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; Verlag von Julius Groos in Heidelberg. 


Methode Gaspey-Otto-Sauer 
zur Erlernung der neueren Sprachen. 


„Mit jeder neuerlernten Sprache 1 
man eine neue Seele.“ Karl 


Die Lehrbücher der Methode Gaspey⸗Otto⸗Sauer haben ſich inner- 
halb der letzten Jahrzehnte einen Weltruf erworben, je mehr die Er⸗ 
lernung der neuen Sprachen ein unabweisbares Erfordernis des modernen 
Lebens wurde. Ihre Vorzüge, vermöge deren ſie ſich durch Tauſende 
ähnlicher Bücher Bahn gebrochen, beſtehen neben billigem Preiſe und 
guter Ausſtattung in der glücklichen Vereinigung von Theorie und 
Praxis, in dem klaren wiſſenſchaftlichen Aufbau der eigentlichen 
Grammatit, verbunden mit praktiſchen Sprechübungen, in der 
konſequenten Durchführung der hier zum erſtenmal klar erfaßten Aufgabe: 
den Schüler die fremde Sprache wirklich ſprechen und ſchrei— 
ben zu lehren. 

Dieſer neuen Methode verdanken die Gaspey-Otto⸗Sauer'ſchen Lehr- 
bücher ihren Erfolg, gegenüber den meiſten andern Grammatiken, die 
entweder mit der theoretiſchen Darlegung der grammatiſchen Formen ſich 
begnügen und den Schüler mit einem Wuſt der entlegenſten, nie zur 
Anwendung kommenden Unregelmäßigkeiten und Ausnahmen 


quälen, oder welche, in das andere Extrem umſchlagend, ihn lediglich 


zum Herſagen einiger Umgangsphraſen abrichten, ohne ihn den 
Geiſt der fremden Sprache erfaſſen zu laſſen. 

Die Brauchbarkeit der Gaspey⸗Otto⸗Sauer'ſchen gehrbücher wird auf 
das evidenteſte erwieſen durch das einſtimmige Urteil der Kritik (z. B. 
Kölniſche Zeitung, Aber Sand und Meer, Vädagogiſches Archiv, 


AIlluſtrierte Zeitung, Wiener Preſſe, Wiener Allgemeine Zeitung, 


Straßburger Vot, Zeitung für das höhere Anterrichtsweſen Deutſch⸗ 
lands, Stammingers Literarifhe Nundſchau, Korreſpondent, Or- 
gan für die Intereſſen des Deutſch-Engliſchen Vereins, Franco- 
Gallia, Exporteur, The Educational Times (London), Boletin 


de la Agencia Literaria Internacional (Madrid) u. ſ. w.), durch 


die zahlreichen bis jetzt erſchienenen Auflagen, durch den Erfolg der fremd⸗ 
ſprachlichen Bearbeitungen, ſelbſt durch die vielfach ee Nachahmungen, 
Plagiate und Nachdrucke. 

Die neuen Auflagen werden unabläſſig verbeſſert und auf der Höhe 
des Sprachſtudiums erhalten. 


Die Preife find hier nach der deutſchen Reich währung berechnet, die 
Auslande zu den von den dortigen Buchhandlungen feſtgeſetzter 


Für Deutſche. 


Eugliſch: 
Engliſche Ronv.⸗Grammatik v. Dr. Th. Gaspey. 21. A 
Schlüſſel zur engliſchen Konv.⸗Grammatik v. Dr. Th. Gaspey. (Nur f. 
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FPranzöſiſche Fonv.-Grammatik v. Dr. E. Otto. 24. Aufl. geb. 3 
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| [Franz. Konv.⸗Leſebuch f. Mädchenſchulen I. Kurs. v. Otto. 4. Aufl. geb. 
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Kleine franzöſiſche Sprachlehre v. Dr. E. Otto. 5. Aufl. geb. 


Spaniſch: 


Bpanifdje Ronv.⸗Frammatik v. C. M. Sauer. 5. Aufl. gebb. 
Schlüſſel zur ſpaniſchen Konverſations-Grammatik v. C. M. Saner. (Nur f. Lehrer.) kart. 


Spaniſches Leſebuch v. Sauer⸗Rührich. 2. Aufl. geb. 
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Julius Groos“ Verlag, Heidelberg. 
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Auszug 
a. d. Litterariſchen Rundſchau von J. B. Stamminger. 


Hilfsmittel zum Studium der neueren Sprachen, aus dem 
Verlage von Julius Groos in Heidelberg. 


Schon ſeit den fünfziger Jahren hat die Verlagsbuchhand⸗ 
lung von Julius Groos in Heidelberg ihre beſondere Aufmerk— 
ſamkeit der neuſprachlichen Unterrichtslitteratur zugewandt und in 
einer ſehr ſtattlichen Reihe von größeren und kleineren Werken 
eine Anzahl von Hilfsmitteln für das Studium der gangbarſten 
neueren Sprachen veröffentlicht, wie ſie bis jetzt wohl kein an⸗ 
derer dentſcher Verlag auf dieſem Gebiete aufzuweiſen vermöchte. 
Es ſind nicht mehr und nicht weniger als 103 Bände und Bänd⸗ 
chen, bei denen ein einziges von den Verfaſſern tren feitgehal- 
teues Princip faſt durch die ganze Sammlung geht. Gleich der 
erſte Blick in die Hauptwerke (wir meinen die Grammatiken) läßt 
ein ſolches Princip unzweifelhaft erkennen; denn ſie gleichen ein⸗ 
ander wie Brüder: wer die eine kennt, wird ſich unſchwer in 
allerkürzeſter Friſt auch in der anderen zurechtfinden, ein Umſtand, 
der vom pädagogiſchen Standpunkte gewiß nur zu loben iſt, da 
unſerer anſpruchsvollen Zeit, die ſich meiſt nicht mit einer frem⸗ 
den Sprache begnügt, nichts erwünſchter fein kann, als Parallel- 
Grammatiken. 

Das genannte Princip zeigt ſich nun einerſeits in der An⸗ 
ordnung und Behandlung des eigentlich grammatiſchen Materials, 
anderſeits aber in dem Streben, den Lernenden möglichſt bald 
zum Verſtändnis zuſammenhängender Leſeſtücke, beſonders aber 
zu dem mündlichen Gebrauche der fremden Sprache zu befähigen. 
Dieſer letzte Punkt eint den Verfaſſern an ihren Lehrbüchern 
ſo charakteriſtiſch zu ſein, daß ſie dieſelben, um ſie von andern zu 
unterſcheiden, Konverſations-Grammatiken, reſp.⸗Leſebücher nennen. 

Was nun zunächſt die Anordnung und Behandlung des 
grammatiſchen Stoffes angeht, fo find die Grammatiken durch⸗ 
gehends in zwei Kurſe (mit Lektionen) geteilt, denen eine ſyſte⸗ 
matiſche Darſtellung der Ausſprache vorausgeſchickt iſt. Jeder 
Kurſus behandelt der Reihe nach die Redeteile, und zwar giebt 
der erſte mehr die Grundlage in allgemeinen Umriſſen, während 
der zweite den erſten erweitert und ergänzt (nach dem auch auf 
andern Gebieten vielfach mit Glück angewandten Syſteme kon⸗ 
zentriſcher Kreiſe); in dem erſten richtet ſich die Aufmerkſamkeit 
mehr auf die Formenlehre, im zweiten mehr auf die Syntax, 
ohne daß jedoch diefe beiden Dinge, wie in den lediglich fyfte- 
matiſchen Grammatiken, ſtreng auseinander gehalten ſind. Bei 
den Regeln iſt es, wie uns ſcheint, vorzugsweiſe auf möglichſt 


einfache und gemeinverſtändliche Mitteilung von Thatſachen ab- 
geſehen. Der Übungsſtoff iſt ſehr reichlich. 

Wir müſſen den Verfaſſern dieſer Lehrbücher das Verdienſt 
laſſen, daß ſie demjenigen Teile des ſprachenlernenden Publikums, 
der vorzugsweiſe aus praktiſchen Gründen ein fremdes Idiom ſich 
bis zur Sprach- und Schreibfertigkeit aneignen will, den gram⸗ 
matiſchen Stoff in ſehr mundgerechter und leichtfaßlicher Form 
darbieten, wie wir auch nicht umhin können, der Verlagshand— 
lung für die elegante und ſchöne Ausſtattung unſere vollſte An⸗ 
erkennung auszuſprechen. Dieſen Umſtänden iſt es wohl ganz 
beſonders zu verdanken, daß dieſe Lehrbücher ſich einer ſolchen 
Beliebtheit erfreuen, und mehrere derſelben ungewöhnlich raſch 
ihren Weg gemacht haben. 

Die erſte Gruppe umfaßt die Lehrbücher für Deutſche. 
Sie zerfällt zunächſt in eine engliſche Abteilung mit folgenden 
Lehrbüchern: 

Dr. Th. Gaspey, Engl. Konv.⸗Grammatik (21. Aufl.) m. Schlüſſel. 

Dr. Th. Gaspey, Engliſches Konverſations⸗Leſebuch (5. Aufl.). 

Dr. Th. Gaspey, English Conversations (4. Aufl.), Unterhal⸗ 
tungen aus dem Gebiete des Handels und Wandels, der 

Welt und Litteraturgeſchichte. 

Dr. E. Otto, Kleine engliſche Sprachlehre (3. Aufl.). 
Dr. E. Otto, Materialien zum Überſetzen ins Engliſche für vor- 
gerücktere Schüler, zuſammenhängende Stücke von kürzerem 
Umfange mit Konverſationsübungen (2. Aufl.). 


H. Arendt, Eugliſche Haudelskor reſpondeuz. 
Oberholzer u. Osmond, Kurze Anleitung zu deutſchen, franz., 
engl. u. ital. Geſchäftsbriefen f. Kaufleute u. Gewerbtreibende. 


Zu der franzöſiſchen Abteilung gehören: 
Dr. E. Otto, Franz. Konv.⸗Grammatik (24. Aufl.) m. Schlüſſel. 
Dr. E. SA Franz. Konv=tejebng. 1. Teil (8. Aufl.), 2. Teil 
(4. Aufl.). 
Dr. E. Otto, Franz. Konverſations⸗Leſebuch für Töchterſchulen 
ý 1. Kurs (3. Aufl.), 2. Kurs (2. Aufl.). 
Dr. E. Otto, Kleine franzöſiſche Sprachlehre (5. Aufl.). 
Dr. E. Otto, Conversations franęaises (5. Aufl.). 
Für Holländiſch erſchien: 

C. v. Neinhardſtöttner, Holl. Konv.⸗Grammatik (3. Aufl.); 
T. G. G. Valette, Niederl. Konv.⸗ Grammatik mit Schlüſſel; 
F. G. G. Valette, Kleine niederländiſche Sprachlehre; 

Die italieniſche Abteilung enthält folgende Lehrbücher: 

C. M. Sauer, Italieniſche Konverſations⸗ Grammatik (9. Aufl.), 
mit Schlüſſel, durchgeſehen von Cattaneo. 

C. M. Sauer, Italieniſches Konverſations⸗Leſebnch (3. Aufl.), 
das vorzugsweiſe die Lingua parlata ins Auge faßt. 

G. Cattaneo, Italieniſche Chreſtomathie. 

C. M. Hauer, Kleine italieniſche Sprachlehre (4. Aufl.). 
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Śauet-MWoffi, Ital. Geſpräche (Dialoghi Italiani) (3. Aufl.), 
nicht nur für die Schule, ſondern auch für ſolche beſtimmt, 
die Italien beſuchen wollen. R 
Tardelli, J., Übungsſtücke (2. Aufl.) zum Überſetzen aus dem 
Deutſchen ins Italieniſche. 
Für das Portugieſiſche: 
Sauer- Kordgien, Portugieſiſche Grammatik mit Schlüſſel; 
Otto-Kordgien, Kleine portugieſiſche Sprachlehre (2. Aufl.); 
für das Nuſſiſche: 
Paul Juchs, Ruſſiſche Konv. Grammatik (2. Aufl.) mit Schlüſſel. 
Das Spaniſche vertreten: 
C. M. Sauer, Spaniſche Konverſations⸗ Grammatik (4. Aufl.), 
Sauer-Nöhrich, Spaniſches Leſebuch (2. Aufl.). [mit Schlüſſel; 
Sauer-Aunge, Kleine ſpaniſche Sprachlehre. 
C. M. Sauer, Diálogos castellanos. (2. Aufl.) Span. Geſpräche. 
Sauer-Kordgien, Spaniſche Rektionsliſte. 
Die in demſelben Verlage erſchienenen Lehrbücher von Dr. 
C. Süpfle folgen der Konverſ.⸗Methode nicht. Die Süpfle'ſche 
Franz. Schulgrammatik (5. Aufl.) für die unteren und mittleren 
Klaſſen iſt ein den wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Anforderungen 
in gleicher Weiſe entſprechendes, einen reichen und ſchönen Übungs- 
ſtoff bietendes Buch, und auch ſehr brauchbar zum Nachſchlagen. 
Das zugehörige Leſebuch (9. Aufl.), beſonders aber die Chreſto⸗ 
mathie (4. Aufl.) für die oberen Klaſſen enthalten eine ſorgfältige 
und vortreffliche, nach Stoffen geordnete Auswahl von Leſeſtücken 
aus den verſchiedenen Perioden der franzöſiſchen Litteratur. 
Die Engliſche Chreſtomathie von Dr. J. Süpfle (7. Aufl.), 
welche die „Konverſations-Methode“ nicht aufgenommen hat, iſt 
ein würdiges Seitenſtück zu der franzöſiſchen Chreſtomathie des⸗ 
ſelben Verfaſſers. 
Unſer Staunen über den Reichtum und die Konſequenz 
dieſer Sammlung, wie über die Fruchtbarkeit einzelner Verfaſſer, 


erhöht ſich um ein Bedeutendes, wenn wir die ebenſo ſtarke an⸗ 


dere Hälfte, nämlich die Gruppe für Ausländer, betrachten. 
Die engliſche Abteilung zählt 22 Bände, darunter 17 für 

den Unterricht im Deutſchen und Franzöſiſchen: 

Dr. E. Otto, Germ. Conv.-Gramm. (25. Ed.), Schlüssel (17. Ed.). 

Dr. E. Otto, Suppl. Exercises to the Germ. Gramm. (2. Ed.). 

Dr. E. Otto, Elementary German Grammar (5. Ed.). 

Dr. E. Otto, First German Book (7. Ed.). 

Dr. E. Otto, Germ. Reader I. (6. Ed.), II. (3. Ed.), III. (2. Ed.). 

Dr. E. Otto, Materials f. tr. English into German I. (6. Ed.), 
II. (2. Ed.), Schlüssel (2. Ed.). 

Dr. E. Otto, German Conversations (2. Ed.). 

Otto-Wright, Aceidence of the german language (2. Ed.). 

Dr. E. Otto, French Conv.-Gramm. (10. Ed.), Schlüssel (5. Ed.). 

Otto-Wright, Elementary French Grammar. 

Otto-Corkran, French Dialogues. 


Dr. E. Otto, Materials f. tr. English into French (4. Ed.). 
C. M. Sauer, Italian Conv.-Gramm. (5. Ed.), Schlüssel (4. Ed.). 
6. Cattaneo, Italian Reader. 
P. Motti, Russian Conv.-Grammar mit Schlüssel. 
P. Motti, Elementary Russian Grammar mit Schlüssel. 
C. M. Sauer, Spanish Grammar (4. Ed.), Schlüssel (2. Ed.). 
Sauer-Corkran, Spanish Dialogues. 
Sauer-Röhrich, Spanish Reader (2. Ed.). 

Die Abteilung für Franzoſen umfaßt 18 Bände, darunter 
7, welche die deutſche Sprache: 
Dr. E. Otto, Grammaire allem. (13. ćd.), Schlüssel (4. 6d.); 
Dr. Otto, Petite grammaire allemande (6. ćd.); 
Dr. Otto, Lectures allem. I. (4. ed.), II. (2.6d.) III. 2. ćd.); 
Dr. E. Otto, Conversations allemandes (3. ed.); 

welche die engliſche Sprache: 

Dr. A. Mauron, Gramm. anglaise (6. ćd.), Schlüssel (2. Ed.); 
Dr. A. Mauron, Petite grammaire anglaise (2. ed.); 
Dr. A. Mauron, Lectures anglaises (2. ed.); 

7, welche die italieniſche, ſpaniſche, ruſſiſche Sprache lehren: 
C. M. Sauer, Grammaire italienne (7. ćd.), Schlüssel (3. éd.); 
G. Cattaneo, Chrestomathie italienne; 
Paul Fuchs, Grammaire russe (2. éd.), Schlüssel (2. éd.). 
C. M. Sauer, Grammaire espagflole (2. éd.) mit Schlüssel; 
Sauer-Róhrich, Lectures espagnoles (2. ćd.). 

Für die Italiener find 7 Bände: 
Sauer-Ferrari, Grammatica tedesca (4. Ed.) mit Schlüssel, 
Dr. E. Otto, Piccola Grammatica tedesca (2, „Bd an 
Dr. E. Otto, Letture tedesche (2. Ed.), 
C. M. Sauer, Grammatica inglese (2. Ed.), 
Pavia, Luigi, Grammatica elementare della lingua inglese. 
Sauer-Motti, Grammatica francese, 
Sauer-Motti, Grammatichetta francese, 

für die Portugiefen 3 Bände: 
Otto-Prevöt, Grammatica allemi mit Schlüssel, 
Otto-Prevöt, Grammatica elementar allemä, 

und für die Spanier ebenfalls 3 Bände beſtimmt: 
Dr. E. Otto, Gramätica sucinta de la lengua alemana (2. Ed.). 
Dr. E. Otto, Gramática sucinta de la lengua francesa. 


Dr. E. Otto, Gramätica sucinta de la lengua inglesa. 

Bei allen dieſen Werken beſtand eine Hauptſchwierigkeit für die Verfaſſer darin, 
daß K zugleich das fremde Idiom als Unterrichtsſprache benutzen mußten und für die 
Lehrbücher des Deutſchen kommt noch hinzu, daß die deutſche Grammatik ihre beſon⸗ 
deren Schwierigkeiten bietet. 

So wird man denn gern lonſtatieren, daß die geme in ihren Zielen wie in 
ihren Mitteln wohl abgerundete Sammlung ein gutes Stück Fleiß und Arbeitskraft, 
ſowie eine ſehr anerkenneuswerte Leiſtung auf buchhändleriſchem Gebiete repräſen⸗ 
tiert und in dieſer Beziehung wohl als einzig in ihrer Art zu bezeichnen iſt. 

t. 


Paderborn. 
Die Verlagsbuchhandlung iſt fortwährend bemüht, den Cyklus ihrer Unterrichts⸗ 


Werke nach allen Richtungen hin zu vervollſtändigen und eine Anzahl neuer Lehr⸗ 
bücher ift in Vorbereitung. 


Druck von Julius Groos in Heidelberg. 


Methode Gaspey-Otto-Sauß 


polnische 
Konverfations-Örammatik 


zum 
Schu. und Selbſtunterricht 
von 


Dr. Wadislaus Wicherkiewicz. 
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Heidelberg. 
Julius Groos' Verlag. 
1892. 


Die Methode Gaspey⸗Otto⸗Sauer ift mein durch Kauf von den Autoren erworbenes 
alleiniges Eigentum. Die nach dieſer Methode bearbeiteten Lehrbücher werden une 
abläſſig verbeſſert. Alle Rechte, namentlich das Bearbeitungsrecht und Überſetzungs⸗ 
recht für alle Sprachen, ſind vorbehalten. Nachahmungen und Nachdruck werden 
gerichtlich verfolgt. Für entſprechende Mitteilungen bin ich dankbar. 

Heidelberg. Julius Groos' Verlag. 
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Vorwort. 


Trotzdem Polen feit einem Jahrhundert feine nationale Selb- 
ſtändigkeit verloren hat, nimmt doch die Kenntnis der polniſchen 
Sprache unter den Deutſchen mit jedem Tage zu. Ohne auf die 
Urſachen dieſer Erſcheinung hier näher einzugehen, konſtatieren 
wir nur die Thatſache und weiſen zur Beſtätigung derſelben fo- 
wohl auf die zahlreichen Lehrbücher der polniſchen Sprache hin, 
welche in der letzten Zeit erſchienen ſind, als auch auf die vielen 
Übertragungen der Erzeugniſſe der polniſchen Litteratur und die 
Berückſichtigung, welche dieſelben in der deutſchen Preſſe (3. B. 


dem Magazin für die Litteratur des In- und des Auslandes) mit 


Recht finden. 

Dieſe Thatſachen haben die Verlagsbuchhandlung bewogen, 
in die Reihe der bewährten Lehrbücher, nach der Methode Gaipey- 
Otto⸗Sauer, auch eine Polniſche Grammatik einzufügen. Der 
Unterzeichnete hat ſich dieſer Aufgabe um ſo lieber unterzogen, 
als er ſich ſchon länger mit dem Gedanken getragen hat, eine 
entſprechende Grammatik zu verfaſſen, da er die Unzulänglichkeit 
der bisherigen Methoden aus langjähriger Erfahrung erkannt hatte. 

Bei der Abfaſſung des Werkes habe ich mich ſelbſtverſtändlich 
an die bewährte genannte Methode gehalten. Aber der verſtändige 
Kritiker wird — jo hoffe ich — leicht beurteilen können, inwie⸗ 
weit mir mein Bemühen, dieſelbe nach dem Wunſche des Herrn 
Verlegers zu vervollkommnen, gelungen iſt. So glaube ich 
namentlich, daß die Lektionen und die in denſelben vorkommenden 
Übungen methodiſch richtig verfaßt ſind, leicht verſtändlich und 
nicht ermüdend. 

Der Pole aber, nämlich der Kenner der polniſchen Grammatik, 
wird — wie ich es gleichfalls erwarte — erkennen, worin und 
warum ich verſchiedentlich von den bisherigen polniſchen Gram— 
matiken abweiche. Ich habe mich dabei hauptſächlich durch das 
pädagogiſche, alſo praktiſche Prinzip leiten laſſen, ohne aber das 


wiſſenſchaftliche zu verletzen. Namentlich betrifft dies die Gin= 


IV Vorwort, 


teilung der polnischen Verben in Klaſſen, worin ich von dem bis— 
herigen Brauche abgewichen bin. Ich hoffe aber, daß meine 
Klaſſeneinteilung den Vorteil bietet, daß der Lernende dieſe 
ſchwierigſte Partie der Polniſchen Grammatik wird verſtehen und 
aljo auch erlernen können, während es bis jetzt eine abfolute Un- 
möglichkeit war, ſich in den Irrgängen des polniſchen Verbums 
zurechtzufinden. 

Auch in der Orthographie weiche ich in manchen Punkten 
von den gewöhnlichen Anſichten ab — mett auch aus praktiſch— 
pädagogiſchen Gründen —, die wohl die Billigung jedes einſichtigen 
Kritikers finden dürften. Ich glaubte dabei umſomehr meiner 
eigenen Überzeugung folgen zu dürfen, als ja bekanntlich die 
polniſche Orthographie (eigentlich die ganze polniſche Grammatik) 
noch einer einheitlichen Regelung entbehrt! ). Es iſt hier nicht 
der Ort, die verſchiedenen Anſichten eine kritiſche Revue paſſieren 
zu laſſen und die eigenen Prinzipien zu verteidigen; ich bemerke 
daher nur, daß ich jede wohlmeinende Berichtigung und jeden 
Hinweis auf etwaige Irrtümer mit größtem Danke entgegennehmen 
und, ſofern ſich Gelegenheit dazu bieten würde, ſeiner Zeit berück— 
ſichtigen werde. 


Warſchau, den 27. Juni 1891. 
Dr. W. Wicherkiewicz. 


1) Ich nenne hier einige entſprechende Arbeiten, von denen ich 
Kenntnis genommen habe, die aber ſelbſt ſehr voneinander differieren: 


Ad. Ant. Kryński, O pisowni polskiej, Warszawa 1882. — Filo- 
graf, Praktyczny sposób ustalenia pisowni polskiej, Warszawa 1887. 
— A. G. Bem, Jak mówić po polsku, Warszawa 1889. — J. Bau- 


douin de Cour tenay, Jedna z kwestyi spornych pisowni polskiej, 
Warszawa 1890. 
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Vorbemerkung. 


Die polniſche Schrift unterjcheidet ſich in nichts von der 
lateiniſchen. Der Lernende hat nur zu merken, daß das burch= 
ſtrichene (harte) I — alfo ! — in der. Schrift den Strich oben 
erhält; etwa 1 (zum Unterſchiede von t). Die Häkchen bei den 
najalen a und e werden gewöhnlich jo gemacht wie die franzöſiſche 
Cedille, aber in umgekehrter Richtung (.). — Die Striche und 
Punkte über den Buchſtaben werden jo angebracht wie im Druck. 


Druckfehlerberichtigung. 


Vor dem Gebrauch des Buches wolle man noch die nach— 
ſtehenden Druckfehler verbeſſern; alle ſonſt noch überſehenen dürften 
leicht als ſolche zu erkennen ſein. 

Seite 10, Zeile 23 von oben: ó zu o ſtatt a zu o. 

Seite 13, Zeile 7 iſt hinzuzufügen: Sie werden aber meiſt 
accentuiert, wenn ſie vor einſilbigen Wörtern, namentlich 
vor Fürwörtern, die dann enklitiſch gebraucht werden, zu 
ſtehen kommen, z. B.: dó mnie, béz was, wé wsi u. dgl. 

Seite 15 im Leſeſtück lies ſtets „Kosziuſchko“ ſtatt Kos⸗ 
ziusko. 

Seite 60 find die Anmerkungen ) und ) umzuſtellen. 


Einleitung. 


Lautlehre. 


$ 1. Lautzeichen oder Buchſtaben. 


Das polniſche Alphabet beſteht aus 46 Buchſtaben, welche 
folgendermaßen dargeſtellt werden: 

2,9, b, 6 (bi), c, cz, ć (ei), d, dz, dz, dz, e”), e, f, 
f (ch, g, g (gi), h, ch, i, j, k, K (ki), 1, ł, m, m (mi) n, ń (ni), 
0, 6, p, P (pi), r, rz, s, sz, s (si), t, u, w, W (wi), Y, z, 2, ź. 

Von dieſen find: a, a, e, ę, i, o, ó, u, y Vokale (Selbſt⸗ 
lauter), die übrigen find Konſonanten (Mitlauter). 


$ 2. Von den Schriftzeichen. 

1) Das Häkchen () unter den Vokalen a und e bezeichnet 
die naſale Ausſprache. 

2) Der Strich () über dem Vokale o bezeichnet deſſen ge- 
dämpfte Ausſprache, welche vollſtändig dem Vokale u entſpricht. 

3) Der Strich () über einem Konſonanten iſt ein Zeichen 
für deſſen weiche Ausſprache. 

4) Der Punkt () über einem Konſonanten dient zur Be- 
zeichnung einer dumpfen Ausſprache. 


$ 3. Die Ausſprache und Natur der Vokale. 


Die polniſchen Vokale ſind alle kurz und offen; alſo z. B.: 

a wie in den deutſchen Wörtern: Waffe, Mann. 

e wie in: Bett, Elle. 

i wie in: ſtill, nicht wie in Stiel, aber auch nicht wie in 
will, wo es wie ein polniſches y lautet. 

o wie in: Gott, komm. 

ó == u ie in: Mund, Null. 


1) Ein fernerer, das nach dem i-Laute geneigte e bezeichnender Buch⸗ 
ſtabe (6) wird meiſtens heute nicht mehr gebraucht, da auch in der Aus⸗ 
ſprache ſelbſt ſehr felten ein Unterſchied zwiſchen e und & ſtattfindet; 
vergl. § 10. 

Porn. Konv,- Grammatik. 1 


ën TI DET ET 


Lautlehre. 


y entſpricht dem deutſchen kurzen ü, z. B. in: Müller. 
à entſpricht dem franzöſiſchen Laute „on“, wie er im 
Deutſchen vorhanden iſt in: Onkel. 

ę entſpricht dem franzöſiſchen Laute „in“, dem deutſchen 
„eng“ oder „enk“ in: Engel, Enkel. 

Man teilt die polniſchen Vokale in: 

harte: a, o, 6, u, y und a, und 
weiche: e, i und e. 

Dieſe ihre Natur zeigen ſie in dem Einfluſſe, den ſie auf 
den vorhergehenden Konſonanten ausüben ($ 8). 

Diphthonge giebt es in der polniſchen Sprache nicht; zwei 
nebeneinander ſtehende Vokale werden alſo beſonders ausgeſprochen, 
z. B. nauka, die Lehre, ſprich: na-u-ka. — Eine Ausnahme 
machen nur einige wenige Fremdwörter, z. B. aureola, der 
Heiligenſchein, ſprich: au-re-o-la. 

Dagegen iſt es keine Ausnahme, wenn der Vokal i vor einem 
anderen Vokale nur als Zeichen der Erweichung des vorher— 
gehenden Konſonanten ſteht und er daher alsdann kein ſelbſtän⸗ 
diger Vokal ift (ſiehe SS 4 und 8) ). 


$ 4. Die Ausſprache der Konſonanten. 


Die polniſche Sprache iſt ſehr reich an konſonantiſchen Lauten, 
die nicht immer entſprechende oder ähnliche Laute in den fremden 
Sprachen haben. 

b lautet wie das deutſche b. 

b (bi) ift ein weiches b; vor Vokalen wird ſtatt des Striches 
ein i geſchrieben, welches alſo dann nur ein Schriftzeichen iſt 
(vergl. $ 8); tobie, dir, wird nicht dreiſilbig: to-bi-e und auch 
nicht to- bi geleſen, ſondern zweiſilbig, etwa wie to-bje. Doch 
muß hier gleich geſagt werden, daß der Pole wohl noch einen 
Unterſchied in der Ausſprache machen würde zwiſchen to- bie und 
to-bje. Im erſten Fall ſpricht er ein wirkliches weiches b aus 
mit nachfolgendem e, im zweiten Falle ein hartes b mit darauf- 
folgendem je”). 

c lautet ſtets wie das deutſche 3. 

cz = tid, z. B.: czech = Tſchech. 


1) Die Stellung der polnijchen I-Qaute: i und y, und ihr Verhältnis 
zu den deutſchen, zeigt folgende Reihenfolge: Stil, pismo, ſtill, will, pytam, 
Müller, Mühle. Das polniſche i in pismo ſteht zwiſchen Stil und ſtill, 
das polniſche y in pytam zwiſchen will und Müller. 

2) Oder zwiſchen bia in bia ly, weiß, und in To- bjasz, Tobias, 
ob -jad, gewöhnlich geſchrieben obiad, das Mittageſſen. 


| 
` 
f 
` 
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é ul ebenſo ein weiches c, wie b ein weiches b, zugleich 
aber ift es geſchärfter: cie- bie, dich, ſprich etwa zje-bje aus. 

d lautet wie d. 

dz muß etwa wie dj, aber durchaus als ein Laut aus⸗ 
geſprochen werden. 

dż ift ein dumpfes dz, man muß es ausſprechen wie d mit 
einem darauffolgenden franzöſiſchen j, aber wieder durchaus als 
einen einzigen Laut; es entſpricht dem italieniſchen g vor e oder 
i, z. B. in Genova. 

dz iſt ein weiches, geſchärſtes dz, z. B.: dzie-cię, ein dai 
mit einem darauffolgenden e zuſammen ausgeſprochen: dzje. 

5 . 

f (fi) iſt ein weiches f. z. B. tra-fiam, ich treffe, ſprich ein⸗ 
ſilbig aus: jam. 

= g. 

_ g (gi) ift ein weiches g, z. B.: gier mek, ſprich einfilbig 
gjer aus. 

h und ch ſind beide in der Ausſprache dem deutſchen ch 
ähnlich, werden aber nicht ſo ſehr ſcharf ausgeſprochen; ſie nehmen 
eine Mittelſtellung zwiſchen h und ch ein; man ſpricht fie mehr 
mit dem vorderen (harten) Gaumen aus, etwa wie in Häschen, 
aber nicht wie in: doch. 

FEE 

. 

k (ki) iſt ein weiches k, z. B. kie-dy, etwa wie in „Kiel“ 
— aber mit ſofortiger Ausſprache des folgenden e, kie. 

l= l. 

l ift ein harter Zungenlaut, welcher entſteht, wenn man die 
Zunge an den Gaumen andrückt ). 

m = m. 

m (mi) iſt ein weiches m, z. B. miał, etwa wie in „Miene“, 
aber mit ſofortiger Ausſprache des a, mja. 

n = n. 

n (ni) ift ein weiches n, z. B. ba-nia, etwa wie in „nie“, 
aber mit ſofortiger Ausſprache des a, nja. 

D s. 


) Es ift dies für einen Fremden der ſchwierigſte Laut; er gehört 
zu den liquiden (flüſſigen) Lauten und nähert Dë dem Vokale u, jo daß 
man das 1 noch am beſten wiedergiebt, wenn man es als u ausjpridt! 
Władysław = Wua-dy-suaw, ua nämlich als einen Laut; wenn man 
dabei die Zunge an den Gaumen anzudrücken ſich bemüht, ſo trifft man 
die Ausſprache des! faſt beſtimmt. 


1* 


4 Lautlehre. 
o = u. 
r ; e $ | 
p ift ein weiches p, 3. B. pie-rze, wie in piepſen!), aber 


mit Ausſprache des e, pje; oder pia na, der Schaum, pja. 
(Dagegen: pi-a-no, das Muſikinſtrument.) 


r r. 
rz kf, d. i. wie r mit einem darauf folgenden franzö⸗ 
ſiſchen j. — Es iſt aber rz wohl zu unterſcheiden von rż; rz 


bildet einen Laut, während rż, wenn auch zuſammen, doch mit 
einem geringen Abſatz zwiſchen den beiden Konſonanten aug- 
geſprochen wird, jo daß dieſer Laut dem r + franzöſiſchen j ent- 
ſpricht; rz entſteht aus r (durch Erweichung), während rż aus 
r-g entjteht, z. B. góra, der Berg, — na górze, auf dem Berge; 
dagegen: skar-ga, die Klage, skarżyć, klagen, skarżę, ich klage. 

s immer == ß. 

Ś ift ein weiches ſcharfes 8, ganz entſprechend den anderen 
weichen Konſonanten, z. B. sie- bie; oder im Auslaute wieś, 
das Dorf; es iſt auszuſprechen, als wenn darauf ein kurzes i 
nachklingen ſollte. 


sz = fd. 
t= f 

sec A 
w = w. 


w ift ein weiches w, z. B.: wiem, ich weiß, wie in „wie“, 
aber mit Ausſprache des e, wje”). 

y entſpricht ungefähr dem deutſchen ü (z. B. in „müde“), 
iſt aber kurz, und nähert ſich daher dem i nach Labialen, z. B. 
in „Bild“; es klingt alfo zwiſchen dem i und ü; ry ba, der 
Fiſch, ift alſo nicht auszuſprechen wie „Rü⸗be“, und auch nicht 
wie „rie⸗be“, ſondern zwiſchen den beiden Lauten „rü“ und „rie“. 

z = j (zwiſchen zwei Vokalen), z. B. Eliza = Eliſa. 

ż franzöſiſches j (oder ge), wie im deutſchen Genie, oder 
Gensdarm, polniſch zandarm. 

z ift ein weiches (geſchärftes) z, z. B. : zie mia, die Erde, 
wie in ſie, aber mit Ausſprache des e, zje. 

Anmerkung. Wir ſehen daraus, daß man unter Er- 
weichung oder Weichheit der Konſonanten nicht dasſelbe zu ver— 
ſtehen hat wie im Deutſchen; z. B. ſ = poln. z ift im Deutſchen 

1) Aber nicht wie in: Pietiſt. 

2) Es lautet allerdings mitunter auch ſchwach, faſt wie f; das iſt 
aber nur in gewiſſen Konſonantenkombinationen (3. B. świat, faſt śfiat), 
und dies gehört in das Gebiet der wiſſenſchaftlichen Phonetik. 
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ein weicher Konſonant im Gegenſatz zum ſcharfen s; das erweichte 
polniſches — s iſt aber vielmehr noch geſchärft. Im Polniſchen 
verſteht man unter Erweichung die Veränderung, die ein Konſonant 
durch einen auf ihn folgenden weichen Vokal erleidet. Davon 
unter $ 8. 


§ 5. Einteilung der Konſonanten. 


Die Natur der Konſonanten je nach dem Sprachorgan, mit 
welchem, und der Art und Weiſe, wie ſie ausgeſprochen werden, 
erſieht man am beſten aus folgender tabellariſcher Überſicht: 


liquide. 


gślis „ me 
d X 8 Is 85 S |£ 2 | dart. weich. 

GC — zz; — Z i — — — T — — —— die He — 

1. Kehllaute, gardtowe | k g | ch | h | | 

2. Gaumenlaute, podniebienne | ‚- "śą PFZ. | 
(palatinae) |E | sg (ch) | 

3. dumpfe Zahnfibilanten z | 
zębowe syczące grube osi toz dd Sly | 

4. ſcharfe Zahnfibilanten E | 
zębowe syczące ostre | | 

5. harte Zahnlaute | + a 2 
zębowe twarde | 

6. weiche (geſchärfte) Zahnlaute | 8 & ź a | | 
zębowe miękkie ; i | | 

7. harte Lippenlaute pb f w | m | | 
wargowe twarde | | 

S. weiche Lippenlaute 1.2.1 4 "ei | 
wargowe miękkie IP) BAG kÉ Lä | | 

( a. Zahn: | | r | rz 

9. Schmelzlaute b. Gaumen⸗ | | | 4 | l 


Es ift die genauere Kenntnis der Konſonanten wichtig wegen 
des Einfluſſes, den ſie, je nach ihrer Natur, aufeinander aus⸗ 
üben !). Namentlich ift es notwendig, die ſtarken von den ſchwachen 
Konſonanten zu unterſcheiden. Das Weſen der erſteren beſteht 
aber darin, daß man ſie gewiſſermaßen mehr in der Richtung 
nach außen zu und daher ſtärker ausſpricht als die ſchwachen, 
die mehr nach innen zu mit einer entgegengeſetzten Lippenbe⸗ 
wegung ausgeſprochen werden. 


1) Die in anderen Sprachen, z. B. im Lateiniſchen, wichtige Einteilung 
der Konſonanten in mutae, tenues und aspiratae ift dagegen im Pol- 
niſchen von keiner Bedeutung. 
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$ 6. Vom Spiritus (Hauch, przy-dech). 


Die echt polniſchen Wörter haben im Anlaut gewöhnlich 
einen Konſonanten. Beginnt namentlich ein Wort mit einem e 
oder y, oder einem naſalen Vokal (a, e), fo nimmt es einen 
Spiritus an. Dieſer Spiritus wird gewöhnlich durch einen der 
drei Konſonanten: h, j; w, vertreten, z. B. Hanna ſtatt Anna, 
Jadam ſtatt Adam, Jewa ſtatt Ewa, jadło ſtatt adło, watroba 
ſtatt atroba. 

Die Vokale i und o nehmen aber niemals, der Vokal u 
faſt niemals den Spiritus an; a dagegen nimmt, mit Ausnahme 
der Konjunktionen a, albo, aby, az, ale!) u. ſ. w., den Spiritus 
j oder w an, z. B. jagnię, das Lamm, ſtatt agnię (agnus). 

Anmerkung. Die Neigung zu dieſer Spiration iſt bei den 
Ungebildeten noch vorhanden, die daher gerne auch Fremdwörter 
damit verſehen und ſprechen, z. B.: harmata, die Kanone, ſtatt 
armata, harendarz = arendarz, der Pächter, und dergl. Die 
Gebildeten dagegen befleißigen ſich einer korrekten Ausſprache: 
Adam, Anna (obwohl noch häufig Hanna, Hanusia), Ewa u. ſ. w. 


$ 7. Vom Hiatus (Kluft, rozziew). 


Geht eine Silbe im Worte auf einen Vokal aus, und be⸗ 
ginnt die zweite mit einem ſolchen, ſo entſteht ein Hiatus, den 
der Pole dadurch zu vermeiden ſucht, daß er einen Konſonanten, 
gewöhnlich j oder w, zwiſchen die Vokale einſchiebt, z. B. dać, 
geben, Präſ. da-j-ę; kuć, ſchmieden, Präſ. ku-j-e; pic, 
trinken, pi-w-o, das (Getränk) Bier; dać, das Frequentativum 
davon da-w-ać; kuć, ku-w-ać. 

Als Hiatus wird aber nicht angeſehen: 

a) wenn die zweite Silbe mit einem i beginnt, z. B.: kle-ić, 
kleben; nadzie-i, die Hoffnung; mo-i, meine u. dgl. 

b) wenn zwei Vokale in einem zuſammengeſetzten Worte 
nebeneinander zu ſtehen kommen, z. B.: wy-orać, auspflügen; 
na- uka, der Unterricht; za imek, das Fürwort u. dgl. 

Anmerkung. Aus dieſem Grunde — um den Hiatus zu 
vermeiden — pflegt der ungebildete Pole auch in Fremdwörtern 
häufig ein j zwiſchen zwei Vokale einzuſchieben, z. B.: tryjumf 
(pojeta, ſtatt po-eta, der Dichter), ideja, tragedyja, Maryja; 
dies wird aber von Gebildeten vermieden). 


1) Sowie noch des veralteten asan, acan ſtatt Wasan = Waćpan 
= Waszmośćpan = Wasza Miłość Pan, Euer Liebden der Herr. 

) Einige Grammatiker verlangen zwar eine ſolche Schreibweiſe, 
indem ſie ſich dabei auf den Geiſt der polniſchen Sprache berufen; nur 
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§ 8. Von weichen und harten Konſonanten und von der Gr: 
weichung derſelben. 


1. Bereits oben ($ 3) iſt geſagt worden, daß die Vokale 
e, i, ę weich ſind und dieſe ihre Natur darin offenbaren, daß 
ſie den vorhergehenden Konſonanten erweichen. 

Während alſo die harten Vokale nach jedem Konſonanten, 
harten oder weichen (erweichten oder nicht), ſtehen, können die 
weichen nur nach erweichten Konſonanten ſtehen. 

Beiſpiele von harten Vokalen (a, o, ó, u, y, a): lan, die 
Hufe; lać, gießen; ko-lo, das Rad; lot, der Flug; łój, der Talg; 
lód, das Eis; ludzié, täuſchen; lud, das Volk; łyżwa, der 
Schlittſchuh; łąka, die Wieſe; lad, das Land u. dgl. ). 

Dagegen kann vor einem i weder ein! noch ein n ſtehen, 
fie müſſen Dë ſofort anähneln; das ! wird zu l, das n zu n, 
z. B.: wał, walić; pan, der Herr, pani ſtatt pont, die Frau. 

2. Man muß aber ſtets feſthalten: 

a) daß das Zeichen der Weichheit vor einem Vokale zu 
i wird, z. B.: kon, Gen. konia (8 8). 

b) daß vor einem j kein Zeichen mehr geſetzt wird, daß 
alfo das i mitunter ſelbſtändiger Vokal und Zeichen der Weich⸗ 
heit iſt, z. B.: pani ſtatt pani, kosci (Gen. Sing. u. Plural. 
von kość, der Knochen) ſtatt kośći, ginąć, untergehen (gi ſtatt 
gi) u. dgl. 

Anmerkung. Überhaupt erhalten die Gaumen=, ſowie die 
Lippenlaute nie das Zeichen , da dasſelbe vor einem Vokale zu 
einem i wird und ſie ſonſt, im Auslaute eines Wortes oder einer 
Silbe, nie weich geſprochen werden. 

3. Es iſt ferner zu merken, daß häufig ein Vokal die Stelle 
eines andern vertritt, namentlich: 

a) in den Endungen ki und gi ift i hart, da es an Stelle 
eines früheren y ſteht; deshalb bleiben K und g unverändert 
(nicht erweicht). 

b) in den Silben cy, dzy, czy, day, szy, ży, rzy iſt ums 
gekehrt das y weich, da es ein i vertritt. 

So find die Wörter chłopcy, pieniędzy, drożdży die Plu- 
ralia ſtatt chłopci, pieniędzi, drozdzi, was aus der Deklination 


ſehr wenige aber verlangen auch eine entſprechende Ausſprache, nämlich 
polniſche, d. i. mit einer Betonung der vorletzten Silbe, da dies nur 
ganz Ungebildeten eigen iſt. 

1) Wir wählen Ł und 1, weil an ihnen die Härte und die Weichheit 
am beſten zum Ausdruck kommen. 
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erſichtlich ſein wird, und uczy, suszy, sroży, burzy ſind Konju⸗ 
gationsformen ſtatt uczi, suszi, srożi, burzi. 

c) a vertritt mitunter ein umgelautetes e (eigentlich é) und 
bleibt dann weich, z. B. siądź (für siędź) ). 

d) Mitunter ſteht auch ein o oder ein a für ein gebrochenes 
(natężone) e und ſie bleiben dann weich, z. B.: sien, der Haus⸗ 
flur, sionka (Diminutiv); sieć, das Netz, siatka (Diminutiv) 1). 

e) Umgekehrt ſteht mitunter e und e Datt eines früheren 
anderen (harten) Vokals und fie bleiben alsdann hart, z. B.: 
dębina, Eichenbeſtand, ftatt dabina von dab, daher bleibt d nicht 
erweicht (zu erwarten wäre dziębina); oder worek, der Beutel 
(zu erwarten: worzek). 

4. Es werden aber erweicht: 

a) p, b, f, w, m, n zu P, b, f, w, m, n; 

z. B.: pies, aus pes; wić ſtatt w-i-ć, flechten; 
bies, aus bes; mieć, haben (mam, ich habe); 
trafić (ſtatt traf 1-0), treffen; pani = pan-i. 

b) r wird zu rz; ; 

3. B.: otwór, bie Öffnung, otworzyć (ftatt otworzić); 
góra, na górze. 

c) 4 wird zu 1; 

3. B.: dół, bie Grube, w dole, in der Grube. 

d) k wird zu c oder cz; 

3. B.: rodak, der Landsmann, Plur. rodacy (y ftatt i, 
cfr. $ 8, 8, b); kozak, der Koſak, Vokativ: kozacze! 

e) g wird zu dz, 2 oder dż; 

3. B.: noga, der Fuß, w nodze, im Fuße; mogę, ich kann, 
możesz, du kannſt; miazga, Splint, Brei, miażdżyć, zu 
Brei ſchlagen. 

f) h wird zu 2; 

z. B.: Sapieha, sapieżyński (Adjektiv von Sapieha). 

g) ch wird zu s oder zu sz; 

z. B.: mucha, die Fliege, muszka, musia (Diminutiv). 

h) t wird zu é oder c, 

„ 
8 8 „ 52, 
e 


" " 


7 n „ Z nm 2; 
A B.: kobieta, Weib, kobiecie (3. Fall), kobiecy (Ad⸗ 
jeftiv), Pl. fem. kobiece; 
nudy, Langeweile — nudzić, langweilen; 
władać, walten — władza, die Macht; 


1) si it hier = 6. 
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Prusy, Preußen — w Prusiech; 
nosić, tragen — noszę, ich trage; 
wóz, der Wagen — wozić, fahren, wożę, ich fahre. 


Anmerkung. st und dz werden zu ść und źdź, oder zu 
szcz und żdź, z. B.: gęstwina — gąszcz, Dickicht, zagęścić, ver⸗ 
dichten, dicht machen; jazda, die Fahrt; jeździć, fahren; jeżdżę, 
ich fahre. | 

i) e und dz werden zu cz und ż; 

z. B.: chłopiec, der Knabe — chłopczyk (Diminutiv); 
ksiądz, der Prieſter — księża (Plural). 


Folgende Überſicht mag die Erlernung dieſer Regeln er- 
leichtern. 


| 
k, g. ch, hit, d, 8, z |st, zd le dz 
werden | | | | 
zu P, 5, f, W, m, n, rzlik, g,ś, 2 lé, d, s, 286, źdź cx, 2 
oder c, dz, sz, e, dz, 8z, ż szcz, adi 
oder ez, , | | 
oder | 443. | 


| 


Harte R. p, Be mega 


Anmerkung. Jetzt erft können wir erfahren, welche Kon- 
ſonanten als hart und welche (und wann ſie) als weich zu be— 
trachten find. Aus der Tabelle iſt z. B. zu erſehen, daß c (und 
dz) als harte und als weiche anzuſehen ſind. 


$ 9. Vokalſteigerung (natężenie) ). 

1. Wenn man die Vokale a, o, e, y, u in dieſer Reihen- 
folge ausſpricht, ſo findet man, daß man dieſelben in einer gewiſſen 
Tonleiter von oben nach unten zu (von einer größeren zur ge— 
ringeren Mundöffnung) ausſpricht; das Entgegengeſetzte findet ſtatt, 
wenn man dieſelben Vokale in umgekehrter Ordnung (u, y, e, o, a) 
ausſpricht. Der Übergang von einem niedrigeren zu einem höher 
ſtehenden Vokale heißt Steigerung (natężenie). 

2. Die Steigerung des Vokals e zu o oder zu a findet 

ſtatt, wenn auf denſelben ein harter Konſonant, mit Ausnahme 
eines Kehl- oder eines Lippenlautes, zu ſtehen kommt; z. B.: e 
zu o: ziele — zioło (das Kraut); przyjaciel (der Freund) — 
przyjaciół (2. Pl.); gnieść, kneten — gniotę, ich knete; nieść, 
tragen — niosę, ich trage u. dgl. 
1) Es bildet dieſe Steigerung keine Analogie zu der in der deutſchen 
Gramm. bekannten Steigerung der Vokale (Grimms Ablautvokale), eben- 
ſowenig wie der Umlaut im Polniſchen ein Analogon zum deutſchen Um- 
laut bildet, wenigſtens was die Urſache betrifft. 
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Oder e zu a: 
wierzyć, glauben — wiara, der Glaube; jeść, eſſen, jadłem, 
ich aß; świecić, leuchten — światło, das Licht u. dgl. 

3. Kommt ein ſolches aus e gefteigertes o oder a wieder 
vor einen weichen Konſonanten zu ſtehen, ſo wird es zurückgeſteigert, 
und dieſer Vorgang heißt Rückſteigerung (odwątlenie, eigent⸗ 
lich Rückſchwächung); z. B.: 

gniotę , ich knete, aber 2. P. gnieciesz, du kneteſt 
(hier ift t durch das nachfolgende weiche e zu © erweicht, vgl. 
$ 8); niose — niesiesz, du trägft; anioł, der Engel, aber 5. F.: 
aniele, o Engel! oder: wiara — we wierze, im Glauben (r zu 
rz erweicht durch das nachfolgende e); jadłem — jedliśmy, wir 
aßen; swiatlo — przy swietle, bei Licht. 


$ 10. Umlaut (pochylenie)!). 

1. Kommt einer der Vokale: o, e vor einen ſchwachen, einen 
liquiden Konſonanten oder vor j zu ftehen, — und e vor jeden 
Konſonanten im Auslaut, alſo in einer geſchloſſenen Silbe — ſo 
wird er umgelautet (oder getrübt) in der Weiſe, daß o zu 6, e 
zu 6 (= i oder y), e zu a wird?). 

2. Da das umgelautete e — é in der Schrift meiſt nicht 
mehr angewendet wird!), jo wollen wir nur Beiſpiele der Um- 
lautung von o und e anbringen. 

a) a zu o, z. B.: morze, das Meer, — mórz (2. F. Pl.); 
stół, der Tiſch, — aber w stole, im Tiſche; wół, der Ochs, aber 
— z wolem, mit dem Ochſen; woda, das Waſſer, wód (2. Pl.); 
rola, der Acker, — ról (2. Pl.); ja ſogar: nosić, tragen, — 
niósł, (Präter.) wegen des Auslautes 1, siostra, die Schweſter, — 
sióstr (2. Pl.) wegen r. 

b) e zu a, z. B.: cielę, das Kalb, — cieląt (2. Pl.); gęba, 
der Mund (trivial), — gab (2. Pl.); dębu (2. F.), aber dąb, 
bie Eiche; ciągnęła (weibliche Form), fie zog, — aber ciągną!, 
er zog. 

Anmerkung. Steht aber ein Umlaut bereits im Stamme 
(Thema), ſo bleibt er unverändert auch in einer offenen Silbe, 
d. h. die Silbe erleidet keinen Rückumlaut; z. B.: stróż, der 
Wächter, — auch stró-ża (2. F. — nicht stroza); wójt, der 

1) Siehe die Anmerkung zum vorhergehenden Paragraphen. 

2) Früher wurde auch a zu á (o) umgelautet; jetzt thun es nur 
2 Ce Ungebildeten (Bauern) im Poſen'ſchen (Großpolen), vgl. Left, XII, 


) Daß die Umlautung des e zu é heute in der Umgangs- wie in 
der Schriftſprache meiſtens nicht beachtet wird, haben wir bereits in der 
Anmerkung zu § 1 erwähnt. 


Konſonantenaſſimilation. 11 


Schultheiß, wój-ta; mą-ka, das Mehl, hat in der ganzen Dekli⸗ 
nation a; dagegen me-ka, die Qual — nur 2. Pl. mak (ge= 
ſchloſſene Silbe). 


$ 11. Konſonantenaſſimilation (asymilacya). 


1. Unter Aſſimilation eines Konſonanten verſteht man die Ver⸗ 
änderung desſelben in einen anderen, um einem nachfolgenden ähnlich 
zu werden. Die Aſſimilation ift eine zweifache, nämlich eine voll- 
ſtändige, wenn fie nicht nur in der Sprache, ſondern auch in 
der Schrift vorhanden iſt, oder eine unvollſtändige, wenn ſie 
nur in der Ausſprache, aber nicht in der Schrift ſtattfindet. 

2. Es kann nie ein ſtarker Konſonant neben einem ſchwachen 
ſtehen. Kommen zwei ſolche verſchiedene Konſonanten zuſammen, 
ſo muß ſich der erſte dem zweiten (nachfolgenden) anähneln. 

a) Vollkommene Aſſimilation, z. B.: dech, der Athem, hat 
im 2. F. tchu (ch ift ſtark — d ſchwach); kiedy, wann, aber 
— gdy (zuſammengezogen aus kiedy); ebenſo miękki, weich, für 
mięg-ki, lekki, weich, für leg-ki. 

b) Unvollkommene Aſſimilation (nur in der ve ne 
prośba, die Bitte (Ausſprache: proź-ba, aber prosić, bitten); 
krówka, Dimin. Kuh (Aussprache: kröf-ka, aber krowa, die or 
izdebka, Zimmerchen (Ausſprache: izdep-ka, aber izba, dasgimmer 
zagadka, das Rätſel (Ausſprache: zagat-ka, aber gadać, fprechen). 

3. In ähnlicher Weiſe wird s zu s, und z zu ? vor einem 
nachfolgenden weichen Konſonanten; z. B.: 

poseł, der Bote, — w pośle, im Boten, oder posłać, ſenden, 
— pośle, ich werde fenden; sen, der Traum, — we śnie, im 


? 


Traum; Gniezno, Gnejen, —w Gnieźnie, in Gnejen; — spać, 
ſchlafen, — śpi, er ſchläft; niosę, ich trage, — nieść, tragen; 


gwiazda, der Stern, w gwieździe, im Stern u. dgl. 

Anmerkung. z wird aber zu ? nicht erweiht in zu⸗ 
ſammengeſetzten Wörtern, wie: zlać (z-lać), zuſammengießen; zbieg 
(z-bieg), der Ausreißer (Deſerteur); roz-ciąć (rozciąć), zerhauen 
u. dergl. 

4. Vor den dumpfen Lauten: sz, cz, 2, dz wird ein vor⸗ 
hergehendes s zu — sz, z zu — 2; z. B.: pysk, das Maul, 
— pyszczek, das Mäulchen; troska, die Sorge, — troszczyć 
się, ſorgen; mózg, das Gehirn — Diminut. móżdżek; piasek, 
der Sand, — Adjektiv: piaszczysty, ſandig; miazga, der Splint, 
Brei, — miażdżyć, zu Brei machen. 

Anmerkung. Auch hier macht das 2 in Präfixen eine 
Ausnahme, z. B.: zszyć (z-szyć), zuſammennähen; rozczarować 
(roz-czarować), entzaubern (się, ſich enttäuſchen). 
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5. Es kommen aber auch einige Fälle der Verhärtung 
(odtwardnienie) eines vorhergehenden weichen Konſonanten durch 
einen nachfolgenden harten vor. Es geſchieht dies namentlich: 

a) rz wird vor einem nachfolgenden c zu r, z. B.: 

marzec, März, — w marcu, im März; korzec, der 
Scheffel, — w korcu, im Scheffel. 

Anmerkung. Eine einzige Ausnahme davon bildet: gorzki, 
bitter — Pl.: gorzcy. 

b) Bor 1 werden rz, €, dz, s, 7 verhärtet zu r, t, d, s, z; 
z. B.: orzel, der Adler, — orla (2. F.); kociel, der Keſſel, — 
kotła (2. F.); osieł, der Eſel, — osła (2. F.); kozieł, der Bock, 
— kozła (2. F.) !). 

c) Bor n und m werden verhärtet: 6, dz, rz, n; z. B.: 
tnę, ich haue, 2. P. tniesz, ſtatt ćnę, ćniesz — vom Inf. ciąć; 
pięć, fünf, aber: piętnaście; godny, wert, — aber godzien; 
zbrodzień, der Verbrecher, — aber: zbrodnia, das Verbrechen; 
koń, das Pferd, — aber konny (nicht koń-ny); wierzę, ich 
glaube, — aber wierny (ſtatt wierzny). 


$ 12. Andere Konſonantenveränderungen. 


1. Zwei gleiche Konſonanten find ebenfalls im Polniſchen 
felten, obgleich einige (kk, nn, H, ezez, dadz) wohl vorkommen, 
wie z. B.: 

lekki, leicht; panna, Fräulein; Jagiełło; czeze, ich ehre; 
ddzyé, fein regnen. 

Andere Doppelkonſonanten kommen nur in Fremdwörtern vor, 
welche meiſt im Polniſchen nur mit einem geſchrieben werden, z. B.: 

Grammatik — gramatyka (felten grammatyka); Kom- 
miſſion, — komisya; Kollegium, — kolegium; Profeſſor, — 
profesor; Mappe, — mapa (und mappa). (Vgl. Lektion XII, 8 9.) 

2. Es können namentlich nie tt, dt, tć, dé, dd, ddz, dźdź 
nebeneinanderſtehen; tt oder dt wird zu st; tć oder dć wird ść; 
dd wird zu zd, ddź oder dźdź zu źdź; z. B.: powiastka, Gr 
zählung (ſtatt powiadtka); cześć, Ehre (ſtatt czetć); jazda, die 
Fahrt (ſtatt jad-da). 

3. Häufig wird ein Konſonant ausgeworfen (Eliſion — 
wyrzutnia); z. B. n in bojaźliwy, furchtſam — bojaźń, Furcht. 


1) Man kann auch dieſen Vorgang anders betrachten, nämlich: der 
Stamm (Thema) ift orl, kotł, kozł, ost, und die vorhergehenden Kon- 
jonanten werden durch den im Nom. eingeſchobenen Vokal (weiches e) 
erweicht zu rz, 6, 2, 8, — ähnlich in den vorhergehenden Fällen: marzec, 
korzec. 
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t (6), z. B.: radosny, freudig — Hatt radostny (radość, 
Freude); rosne, ich wachſe — ftatt rostnę (rosé, wachſen); 
złośliwy, bösartig — ſtatt złostliwy oder złośćliwy (złość, Zorn, 
Bosheit). 

d, z. B.: szedł, er ging, aber: szła (Fem.) ſie ging, szli, 
ſie gingen. 

w, z. B.: obalić, ftürzen, ſtatt ob-walić. 

4. Vor der Adjektivendung ski werden häufig Endkonſonanten 
des Stammwortes ausgeſtoßen oder geändert; z. B.: saski, ſächſiſch 
(ſtatt sas-ski), francuski, franzöſiſch (ſtatt francuz-ski); praski — 
Hatt prag-ski, Adjektiv bon Praga; boski (boż-ski), Adjektiv zu 
bóg, Gott; włoski (ftatt włoch-ski), Adjektiv zu Włoch, Italiener. 
(Bgl. Lektion XII, $ 4.) 

Dasſelbe geſchieht vor den Subſtantivendungen -skość und 
-stwo; z. B.: bóstwo, göttliches Weſen; towarzyskość (ſtatt 
towarzysz-skość), Geſelligkeit. 

5. Mitunter fließen zwei Konſonanten (oder Laute) in einen 
Laut zuſammen; z. B.: ludzkość, Menſchlichkeit, aus lud-skość; 
żebractwo, Bettlertum, Bettelei, aus żebracz-stwo; Kownacki = 
Kownat-ski. 


$ 13. Die Betonung (Accent, akcent). 


1. Der Accent ift im Polniſchen in den zwei⸗ und mehr⸗ 
ſilbigen Wörtern auf der vorletzten Silbe, z. B.: oj- ciec, mät- 
tka, Wla- dy- sław, zło-sli-wy, o-bś-lić, ezär-ny, czar-niej -szy, 
naj -czar-niej - szy. 

Die einfilbigen Wörter find — mit wenigen Ausnahmen — 
auf ihrer einzigen Silbe betont, z. B.: wuj, der Onkel; któ? 
wer? tak, ja; syn, der Sohn. 

2. Tonlos find 

a) einige Konjunktionen (namentlich die einſilbigen): i, a, to, 
że, lub u. dgl. 

b) einige Präpoſitionen (namentlich die einſilbigen proklitiſch 
gebrauchten): bez, do, od, dla, u, ku, przez, na, nad, pod, 
przed, za u. dgl. 

c) einige einſilbigen Fürwörter, wie: ja, ty, on, my, wy 
u. dgl.; namentlich aber ſtets die enklitiſchen: mię, cię, się, mi, ci. 

Anmerkung. Die mehrſilbigen Konjunktionen, Präpoſitionen 
und Fürwörter (überhaupt Partikeln) find betont, z. B.: a-żó-by, 
o-kó-ło, tó-bie, któ-ry-mi u. dgl. — Aber auch die einſilbigen 
Partikeln (ſelbſt Konjunktionen und Präpoſitionen) können betont 
ſein, wenn dies aus dem Sinne hervorgeht, z. B.: idę ód ciebie, 
nie dó ciebie, ich gehe (komme) von dir, nicht zu dir; oder: 
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mówiłem: daj mi ołówek i pióro, nie lub pióro, ich habe geſagt, 
du ſollteſt mir geben einen Bleiſtift und eine Feder, nicht oder 
eine Feder. 

Überhaupt erhalten die einſilbigen Wörter den Ton, je nach 
ihrer Bedeutung und ihrem Sinn im Satze. 

3. Den Accent auf der drittletzten oder ſogar viertletzten Silbe 
haben die polniſchen Wörter nur in den Konjugationsformen, 
welche tonloje Suffixe, wie: śmy, ście, bym, byś, by, byśmy, 
byście, annehmen, z. B.: ro-bf-li-śmy, ro-bf-li-ście, ró-bił-byrż, 
ró-bił-byś, ro-bf-li-by-śmy, ro-bf-li-by-ście. 

Doch werden diefe Formen auch auf der vorletzten accen= 
tuiert: ro-bi-I-Smy, ro-bil-bym, oder fie haben zwei Accente, auf 
der vierten und vorletzten Silbe: ro-bf-li-by-śmy. 

Anmerkung. Der ungebildete Pole accentuiert ſtets die 
vorletzte Silbe, während der gebildete ſich mehr der angegebenen 
Betonungsweiſe bedient. 

4. Die Fremdwörter werden (von Gebildeten) auf der dritt- 
letzten betont. z. B.: arytmótyka, gramätyka, fizyka, óptyka, 
akństyka, dydaktyka, étyka, estótyka, müzyka, plästyka. 

Der Ungebildete betont auch dieſe Wörter ſtets auf der vor— 
letzten; doch werden auch von Gebildeten viele Fremdwörter häufig 
auf der vorletzten accentuiert, z. B.: Mileyädes, Temistókles, 
Frydóryk, Afryka; die zweiſilbigen natürlich immer, z. B.: 
Berlin, Póryż, Szczócin (Stettin) u. dgl. 

Anmerkung. Die von fremden abſtammenden Wörter auf 
va, und ija (ja) werden verſchieden betont und verſchieden ge— 
ſchrieben. Man ſchreibt und accentuiert: 

Anglja, Anglija, Anglfja; Marya, Marya, Maryja, 
Märja; räcya, racya, racyja; linja, linia, linfja. 

Wir empfehlen die durch die Schrift (den Drud) bezeichnete 
Schreib: und Betonungsweiſe!). Da wo ein y in der Flexion 
ausdrücklich vernommen wird, foll es auch im Nom., aber ohne 
j geſchrieben werden, wenn auch die Betonung ſtets auf der dritt- 

1) Es herrſcht überhaupt in dem Gebrauch des j bei den polniſchen 
Grammatikern ſehr große Verſchiedenheit und über denſelben ſeit langem 
ein erbitterter Streit. Wir empfehlen die oben angedeutete Schreibart; 
ob aber geologia oder geologja, teologia oder teologja geſchrieben wird, 
ift gleichgültig; filozofja ift dagegen entſchieden der Schreibung filozofia 
vorzuziehen. Alle aber haben im Gen. geologii, teologii, filozofii; Akk. 
geologję, teologję (oder geologię, teologię) aber nut: filozofję. Desgleichen 
Ut zu ſchreiben: legjon oder legion, legja oder legia, aber nur familja, 
kuryer, linja und histórya. Mania, Mariechen ife zu unterſcheiden von 
manja, die Manie (Leidenſchaft); Gen. Mani, manii. — Wir halten dies 
złe Richtige aus Gründen, die hier anzuführen wir nicht für nötig 
erachten. 


| 
i 
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letzten bleibt: Märya, Märyi, Märye, koläcye, räcye; in den 
anderen Fällen (Wörtern) ift die Schreibung -ja (nicht ija) im Nom. 
(und da, wo man das Wort ſo ausſpricht), natürlich mit Be⸗ 
tonung der vor- reſp. drittletzten Silbe, z. B.: Anglja, Anglii 
(dreifilbig), Anglje (zweiſilbig), linja, linii, linje, linjom ), lilja, 
lilii, lilje u. dal 

5. Von echt polniſchen Wörtern bilden noch folgende eine 
Ausnahme von der Hauptbetonungsregel: 

Käzimierz (in der weiteren Flexion aber hat es regelmäßig 
den Accent auf der vorletzten); 

ógołem, w ógóle, im allgemeinen; 

szczógołem, w szczógóle, szczógolom u. ſ. w., im beſon⸗ 
deren, in den Einzelheiten; 

okólica, die Gegend; pospólity, gemein (auch okolica, pos- 
polity); czterysta, 400; dziewięćset, 900; siedemkroć, fieben= 
fach, nebſt anderen mit -kroć Lia) zuſammengeſetzten Zahlwörtern; 
und náuka, die Lehre, obwohl auch: nauka. 

6. Auch einige zuſammengeſetzte (im ganzen ſeltene) Wörter 
werden häufig mit dem Accent auf der letzten Silbe geſprochen: 
pedziwiätr, Windbeutel; łamignat, Knochenbrecher; Nowydwór, 
Muhr Białystók, Stadtname u. dgl. 

Als Ausnahme von der Regel kann kaum angeſehen 
béie daß man mitunter beim lauten Rufe die letzte Silbe, 
welche dabei gedehnt wird, betont: Janis, Wojciechń, strözü. 


Leſeſtück. 


Kon Ko-Sciusz-ki. Kosziuskos Pferd. 

Ko-ściusz-ko, sla-wny wódz pol-ski, be-dac razu pe- 

Kosziusko, der berühmte polniſche Feldherr, da er ein⸗ 
wne-go sam cho-ro-bą wstrzy-ma-ny, chciał prze-słać pe- 

mal ſelbſt durch Krankheit verhindert war, wollte überſenden 
wne-mu du-cho-wne-mu w So-lu-rze kil-ka bu-te-lek do- bre-· go 

einem Geiſtlichen in Solothurn einige Flaſchen guten 
wi-na, któ-re był mu przy-rzekl na dzień _ o-zna-czo-ny. 
Weines, welche er ihm verſprochen hatte zu einem beſtimmten Tage. 
— Wy-brał więc w tym ce-lu mło-de-go czło-wie-ka, na-zwi- 


— Er wählte alfo dazu einen jungen Mann, Namens 
skiem Cel-tner, któ-re-mu też na te po-dróż po-wie-rzył wlas- 
Zeltner, welchem er auch zu diefer Reife ſein eige⸗ 


1) Eigentlich müßte man ſchreiben: linjom, der Ausſprache zufolge 
und nach den im § 10 angegebenen Geſetzen. 
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ne-go wierz-cho-wca. Kiedy Cel-tner po-wró-cił, rzekł: 
nes Reitpferd überließ. Als Zeltner zurückkam, ſagte er: 
«Ge-ne-ra-le, nie wsią-dę wie-cej na twe-go ko-nia, je-że-li mi 
„Mein Feldherr, ich werde nie mehr dein Pferd befteigen, wenn du 
ra-zem i wor-ka swe-go z pie-nie-dzmi nie dasz». — 
mir nicht zugleich auch deinen Geldbeutel mitgiebſt“. — 
Ko-ściusz-ko ździ-wił się i za-py-tał o przy-czy-nę. Cel: 
Kosziusko verwunderte fih und fragte nach der Urſache. Zelt 
tner od-po-wie-dział: «I-le ra-zy ja-ki u-bo-gi czło-wiek mnie 
ner antwortete: „So oft ein armer Menſch mir 
na dro-dze na- po-tkal i ka-pe-lusz trzy-ma-jąc o jał-mu-żnę 
auf der Straße begegnete und ſeinen Hut hinhaltend um ein Almoſen 
pro-sił, to koń za-wsze sta-nął i nie ru-szył pre-dzej z miej-sca, 
bat, blieb das Pferd immer ſtehen und ging nicht eher von der Stelle, 
do-pó-ki że-brak cze-go nie o-trzy-mał. A gdy mi w kon- eu 
bis der Bettler etwas empfangen hatte. Und als mir endlich 
pie-nie-dzy zbra-kło, mu-sia-łem po-tem ze wsty-dem u- da-wac, 
das Geld ausging, mußte ich dann mit Scham mich ſtellen, 
ja-ko-bym u- bo-gie- mu do ka-pe-lu-sza co wrzu-cal.» — 
als ob ich dem Armen in den Hut etwas würfe.“ — 


Die Redeteile (Wortarten). 


Die polniſche Sprache hat neun Redeteile, nämlich: 
1. rzeczowniki, Hauptwörter (substantiva); 
. przymiotniki, Eigenſchaftswörter (adjectiva); 
. zaimki, Fürwörter (pronomina); 
. liczebniki, Zahlwörter (n. numeralia); 
. słowa, Zeitwörter (verba); 
. przysłówki, Umſtandswörter (adverbia); 
. przyimki, Vorwörter (Verhältniswörter, przepositiones) ; 
. spójniki, Bindewörter (coniunctiones); 
. wykrzykniki, Ausrufungswörter (interiectiones). 
Von diejen find die fünf erſten veränderlich, während die 
vier übrigen unveränderlich find. Die vier erſten, welche zuſam⸗ 


ee OD si CD CO va co KO 


men auch im Polnifchen i-mio-na, b. i. Nennwörter heißen, werden 


dekliniert, und die Veränderung, welcher dieſelben fähig find, wird 
Deklination (de-kli-na-cya) genannt. 

Die Veränderung, welcher das Zeitwort unterliegt, wird die 
Konjugation (kon-ju-ga-cya) genannt. 

Die vier letzten Redeteile heißen zuſammen par-ty-ku-ły, 
Partikeln. 


— ee — 
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Erſter Teil. 
Sormenlebre. 


Erſte Lektion. 


Das Hauptwort. 


Vorbemerkung. Da die polniſche Sprache keinen Artikel 
hat, an dem man beim Lernen das Geſchlecht des Hauptwortes 
fih merken könnte, und die Hauptwörter nicht immer ihr natür- 
liches Geſchlecht haben, ſo empfehlen wir, in der erſten Zeit die 
Hauptwörter zugleich mit Eigenſchaftswörtern, an denen man das 
Geſchlecht des Hauptwortes erkennen kann, zu lernen. 

Die Eigenſchaftswörter haben für die drei grammatikaliſchen 
Geſchlechter drei verſchiedene Endungen, nämlich: 

männlich weiblich ſächlich 
y oder i a e, 
und müſſen ſtets in Geſchlecht, Zahl und Fall (genus, numerus 
und casus) mit dem Hauptworte, auf welches ſie ſich beziehen, 
übereinſtimmen !). 
Die Deklination. 

Die polniſche Deklination unterſcheidet zwei Zahlen: Die 
Einzahl (liczba pojedyńcza) oder nach dem Lateiniſchen singu- 
laris genannt, und die Mehrzahl (liczba mnoga) oder pluralis, 
Jede Zahl hat ſieben Fälle (przypadki): 

1. mianownik oder nominativus, auf die Frage: wer? was? 


2. dopełniacz „ genitivus, d : weſſen? 
3. celownik „ dativus, d : wem? 
4. biernik „ accusativus, e : wen? 
5, wołacz „ vocativus, ift der Fall der Anrede. 


— 


) Dies muß wohl gemerkt werden, da im Deutſchen das prädikative 
Adjektiv ganz ohne Endung iſt. In den Aufgaben geben wir vorläufig 


nur ſolche Beiſpiele, in denen die Deklination der Adjektiva nicht berück⸗ 
ſichtigt zu werden braucht. 
Poln, Konv,- Grammatik. sm 2 


| 
| 
| 
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6. narzednik oder instrumentalis, auf die Frage: durch wen? 


wodurch? womit? 


7. miejscownik oder locativus, auf die Frage: in wem? wo? 


worin? 


Wörter. 


dobry ojciec, der gute Vater. 

dobra matka, die gute Mutter. 

dobre dziecko, das gute Kind. 

chłopiec mały, ein kleiner 
Knabe. 

dziewczę piekne, ein ſchönes 
Mädchen. 

siostra mila, eine angenehme 
Schweſter. 

człowiek uprzejmy, ein höflicher 
Menſch. 

syn przywiązany, ein anhäng⸗ 
licher Sohn. 

brat kochajacy, ein liebender 
Bruder. 

córka młoda, eine junge 
Tochter. 

król wielki, ein großer König. 

cesarz potężny, der mächtige 
Kaiſer. 

zwierze domowe, das Haustier. 

zwierze drapiezne, das Raub⸗ 
tier. 

zamek królewski, das königliche 
Schloß. 

pałae królewski, das königliche 
Palais. 

kapelusz lekki, ein leichter Hut. 

drzewo zielone, ein grüner 
Baum. 

ogród saski, der ſächſiſche 
Garten. 


przyjaciel wierny, ein treuer 
Freund. 

przyjaciółka niewierna, die 
untreue Freundin. 

kon, m., das Pferd. 

książka, f., das Buch. 

róża, f., die Roſe. 

pies, m., der Hund. 

dom, m., das Haus. 

kwiat, f., die Blume.. 

chleb, m., das Brot. 

wilk, m., der Wolf. 

słowik, m., die Nachtigall. 

ptak, m., der Vogel. 

wisnia, f., die Kirſche. 

gruszka, f., die Birne. / 

wino, m., der Wein. 

we Warszawie, in Warſchau. 

i, a, und; gdzie? wo? 


słodki, a, ie, füß. 


czerwony, a, e, rot. 

bialy, a, e, weiß. 

dziki, a, ie, wild. 

mój, moja, moje, mein, meine, 
mein. 

twój, twoja, twoje, dein, deine, 
dein. 

ten (ja), ta, to, dieſer, Dieje, 
dieſes. 

tutaj, tu, hier. 

czy? ob? jak? wie? kto? wo? 
co? was? 


tak, ja; nie, nein, nicht. 


S. 1. (ja) jestem, ich bin 
2. (ty) jestes, du biſt 
3. eh ona, ono) jest, 

er, fie, es ill 


P. (my) jesteśmy, wir find 
wy) jesteście, ihr feib 
oni, one) sa, fie find. 
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Anmerkung. 1. Der Pole liebt das Eigenſchaftswort hinter 

das Hauptwort zu ſtellen. 
2. Das perſönliche Fürwort beim Zeitwort wird nur dann 

gebraucht, wenn auf dasſelbe ein Nachdruck gefegt wird. 

3. „Und“ heißt polniſch a, wenn es gegenſätzlich (adverſativ) 
gebraucht wird. 

4. Auch die direkte, unabhängige Frage wird im Polniſchen 
häufig durch das Fragewort: czy? ob? eingeleitet. 


Aufgabe 1. 

Mój ojciec jest dobry i moja matka jest dobra. Pies 
jest zwierzę domowe, a wilk jest zwierzę drapieżne. Wiśnia 
jest słodka. Kwiat jest biały. Chleb jest dobry. Róża jest 
czerwona. Mój kon jest dziki. Twój ptak jest młody. We 
Warszawie jest zamek królewski i pałac królewski. Tu jest 
kapelusz lekki. To drzewo jest zielone. Ta gruszka jest 
słodka. Ten ptak jest piękny. Ten cesarz jest potężny. 
Mój przyjaciel jest wierny. 


Aufgabe 2. 

Zieler Menſch ift höflich. Dieſer Sohn ift gut und diefe 
Tochter it ſchön. In Warſchau ift ein großer Garten. Das 
Brot iſt weiß. Die Blume iſt rot. Hier iſt eine grüne Birne. 
Dieſer Vogel iſt ein Raubtier. Mein Hut iſt groß. Dieſe 
Blume iſt eine Roſe. Deine Freundin iſt untreu. Der große 
König iſt mächtig. Dein Hund iſt anhänglich und treu. Mein 
Pferd iſt jung. Dieſer Vogel iſt eine Nachtigall. 


Sprechübung (Rozmowa). 
Kto jest dobry? Ojciec jest dobry. 
Czy syn twój jest przywiązany? Tak, syn mój jest przywiązany 
i kochający. 
Gdzie jest ogród saski? We Warszawie. 
Czy ogród saski jest piękny? Tak, jest piękny i wielki. 
Czy przyjacieltwój jest wierny? Nie, przyjaciel mój jest nie- 


wierny. 
Czy król jest uprzejmy? Tak, król jest uprzejmy. 
Gdzie jest twój koń? Tutaj jest mój koń. 
Czy jest dziki? Nie, nie jest dziki. 
Czy jesteś młody i dobry? Jestem młody, a moja siostra 


jest dobra i piękna. 
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Zweite Lektion. 


Die Deklinatian der Hauptwürter. 


$ 1. Man unterſcheidet im Polniſchen fünf Deklinationen 
der Hauptwörter, die meiſtens noch in Unterabteilungen (oder 
Klaſſen) zerfallen. 
$ 2. Die männlichen Hauptwörter, welche lebende Weſen 
bezeichnen, gebrauchen ſtets den 2, Fall für den 4. (Accusativus) 
der Einzahl; die der lebloſen Gegenſtände haben den 4. Fall 
gleich dem 1. 
S 3. In der Mehrzahl haben nur die Perſonennamen den 
4. Fall gleich dem 2., alle Tiernamen dagegen und die Namen 
lebloſer Gegenſtände haben ihn gleich dem 1 
S 4. Man muß bei der Deklination zunächſt das Thema 
(den Stamm) des Wortes finden, an welches die Deklinations⸗ 
| endungen angehängt werden. Es endigt ſtets auf einen Konſonanten. 
E) Um dasſelbe zu finden, muß man die Genitivendung abwerfen 
und den Stamm alsdann nach den Lautgeſetzen herſtellen. In 
vielen Wörtern, namentlich aber in einſilbigen, muß dann im 
Nom. vor den Schlußkonſonanten ein e eingeſchoben werden; 
3. B. Gen. orła, Stamm orl — Nom. orzeł, da r durch das e 
zu rz erweicht wird. Gen. psa, Stamm ps — Nom. pies, 
| Die ſächlichen Wörter auf -e haben den Stamm auf et 
oder en. 
| | Wir werden in ſchwierigen Fällen, wenn der Nominativ eine 
t Anderung des Stammes zeigt, den Gen. angeben. 


I. Deklination. 


| | $ 5, Die erſte Deklination umfaßt alle männlichen Haupt⸗ 

| wörter, welche auf einen Konſonanten ausgehen. — 

Beiſpiele. 

| I. Klaſſe. 

| Singularis. 

d a. b. 

. 1. F. aniół, der Engel pan, der Herr 

2. „ aniola, des Engels pana, des Herrn 

3. „ aniołowi, dem Engel panu, dem Herrn 

| 4. „ aniola, ben Engel pana, den Herrn 

| 5. „ aniele! o Engel! panie, o Herr! 
6. „ aniołem, durch den Engel panem, durch den Herrn 
7. „ (w) aniele, in dem Engel. (w) panie, in dem Herrn. 
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Pluralis. 

1. F. anieli, aniołowie, anioły, panowie, die Herren 
die Engel 
2. „ aniołów, der Engel panów, der Herren 
3. „ aniołom, den Engeln panom, den Herren 
4, „ anioty, aniolow, die Engel panów, die Herren 
5. „ wie 1. F., o Engel! panowie! o Herren! 
6. „ aniołami, durch die Engel panami, durch die Herren 
7. „ (W) aniolach, in den (w) panach, in den Herren. 
Engeln. 

II. Klaſſe. 

Singularis. 
1.5. koń, das Pferd ołów, das Blei 
2. „ konia, des Pferdes ołowiu, des Bleies 
3. „ koniowi, dem Pferde olowiu, dem Blei 
4. „ konia, das Pferd ołów, das Blei 
5. „ komiu! o Pferd! ołówiu! o Blei! 
6. „ koniem, durch das Pferd olowiem, durch das Blei 
7. „ (W) koniu von dem Pferd. (w) olowiu, in dem Blei. 

Pluralis. 

1. F. konie, die Pferde ołowie 
2. „ koni, der Pferde ołowiów 
3. „ koniom, den Pferden olowiom 
4. „ konie, die Pferde ołowie 
5. „ konie! o Pferde! olowie! 
6. „ koniami (końmi), durch olowiami 


die Pferde 

7. „ (w)koniach, von d. Pferden. (w) olowiach !). 

§ 6. Nach derſelben Deklination gehen auch die auf o aus⸗ 
gehenden, von Taufnamen gebildeten Diminutiva, wie Józio, das 
Joſephchen, ſowie einige andere Diminutiva auf o, z. B. wujcio, 
das Onkelchen. 

§ 7. Nach der II. Klaſſe dieſer Deklination gehen die auf 
einen weichen Konſonanten ausgehenden Hauptwörter, wie kon, 
ryś, der Luchs. Es iſt aber zu merken, daß bei den auf einen 
Lippenbuchſtaben ausgehenden Hauptwörtern das Zeichen der Weich— 
heit, der Strich (), im Nom. nicht mehr geſchrieben wird, weil 
der Endkonſonant meiſtens nicht mehr weich ausgeſprochen wird, 
fo z. B. bei paw (ſtatt paw), der Pfau, ołow (ftatt ołów), drób 


| 1) Der Plural von ołów dürfte wohl felten und nur in der Bedeutung 
von Bleiarten gebraucht werden. 


— 


— Onn 
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(jtatt drób’), das Geflügel ꝛc. Man erkennt die Weichheit erft in 
der Flexion. i 

$ 8. Die Veränderung des Stammkonſonanten o in e, im 
Worte aniół hängt mit der Erweichung des Endkonſonanten! zu- 
ſammen, und dieſe iſt verurſacht durch den darauffolgenden 
weichen Vokal e oder i. Vergl. Einl. 8 8. 

Anmerkung. 

1. Der 2. Fall Sing. kann zur Endung haben: -a oder -u; 
die Perſonennamen und die meiſten Tiernamen haben -a, die 
Namen der lebloſen Gegenſtände verſchieden, aber meiſt u. 

2. Der 3. Fall Sing. endigt entweder auf u oder auf 
-owi, ohne daß dafür eine feſte Regel gegeben werden könnte. 
Die im 2. Falle auf u endigen, haben aber im 3. Fall ſtets -owi. 

3. Der 5. Fall Sing. endigt in der I. Klaſſe auf -e, in 
der 2. auf -u. 

4. Im 7. Fall haben die Hauptwörter der I. Klaſſe die 
Endung -e; nur die auf k. g, ch, h ausgehenden nebſt einigen 
anderen, ſowie die der II. Klaſſe haben die Endung zu. 

5. Der 1. Fall Plur. hat in der I. Klaſſe vier verſchiedene 
Endungen: -owie, e, i, y, in der II. Klaſſe drei: -owie, e, -y. 
Auf -owie endigen nur Wörter, welche Perſonen bezeichnen oder 
als ſolche aufgefaßt werden ſollen, z. B. aniołowie, die Engel; 
bogowie, die Götter. Die Endung -i kommt auch nur Perſonen 
zu. Die Endung -y können alle Hauptwörter der I. Klaſſe haben, 
d. h. die Namen von Tieren und lebloſen Gegenſtänden. Außer⸗ 
dem aber haben auch oft Perſonennamen -y ſtatt i, wenn das 
erſtere die Funktion des i hat (vgl. Einl.). 

Anmerkung. Mitunter wird aber bei Perſonennamen die 
Endung -y gebraucht, um damit eine Herabwürdigung oder Ge⸗ 
ringſchätzung zu bezeichnen; es vertritt alsdann nicht die Endung 
i, und hat auch nicht deſſen Funktion, jo daß es den vorher⸗ 
gehenden Konſonanten nicht erweicht. So hat z. B. doktor im 
Pl. doktorowie oder doktorzy, oder mit Geringſchätzung: doktory. 

6. Andererſeits haben Tiernamen und Namen lebloſer Gegen- 
ſtände i ſtatt y; alsdann hat es nicht die Kraft, den vorher⸗ 
gehenden Konſonanten zu erweichen, z. B. wilk, der Wolf, hat 
im Plur.: wilcy oder wilki; es iſt alſo nicht das den Perſonen⸗ 
namen zukommende i. 

7. Die Endung -e kommt in der I. Klaſſe nur den Perſonen⸗ 
namen auf anin, und in der II. allen Wörtern zu, mit Ausnahme 
der Perſonennamen auf ec, welche -y (= i) haben. 

Die Wörter auf -anin aber verkürzen außerdem den Stamm 
im Plur.: poganin, der Heide, Pl. poganie; dominikanin, der 
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Dominikaner, dominikanie; 


mieszczanie. 


mieszczanin, 


der Stadtbewohner, 


8. Der 2. Fall Pl. endigt in der I. Klaſſe auf ow, in 


der II. Klaſſe auf -ów oder -i. 
OW, = 


Die Perſonen haben gewöhnlich 


9. Der 6. Fall Pl. hat beliebig entweder - ami oder mi, 
je nach der leichteren oder ſchöneren Ausſprache ). 


Wörter. 


nóż ostry, das ſcharfe Meſſer. 


scyzoryk tępy, das ſtumpfe 
Federmeſſer. 

widelec srebrny, die ſilberne 
Gabel. 


łyżka drewniana, der hölzerne 
Löffel. 

zamek mocny, das ſtarke Schloß. 

jablko kwasne, der ſaure Apfel. 

ow, owa, owo, jener, jene, jenes. 

w, Präp. mit dem 7. F. 


tam, dort. 

jego, ſein. 

jej, ihr. e 

nasz, a, e, unſer, ⸗e, ses. 
wasz, a, e, euer, e, es. 


ich, ihr (Mehrzahl). 

daj, gieb. 

dajcie, gebet. 

daj Pan, geben Sie. 

daj mi Pan, geben Sie mir. 


(vor Wörtern die mit w oder f ane 


lauten, gewöhnlich: we) in. 


S. mam, ich habe 
masz, du haſt 
ma, er, ſie, es hat 


P. mamy, wir haben 


macie, ihr habet 
maja, ſie haben. 


Merke: jego, jej, ich ſind die Genitive der perſönlichen 
Fürwörter on, er, ona, ſie, ono, es, und vertreten das poſſeſſive 
Fürwort der 3. Perſon; fie find natürlich nicht mehr deflinier- 
bar. Von dem Gebrauch des polniſchen Fürworts der 3. Perſon 
swój, -a, e, wird ſpäter die Rede fein’). 


Aufgabe 3. 

Mamy ostry nóż. Macie tępy scyzoryk. Mój brat ma 
widelec srebrny. Twoja siostra ma kapelusz piękny. Daj 
mi Pan ptaka i konia. Tu jest słowik mały, a tam koń 
dziki. Mam syna dobrego. Ty masz dom wielki, a on ma 
pałac mały. , Czy macie kapelusz zielony? Nie, mamy 
kapelusz czerwony. Jego przyjaciel jest wierny, a jej przyja- 
ciółka jest niewierna. Kto ma jabłko kwaśne? On ma 
jabłko kwaśne i chleb biały. Gdzie jest ogród saski? Ogród 
saski 4 8 we Warszawie. 


1) Weitere Bemerkungen und Ausnahmen werden ſpäter gegeben 
werden (VI. Lekt.). 
2) Lektion XVIII. 2. u. 3. 


ege 
E — u— 
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Aufgabe 4. 


Ich habe ein ſtumpfes Meſſer, und du haſt ein ſcharfes 
Federmeſſer. Hat dein Bruder einen leichten Hut? Ja, er hat 
einen leichten und ſchönen Hut. Meine Schweſter iſt in Warſchau. 
Sie hat dort ein großes Haus, einen ſchönen Garten. Wer hat 
ein Schloß? Der mächtige König hat ein Schloß und ein großes 
Palais. Mein Vater hat einen treuen Freund. Sein Sohn iſt 
höflich und angenehm, und ſeine Tochter iſt gut und ſchön. Deine 
Freundin hat mein Brot. Ich habe deinen Hut und ſeine Pferde. 
Der weiße Wein iſt ſüß, und der grüne Apfel iſt ſauer. — 


Sprechübung. 

Kto ma kwiat? Mój ojciec ma kwiat. 

Czy masz mój chleb? Tak, mam twój chleb i jego 
kwiaty. 

Gdzie jest mój kapelusz? Tutaj jest twój kapelusz. 

Gdzie są pałace i ogrody? We Warszawie są pałace i 

| ogrody. 

Kto ma moje wino? On ma twoje wino, a ja mam 
jego kwiaty. 

Kto ma syna? Ojciec ma syna, a siostra ma 
brata. 


Czy córka twoja ma słowika? Córka moja ma słowika i 
zwierzę drapieżne. 
Gdzie jest zwierzę drapieżne? Tu jest wilk. 


Dritte Lektion, 


II. Deklination. 


8 1. Die II. Deklination umfaßt diejenigen Hauptwörter 
ſächlichen Geſchlechts, welche auf ein o oder -e ausgehen. 


Beiſpiele. 
Singularis. 
A. b. 
1. Fall. koło, das Rad pole, das Feld 
2. „ Bola, des Rades pola, des Feldes 
3. „ kolu, dem Rade polu, dem Felde 
4. „ koło, das Rad pole, das Feld 
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5. Fall. koło! o Rad! 
6. „ kołem, mit dem Rad 
„ ( ) kole, bon dem Rad. 


po 
GI 


pole! o Feld! 
polem, mit dem Feld 
(w) polu, in dem Feld. 


Pluralis. ; 
1. Fall. koła, bie Räder pola, die Felder 
8.5, „KÓŁ pól 
3. „ kołom polom 
4. „ "kola pola 
5. „ koła! pola! 
6. „ kołami polami 
7. Del kołach. (w) polach. 
§ 2. Merke: 1. południe, der Mittag, hat im 3. F. Sing.: 
południowi. 


2. Die auf -ko, -go, 
7. F. Sing. u (ftatt e). 


-cho endigenden Wörter haben im 


3. Einige auf e ausgehenden (nach b gehenden Wörter) mit 
vorhergehendem weichen Konſonanten verhärten denſelben im 
1. F. Plur., z. B. wesele, die Hochzeit, — wesola. 


Ebenſo: 


ziele, das Kraut, und nasienie, der Samen, haben 


„zioła und nasiona und behalten den veränderten Stamm im 


ganzen Plural. 


4. Der 2. Fall Plur. endigt ſtets konſonantiſch, nur wenige 
Hauptwörter haben die Endung -i. 

5. Die aus der lateiniſchen Sprache entnommenen Wörter 
auf um, welche im Sing. undeklinierbar find, haben im 1. F. Plur. 


-a, im 2. 


-ów — und weiter om, a, 


ami, ach; z. B. gim- 


nazyum, das Gymnaſium, Pl. gimnazya, gimnazyów, gimna- 


zyom u. |. w. 


Wörter. 


sługa uczciwy, der ehrliche 
Diener. 

uczeń pilny, der fleißige Schüler. 

deszcz ulewny, der gießende 
Regen, ein Regenguß. 

ciało martwe, der leblofe Körper. 

osieł głupi, der dumme Efel. 

lew szlachetny, der edle Löwe. 

but podarty, der zerriſſene 
Stiefel. 

krawiec zręczny, der geſchickte 
Schneider. 

klucz złoty, der goldene Schlüſſel. 


ciastko smaczne, 
hafte Kuchen. , 

niebo błękitne, der 
$immel. 

serce twarde, bag harte Herz. 

Berlin, Berlin. 

Wiedeń, Wien. 

Paryż, Paris. 

ale, a, aber. 

ile? (mit dem Gen.) wieviel? 

czy (meiſt in der Frage), oder. 

albo, oder. 

lecz, ſondern. 


der ſchmack⸗ 


blaue 
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nigdzie, nirgends. cztery, vier. 

nigdy, niemals. pięć, fünf. 

nikt, niemand. sześć, ſechs. 

kocham, ich liebe. siedm, ſieben. 

kochasz, du liebſt. ośm (osiem), acht. 
kocha, er liebt. dziewięć, neun. 
kochamy, wir lieben. dziesięć, zehn. 
kochacie, ihr liebet. Karol, Karl. 

kochaja, ſie lieben. Aleksander, Alexander. 
jeden, ein. pani, die Dame, Frau, Herrin. 
dwa, zwei. Ludwik, Ludwig. 
trzy, drei. Ludwika, Luiſe. 


$ 3. Merke: 1. Im Polniſchen ſteht das Hauptwort als 


Prädikat (meiſt mit dem Hilfszeitwort „ſein“) gewöhnlich im 
6. Fall; z. B.: mein Bruder ift fein Freund = mój brat jest 


jego przyjacielem. Auch die Eigenſchaftswörter können als Prä⸗ 
bifat im 6. Fall ſtehen, wenn fie ein Hauptwort vertreten !). 

2. Die tranſitiven Verba (slowa przechodnie) haben auch 
im Polniſchen das Objekt im 4. F.; ſtehen ſie aber mit einer 
Negation, ſo regieren ſie den 2. F.; z. B.: mam chleb, ih babe 
Brot; nie mam chleba, ich habe nicht Brot (fein Brot). 

g. Im Polniſchen können mehrere Negationen nebeneinander 
ſtehen, ohne daß fie ſich aufheben; alſo z. B. nie mam nigdy 
chleba, ich habe niemals Brot. Es muß alſo im Deutſchen 
entweder eine Negation ausgelaſſen oder ein entſprechendes poſitives 
Wort dafür geſtellt werden; z. B.: nikt nigdy nie widział 
śmierci = niemand hat je (ſtatt niemals) den Tod geſehen. 

4. Nur die erſten vier Grundzahlen ſind im Polniſchen als 
Adjektiva anzuſehen; von fünf ab ſind ſie Subſtantiva und haben 
demnach das gezählte Wort im Genitiv bei ſich; z. B. mam 
cztery koła, ich habe vier Räder; aber: mam pięć kół, — 

5. Die deutſche Anrede „Sie“ wird im Polniſchen durch 
«Pan», der Herr, Pani, die Dame, oder im Plural: Pano- 
wie, Panie, mit dem Zeitworte in der 3. oder 2. Perſon 
wiedergegeben; z. B.: haben Sie meine Blume? czy Pan masz 
(ma) mój kwiat? czy Pani masz (ma), czy Panowie (Panie) 
macie (mają) mój kwiat? je nachdem zu wem gejprochen wird. — 
Sonſtige Wendungen werden wir ſpäter ?), meiſt durch Redens⸗ 
arten, kennen lernen. 


1) Es ift dies aber nicht immer gut, daher ift es zunächſt zu ver⸗ 
meiden, das Nähere ſpäter in der Syntax. 
2) Lektion XVII. 


m un ng 
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Aufgabe 5. 


i Kocham syna. Kochasz brata. Syn dobry kocha ojca. 
| Lem jest zwierzę szlachetne. Osieł jest głupi. Ciastko jest 
| smaczne. Pan jesteś dobry i szlachetny. Karol jest bratem 
f Aleksandra, a Ludwik jest jego przyjacielem. On jest kraw- 
cem. Mam chleb, ale nie mam wina. Cesarz ma wielki 
zamek i trzy pałace, a ten król ma pięć pałaców, ale nie ma 
zamku. Aleksander był królem, Karol był cesarzem. To 
ciasto jest smaczne, ale owo jabłko jest kwaśne. W Berlinie 
jest piękny zamek. But krawca jest podarty. Klucz cesarza 
jest złoty. Ja nigdy nie mam scyzorka. 


Aufgabe 6. 


Wir lieben den Kaifer und feinen Sohn. Ihr liebt den 
Knaben und feinen Freund. Ich liebe Blumen und Früchte, du 
| liebſt Pferde und Hunde. Die Freunde Karls lieben nicht‘) den 
Bruder Alexanders. In Paris ſind Paläſte und Schlöſſer. Dieſer 
Knabe iſt ein Schüler Ludwigs. Wir haben Gärten, aber wir 
haben keine (nicht) Häuſer. Ich habe drei Meſſer, aber ich habe 
keine (nicht eine!) Gabel. Dieſer kleine und angenehme Knabe 
iſt ein Kind Karls. Mein Sohn iſt ſein Schüler. Hier ſind 
drei Apfel und vier Kuchen. Wir haben ſechs Pferde und neun 
Hunde. Hier hat niemand je?) Blumen. Die Roſe iſt eine 
Blume. Der Eſel iſt kein (nicht ein) Pferd. 


d Sprechübung. 
Czy Karol maż przyjaciela? Tak, Aleksander jest jego 
wë, przyjacielem. 
Czy Pan masz konie? Mam konia i sześć psów. 


Czy Pani kochasz Ludwika? Kocham Ludwika, ale nie 
kocham jego brata. 


Gdzie jest piękny ogród? We Warszawie jest piękny 
ogród. 
| A gdzie jest wielki zamek? W Berlinie jest wielki zamek. 
Kto ma nóż i widelec? Nikt nie ma widelca, ale 
tutaj jest nóż i łyżka. 
Gdzie jest książka brata? Tutaj jest jego książka. 


Czy Panowie macie chleb? Nie mamy chleba, ale mamy 
. wino i jabłka. 


) Im Polniſchen ſteht die Negation vor dem Zeitwort. 
) Im Polniſchen: niemand niemals nicht. 
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Kto jest tutaj kraweem? Ludwik jest krawcem tutaj, 
a jego brat w Berlinie. 

Czy Pan jesteś jego bratem? Nie jestem bratem, lecz przy- 
jacielem jego. 


Vierte Lektion. 


III. Deklination. 


$ 1. Die dritte Deklination umfaßt alle auf -a oder -i 
ausgehenden weiblichen Hauptwörter, ſowie die männlichen auf 
za und die Familiennamen auf o. 


Beiſpiele. 


Singularis. 


A. B. 

(Der Stamm auf einen harten (Der Stamm auf einen 

Konſ. auslautend). weichen Konſ. auslautend.) 
1. F. ryba, der Fiſch rola, der Acker pani, die Dame 
2. „ ryby roli pani!) 
9. „ rybie roli f pani 
4. „ rybę role panią 
5. „ rybo! rolo! pani! 
6. „ rybą rolą panią 
7. „ (w) rybie, (w) roli. (w) pani. 

Pluralis. 

1. F. ryby, die Fiſche role, Acker panie, die Damen 
38, „: ZYD ról pań 
8. „ rybom rolom paniom 
4. „ ryby role panie 
5. „ ryby! role! panie! 
6. „ rybami rolami paniami 
7. „ (w) rybach. (w) rolach *). (w) paniach. 


i 


1) y unb i find hier phonetiſch, richtiger: etymologiſch, gleich, ſiehe 
Einl. $ 8, 3. 

) Das Wort rola wird in der Bedeutung „der Acker“ im Plur. 
nicht gebraucht, wohl aber in der Bedeutung „die Rolle“ (Spiel). 
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C. 
(Männliche ra ) 


(der Stamm auf e. harten) (weichen Roni, ausl.) Gant auf o.) 


Singularis. 

1. F. starosta, der Staroſt sędzia, der Richter Fredro, Friedrich 

2. „ starosty sędzi (sędziego) Fredry 

8. „ Staroście ` sędzi (sędziemu) Fredrze 

4. „ starostę sedzie Fredre 

5. „ starosto! sędzio ! Fredro ! 

6. „ starostą sędzią Fredrą 

7. „ (w) staroście. (w) sędzi (sędzim). (w) Fredrze. 
Blur ali8. 

1. F. starostowie (y) sędziowie (sędzie) Fredrowie (Fredry) 

2. „ starostów sędziów Fredrów 

3. „ starostom sedziom Fredrom 

4. „ starostów sedziów Fredrów 

5. „ starostowie! sędziowie! Fredrowie ! 

6, „ starostami sędziami Fredrami 

7. „ (w) starostach. (w) sędziach. (w). Fredrach. 


Anmerkung. Weil der Gebrauch des Konſonanten j, wie 
wir es aus der Einl. wiſſen, im Polniſchen beſondere Schwierig⸗ 
keiten bietet, und daher nicht nur die Orthographie, ſondern über⸗ 
haupt die Deklination der hierher gehörenden Wörter auf Ja und 
-ya ziemlich ſchwierig iſt, jo geben wir hier noch einige Beiſpiele, 
damit fih der Lernende nach denſelben richte !). 


Singularis. 
1. F. szyja, der Hals nadzieja, die Hoffnung 
2, „ Szyl nadziei 
3. „ Szyi nadziei 
4, „ Szyję nadzieję 
5, „ szyjo! nadziejo! 
6. „ szyją | nadzieją 
7, „ (w)szyi. (w) nadziei. 
1. F. biblja, bie Bibel kolacya, das Abendbrot 
2, „ biblii kolacyi 
3. „ biblii kolacyi 
Re _biblję kolacyę 


1) Auf -ua giebt es im Polniſchen nur ein Wort mit ſehr unbe⸗ 
ſtimmter Dekl., nämlich statua, die Statue, 2. u. 3. F. statuy, 4. statue, 
5. statuo, 6. statuą, 7, statuy (i?); Plur.: statuy, 2. statui (2), 3. sta- 
tuom, 4. 5. statuy, 6. statuami, 7. statuach. 
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. bibljo! . kolacyo! 
biblją kolacyą 
(w) biblii. (w) kolacyi. 
Pluralis. 

1. F. szyje, die Hälſe nadzieje, die Hoffnungen 
2. „ Szyi nadziei 
3. „ szyjom nadziejom 
4, „ szyje nadzieje 
5. „ szyjel nadzieje! 
6. „ szyjami nadziejami 
7. „ (w) szyjach. (w) nadziejach. 
1. F. biblje, die Bibeln kolacye, die Abendbrote 
2. „biblii kolacyi 
3. „ bibljom kolacyom 
4. „ biblje kolacye 
5. „ biblje! kolacye! 
6. „ bibljami kolacyami 
7. „ (w) bibljach. (w) kolacyach !). 


Merke: 1. Einige Hauptwörter auf ia, z. B. sędzia, der 
Richter, hrabia, der Graf, margrabia, der Markgraf (Marquis), 
ſowie überhaupt die männlichen Hauptwörter auf -ia haben außer 
den regelmäßigen Formen noch Nebenformen nach der adjektiviſchen 
Deklination, 2. und 4. F.: sędziego, hrabiego, margrabiego; 
3. F.: sedziemu, hrabiemu, margrabiemu u. ſ. w. (Vergl. 
Lektion 12.) 

2. Im 4. F. Sing. find zwei Endungen gebräuchlich, 3 
und -ę. Außer denen auf -i follen auch viele auf -a, namentlich 
alle Fremdwörter auf -ia und ya, die Endung a haben. Doch 
herrſcht darüber keine Einigkeit, und der mündliche Sprachgebrauch 
ſcheint der Endung e den Vorzug zu geben. 

3. Den 5. F. haben die weiblichen Diminutiva auf u, alſo 
Kasia (Käthchen), Kasiu! ciotunia (Tantchen), ciotuniu! 

1) Faft jede poln. Grammatik giebt die Deklination dieſer Wörter 
anders an; wir haben uns bemüht, die für einen Ausländer leichteſte 
Methode anzuwenden, nach den in der Einleitung angegebenen Regeln 
über den Gebrauch des j. — Siehe Einl. § 13. 4. Anm. — Viele machen 
auch einen Unterſchied zwiſchen dem Gen. Sing. und dem Gen. Plur., der 
aber in der lebendigen Sprache nicht exiſtiert, und ſchreiben den Plur, 
szyj, was in der Ausſprache dem einfilbigen czyj gleichkäme, während 
man zweifilbig szy-i ausſpricht. Ferner: nadziej, biblij, Zofij, linij, 
tragedyj. Dieſe Formen widerſprechen aber zu ſehr der wirklichen Aus⸗ 
ſprache, als daß ſie gebilligt werden dürften, ſelbſt wenn man noch 
triftigere Gründe für dieſelben beibringen könnte, als dies der Fall iſt. 


| 
| 
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A. Im 1. F. Plur. haben die männlichen verſchiedene 
Endungen: -y, i, e und -owie. Welche man vorziehen fol, ift 
ſchwer zu fagen; die Endungen -i und -owie gelten immer als 
Perſonenendungen, die Endungen -e und -y gum Teil als folde, 
zum Teil als Sachendungen (vergl. I. Dekl., Anm. 5). Übrigens ift 
der Pluralis aller männlichen Wörter gleich dem der I. Deklination. 

5. Der 2. F. Plur. ift ohne Endung. Doch haben die 
Hauptwörter auf dnia, -tnia, -Inia, -wnia, -cznia, die Endung -i; 
desgleichen die auf -ja und qa, ſowie die Wörter: swawola, der 
Übermut, und wieczerza, das Abendbrot (wieczerzy), kuchnia, 
die Küche, czapla, der Reiher u. a. m. — Die männlichen Haupt⸗ 
wörter haben die Endung -ów, mit Ausnahme: mężczyzna, der 
Mann (2. F. mężczyzn) und sługa, der Dienſtbote (2. F. sług). 


Wörter. 
zaklad publiczny, eine öffent⸗ wiele (mit dem 2. F.), viel. 
liche Anſtalt. tylko, nur. 
urzad cesarski, das kaiſerliche tak — jak, ſo — wie. 
Amt. niz, als. | 


urzędnik królewski, der könig⸗ 
liche Beamte. 


nauczyciel, m., der Lehrer. 
szewc, m., der Schuhmacher. 
poeta, m., der Dichter. 


francuz, der Franzoſe. 

niemiec, der Deutſche. 

anglik, der Engländer. 

polak, der Pole. 

francuski, franzöſiſch. 

niemiecki, deutſch. 

angielski, engliſch. 

polski, polniſch. 

idę, ich gehe. 

idziesz, du gehſt. 

idzie, er geht. 

do (Präp. mit dem 2. F.), zu 
nach. 

jem, ich d? 

daję, ich 

robię, ich dat. mache. 

robisz, du thuſt, machſt. 

robi, er thut, macht. 

żaden, żadna, -e, kein, =e, së, 

ani — ani, weder — noch. 


deszcz, m., der Regen. 

pada, es fällt. 

deszcz pada, es regnet. 

kiedy? wann? 

dzis, dzisiaj, heute. 

jutro, morgen. 

jade, ich fahre. 

jedziesz, du fährſt. 

jedzie, er fährt. 

zkąd? woher? 

dokąd? wohin? 

widzę, ich ſehe. 

lubię, ich habe gern (liebe). 

lubisz, du haſt gern. 

lubi, er hat gern. 

lubię jeść, ich liebe zu eſſen, 
ich eſſe gern. 

wolę, ich habe (will) lieber. 

czytać, leſen. 

lubię czytać, ich leje gern. 

_wolę czytać, ich leje lieber lich 
mag lieber, ich ziehe vor). 

nie ma, es hat nicht, es giebt 
nieht, es ift nicht, es find 
nicht. 


ger, e 
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Merke: „Hier iſt“ heißt polniſch: tu jest; „hier ſind“: 
tu są; aber „hier iſt nicht“ und „hier ſind nicht“: nie ma. — 


Aufgabe 7. 

Mój ojciec jest nauczycielem. Twöj brat jest szewcem. 
Ten francuz jest urzędnikiem. We Warszawie jest zamek 
królewski i piękny ogród publiczny. Dziś pada deszcz. Tu 
jest nóż ostry, ale łyżek nie ma. -Pan Aleksander ma psa 
i konia, ale nie ma książek. Lubię jeść gruszki, ale nie 
lubię jabłek. Ludwik jedzie do Berlina, a ja jadę do Londynu. 
Kasia idzie do miasta. W mieście jest zakład publiczny. 
W zakładzie są uczniowie i nauczyciele. Daj mi Pan biblję 
i kwiaty. Ta ryba jest smaczna, ale to jabłko jest kwaśne. 
Lubię psa, ale wolę konia. W mieście jest wiele domów i 
pałaców i zakładów. W kuchni są ryby i jabłka. 

Aufgabe 8. 

Herr Fredro ift ein Dichter. Ein guter Diener (sługa) ift 
treu und anhänglich. Heute regnet es nicht, heute ift ein blauer 
Himmel. Ich fahre morgen nach Warſchau, der Herr Richter 
fährt nach Paris. Mein Tantchen geht heute in die Stadt. 
Ich eſſe gern Brot, aber ich liebe weder Geflügel noch Wein. 
In Warſchau giebt es viel Franzoſen und Deutſche. Käthchen 
ißt gern Kuchen, ihre Schweſter liebt Apfel und Birnen, aber 
liebt nicht Kirſchen. Der deutſche Lehrer iſt angenehm und 
höflich, aber der Schüler liebt (lubi) nicht den Lehrer. Mein 
Bruder liebt Pferde und Hunde, aber der Bruder Karls liebt 
Bücher und liebt weder Pferde noch Hunde. 


Sprechübung. 
Czy brat twój jedzie do War- Tak, on jedzie do Warszawy, 
szawy ? ei a ja idę do zakładu w 
i Berlinie. 
Kto robi mój but? Szewc robi but. 
Czy brat szewca jest krawcem? Nie, brat jego jest nau- 
czycielem. 

Czy w Berlinie jest wiele Nie, nie wiele francuzów, ale 
francuzów ? wiele anglików. 
Czy lubisz konie i psy? Lubię konie, ale nie lubię 

psów. 
Dokąd Pan idzie? Idę do miasta. 


Kto jest ten pan? To jest pan Ludwik, mój 
przyjaciel. | 

Brat jego jest w mieście, w 
zakładzie publicznym. 


Gdzie jest brat jego? 


— Kb: 
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Fünfte Lektion. 


IV. und V. Deklination. 


$ 1. Nach der vierten Deklination gehen die auf einen Kon⸗ 
ſonanten auslautenden Wörter weiblichen Geſchlechts. Sie hat 
eigentlich nur ein Paradigma, wir geben aber zwei Beiſpiele be⸗ b 
hufs leichterer Einübung. b 

§ 2. Die fünfte Deklination umfaßt bie ſächlichen Haupt- | 
wörter, welche im 1. F. auf ein -ę endigen. Der Stamm endet 
auf et oder en, und demgemäß giebt es hier zwei Paradigmen. 

IV. Deklination. 
(Stamm auf c, dz, cz, sz, ż, rz ausgehend.) 
Singularis. 


a. b. 
1. Fall kość, der Knochen rzecz, die Sache 
2. „ . kości rzeczy !) 
9. „ Kosi rzeczy 
4, kose rzecz 
5. „ KOME] rzeczy ! d 
6. „ . kością rzeczą 
7. „ (W) kości. (w) rzeczy. 
Pluralis. 

1. Fall kości, die Knochen rzeczy, die Sachen 
„ kości rzeczy, 
3. „  kościom "rzeczom 
4. „ . kości rzeczy 
5. „ . kości! rzeczy ! 
6. „ .kościami (kośćmi) rzeczami 
7. „ (w) kościach. (w) rzeczach. | 

V. Deklination. 

Singularis. 

a, b. 
(Stamm -et.) (Stamm -en.) 

1. Fall źrebię, das Füllen imię, der Name 
2. „ źrebięcia imienia | 
8. „ źrebięciu imieniu | 
4, „ źrebię imię | 
5. „ źrebię! imię! 
6. „  Zrebieciem imieniem 
7. „ (w) źrebięciu. (w) imieniu. 


) i und y find hier etymologiſch gleich, ſ. Einl. $ 8. 3. 
Poln. Konv.⸗Grammatkk. 3 


| 
) 
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Pluralis. 
1. Fall źrebięta, die Füllen imiona, die Namen 
2. „  źrebiąt imion 
3. „ źrebiętom imionom 
4. „ Zrebieta imiona 
5. „ Zrebieta! imiona! 
6. „  Zrebietami imionami 
7. „ (w) źrebiętach. (w) imionach. 


§ 3. Merke in der IV. Detl.: 
1. Die Wörter auf ew haben im 1., 4. und 5. F. Blur. 


ein weiches e mit Ausfall des Vokals der vorhergehenden Silbe, 


z. B. chorągiew, die Fahne, Plur.: chorągwie. 
2. Andere haben gleichfalls ein e ſtatt i (y), fo namentlich: 


straz, die Wache. słodycz, die Süßigkeit. 
pieczeń, der Braten. zdobycz, die Beute. 
posciel, die Betten. poręcz, die Lehne. 
krtań, die Luftröhre. kapiel, das Bad. 

sien, der (die) Hausflur. odzież, die Kleidung. 
dłoń, die (flache) Hand. klacz, die Stute. 

woń, der Geruch. twarz, das Geſicht. 
topol, die Pappel. odwilż, das Tauwetter. 
kieszen, die Taſche. kradzież, der Diebſtahl. 
kolej, die Bahn. rozkosz, die Wonne. 


ciecz, die Flüſſigkeit. 

§ 4. Merke in der V. Gett: 

1. Książę, der Fürſt, wird heute nur noch männlich ge— 
braucht, behält aber die ſächl. Deklination; man ſagt alſo dobry 
(nicht dobre) książę, der gute Fürſt; es hat im Sing. neben den 
regelmäßigen Formen noch abgekürzte Nebenformen: księcia, 
księciu, księciem. 

2. Dziecię, das Kind, hat im Plur.: dziecięta und 
dzieci, 2., 4., 5. dzieci, 3. dzieciom, 6. dzieciami (dziećmi), 
7. dzieciach. 

3. Imię hat im 3. F. Sing. auch imieniowi; ebenjo 
plemię, der Stamm, plemieniowi. 


Wörter. 
sąsiad kochany, der geliebte umiemy, wir können. 
Nachbar. umiecie, ihr könnt. 
obraz drogi, das teure Bild. umieja, ſie können. 
umiem, ich kann (verjteke). jeść, eſſen. 
umiesz, du kannſt. iść, gehen. 


umie, er kann. dać, geben. 
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pisać, ſchreiben. 

pracować, arbeiten, 

jechać, fahren. 

pić, trinten. 

Otton, Otto. 

Hugon, $ugo. 

Wojciech, Adalbert. 

daję Panu (Pani, Panom), ich 
gebe Ihnen. 

dam, ich werde geben. 

er 5 ich gehe mit Ihnen. 

dziecię przyjemne, das ange— 
genehme Kind. 

książę miły, der angenehme 
Fürſt (Prinz). 

bylem, ich war, bin geweſen. 

byłeś, du warſt. 

był, er war. 


bylismy, wir waren. 

byliście, ihr waret. 

byli, ſie waren. 

malo (mit dem 2. F.), wenig. 

wczoraj, geſtern. 

zawsze, immer. 

czasem, manchmal. 

zaś, aber. 

nie, nichts. 

z (mit dem 4. F.), mit. 

z (mit bem 2. F.), aus. 

panna, fem., das Fräulein. 

Jan, Johann. 

Marya, Marie. 

Jadwiga, Hedwig. 

widzę Pana (Pania, Panów), 
ich ſehe Sie. 

syn Pański, Ihr Sohn. 

córka Pańska, Ihre Tochter. 


$ 5. Merke: 1. In Lektion III., Anm. 5 iſt geſagt, daß in 


der Anrede das deutſche „Sie“ im Poln.: Pan, pani, panowie 
heißt. Hier ergänzen wir es noch dahin, daß dies die ganze 
Deklination hindurch der Fall ift, jo daß das poln. pan, pani, 
panowie und panie, die Dame, panna, das Fräulein, Plur. 
panny, im Deutſchen, je nach dem Fall, mit Sie oder Ihrer, Ihnen 
zu überſetzen ift, und umgekehrt !). 

2. Die Kardinalzahlen, als ſächliche Hauptwörter in der 
Einzahl, haben auch das Zeitwort bei fih im Sing, ſtehen, z. B.: 
hier ſind hundert Pferde = tu jest sto koni; oder: ſechs Pferde 
find verloren gegangen = sześć koni zginęło (ſächl. Form des 
Zeitworts). KAS A 

3. Umiem heißt „können“ nur in der Bedeutung: verftehen, 
aber nicht: im Stande jein, vermögen, 


Aufgabe 9. 

Mój uprzejmy sąsiad jest szewcem. Twój przyjaciel ko- 
chany jest nauczycielem pana Wojciecha. Ten pan jest 
księciem. Kocham dzięcię przyjemne, ale nie lubię dzieci 
małych. Jutro jadę do Warszawy. Tutaj pada deszcz. 


W O Een 


i) Wir fügen hier noch hinzu, daß der gebildete Pole das Fräulein 
nicht mit Panna, ſondern Pani anredet, mit Ausnahme, wenn er fie in 
der 3. Perjon anſpricht und den Eigennamen hinzufügt. Die Sprech⸗ 
übungen werden dies durch Beiſpiele erläutern. 


3 * 
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Panski syn jest przyjacielem Ludwika. Daj mi Pan ten 
obraz! Wolę dać Panu konia i psa. Byłem wczoraj w mieś- 
cie z panem Janem. Pan Otton jedzie z miasta. Panna 
Jadwiga lubi (jeść) owoce”), a panna Wanda nie lubi owoców. 
Dobry uczeń umie czytać i pisać. Wojciech umie czytać. 
Panno Maryo, daj mi Pani ten kwiat! Ja mam trzy konie 
i wiele psów, a mój brat ma pięć koni, ale mało psów. Pan 
Aleksander lubi pić wino czerwone, ale nie robi nigdy nic. 
Ten anglik jest urzędnikiem w zakładzie królewskim. 


Aufgabe 10. 

Dieſer angenehme Franzoſe ift Alexanders Nachbar. Jener 
höfliche Deutſche iſt der Freund Karls. Du liebſt nicht Herrn 
Adalbert, aber du liebſt Fräulein Marie. Fräulein Hedwig liebt 
nicht Herrn Ludwig, ſondern ſie liebt Sie, Herr Karl! Wir 
fahren nicht nach der Stadt, es iſt Tauwetter, ich fahre lieber 
morgen mit Frau Luiſe. Es iſt kein Tauwetter, der Himmel 
ift blau. Käthchen, gieb mir eine Blume ! Nein, ich gebe Ihnen 
keine Blume, aber ich gebe ihnen eine Birne und einen ſchmack— 
haften Kuchen. Fräulein Luiſe, ich ſehe Sie. Geſtern waret 
ihr in Berlin, heute ſeid ihr hier. Ihr könnt weder ſchreiben 
noch leſen. Herr Adalbert, Ihr Sohn iſt hier, und Ihre Tochter 
iſt in der Stadt mit der Mutter des Herrn Hugo. Ich habe 
viel Obſt und wenig Brot, Karl aber hat nichts. 


Sprechübung. 
Ciotuniu, czy ciotunia chce Nie cheę, wolę jechać z panną 
iść z panem Aleksandrem? Ludwiką. 
Panno Maryo, czy Pani ko- Nie kocham Aleksandra, lecz 
chasz Aleksandra? kocham brata jego. 
Czy Pan lubi deszcz? Lubię deszcz, ale nie lubię 
odwilży. 
Czy Karol umie czytać i pisać? Nie umie pisać, ale umie 
czytać. 
Czy Ludwik jest uczniem Nie, on jest uczniem francuza 
Pańskim? z Paryża. 
Czy byłeś Pan w Paryżu? Nie byłem w Paryżu, ale 
byłem w Berlinie. 
Kto był w Paryżu? Pan Aleksander był w Paryżu 


z bratem nauczyciela. 
Kiedy Panowie jedziecie do Jedziemy jutro do miasta do 
miasta ? pana sędziego. 


1) Obſt hat im Poln, die Mehrzahl, wenn von verſchiedenen Obſt⸗ 
ſorten die Rede iſt; owoc im Sing. bezeichnet auch die einzelne Frucht. 
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Sechſte Lektion. 


Unregelmäßige und mangelhafte Deklination). 
$ 1. Die Wörter auf -ec haben im 5. F. ein e als wenn 
ſie nach der I. Klaſſe der I. Deklination gingen; alſo ojciec hat 
ojcze! chłopiec, chłopcze! kupiec, der Kaufmann, kupeze! auch 
szewc, szeweze! u. ſ. w. Nur die Namen lebloſer Gegenſtände 
haben u, z. B.: piec, der Ofen, piecu! 

Dagegen haben die auf k, -g, ch und -h ausgehenden 
zu (ſtatt e), z. B.: człowiek, człowieku! (aber auch człowiecze); 
synek, das Söhnchen, synku! 

Bóg, Gott, hat bozel. 

§ 2. Im 7. F. haben noch einige Wörter der I. Kl. u 
ſtatt -e, z. B.: dom, das Haus, (w) domu. 

Im 7. Pluralis haben noch Włochy, Italien und Niemcy, 
Deutſchland, die altertümlichen Formen auf ech (ſtatt ach), alſo 
we R Ww Niemczech. 


księdzu u. i w. Plur.: Im en księżom, Se 
KEE "Kziezmi, ksiezach. 

$ 4. chrzest, bie Taufe, 2. chrztu u. ſ. w. 7. (w) chrzcie, 
Stamm ijt chrzst anzunehmen, jo wie pies — ps. 

$ 5. Der Pluralis der Fremdwörter: 

Die auf -ns ausgehenden haben -e, z. B.: kwadrans, eine 
Viertelſtunde, kwadranse; nur ekspens, die Ausgabe, hat eks- 
pensa. 

Andere Fremdwörter haben meiſt -a oder auch -y, z. B.: 
talent, das Talent, talenta (y); dokument, das Dokument, 
dokumenta (und y). Die aus dem Deutſchen ſtammenden Wörter 
koszt, die Koſten (die Ausgabe), koszta; grunt, der Boden, der 
Grund, grunta. Ebenſo kurs, der Kurs, kursa. 

$ 6. Brat, der Bruder, hat in der Mehrzahl: bracia, braci, 
braciom, braci, bracia, braćmi, (w) braciach. 

$ 7. Człowiek, der Menſch, hat im Plur. : ludzie, ludzi u.f. w.; 
Tok, bas Jahr, hat lata, lat u, f. w. Das regelmäßige roki 
bedeutet: die Gerichtstage. 

$ 8. Bon szlachcic, der Edelmann, wird ſtatt der regel= 
mäßigen e nch der Sammelname szlachta (f.), der 
Adel, gebraucht; z. B. mit Edelleuten, ze szlachtą. 

1) Die Deklination der von Eigenſchaftswörtern abgeleiteten Haupt- 


wörter, die auch der Form nach eigentlich ſolche ſind, werden wir bei 
der Deklination der Adjektiva kennen lernen (Lektion X). 
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Sechſte Deklination. 


$ 9. raz, mal (das Mal), 2. razu, Pl. razy, razów, hat 
im 6. Fall auch eine weibliche Deklinationsform; z. B.: dieſesmal = 
tym razem, oder: tą razą. 

Fünfmal, ſechsmal u. ſ. w. = pięć razy, sześć razy u. ſ. w. 
kann als adverbieller Ausdruck BB werden, 

$ 10. Tydzień, die Woche, hat 2. F.: tygodnia u. ſ. w. 
Pl. tygodnie u. f. w. Jęczmień, die Gerfte, hat im Pl.: jęcz- 
miona (V. Detl.). 

$ 11. In der II. Deklination haben einen unregelmäßigen 
Plural: niebo, der Himmel, niebiosa, niebios u. |. w. 7. niebiosach 
und niebiesiech u. f. w.; oko, das Auge, oczy, ócz (oczów, 
oczu), oczom, oczy, oczy, oczami (oczyma), oczach (oczu); ucho, 
das Ohr, hat uszy, uszów (und uszu), uszom, uszy, uszy, 
uszami (uszyma), uszach (uszu). Der regelmäßige Plur. oka, 
bedeutet: Fettaugen, Maſchen u. dergl.; ucha = Henkel, Nadel- 
öhre u. dergl. i 

Die Vergröberungswörter auf -sko haben im Gen. (Plur.) 
-ów; z. B.: chłopisko, der ungeſchlachte (grobe) Bauer, chłopisków. 

Narzędzie, das Inſtrument, hat Gen. narzędzi; nozdrze, 
das Naſenloch, Plur. nozdrza, die Nüſtern, 2. nozdrzy; narzecze, 
bie Mundart, narzeczy, und einige a. m. 

$ 12. In der 8. Dekl. hat ręka, die Hand, einen unregel= 
mäßigen Plur.: ręce, rąk, rekom, ręce, ręce, rękami (rękoma), 
rękach (rexu). 

$ 13. Zwei, ſonſt im Polniſchen felten vorkommende, zu⸗ 
ſammengeſetzte Hauptwörter bieten in der Deklination gewiſſe 
Schwierigkeiten. Rzeczpospolita, die Republik, hat: 2. und 3. 
rzeczypospolitej, 4. rzeczpospolitą, 5. rzeczypospolita, 6. rzecz- 
pospolitą, 7. rzeczypospolitej, jo daß meiſtens beide Beſtand⸗ 
teile dekliniert werden; desgl. Plur.: 1., 4., 5., rzeczypospolite, 
2. rzeczypospolitych, 8. rzeczompospolitym, 5. rzeczamipos- 
politemi, 7. rzeczachpospolitych. — Ahnlich dekliniert: wiel- 
kanoc, Oſtern, 2., 8. wielkiejnocy und wielkanocy, 4. wiel- 
kanoc, 5, wielkanocy, 6, wielkąnocą (unb wielkanocą), 7, wiel- 
kiejnocy (wielkanocy). 

$ 14. Zur defektiven Deklination werden alle die Wörter ge- 
rechnet, die entweder nur in der Einzahl (singularia tantum) 
oder nur in der Mehrzahl (pluralia tantum) gebraucht werden; 
wir werden dieſelben unter den Vokabeln kennen lernen. Hier 
führen wir diejenigen auf, welche nur in einigen Fällen oder gar 
nur in einem einzigen Falle gebraucht werden. So: mir, der 
Friede, die Ruhe, nur: 1., 4. mir, 2. miru, 6. (2.) mirem. 
Viele haben keinen Nominativ, z. B. ſagt man nur: na jawie, 
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am Tage wachend (nicht träumend); do szezetu (2.), oder ze 
szezetem (6.) ganz und gar, bis auf den Grund, auf die Wurzeln 
(vernichten); ähnlich auch die nur adverbiell gebrauchten: ryczałtem, 
im ganzen; hurmem, zu Haufen, haufenweis; cichaczem, im 
ſtillen (unvermerkt); ukosem (z ukosa), ſchräg, ſchief; ukrad- 
kiem, verſtohlen, heimlich. — Rano (früh), urſprünglich nur ein 
vom Adjektiv gebildetes Adverb, wird jetzt als ein defektives 
ſächliches Hauptwort auf -o dekliniert: z rana (2.), des Morgens, 
do rana, bis zum Morgen; nad ranem, gegen den Morgen, 
vor Tagesanbruch etwa. SS ! 


Wörter. 


owies, m., der Hafer. 

siano, n., das Heu. 

kościół, m., die Kirche. 

wuj, der Oheim, Onkel. 

stryj, der Oheim (Vatersbruder). 

ciotka, die Tante (allg.). 

wujenka, die Tante (mütter⸗ 
licherſeits). 

stryjenka, die Tante (väter- 
licherſeits). 

bratowa, die Schwägerin 
(Brudersfrau). 

szwagrowa, die Schwägerin. 

teść, der Schwiegervater. 

teściowa, die Schwiegermutter. 

zięć, der Schwiegerſohn. 

synowa, die Schwiegertochter. 

kuzyn, der Couſin. 

kuzynka, die Couſine. 

bratanek, synowiec, der Neffe, 
Brudersſohn. 

synowica, die Nichte, Bruders⸗ 
tochter. 

siostrzeniec, der Neffe, Schweſter⸗ 
ſohn. 

siostrzenica, die Nichte, Schweſter⸗ 
tochter. 


wnuk, m., der Enkel. 

wnuczka, f., die Enkelin. 

wnuczę, n., das Enkelkind. 

prawnuk, m., der Urenkel. 

widzialem, ich ſah, habe ge⸗ 
ſehen. 

kupilem, ich habe gekauft. 


„chcę, ich will, habe die Abſicht. 


chcesz, du willſt. 

chce, er will. 

chcemy, wir wollen. 
chcecie, ihr wollt. 

chcą, ſie wollen. 

znam, ich kenne. 

znasz, du fennt !). 

dam, ich werde geben. 
dadzą, ſie werden geben. 
po polsku, polniſch (Adv.). 
po niemiecku, deutſch. 
po francusku, franzöſiſch. 
po angielsku, engliſch. 
jeszcze, noch. 

zaraz, gleich. 

dobrze, gut (Adv.). 

źle, ſchlecht (Adv.). 

bo, denn, weil. 


) znam konjugiert weiter wie kocham (Lektion III) oder mam 
(Lektion II); desgleichen auch dam, ich werde geben, mit Ausnahme der 
3. Perſon Plur., aber ſtets mit der Bedeutung des Futurums. 


— 


— 


— 
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szklanka, das Glas. kieliszek wina (2. F.), ein Glas 
szklanka wody (2. F.), ein Glas Wein. 

Waſſer. herbata, der Thee. 
kieliszek, ein Weinglas. kawa, der Kaffee. 


Merke: Nach den Wörtern des Maßes, Gewichts u. ſ. w. 
muß im Poln. das Gemeſſene ſtets im 2. F. ſtehen, wenn er auch 
im Deutſchen nicht immer erkennbar iſt. 


Aufgabe 11. 
Koń lubi siano i owies, pies lubi kości, ja lubię pieczeń 
z chlebem i winem. Wilk idzie ukradkiem. Byłem wczoraj 
w mieście i kupiłem konia synowi nanczyciela. Człowiek 
dobry lubi zwierzęta. Pan' Wilhelm umie dobrze po fran- 
cusku i po angielsku; pan Fryderyk umie czytać po polsku, 
ale źle. Ksiądz jest w kościele, bóg jest w niebie (w nie- 


„biesiech). Ludzie nie mają chleba, zwierzęta nie mają siana, 


bo deszcz pada. Pan Ludwik jest kuzynem pana Aleksandra, 
a szwagrem pana Karola. Pan Karol jest zięciem pana 


‚ Wojciecha; on kocha teścia, ale nie lubi teściowy. Pan Adam 


był cztery latał) w zakładzie publicznym, a pan Jan był w 
Paryżu pięć lat uczniem pana R. Orzeł jest ptakiem dra- 
pieznym, a pies jest zwierzęciem domowem?). Moja teściowa 
jest dobra i uprzejma, ale moja bratowa nie jest tak dobra. 
Widziałem dziś rano pannę Jadwigę w kościele. 


Aufgabe 12. 


Bor Tagesanbruch etwa will ich im ſtillen in die Stadt 
gehen. Mein Onkel liebt den Schwiegerſohn des Schneiders, aber 
er liebt nicht die Schwiegertochter des Schuhmachers. Fräulein 
Marie kann weder polniſch leſen noch ſchreiben. Herr Alexander 
war ein Jahr in Paris, drei Jahre in Berlin und fünf Jahre 
in London. In der Stadt iſt eine Kirche und eine öffentliche 
Anſtalt. In der Anſtalt ſind Prieſter und Lehrer. Die Lehrer 
können polniſch und deutſch. Den Herrn Johann kenne ich gut, 
aber ich kenne nicht ſeinen Schwager. Die Brüder des Herrn 
Richters werden Käthchen ein Glas Thee geben, ich will lieber 


1) Auch im Polniſchen ſteht bei Maß- und Zeitangabe der bloße 
Akkuſativ. 

) Die Deklination der Adjektiva kennt der Lernende noch nicht; 
aber dieſe beiden Wörter drapieznym und domowem, die beinahe mit 
den Formen der Hauptwörter übereinſtimmen, werden ihm keine Schwierig: 
keit machen; im Deutſchen ſtehen hier zuſammengeſetzte Wörter. 


- 
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ein Glas Waſſer. 


die Stadt zum Fürſten. 
trinken gerne Wein. 


Geſtern waren wir mit Fräulein Hedwig und 
mit ihrer Schwägerin in der Kirche. 
Die Menſchen eſſen gerne Brot und 


Der Graf fährt morgen in 


Sprechübung. 


Czy znasz pana Aleksandra? 


Czy znasz Pan pannę Maryę? 
Dokąd jedzie pan Fryderyk? 
Kto ma ostry nóż? 

Gdzie jest panna Jadwiga? 


Kiedy idziesz Pan do miasta? 
Czy umiesz Pan po polsku? 


Daj mi Pan kieliszek wina! 
Czy dasz mi Pan zaraz? 

Ile on ma koni? 

Czy panna Olga ma słowika? 


Gdzie są kwiaty panny Olgi? 
Czy są tam takie ksiązki? 


Nie znam pana Aleksandra, 
ale znam jego szwagra i 
(jego) teścia. 

Znam pannę Maryę, ale nie 
znam jej siostry. 

Jedzie do hrabiego Alfonsa. 

Mam nóż, ale jest tępy. 

Jest w kościele, z księdzem 
Janem i z panem Hugonem. 

Idę jutro z rana. 

Nie umiem jeszcze, ale umiem 
czytać i pisać po francusku. 

Nie dam Panu kieliszka wina, 
ale dam Panu szklankę 
kawy. 

Dam Panu zaraz. 

Ma tylko pięć koni, ale wiele 
psów. 

Nie ma słowika, ale ma wiele 
ptaków. 

W ogrodzie i domu. 

Nie ma książek, bo panna 
Olga nie lubi czytać. 


Siebente Lektion. 


Don dem Geſchlecht der Hauptiuärter. 


8 1. Die polnische Sprache hat, wie ſchon in der Vor⸗ 
bemerkung der erſten Lektion geſagt worden iſt, drei grammati⸗ 
kaliſche Geſchlechter: das männliche Geſchlecht, rodzaj męski (genus 
masculinum); das weibliche Geſchlecht, rodzaj żeński (g. femi- 
ninum); rodzaj nijaki, das ſächliche Geſchlecht (g. neutrum). 

§ 2. Männlich find alle Namen von Perſonen und Tieren 


männlichen Geſchlechts, ſowie ſolcher Weſen, die wir uns als 
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männlich vorſtellen; alſo z. B.: rycerz, der Ritter; pies, der Hund; 
anioł, der Engel; smok, der Drache. 

Von geſchlechtsloſen Gegenſtänden ſind männlich die Namen 
der Monate und Wochentage, und der Endung nach diejenigen, 
welche im 1. F. auf einen harten Konſonanten ausgehen, z. B.: 
stół, der Tiſch; włos, das Haar. 

$ 3. Weiblich find der Bedeutung nach alle Namen von 
lebenden Weſen weiblichen Geſchlechts; alſo z. B.: pani, die 
Frau; królowa, die Königin; matka, die Mutter; klacz, 
die Stute. 

Der Endung nach ſind weiblich diejenigen Wörter, welche im 
1. F. auf ein -i oder a, oder auf einen weichen Konſonanten 
ausgehen, z. B.: cnota, die Tugend; dusza, die Seele; miedź, 
das Kupfer; wieś, das Dorf; topol, die Pappel; kość, der 
Knochen. 

§ 4. Sächlich find die Namen, welche unentwickelte, uner⸗ 
wachſene Weſen bezeichnen; z. B.: dziecię, das Kind; źrebię, das 
Fohlen; cielę, das Kalb. 

Sächlich find ſodann die Bezeichnungen von Buchſtaben, jo= 
wie Wörter und ganze Sätze, wenn man ſie ſubſtantiviſch (als ein 
Hauptwort) gebraucht; z. B.: miękkie e, das weiche e; piękne 
mi to «zaraz»! das ift mir ein ſchönes „gleich“! 

Der Endung nach find ſächlich die Wörter auf -o, -e und e; 
z. B.: złoto, das Gold; serce, das Herz; imię, der Name. 

Anmerkung. Einige Wörter ſind zweifachen Geſchlechts 
(communia), je nachdem ſie ſich auf männliche oder weibliche Weſen 
beziehen; z. B.: sługa dobry, ein guter Diener; sługa dobra, das 
gute Dienſtmädchen; biedny sierota, der arme Waiſenknabe; biedna 
sierota, das arme Waiſenmädchen. 


Wörter. 
cesarzowa, die Kaiſerin. wies, f., das Dorf, das Gut. 
królowa, die Königin. we wsi, im Dorfe. 
księżna, bie Fürſtin. na wsi, auf dem Lande. 
hrabina, die Gräfin. las, m., der Wald 
baronowa, die Freifrau, Baronin. bor, 5 N 
rok, m., das Jahr. nos, m., die Naſe. 
miesiąc, m., der Monat. usta, n. plur. t., der Mund. 
tydzien, m., die Woche. noga, f., der Fuß. 
wiosna, f., der Frühling. Stanislaw, Stanislaus. 
lato, n., der Sommer. Władysław, Wladislaus. 
jesień, f., der Herbſt. Bolesław, Boleslaus. 


zima, f., der Winter. Kazimierz, Kaſimir. 


| 
i 
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Bogdan, Theodor. 

Zofja, Sophie. 

Zosia, Sophiechen. 

mąż, der Mann. 

zona, die Frau. 

język, m., die Zunge, die 
Sprache. 

mowa, f., die Sprache, die 
Rede. 

mówić, ſprechen. 

uczyć się, lernen. 

uczyć, lehren, unterrichten. 

woda, f., das Waſſer. 

polowanie, n., die Jagd. 

na, auf, Präp. auf die Frage 
wohin? mit dem 4. Fall. 

na, auf, Präp. auf die Frage 
wo? mit dem 7. F. 

na polowanie, auf die Jagd. 


we śnie, im Traume. 

dzien, m., der Tag. 

we dnie, am Tage. 

na jesien, zum Herbſt. 

proboszcz, m., der Pfarrer. 

każdy, a, e, jeder, e, ⸗es. 

każdy, człowiek, jeder Menſch, 
ein jeder. 

wszystek, wszystka, wszystko, 
ganz (Adj.). 

zniszczył, hat vernichtet. 

doktor, m., der Doktor. 

gorący, a, -e, heiß (Adj.). 

zimny, a, e, kalt (Adj.). 

zły, a, e, ſchlecht (Adj.). 

czarny, a, e, ſchwarz (Adj.). 

biały, 5 sj weiß (Adj.). 

wieczór, m., der Abend. 

wieczorem, des Abends. 


na polowaniu, auf der Jagd. — na Wielkanoc, zu Oſtern. 


dla, für, Präp. mit dem 2. F. 
komu? wem? 

mnie, mi, mir. 

tobie, ci, dir. 

jemu, mu, ihm; jej, ihr. 
nam, uns. 

wam, euch. 


im, ihnen. 


kogo? wen? co? was? 
potem, dann. 

teraz, jetzt. 

bardzo, ſehr. 


ksiądz proboszcz, der Herr 
Pfarrer. 

cały, a, e, ganz (Adj.). 

wszyscy ludzie, alle Menſchen. 

caly świat, die ganze Welt. 

lekarz, ber Arzt. 

profesor, der Profeſſor. 

gorąco, heiß (Adv.). 

zimno, kalt (Adv.). 


lepszy, a, e, beffer (Adj.). 
słodki, a, ie, ſüß (Adj.). 


gorzki, a, ie, bitter (Adj.). 


idziemy, wir gehen. 
idziecie, ihr geht. 
idą, fie gehen. 


miałem, ich hatte, habe gehabt. 
miales, du hatteſt, u. ſ. w. 
mial, er hatte, u. ſ. w. 
mielismy, wir hatten, u. ſ. w. 


jedziemy, wir fahren. 
jedziecie, ihr fahret. 
jada, ſie fahren. 


mieliscie, ihr hattet, u. ſ. w. 
mieli, ſie hatten, u. ſ. w. 
dalem, ich gab, habe gegeben. 
dałeś, du gabſt, u. ſ. w. 
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dal, er gab, u. ſ. w. umiałeś, du konnteſt, 
dalismy, wir gaben, u. ſ. w. u. ſ. w. 
daliscie, ihr gabet, u. ſ. w. ebenſo: 
dali, ſie gaben, u. ſ. w. kochalem, ich liebte. 
ebenſo: jechalem, ich fuhr. 
umialem, ich konnte. pisalem, ich ſchrieb. 


Aufgabe 13. 

Lato jest gorące, zima jest zimna. W lecie jest gorąco, 
w zimie jest zimno. Każdy człowiek lubi chleb. Wszyscy 
ludzie mają oczy i uszy. Człowiek ma oczy, uszy, nos, ręce, 
nogi i usta. Ksiądz proboszez idzie do kościoła. Pan pro- 
fesor jedzie do miasta do lekarza, Pan Bolesław jest w mie- 
ście, a pan Bogdan na wsi. Pan Władysław dał panu Stani- 
sławowi siana i owsa”) dla koni. Ja dałem tobie jabłek, daj 
mi gruszek i wisien. W boru są zwierzęta drapieżne. Mąż 
kocha żonę, żona nie kocha męża. Żona pana doktora jest 
kuzynką pana profesora. Pan profesor jest zięciem lekarza. 
Nauczyciel pana Aleksandra jedzie na polowanie do teścia 
pana Kazimierza. We dnie jest gorąco, ale wieczorem jest 
zimno na wsi; w mieście jest zawsze gorąco. Ten pan był 
nauczycielem pana Władysława, ale nie umiał dobrze po fran- 
cusku. Cesarzowa niemiecka jest w Berlinie, królowa an- 
gielska w Londynie. 


Aufgabe 14. 

Herr Profeſſor hat an den Vater des Schülers geſchrieben. 
Herr Doktor hat der Schweſter des Herrn Theodor fünf Apfel 
und drei Birnen gegeben. Wir haben dem Beamten des Grafen 
ein Pferd gegeben. Herr Boleslaus fuhr mit dem Hunde auf 
die Jagd nach (do) dem Walde. Wir hatten einen Lehrer, aber 
er konnte nicht franzöſiſch ſprechen. Sein Schüler kann noch nicht 
deutſch ſprechen, aber er kann franzöſiſch ſchreiben. Geſtern ver- 
nichtete der ſtrömende Regen den Hafer und das Heu auf den 
Feldern. Zu Oſtern geht der Schüler des Profeſſors in (do) die 
Anſtalt. Wir fahren im Winter nach Paris, ihr fahrt im Sommer 
nach London. Herr Stanislaus trinkt nicht gerne Wein, er 
trinkt gerne Waſſer. Gieb uns ein Glas Waſſer, und dem Herrn 
Richter ein Glas Wein. Der Wein iſt ſauer, das Waſſer iſt 
ſüß. Dieſes Waſſer iſt ſehr heiß. Die franzöſiſche Sprache iſt 
ſchön und angenehm. Die Rede des Herrn Pfarrers war nicht 


1) siana und owsa ſind partitive Genitive. — Ebenſo jabłek, 
gruszek, wisien. 
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ſchön. Ich will polniſch lernen, der Herr Profeſſor kann gut 


polniſch ſprechen und ſchreiben; 


fahren. 


dann will ich nach Warſchau 


Sprechübung. 


Ile dni ma tydzień? 

Ile tygodni ma miesiąc? 

Czy Pan woli lato, czy zimę? 

Czy mąż Pani jedzie do 
Paryża? 

Kto jedzie z mężem Pani? 

Co lubisz jeść, chleb czy owoce? 


Zkąd Pan jedziesz? 
A dokąd? 


Co robi pan Władysław w 
Paryżu? 


Gdzie są panowie urzędnicy ? 


Gdzie jest pan profesor? 


Czy byłeś wczoraj w mieście? 


Kto tam jest? 
Czy daliście jemu chleba? *) 


Kto tam idzie? 


Tydzień ma siedem dni. 

Miesiąc ma cztery tygodnie. 

Wolę zimę, bo w zimie nie 
jest gorąco. 

Jedzie do Paryża, a potem 
do Londynu. 

Nikt nie jedzie z mężem. 

Nie lubię owoców, wolę jeść 
chleb. ` 

Jade z miasta. 

Na wieś, do sąsiada pana 
Jana. 

Chce uczyć się po francusku 
mówić i pisać dobrze. 

W mieście są urzędnicy, są 
lekarze i nauczyciele. 

"Widziałem pana profesora w 
mieście, ale go tu teraz 
nie ma. 

Byłem w mieście i kupiłem 
dwa konie, psa i osła. 

Tam jest sługa doktora. 

Daliśmy mu chleba i szklankę 
herbaty. 

To stróż miasta 2 psem. 


Achte Lektion. 


Bildung tan Hauptwürtern. 


Es erleichtert die Kenntnis der polniſchen Sprache, wenn 
man die Suffixe kennen lernt, durch deren Anhängung an einen 
Stamm verſchiedene Hauptwörter gebildet werden. 


1) Partitiver Genitiv. 
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1. Die Namen von handelnden Perſonen werden gebildet durch 
arz: pisać, ſchreiben, — pisarz, der Schreiber. 
leczyć, heilen, — lekarz, der Arzt. 
owca, das Schaf, — owcarz, der Schäfer. 
piec, backen, — piekarz, der Bäcker. 


acz: grać, ſpielen, — gracz, der Spieler. 
orać, pflügen, — oracz, der Pflüger. 

ca: mówić, ſprechen, — mówca, der Redner. 
kłamać, lügen, — klamca, der Lügner. 

ec: strzelać, ſchießen, — strzelec, der Jäger, Schütze. 
krajać, ſchneiden, — krawiec, der Schneider. 


nik: szkodzić, ſchaden, — szkodnik, der Beſchädiger. 
ogród, der Garten, — ogrodnik, der Gärtner. 
ciel: chrzeić, taufen, — chrzeiciel, der Täufer. 
zbawić, erretten, — zbawiciel, der Erretter, 
der Heiland. 
2. Von den männlichen Menſchen- und Tiernamen werden 
weibliche abgeleitet durch: 
ka: chłop, der Bauer, — chłopka, die Bäuerin, 
kot, die Katze (allg.)) — kotka, die Katze 
(Weibchen). 
malarz, der Maler, — malarka, die Malerin. 
zbawiciel, der Erretter, — zbawicielka, die 
Erretterin. 
i, ni oder ini (yni): pan, der Herr, — pani, die Frau. 
bóg, Gott, — bogini, die Göttin. 
mistrz, der Meifter, — mistrzyni, die Meiſterin. 


ina: starosta, der Staroſt, — starościna, die Frau 
Staroſtin. 
hrabia, der Graf, hrabina, die Gräfin. 
owa: piekarz, der Bäder, — piekarzowa, die 
Bäckerin, Bäckersfrau. 
krawiec, der Schneider, — krawcowa, die 
Schneiderin. 
ica: samiec, das Männchen, — samica, das Weibchen. 
lew, der Löwe, — lwica, die Löwin. 


3. Das örtliche Herkommen, d. h. die Herkunft von einem 
Lande, einer Stadt, einem Volke, einem Staat, u. dgl. wird be⸗ 
zeichnet durch: 

in, an, an-in, ak oder czyk inka, anka, aczka, oder ein ka 


bei männlichen Individuen: bei weiblichen Individuen: 
tatar, der Tartar, — tatarzyn, — tatarka. 


żyd, der Jude, — żydowin, — żydówka. 
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grek, der Grieche, — greczyn, — greczynka. 
Kraków, Krakau, — krakowianin, — krakowianka. 
Poznań, Poſen, — poznaniak, - posnanianka. 
Londyn, London, — londynianin, — londynianka. 
Anglja, England, — anglik, — angielka. 


4. Die Geſchlechtsabſtammung wird bezeichnet durch ie oder 
icz!) für das männliche, anka oder ówna für das weibliche 
Geſchlecht. 

starosta, der Staroſt, — staroście, der Sohn des St. 

starościanka, die Tochter des Staroſten. 

hrabia, der Graf, hrabicz, der Sohn, hrabianka, die 

Tochter des Grafen, Comteſſe. 

prezes, der Präſident, — prezesówna, die Präſidententochter. 

generał, der General, —  generałówna, die Generals⸗ 

tochter. 

5. Vergröberungswörter werden gebildet durch: 

sko, isko (männlich). sko, isko, ica (weiblich). 
chłop, der Bauer, — chlopisko. baba, das alte Weib, — babsko. 


pies, der Hund, — psisko, der zona, die Frau, — żonisko. 
Köter. panna, das Fräulein, pan- 
nóż, das Mefjer, — nożysko. nica. 


6. Verkleinerungswörter (diminutiva) bildet man auf die 
mannigfaltigſte Weiſe, durch: ina, ek, ko, e (eta), iczek, eczek, 
yczek, yszek, iszek, uszek, iczuszek, unio, s, us; weibliche: 
iczka, eczka, uszka, iczuszka, ula, ulka, uleczka, uchna, 
usia, nia; ſächliche: ątko, eczko, eńko, uszko. 3. B.: 

kot, die Katze, kocina, kotek, kotuszek, kotyszek, kotu- 
nio; weibl. koteczka, kotuchna; ſächl. kocie, kociatko u. |. w. 

Jan, Johann, Janek, Janeczek, Janulek, Janyszek, Janio, 
Jaś, Jasio, Jasieczek u. ſ. w. 

Wanda, Wanda, Wandzia, Wandeczka, Wandusia, Wan- 
dula, Wandulka, Wanduleczka, Wanduchna u. ſ. w. 

oko, das Auge, oczko, oczuchno; Plur. oczęta, die Auglein; 
oczulki, oczulęta u. ſ. w. 

Pan, der Herr, paniczek, panuszek, paniczuszek, ſächlich 
paniatko u. j. w. 

Janina, Johanna, Janinka, Janinuchna, Janińcia, Ja- 
neczka, Janiusia u. |. w. 

7. Ein Werkzeug wird bezeichnet durch das Suffix 
dło: szyć, nähen, — szydło, die Ahle. 

myć, waſchen, — mydło, die Seife. 


1) Die Familiennamen auf ies ſind auf dieſe Weiſe entſtanden. 


$ 
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8. Zur Bezeichnung des Orts einer Thätigkeit dient das Suffix 
nia: piec, backen, — piekarnia, die Bäckerei. 
prać, waſchen, — pralnia, die Waſchküche. 
wino, der Wein, — winiarnia, die Weinſtube. 
sypiać, ſchlafen (gewöhnlich), — sypialnia, die Schlafſtube. 

9. Die Eigenſchaften werden ausgedrückt durch die Suffixe: 
ość: mądry, klug, — mądrość, die Klugheit. 

zły, böſe, — złość, die Bosheit. 
oć: dobry, gut, — dobroé, die Güte. 
ota: głupi, dumm, — głupota, die Dummheit. 
Am häufigſten aber durch: 
stwo: głupi, — głupstwo. 
ubogi, arm, — ubóstwo, die Armut. 
bóg, Gott, — bóstwo, Gottheit, aber boskość (das Gott⸗ 
wejen). 
mąż, der Mann, — męstwo, die Tapferkeit, aber męskość, 
die Männlichkeit, die Mannbarkeit. ) 

Anmerkung. Das Suffix -stwo bezeichnet außerdem ein 
Paar, einen Mann und ein Weib zu einer Bezeichnung zuſammen⸗ 
faſſend; z. B.: der Onkel und die Tante zuſammen heißen stry- 
jostwo (bon stryj) oder wujostwo (von wuj); es iſt das dann 
ein männlicher!) Kollektivname, welcher als Mehrzahl angeſehen 
wird und das Zeitwort bei ſich im Pluralis hat; z. B. państwo 
(pan und pani) M. byli w Berlinie. — Auch Familiennamen 
und Titelbezeichnungen werden auf diefe Weile zuſammengefaßt. 
Man ſagt z. B. doktorostwo, Herr und Frau Doktor, sędziostwo, 
der Herr Richter mit Frau. 

Fügt man aber zum Worte państwo den Familiennamen, 
ſo muß er entweder in die Mehrzahl geſetzt und mit dekliniert 
werden, oder er wird (namentlich bei Fremdnamen) in die Ein⸗ 
zahl geſetzt und bleibt undekliniert; z. B.: państwo Załuscy 
(Plur. bon Załuski), 2. państwa Załuskich, 4. z państwem 
Załuskimi; oder: państwo Myller, u państwa Myller (bei 
Müllers), z państwem Myller (mit Müllers) *). 


Wörter. 
zegar, die Uhr. który, a, e, welcher, ⸗e, es 
godzina, die Stunde. (fragend und relativ). 


1) Die Wörter auf stwo, welche eine Eigenſchaft bezeichnen, find 
ſächlichen Geſchlechts. 

2) Państwo heißt außerdem (als ſächl. Haupt. Sing.) das Reich, die 
Herrſchaft; z. B.: panstwo rzymskie, das römiſche Reich. Herrſchaft in 
der Bedeutung „herriſches Weſen“ heißt pańskość; Herrſchaft = Regierung 
heißt panowanie. 
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w (za) godzinę, in einer Stunde. troche (mit b. Gen.), etwas, ein 


piwo, n., das Bier. wenig. 
mleko, die Milch. cukier, m. (Gen. cukru), der 
zegarek, die Taſchenuhr. Zucker. 


mięso, n., das Fleiſch. 
masło, n., die Butter. 

dosyć (mit d., Gen.), genug. 
będę, ich werde ſein. 
będziesz, du wirſt ſein. 
bedzie, er (ſie, es) wird ſein. 
będziemy, wir werden ſein. 
będziecie, ihr werdet ſein. 
beda, ſie werden ſein. 


pod, unter, 

nad, über, an 
(von Ortsbe⸗ 
ſtimmungen). 


Präp. mit dem 
0 Fall, auf die 


Frage: wohin? 


bod, unter, bei, 
nad, über, an 
(von Ortöbe- 
ſtimmungen). 


Präp. mit dem 
6. Fall, auf die 
Frage wo? 


— mme — m 


pisać będę, ich werde ſchreiben 
— ` ur 

pisać Dedziesz, u. |. W. 

pisać będzie, 

pisać będziemy, 

pisać będziecie, 

pisać będą, 


(Man kann auch umſtellen und 
jagen będe pisać, będziesz 
pisać u. ſ. w. 


jem, ich efje żyję, ich lebe | ebenjo: 

jesz żyjesz | da. ig, ich gebe. 
je żyje L  Szy-ję, ich nähe. 
jemy żyjemy Pisje, ich trinke. 
jecie żyjecie | my-je, ich wajche. 
jedzą. żyją. J  bi-ję, ich ſchlage. 
Sage Aufgabe 15. 


Szewc szyje szydlem. Matka myje dziecko mydlem. 
Krakowianie!) żyją w Krakowie i pod Krakowem; pozna- 
niacy pod Poznaniem. Byłem w Poznaniu i kupiłem zegarek 
Jasiowi, a Janince ciastek i owoców*). Janinka jest piękna 
dziewczynka (dziewczę, Mädchen). Chłopi piją wodę, panowie 
piją piwo i wino. Ogrodnik robi w ogrodzie, piekarz w 
piekarni. Strzelec idzie z psami na polowanie do lasu. Pań- 
stwo Władysławostwo (oder Wladyslawowie)?) jadą na wielkanoc 

) Vgl. Lektion II. $ 7. 

2) Gen. partitivus. 

) Man jagt mitunter im Polniſchen Datt Władysławostwo fälſch⸗ 
lich Władysławowie, was eigentlich mehrere Władysław bedeutet. Daß 
wir in den Übungen häufig Vornamen fott Familiennamen gebrauchen, 
kommt daher, daß es in Polen Sitte iſt, bei einer näheren Bekanntſchaft 


ſich bei Vornamen anzureden und voneinander in derſelben Weiſe zu 
ſprechen. 


Poln. Konv.⸗Grammatit. 4 
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z dziećmi (Lektion 8, B. 2) do Poznania. Kotka pije mleko, 
pies je kości, a koń ma siano i owies. Panna prezesówna 
ze sługą idą (idzie) do kościoła, pani starościna jedzie z mężem 
do miasta. Człowiek mądry lubi czytać książki, człowiek 
głupi cały dzień nic nie robi. Ten uczeń nie jest kochany, 
bo nie lubi uczyć się. Idę ze synem do lekarza, za godzinę 
bede w mieście. Uczniowie biją psa i kota. Uczeń dobry 
daje psu chleba”), a kotu mleka*). Zła baba bije chłopa, 
bo jej nie nie daje jeść. Daj nam trochę cukru do kawy. 
Dajcie mi kieliszek wina. Nad kuchnią jest sypialnia państwa 
sędziostwa. Głupota ucznia jest wielka. Pić piwo z winem 
jest głupstwem. 


Aufgabe 16. 


Die Klugheit König?) Salomos (Salomon) war groß. 
Morgen früh werde ich an den Arzt des Generals ſchreiben. 
Heute werden wir Milch mit Zucker trinken. Morgen wird es kalt 
ſein, denn es regnet heute. Jetzt gehen wir in die Bäckerei, 
dort werden wir Brot eſſen. In einer Stunde werden wir Kaffee 
mit Milch trinken. Dieſe öffentliche Anſtalt iſt ein königliches 
Gymnaſium. Dieſer arme Menſch ißt Brot mit Waſſer. Im 
Waſſer leben Fiſche. Die Comteſſe mit dem Fräulein Präſidenten⸗ 
tochter“) fahren zur Tochter des Generals (Generalstochter). Wir 
haben ihnen Pferde gegeben. Heiße Milch heilt mitunter Kinder, 
aber die Kinder lieben nicht Milch (zu trinken). Die Griechin 
iſt ſchön, aber ſie kann weder franzöſiſch noch deutſch. Im Hauſe 
des Herrn Profeſſors iſt eine Weinſtube, über der Weinſtube iſt 
die Schlafſtube der Malerin. Wir waren geſtern mit Schulzes 
in der Stadt, heute werden wir mit Doktors Abendbrot eſſen. 
Dieſer Knabe wäſcht den Hals mit Seife. Abends werdet ihr 
zum (na mit dem 4. F.) Abendbrot Fiſche eſſen und Rotwein 
trinken. Die Dummheit des Schäfers iſt groß, denn Kirſchen 
mit Bier zu eſſen iſt eine Dummheit. Die Krakauerin iſt ſchön, 
aber die Poſenerin iſt nicht ſchön. In Krakau giebt es (jest) 
ſehr viel Kirchen und viel Prieſter. Die Gräfinnen in Krakau 
lieben die Prieſter. Die Bauern werden die Felder pflügen, die 
Schuhmacher werden die Stiefel nähen. Chriſtus (Chrystus) iſt 
der Heiland der Menſchen. 


) Gen. partitivus. 
) Im Poln. Genitiv. p 
3) Deutſch bejjer: mit der Tochter des Herrn Präfidenten, 
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Sprechübung. 


Czy znasz generała R.? 
Czy lubisz greczynkę? 
Kiedy jedziesz do Krakowa? 


Czemu nie jesz mięsa na 


kolacyę? 
A co jesz rano? 
Dokąd jadą sędziostwo? 


Komu dałeś książkę i scy- 
zoryk? 
Kogo chcesz uczyć po polsku? 


Czy staroście umie po fran- 
cusku? 
Kiedy będziesz w mieście? 


Gdzie są teraz państwo Po- 
pielowie. 
Czy kochasz pannę Maryę? 


Kto jest w pralni? 

Co tam robi? 

Daj mi Pan trochę chleba i 
mięsa dla żony owcarza! 


Czy pani baronowa jest w 
domu (zu Haufe)? 


Znam generala, mestwo jego 
pod Solferino bylo wielkie. 

Nie lubię greczynki, wolę kra- 
kowiankę. 

Jadę jutro do Krakowa, a 
potem do Poznania. 

Nie lubię mięsa ma wieczór, 
piję tylko herbatę z mle- 
kiem. 

Rano jem chleb z pieczenią, 
albo trochę ryby. 

On jedzie do Anglii, a ona nie 
jedzie nigdzie. 

Kziążkę dałem hrabiance, a 
scyzoryk starościcowi. 

Chcę uczyć syna księcia i 
generalówne. 

Umie, ale nie dobrze. 


Zaraz idę do miasta, za go- 
dzinę będę u doktora. 

Pan Popiel jest w Paryżu, a 
pani Popiel w Krakowie. 

Kocham pannę Maryę, bo 
dobroć serca jej jest bardzo 
wielka. 

Babsko jakieś (irgend ein). 

Myje stoły. 

Dam jej trochę chleba i kie- 
liszek wina, ale mięsa jej 
nie dam. 

Nie ma baronowy w domu, 
jest w kościele z baró- 
nówną. 


AS 


GŁ 
ro 
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Neunte Lektion. 


Das Eigenſchaftswort. 
I. Deklination der Adjektiva. 


folgendem Muſter: 


Die Deklination der polniſchen Adjektiva geſchieht nach 


Sigularis. 


männlich: weiblich: ſächlich: 
1. F. dobry (gut) dobra dobre 
2. „ dobrego dobrej dobrego 
3. „ dobremu dobrej dobremu 
4. „ wie der 1. oder 2. dobra wie der 1. 
5. „ wie der 1. "1 wie der 1. Fall. 
‚6. dobrym dobrą dobrem 
‚Bew / (w) dobrym. (w) dobrej, (w) dobrem. 
i Pluralis. 
für, Berjonep: männl., weibl. und ſächl.: 
1. F. dobrzy dobre_ 
2, „ dobrych dobrych 
3. „ dobrym dobrym 
4. „ wie ber 2. dobre 
5. „ wie der 1. wie der 1. 
6. „ dobrymi (dobrymi) dobremi 
7. „ w dobrych. w dobrych. 
Singulari8. 
männlich: weiblich: ſächlich: 
1. F. tani (billig) tauia tanie 
2. „ taniego taniej taniego 
3. „ taniemu taniej taniemu 
4. „ mie der 1, oder 2 tanią wie der 1. 
„ wie der 1. wie der 1. : 
6. „ tanim tanią taniem 
7. „ (w) tanim. (w) taniej. (w) taniem. 
Pluralis. 
für Perſonen: männl., weibl. und jädl.: 
1. F. tani tanie 
2. „ tanich tanich 
de tanim tanim 
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für Perſonen: männl., weibl. und ſächl. 
4. F. wie der 2, wie der 1. 
5, „ MIE e wie der 1 
6. „ tanimi taniemi 
7. „ (W) tanich. (w) tanich. 


$ 2. Merke: 1. Ob der 4. Tall Sing. m. dem 1, oder 2. 
gleich iſt, richtet ſich nach dem Subſtantivum. Bei den lebenden 
Weſen iſt er gó dem 2., bei je Gegenſtänden gleich dem 1. 


(Vgl. Lektion II, S 2.) Im Pl uraliż haben nur die auf Perſonen⸗ 
namen ſich ORAL Adjekkiva den 4. F. gleich dem 2., alle 
übrigen gleich dem 1. (Vgl. Lektion II, 8 3.) 
2. Im 6. F. Pluralis iſt die heutige Grammatik noch 
nicht beſtimmt genug. Manche ſchreiben z. B. bei allen männ⸗ 
lichen im Plur. „mi, -imi'); wir befolgen hier die gebräuchlichſte | 
Schreib- und Sprechweiſe; nur bei Perſonennamen verlangen | 
wir -ymi (-imi), bei anderen männlichen -ymi (-imi) = -emi, bei 
weiblichen und jächlichen Formen nur -emi. 
$ 3. Nach derſelben Adjektivdeklination gehen folgende Für- 
| wörter: 
| ` jaki?) (niejaki), -a, -e, ein, ein gewiſſer, irgend ein; oder als 
fragendes Fürwort: jaki, a, e, was für ein, ⸗e, ⸗es? 
taki, a. e, 3 
| takowy, -a, -e,ę (ein) ſolcher, =e, =e3. 
owaki, A e, | 
który“ 2, . -e, welcher, =e, -es (fragend und relativ). 
RER a, e, mancher, ⸗e, ⸗es. 
wszelki, wszelaki, a, e, jeder, jedweder, =e, -es (jeder Art). | 
jedyny, a, -e, der, die, das einzige. 
inny (inszy), a, -e, ein anderer. | 
każdy, a, e, jeder, =e, =e8 (einzeln). l 
żaden, a, -e (2. F. żadnego, ej), kein, =e, ⸗es. | 
pewien, a, -e (2. F. pewnego, ej, ego), irgend ein (quidam). | 
§ 4. Als Adjektiva müſſen noch angeſehen und dekliniert | 
werden: | 
a) alle adjektiviſch gebrauchten Participien, z. B.: kochający, p 


-a, e, liebender, -e, -es; pisany, a, e, gejchriebener, =e, ⸗es. a 
b) die Ordnungszahlen, z. B.: pierwszy, a, -e, erſter; drugi, E 
A, e, zweiter; trzeci, a, e, dritter, ⸗e, =e$. 


1) Ahnlich verhält es ſich im 1 Sing. mit -ym Cim) und em. — Mag 
| auch die hiſtoriſche Grammatik recht haben, wenn fie für 6. -ym, für 7. 4 3 
-em verlangt u. ſ. w., der Sprachgebrauch einer lebenden Sprache muß 
berückſichtigt werden. 

2) Auch in der Form jakiś, as, es, ktorys, as, es, wobei das 
8 ſtets an die Endung angefügt wird. 
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Wörter. 


stół, m., der Tiſch. 


_krzesło, n., der Stuhl. 


szafa, f., der Schrank. 


łóżko, n., das Bett, das Bett⸗ 


geſtell. 
stolarz, der Tiſchler. 
zegarmistrz, der Uhrmacher. 
ślusarz, der Schloſſer. 
mlynarz, der Müller. 
robotnik, der Arbeiter. 


pieszo, zu Fuß. 


często, oft. 


dzień dobry, guten Tag 
(Morgen)! 

dobry wieezör, guten Abend! 

mnie, mid). 

ciebie (cię), dich. 

jego (go), ją, je, ihn, fie, es. 

Männliche, 
robi-lem, ich machte 
(habe gemacht). 

robi-les 
robi-ł 


robi-liśmy 
robi-liście 
robi-li. 
Ebenſo: 
bylem, ich bin geweſen (war). 


_ zrobiłem, ich habe fertig gemacht. 


lubiłem, ich hatte gern. 
kupilem, ich habe gekauft. 
zabiłem, ich habe getötet. 


mieszkam, ich wohne, konjugiert im Präſ. wie mam, ſiehe 


czytam, ich leſe, 


u, Präp. mit dem 2. F., bei 


(meiſt vor Perſonen). 


od, Präp. mit dem 2. F., von. 


dobra noc, gute Nacht! 
dlugi, lang. 

krótki, kurz. 

latwy, leicht (zu machen). 
trudny, ſchwer (zu machen). 
lekki, leicht (an Gewicht). 


ciężki, ſchwer (an Gewicht). 


młody, jung. 

stary, alt. 

ladny, hübſch. 

brzydki, häßlich. 

drogi, teuer. 

zręczny, geſchickt. 

grzeczny, artig. 

czyj, czyja, czyje!), wejjen. 

nas, uns. 

was, euch. 

ich (m.), je (f. u. n.), fies 
weibliche, ſächliche Form ). 
-Jam Jon 


-Jas 108 


-ła -lo 
——— 


-Iysmy 
-IyScie 
Ay. 


mówiłem, ich habe geſagt. 
darowalem, ich habe geſchenkt. 
sprzedalem, ich habe verkauft. 


czytałem, ich habe geleſen (vgl. 


Lektion VII, dalem). 


Lektion III. 


przy, Präp. mit dem 7. F., bei. 
ku, Präp. mit dem 3. F., 


gegen, gen. 


) Im Polniſchen ein adjektiviſches Fürwort, alſo deklinierbar; z. B.: 
czyj oj-ciec, weſſen Vater; 2. oder 4. F. czyjego ojca, 3. czyjemu ojcu, 

2) Die poln. Sprache hat im Präteritum verſchiedene Geſchlechts⸗ 
endungen. Die hiſtoriſche Erklärung derſelben iſt hier wohl unnötig. 


or 
or 
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Aufgabe 17). 

Ten stolarz jest zręcznym robotnikiem; zrobił nauczycie- 
lowi w godzinę krzesło. Kupiłem od stolarza szafę, stół i 
lóżko drewniane dla syna starego przyjaciela. Wczoraj wie- 
czorem byliśmy z młodym lekarzem u księdza proboszcza. 
Syn młodej hrabiny jest ładnym chłopcem. Matki kochają 
grzeczne dzieci. Kupiliśmy u ogrodnika piękne kwiaty i 
owoce słodkie. Mlody staroście sprzedal mi konia i dwa psy. 
Koń jego jest dziki, a psy są złe, ale ja lubię takie psy. 
żyliśmy caly dzień w mieście u doktora i czytaliśmy ładną 
książkę. Pan Władysław darował pięknej kuzynce prezesa 
ladny zegarek złoty. Zydowi brzydkiemu sprzedaliśmy stare 
rzeczy i kupiliśmy chleba i mięsa*) dla ubogiego stolarza. 
Młodą zydówkę zabili tatarzy.  Mówiliśmy to hrabiance, 
Owcarz idzie z owcami i psem, a ja nie lubię psiska jego, 
bo jest brzydki i zły. Łóżko, które zrobił stolarz nasz, dla 
syna profesora jest krótkie. Wczoraj było) bardzo gorąco 
i dziś jest gorąco, jutro będzie deszcz. Dobroć nauczyciela 
dla (gegen) pilnych uczniów jest wielka. Odzież podartą, 
którą mi zrobił nasz krawiec, darowałem jakiemuś chłopcu 
ubogiemu. Na wielkanoc byliśmy u doktorostwa na wsi; 
pani doktorowa była bardzo uprzejma i grzeczna. 


Aufgabe 18. 


Ihr habt euern ſchönen Hut der alten Jüdin verkauft. Die 
Schwiegermutter des Arztes hat das Gut des Grafen gekauft, es 
ſind dort Wälder und gute Acker. Der alte Jäger geht zu Fuß 
in den Wald, und der junge Arzt fährt zur Frau Staroſtin. Bei 
der Kirche iſt das hölzerne Haus des Herrn Pfarrers. Alle 
Arbeiter trinken gerne Bier. Der Schloſſer hat einen Schlüſſel 
zum Schrank der guten Tante Luiſe gemacht. Der Uhrmacher, 
welcher dem Schwager des Lehrers eine ſilberne Taſchenuhr ver⸗ 
kauft hat“), ift ſehr geſchickt. Zieler Lehrer liebt nicht den dummen 
Schüler. Fräulein Anna trinkt gerne ſüße Milch, ihre Nichte 
liebt Kaffee und Thee. Der Sohn des Bäckers und der Neffe 


1) Wir erinnern an das in der Vorbemerkung zu Lektion I Geſagte, 
nämlich, daß das Adjektiv im Polniſchen ſtets (ſowohl attributiv als 
prädikativ) mit dem Subſtantiv, auf welches es ſich bezieht, in Geſchlecht, 
Zahl und Fall übereinſtimmen muß. 

2) Gen. partitivus, 

) Sächliche Form, wie im Deutſchen: es war. 

) Im Polniſchen braucht das Zeitwort im Nebenſatze nicht am Ende 
zu ſtehen, die Wortſtellung iſt eine freie. 

* 
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(Brudersſohn) des geſchickten Uhrmachers gehen in die öffentliche 
Anſtalt in die Stadt. Wir werden morgen ein ſchönes Buch 
lejen, welches wir von einem alten Juden gekauft haben!). Ich 
habe dem fleißigen Knaben ein polniſches Buch gekauft, denn er 
kann noch nicht polniſch leſen; ich werde ihn lehren. Der Bäcker 
will Brot in der Bäckerei backen. Der Schäfer hat drei Schafe 
getötet, und der Jäger einen Wolf im Walde. Der Herr Pfarrer 
wird ein Kind in der Kirche taufen. Der Grieche hat mir ein 
ſchönes Pferd geſchenkt; ich werde ihm eine ſilberne Taſchenuhr 
geben, welche ich von einem alten Juden gekauft habe. Käthchen 
hat geſtern einen weißen Hut für die Freundin der Präſidenten⸗ 
tochter gekauft. Jeder Menſch liebt ein Glas Wein, aber nicht 
alle (wszyscy) Menſchen lieben Bier. Ich ziehe ein Glas heißen 
Thees vor (wolę). Dieſer ſilberne Löffel iſt ſchwer, aber jener 
hölzerne iſt leicht. Der Löwe und der Adler ſind Raubtiere. 


Sprechübung. 


Kto kupił starą odzież ubo- 
giego stolarza ? 

Czy darowałeś książkę pilnemu 
uczniowi? 


Kiedy pisałeś do doktora? 


Gdzie mieszka brat Pański? 


Komu dałeś zegarek srebrny ? 


Co robisz tam? 
Zkąd idziesz? 
Dokąd jedziesz? 


Kiedy jedziesz? 

Co robili wczoraj. synowie 
profesora u sąsiada? 

(o robicie Panowie dziś wie- 
czorem ? 


1) Vergl. Note 4 auf Seite 55. 


Zyd z miasta kupił ja. 


Nie darowałem książki ucz- 
niowi, lecz synowi biednej 
chłopki. 

Pisalem wczoraj, a jutro pi- 
sać będę do księdza pro- 
boszcza i do generała. 

Brat mój mieszka teraz we 
Warszawie. 

Dałem synowi uczciwego ślu- 
sarza, bo jest pilnym ucz- 
niem. 

Czytam ładną książkę. 

Idę z kościoła. 

Jadę na wieś do przyjaciela 
młodego doktora z Berlina. 

Jadę za godzinę. 

Byli caly dzień we winiarni 
i pili kwaśne wino. 

Idziemy pieszo na wieś i 
chcemy tam jeść dobrą 
kolacyę. 


ee ů — — 
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| Dokąd jadą młode hrabianki? Jadą na całą zimę do Paryża, 
| bo chcą uczyć się po fran- 


cusku. 
Komu chcesz dać ten kieliszek Dam .go robotnikowi, który 
wina? robił cały dzień w ogrodzie. 
W którym ogrodzie? W ogrodzie stryja pana Lud- 
wika. 


Sehnte Lektion. 


II. Die adjektiviſche Deklination der Hauptwörter. | 


| $ 1. Es giebt eine große Zahl von Hauptwörtern, welche 
| ihrem Urſprunge und ihrem Weſen (der Form) nach Eigenſchafts— 
wörter ſind, und die daher ſo wie Eigenſchaftswörter dekliniert ö 
werden!); z. B.: zloty, der Gulden; bliźni, der Nächſte; woźny, l 
der Gerichtóbote; budowniczy, der Baumeifter; podkomorzy, der 
(Unter -) Kämmerer; królowa, die Königin; bratowa, die | 
Schwägerin; mostowe, der Brückenzoll (von most, die Brücke). l 
Solche Hauptwörter gehen nach der Deklination der Adjektiva i 
(Lekt. IX.) 
$ 2. Ebenſo find als Adjektiva zu behandeln verſchiedene 
Eigennamen, ſo namentlich: À 
a) Die von Adjektiven gebildeten Ortsnamen (weiblichen und 
ſächlichen Geſchlechts), z. B.: Biala (die Weiße), Mokra (die Naſſe), 
Głębokie (das Tiefe). | 
b) Die Perſonennamen auf: ski, ckt, Ska, -cka, -owa; 
3. B.: Krasiński, Krasicki, Łyskowska, Potocka, Badeniowa. 4 
c) Die Fremdnamen auf: e, i, -y; z. B.: Goethe, Bandtke, 
Paganini, Batory. r | 
d) Die Taufnamen auf: -i, ; z. B.: Antoni, Anton; 
Ignacy, Ignatius. 
$ 3. Nur den 1. Plur. bilden einige männliche Wörter auf E 
-owie, wenn die Adjektivform für das polniſche Ohr nicht wohl 
lautet; z. B. budowniczawie, leśniczowie (von leśniczy, der Forſt⸗ 
beamte), Ignacowie, Lindowie u. ſ. w. Die weitere Deklination 
| aber ijt die abjeftivijche, alfo 2. budowniczych, 3. budowniczym. E 


1) Ebenjo wie im Deutſchen; z. B. der Deutſche, das Gute u. dgl. 


— — 
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$ 4. Einige männliche Hauptwörter auf: ia; z. B.: hrabia, 
margrabia (Markgraf, Marquis), siędzia, bilden den 2., 3. 
und 4. Fall (Sing.) neben ihrer regelmäßigen Deklination auch 
nach dieſer adjektiviſchen. (Vergl. Lektion IV, $ 1.) 

$ 5. Die weiblichen Wörter auf: ma, ina, -yna können 
ebenſo gut nach der adjektiviſchen, wie nach der ſubſtantiviſchen 
Deklination flektiert werden (III. Dekl.), obwohl einige Formen in 
der einen, andere in der anderen beliebter (alſo beſſer) ſind; z. B.: 


Subſt. Dekl. Adjekt. Dekl. 
Singularis. 


1. sędzina sędzina 

2. sędziny sędzinej 
3. [sędzinie |*) sędzinej 
4, sędzinę 'sędziną] 
5. sędzino! [sędzina !] 
6. sędziną sędziną 

7. (w) sędzinie. sędzinej. 

Pluralis. 

1. sedziny sędzine 
2. sędzin sędzinych 
3. sedzinom sedzinym 
4, sedziny sedzine 
5. sędziny! sedzine ! 
6. sedzinami sedzinemi 
7. (w) sedzinach. sedzinych. 


$ 6. Nur nach der ſubſtantiviſchen Deklination flektieren: 

1. Die weiblichen Taufnamen, wie: Bogumiła, Władysława. 

2. Die weiblichen Titel- und Familiennamen auf: -wna und 
-anka, wie z. B.: królewna, die Königstochter, hrabianka, 
Comteſſe, Radziwillowna, Fräulein Radziwill. 

3. Alle Ortsnamen auf: In, -yn, -ów, ina, -ywa, owa, 
ino, -yno, o wo; z. B.: Kraków, Konin, Częstochowa, Odola- 
nowo (Adelnau), Piaseczno u. dergl. 

Anmerkung. Die lateiniſchen Namen auf ius nehmen im 
Polniſchen gewöhnlich die Endung -i oder -y an, z. B.: Wergili 
(Vergilius), Horacy, Ignacy, Walery u. ſ. w. Dies geſchieht 
namentlich, wenn die Namen zu polnijchen (Tauf-) Namen geworden 
ſind. Sie gehen alsdann nach der adjektiviſchen Deklination. 
Sonſt kann auch entweder 

a) die Endung ius beibehalten werden, namentlich, wenn 
wa; e» nur als ein römiſcher angeſehen wird; oder 


) Die in Klammern eingefaßten Formen find weniger gebräuchlich. 


— — 
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b) die Endung ius kann abfallen, und man ſagt: Wergil, 
Owid, Tacyt, was aber nicht zu billigen iſt“); oder 
c) die Endung ius wird in jusz verwandelt, z. B.: Owidjusz, 


Pompejusz u. dgl. 


Wörter. 


zadanie, n., die Aufgabe. 

lekcya, f., die Lektion. 

rodzice (m. Plur.), die Eltern. 

suknia, f., das Kleid. 

ubranie, n., der Anzug. 

surdut, m., der Rock. 

kamizelka, f., die Weſte. 

pantalony (n. Plur.), die Bein⸗ 
kleider. 

okulary (n. Plur.), die Brille. 

laska, f., der Spazierſtock. 

burza, f., der Sturm, das Ge- 
witter. 

mila, f., die Meile. 

robota, f., die Arbeit. 

list, m., der Brief. 

kupiec, m., der Kaufmann. 

handlarz, m., der Händler, 
Handelsmann. 

chory, a, e, krank. 

zdrowy, a, -e, gejund, Aus 
träglich. 

uczony, a, e, gelehrt. 

madry, a, e, klug, weiſe. 

rozumny, a, e, vernünftig. 

ciemny, a, e, dunkel. 

jasny, a, -e, hell. 

leniwy, a, e, träge. 

nowy, a, e, neu. 

czarny, a, e, ſchwarz. 

czerwony, a, e, rot. 

żółty, a, e, gelb. 


kosztowny, a, -e, koſtbar. 

daleki, a, e, weit, entfernt. 

blizki, a, e, nahe. 

trochę, Adj. mit d. Gen., etwas. 

juz, ſchon. 

konno, Adv., zu Pferde. 

koleją, mit der Eiſenbahn. 

wcale, ganz (u. gar). 

zupelnie, vollſtändig. 

dopiero, erſt. 

chciałem, ich wollte (habe ge— 
wollt). 

chciałeś, du wollteſt. 

chciał, er wollte. 

chcieliśmy, wir wollten. 

chcieliście, ihr wolltet. 

chcieli, ſie wollten. 

ebenſo: widzialem, ich habe ge— 
ſehen. 

dużo, Adje mit d. Gen., viel. 

„zadużo, zu viel. 

lezy, er, ſie, es liegt. 

stoi, er, ſie, es ſteht. 

Präp. mit dem 

4. F. auf die 

Frage: wohin? 

mit dem 6. F. 

auf die Frage: wo? 

o, über, von, Präp. mit dem 
7. Fall!). 

zgubiłem, ich habe verloren. 

plakalem, ich habe geweint. 


przed, vor, | 
za, jenjeits, | 


) Nur die Namen auf us, bei denen kein i vorangeht (alfo nicht 
auf ius), können auf die Weiſe im Polniſchen geformt werden, wie im 
Deutſchen; alſo z. B.: Tacyt, August, Oktawian. 

2) Die Präpoſition o regiert auch, wie wir es ſpäter ſehen werden, 


den 4. Fall. 
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żałowałem, ich habe bereut, be- (Dieſe Präterita gehen alle nach 
mitleidet. robilem in der vorhergehen— 

panowalem, ich habe regiert. den Lektion.) 


Anmerkung. Wir haben bereits einige Adverbien des 
Maßes wiele, malo kennen gelernt, welche den Genitiv bei ſich 
haben. Ebenſo haben wir geſehen, daß nach den Wörtern des 
Maßes der Genitiv ſteht, z. B. szklanka wody, kieliszek wina. 
— Es iſt dies der Quantitätsgenitiv (genitivus partitivus), den 
wir ſpäter genauer kennen lernen werden. Hier wollen wir noch 
vorausſchicken, daß dieſer Genitiv überhaupt dann ſteht, wenn nicht 
vom Ganzen, ſondern vom Teile eines Ganzen geſprochen wird, 
z. B. daj mi chleb, würde heißen: gieb mir das Brot, nämlich 
das Brot, von welchem bereits die Rede war, als Ganzes gedacht, 
— oder gieb mir ein Brot, nämlich einen Laib Brot. Dagegen: 
daj mi chleba'), fof heißen: gieb mir Brot, nämlich etwas 
Brot’). 

Aufgabe 19. 

Zadanie, które nam nauczyciel dał na dzisiaj, jest trudne. 
Wieś Zórawka leży pod (bei) miastem Białą. Z Biały do 
Rawy są trzy mile. Częstochowa leży w królestwie (Ęönig= 
reich) polskiem*). Panowanie szlachetnego cesarza Fryderyka 
było krótkie. Państwo rosyjskie (ruſſiſch) jest bardzo wielkie. 
Pana Aleksandra zabiła (richtete zu Grunde) jego wielka pań- 
skość. Państwo Zerboni jechali koleją do Warszawy; pano- 
wie Zabłoccy jadą konno do Skierniewie*), a pani hrabina 
idzie z księdzem proboszczem pieszo do Częstochowy. Robota 
ślusarza jest bardzo trudna. Uczniowie nie zrobili zadania i 
nie umieją lekcyi, bo są leniwi. Ten kupiec sprzedał ro- 
dzicom anglika młodego obraz kasztowny. Ja kupiłem od 
starego handlarza drogi zegarek złoty. Panna Janina nie lubi 
kwiatów żółtych. Mój syn Bolesław jest pilnym uczniem, 
nauczyciele jego lubią go. Krawiec z miasta zrobił mi nowe 
ubranie, ale surduta czarnego nie zrobił jeszcze. Panna Klara 
sprzedała suknię nową żydówce. Burza wielka zniszczyła na 
polach owies i siano. Chcieliśmy jechać na wieś, ale synek 
jest chory. Chee pisać list do lekarza, bo ludzie we wsi sa 
chorzy. Przed wielkanocą nie będę już (mehr) pisać do brata 
w Poznaniu, bo go nie ma w (zu) domu. Ide do krawca, 


) Wir haben dergleichen Beijpiele ſchon gehabt, z. B. Aufgabe 17. 
) Im Franzöſiſchen: du pain, un peu de pain. 

) Skierniewice iſt ein Plurale tantum. 

) Im Deutſchen dafür „Polen“. 


— 
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bo ubranie mam podarte. Pan doktor zgubił wczoraj okulary 
złote i laskę. 
Aufgabe 20. 

Die artige Tochter hat eine ſchöne Taſchenuhr von den Eltern. 
Ich habe die ſilberne Uhr der artigen Tochter verloren. Die 
Eltern haben der artigen Tochter eine ſchöne, koſtbare goldene 
Taſchenuhr gekauft. Die guten Eltern lieben die artige Tochter. 
Artige Tochter, gieb mir die ſchöne kleine Taſchenuhr! Die Eltern 
fahren mit der artigen Tochter morgen früh nach Paris. Bei 
(przy) der artigen Tochter lieben die anderen (inny) Kinder zu ſein. 

Der engliſche Kaufmann hat geſtern ſehr viel Hafer dem 
Müller aus Rawa verkauft. Der Schneider hat dem jungen Arzte 
einen ſchönen Anzug gemacht, aber die Beinkleider ſind zu kurz. 
Herr Kaſimir hat der geliebten Schweſter Wladislawa viel (mit 
dem Gen.) ſchöne und teure Bücher geſchenkt. Kaiſer Friedrich 
der Erſte (Dritte) war ein edler Mann, er regierte aber nur 
einige (kilka mit dem Gen.) Monate. Ein liebendes Kind iſt 
immer artig. Dieſer träge Knabe will nicht lernen, er ift voll- 
ſtändig dumm. Ich bin geſtern in Rawa geweſen, von Rawa 
nach Biala wollte ich fahren, aber ich hatte keine (nicht) Pferde. 
Der häßliche Tiſchler hat einen blauen Rock, eine gelbe Weſte 
und rote Beinkleider gekauft. Ein gewiſſer Arzt aus Paris will 
alle (wszelkie) Kranken mit Waſſer heilen (kurieren), aber die 
Kranken wollen nicht Waſſer trinken, ſie wollen trinken Wein 
und Bier. Wein iſt geſund, aber Bier iſt nicht geſund für Kranke. 
Meine gute Schwiegertochter hat geſtern einem Armen viel (mit 
dem Gen.) alte Sachen geſchenkt, mein Sohn hat ihm nur Brot 
gegeben. Die jungen Herren trinken nicht Waſſer, ſondern Wein, 
und die jungen Damen wollen nicht!) Milch trinken, ſondern Thee 
mit Zucker. Ich habe den ganzen Tag Bücher geleſen, morgen 
werde ich die Lektionen machen und fleißig (pilnie) lernen, denn 
der neue Lehrer iſt böſe. Dann werde ich Briefe an die Eltern 
und die Brüder ſchreiben. Die Aufgabe der Comteſſe Editha iſt 
kurz, aber ſchwierig; die Aufgabe ihrer Schweſter Klaudia iſt leicht, 
aber zu lang. Herr Ignatius liebt ſehr den Ovid, aber er liebt 
nicht den Horaz. Pompejus war ein mächtiger Herr. 


Sprechübung. 
Czy krawiec nasz zrobił Panu Mnie zrobił dobrze surdut, ale 
dobrze surdut? bratu źle. 


Co ten kupiec chce kupić od Chce kupić konia i owce. 
Pana? 


PG 1) Die Negation bezieht fih nicht mehr auf Wein und Thee. 
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Czy zrobiliście zadania dla 
nauczyciela? 
Komu daliście kwiaty? 


Czy panna Halina lubi kwiaty? 


Ile mil jest ze Skierniewic do 


Warszawy? 
Kto kopil lasy od pana Za- 
błockiego? 


Czy pan Zabłocki sprzedal 
mu i wieś? 

Jak jedziecie do Poznania? 

Czy syn Pański chce być le- 
karzem, czy sędzią? 


To będzie uczonym? 

Co robi Pańska córka? 

Czy Panie widziały cesarza 
Wilhelma I (pierwszego)? 


Gdzie go Panie widziały? 
Kiedy? 


Nie zrobiliśmy jeszcze, bo są 
bardzo trudne. 

Daliśmy pannie Jadwidze i 
pannie Halinie. 

Lubi róże, ale innych nie 
lubi. 

Jest dziewięć mil. 


Jakiś kupiec z Berlina. 


Nie, wieś sprzedał innemu 
kupcowi, jakiemuś żydowi. 

Koleją. 

Nie, nie chce być ani le- 
karzem, ani sędzią, lecz pro- 
fesorem. 


Tak, bo lubi uczyć się i dużo 


czytać! 
Jest teraz na wsi, u państwa 
3oleslawöw, a, potem jedzie 
do szwagra. 
Nie widziałyśmy go, ale wi- 
działyśmy Bismarcka 
Widziałyśmy go w Berlinie. 
Przed rokiem. 


Elfte Lektion. 


III. Steigerung der Adjektiva. 
J. Vergleichende Steigerung, regelmäßige Steigerung. 


$ 1. Die Steigerung eines Adjektivs kann fein entweder: 

a) vergleichend, wenn man eine Sache mit anderen Sachen 
derſelben Eigenſchaft vergleicht; oder 

b) abſolut, wenn man die Eigenſchaft eines Gegenſtandes 
erhöht oder vermindert, ohne denſelben mit anderen Gegenſtänden 


zu vergleichen, z. B.: 


prześliczny, überaus ſchön; śliczniuchny, ſchön mit der 


Nuance „niedlich“. 
Anm. 


Vgl. Lektion XIII, $ 7 nebſt 
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$ 2. Man unterjcheidet bei der vergleichenden Steigerung 
drei Grade, welche im Polniſchen heißen: 
a) stopień równy, der Poſitivus, Gleichungsgrad. 
b) stopień wyższy, der Komparativus, Steigerungsgrad. 
c) stopien najwyzszy, der Superlativus, Hochgrad. 
$ 3. Der Komparativ und der Superlativ werden im Polniſchen 
gleicherweiſe gebildet, indem man an das Thema des Poſitivs die 
die Endung -ejszy oder -szy anhängt. Der Superlativ bekommt 
außerdem das Präfix naj-, z. B.: 
slab- y, ſchwach; słab-szy, ſchwächer; naj-słab-szy, der 
ſchwächſte. 
ścisły, innig; śŚciśl-ejszy, inniger; naj-ściśl-ejszy, der 
innigſte. 

$ 4. Welche Adjektiva die Endung -szy, und welche -ejszy 
annehmen, darüber kann als Regel gelten, daß diejenigen, deren 
Thema auf einen einfachen Konſonanten ausgeht, die Endung -szy, 
die anderen -ejszy annehmen. 

Dieſe Regel läßt aber zahlreiche Ausnahmen zu, die man 
mit der Zeit durch Übung kennen lernt. — Viele Adjektiva können 
beide Endungen annehmen, z. B.: 

czysty, rein; — czystszy und czyściejszy. 

§ 5. Das weiche e des Suffix -ejszy erweicht den vorher- 

gehenden Konſonanten, z. B.: 
gęsty, dicht, — gęściejszy; 


hardy, trotzig, hardziejszy ; 

bystry, ſcharf (=fihtig oder =finnig), — bystrzejszy; 
miękki, areich, miękciejszy ;. | 

prosty, gerade, -- prościejszy. 


$ 6. Die verglichenen Gegenſtände werden beim Poſitiv 
durch das Bindewort jak, wie, verbunden; beim Komparativ wird der 
Gegenſtand, mit dem man einen anderen vergleicht, entweder durch 


niz, niżeli, aniżeli, niźli, als, oder durch die Präpofition nad 


mit dem 4. Fall, oder die Prdpofition_od od mit dem 2, Fall ver- 
bunden, oder endlich (ſeltener)!) dadurch, daß man ihn in den 
Genitiv ſtellt; z. B.: 
_silny jak lew = kräftig wie ein Löwe; 
silniejszy niż lew = E als ein Löwe; 
dom wyższy nad kościół = ein Haus, höher als die 
Kirche. 
_starszy od Pawła = älter als Paulus. 


Jetzt ſchon veraltet und nur bei Zahlangaben, z. B.: miał wojska 
AC tysiąca = er hatte ein Heer von mehr als taufend Mann, 
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Beim Superlativ werden in derſelben Weiſe die Präpoſitionen 


2 (mit dem 2. 


Fall) między, pomiędzy (mit dem 6. F.), z po- 
między (mit dem 2. Fall), unter, verbunden; z. B.: Sokrates 


był najmędrszy z Greków == Sokrates war der weiſeſte von 
den Griechen; Stanisław jest najskępszy z (pomiędzy) braci 


(oder pomiędzy braćmi) 
den Brüdern. 


— Stanislaus iſt der geizigſte unter 


Wörter. 


wlaseiciel, m 


„der Beſitzer. 


właścicielka, f., die Beſitzerin. 


wóz, m., der Wagen. 
wozem, mit dem Wagen. 
wódz, m., der Feldherr. 
general, m., der General. 
głęboki, -a, ie, tief. 
szeroki, a, ie, breit. 
niegrzeczny, a, e, unartig. 
niezdrowy, a, e, ungeſund. 
daleko, Adv., weit. 
blizko, Adv., nahe. 
droga, f., der Weg. 
pieprz, m., der Pfeffer. 
sól, f., das Salz. 

mydło, n., die Seife. 
filiżanka, f., die Taſſe. 
talerz, m., der Teller. 
rubel, m., der Rubel. 
kopiejka, f., die Kopeke. 
talar, m., der Thaler. 
marka, f., die Mark. 
fenyg, m., der Pfennig. 
zloty, m., der Gulden. 
wiorsta, f., die Werſt. 


korzec, m., der Korzez (Scheffel). 


księstwo, n., das Fürſtentum. 
królestwo, n., das Königreich. 


cesarstwo, n., das Kaiſerreich. 


Francya, f., Frankreich. 
Prusy (f. Plur.), Preußen. 
Rosya, f., Rußland. 


widzą. 


pewnie, vielleicht. 

pewno, gewiß. 

może, möglicherweiſe. 

prawie, fajt. 

preszło, über, mehr als. 
także, też, auch. 

owszem, recht gerne, ja wohl! 
już nie, nicht mehr. 

nie jeszcze, noch nicht. 

kilka (mit dem Gen.), einige. 
bez (Präp. mit dem Gen.), ohne. 
że (Konjunktion), daß. 

pilnie, Adv., fleißig. 

ładnie, Adv., ſchön. 


Tatwo, Adv., leicht. 


prędko, Adv., ſchnell. 
wolno, Adv., langſam. 


Niemcy (Plur.), Deutſchland. 


pruski, a, -e, preußiſch. 

ruski (rosyjski), a, -e, ruſſiſch. 

mam, masz, u. ſ. w. mit dem 
darauffolgenden Infinitiv 
heißt auch: ich ſoll, du ſollſt 
u. ſ. w. 

kosztuje, koſtet. 

kosztują, fie koſten. 

muszę, ich muß. 

musisz, du mußt. 

musi, er muß. 

musimy, wir müſſen. 

musicie, ihr müßt. 

muszą, fie müſſen !“). 


') Ebenso: widzę, ich ſehe — widzisz, widzi, widzimy, widzicie, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


—— 
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| 

| ole, ich will lieber. moga, ſie können. 

l wolisz, du willſt lieber. jechalem, ich fuhr, bin ge— 

1 woli, er will Lieber. fahren. 

wolimy, wir wollen lieber. dostałem, ich habe erhalten. 

| wolicie, ihr wollt lieber. przyjechalem, ich bin gefahren 

| wolą, fie wollen lieber. gefommen. 

moge, ih fann, vermag. odjechalem, ich bin abgereiſt 

| możesz, du kannſt. (weggefahren). 

| może, er fann. wyjechałem, ich bin ausgefahren 

| możemy, wir fónnen. (oder weggefahren; vergl. 
możecie, ihr könnt. Lektion IX, robilem). 


Aufgabe 21. 
| jest chory. Nie możesz iść do przyjaciela, bo musisz iść do 
kościoła. Wolę jechać do domu. Właściciel wsi przyjechał 
z Paryża, i musi jutro jechać do Berlina. Uczniowie mają 
pilnie czytać i pisać po polsku. Państwo Karłowscy mówili, 
że muszą jechać do doktora"), bo dzieci ich są chore. Mój 
zegarek srebrny kosztuje tylko dziesięć rubli. Bluecher byl 
wielkim generałem pruskim. Właścicielka (domu) chce sprzedać 
dom, bo chce jechać na wieś. Syn stolarza jest słabszy od 
syna krawca, najsłabszy jest chłopiec strzelca. Las sąsiada jest 
gęściejszy niż las pana Moszezenskiego. Strzelec pana 
hrabiego ma oko bystrzejsze niż orzel. ` Syn pana sędziego 
jest najlepszym uczniem z całego zakładu. Surdut szewca 
kosztuje sześć talarów, to jest przeszło dziewięć rubli. Moje H 
pantalony kosztują tylko pięć rubli i kilka kopiejek. Synowi 1 
stróża nie dam już nigdy nic, bo nie chce się uczyć, nie [| 
umie jeszcze czytać po polsku. Dzieci nie mogą jeść gruszek, 
bo owoc jest teraz niezdrowy. Syn pisarza umie pisać la- 
dnie, ale nie chce, bo jest leniwy. Lubię jechać wozem ale 
prędko, a żona moja chce tylko wolno jechać. Młodzi pano- 
wie wolą jechać konno niż koleją. Panna Halina dostała 
także piękny kapelusz z Paryża, który kosztuje pewno tylko 
A sześć lub siedem rubli. Kupiec nasz nie chce mi sprzedać 
| soli ani pieprzu, mówi, że nie ma już. Korzec owsa kosztuje 
taraz przeszło trzy ruble. 

i Aufgabe 22. 
l Der Gutsbeſitzer (Beſitzer des Gutes) will nach Wien fahren, 3 
aber feine Frau will nicht, denn fie ift frant. Mein Lehrer jagt, 
) Im Polnischen ift, wie wir ſchon bemerkt haben, eine freiere Wort: 
ſtellung auch im Nebenſatze. 
Poln, Konv.⸗Grammatit. d 5 
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daß ich die polniſche Sprache nicht gut kenne, weil ich nicht immer 
fleißig war. Jetzt iſt Kaiſer in Rußland Alexander III. Wir 
ſprachen geſtern viel von Vergil und Horaz, ich liebe ſehr den 
Vergil, mein Bruder hat den Horaz lieber. Ich bin von Skier— 
niewize nach Warſchau geritten !); das ift ein weiter Weg. Zwei 
Korzez Hafer koſten jetzt in Warſchau über fünf Rubel. Die 
Tochter der alten Frau Staroſtin iſt ſchöner als die Tochter der 
Gräfin, ſie iſt auch angenehmer, die ſchönſte aber von allen jungen 
Mädchen ift die Präſidententochter. Karl ift ſtärker als Ludwig, 
er iſt der ſtärkſte von allen Knaben des Dorfes. Ich ſchreibe 
nicht gern langſam, aber ich kann auch nicht ſchön ſchreiben. Wir 
müſſen noch heute nach Hauſe fahren, denn die Eltern ſind krank. 
Ihr könnt aber nicht fahren, denn der Weg iſt zu weit, es ſind 
neun Meilen. Wir fahren mit der Bahn, aber ohne den Arzt 
können wir nicht fahren. In einer Stunde wird der Arzt zu 
Hauſe ſein. Wir werden in einigen Stunden zu Hauſe ſein. 
Fräulein Olga hat vom (von ihrem) Vater ein ſehr ſchönes Pferd 
erhalten. Meine Arbeit iſt ſchwieriger als (die) des Bruders, 
aber die Arbeit des Couſins iſt leichter. Die Frau Gräfin iſt 
heute früh aus Paris (gefahren) gekommen, ſie will abends nach 
Krakau fahren. Die drei Teller, welche ich vom Händler ge— 
kauft habe, koſten zwei Rubel und fünf Kopeken. Frankreich iſt 
eine Republik, Deutſchland ift ein Kaiſerreich. Deutſcher Kaifer 
iſt der König von Preußen (poln. Adjektiv), Wilhelm II. 


Sprechübung. 
Czy brat Pański jedzie do Nie może jechać do Berlina, bo 
Berlina ? musi być przy chorej żonie. 


Kto jest ładniejszy, pan Karol, 
czy pan Władysław ? 


Czy cesarz niemiecki jedzie 
do Rosyi? 


Czy mogę mówić z panem 
profesorem ? 


Komu sprzedales konia? 
Ja ile? 


1) Polniſch: gefahren zu Pferde. 


Pan Karol jest piękniejszy, 
ale pan Władysław jest przy- 
jemniejszy i grzeczniejszy. 

Teraz jeszcze nie jedzie, bo 
musi jechać do Anglii, do 
babki, królowej Wiktoryi. 

Nie, Panie, pana profesora 
nie ma w domu, wyjechal 
na wieś. 

sprzedałem handlarzowi koni. 

Za pięć rubli, bo koń by! 
stary i chory. 
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Dokad Pan idziesz? Ide do doktora, ma jechać 
do chorego księdza probo- 
SZCZA. 


Co jest księdzu proboszczowi. Nie wiem, jest już pięć dni 
chory, nie może ani jeść, 
ani mówić. 

To źle; a pić może? Także nie, pije tylko trochę 
wina z wodą. 

Gdzie jest teraz pan profesor, Nie wiem; nie znam go, wiem 


przyjaciel brata Pańskiego? tylko że jest przyjacielem 
brata, ale go nie widziałem 
nigdy. 
A brat Pański jest jeszcze w Już nie, wyjechał już do 
Konstantynopolu? Wiednia. 


Swölkte Lektion. 
2. Unregelmäßige Steigerung. 


$ 1. Als Unregelmäßigkeit muß betrachtet werden, daß auch 
die Endung -szy in dem Stamme eine Lautveränderung (meiſt 
Erweichung) verurſacht, die nicht durch die bekannten Lautgeſetze 
begründet werden kann, ſo z. B.: l 


biały, weiß, — bielszy; madry, klug, — mędrszy; 
stały, feft, — stalszy; uczony, gelehrt, — uczeńszy *); 
kochany, geliebt, — ko- skąpy, geizig, skepszy; 
chanszy; gorący, heiß, — _goretszy; a 
blizki, nah, — bliższy”); czerwony, tot, — czerwieńszy; 
wazki, eng, — węższy *); wesoły, fróblich, — weselszy. 


Anmerkung. Viele Adjektiva auf -chy verwandeln das 
ch vor szy in sz, z. B.: cichy, ſtill, — ciszszy; głuchy, taub, 
gluszszy; doch wird heute meift vorgezogen: cichszy, głuchszy u. ſ. w. 

$ 2. Die Adjektiva auf ki, oki, -eki werfen diefe En⸗ 
dungen in der Steigerung ab, 3. B.: 


gładki, glatt, — gladszy; lekki, leicht, lżejszy ; 
słodki, ſüß, — słodszy; miękki, weich, miększy ; 
cienki, biinn, — cieńszy; szeroki, breit, -- szerszy; 


) Siehe den folgenden Paragraph. 
2) uczony iſt eigentlich ein Partizip, aber auch die Partizipien, 
welche bereits zu Adjektiven geworden, werden geſteigert. 
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nizki, niedrig, nizszy; głęboki, tief, — głębszy; 
mialki, flach, — mielszy; daleki, weit, — dalszy; 
aber: dziki, wild, — dzikszy. 


$ 3. Ganz unregelmäßig, nämlich von einem anderen Stamm, 
werden folgende Adjektiva gejteigert : 


wielki, groß, większy ; 


zły, bóje, — gorszy; 


mały, flein, mniejszy; wysoki, hoch, — wyższy; 
dobry, gut, — lepszy. 


§ 4. Es find noch folgende Adjektiva zu merken, welche die 
Endung -szy oder -ejszy ohne die Bedeutung einer Steigerung haben: 


pierwszy, der erſte. 
dzisiejszy, heutig. 
jutrzejszy, morgig. 
wczorajszy, geſtrig. 
onegdajszy, vorgeſtrig. 
tutejszy, hieſig. 


tamtejszy, dortig. 

teraźniejszy, gegenwärtig (von 
der Zeit). 

niniejszy, gegenwärtig (von 
Gegenſtänden), vorliegend. 


und das Pronomen: inszy, ein anderer. 
Wörter. 


robić, thun, machen. 


_zrobić, fertig machen. 


zgubić, verlieren. 

żałować, bedauern. 

płakać, weinen. 

panować, herrſchen. 

lubić, gerne haben. 

kupić, faufen. 

zabić, tóten. 

mówić, ſprechen. 

sprzedać, verfaufen. 

darować, ſchenken. 

chodzić, gehen. 

żyć, Leben. 

podobać się, gefallen. 

podoba mi się, (e3) gefällt mir. 

iść na spacer, ſpazieren gehen. 

być na spacerze, ſpazierengehen, 
auf der Promenade fein. 

szkola, f., die Schule. 

klasa, f., die Klaſſe. 

monarcha, m., der Monarch. 

pieniądz, m., das Geldjtüd. 

pieniądze, Plur., das Geld. 


złoto, n., das Gold. 

podróż, f., die Reiſe. 

nazywa się, heißt. 

panuje, herrſcht. 

trzeba, es iſt nötig, man muß. 

głodny, a, -e, hungrig. 

spragniony, a, e, durſtig. 

slawny, a, e, berühmt. 

kulawy, a, e, lahm 

ślepy, a, , blind. 

późno, Adv., ſpät. 

rychło, | * S 

EIERN Adv. zeitig, früh. 

zaraz, Adv., gleich. 

mowu, Adv., von neuem, wieder— 
holt. 

wszędzie, Adv., überall. 


„czasami, Adv., zuweilen. 


bynajmniej, Adv., keineswegs. 
na prawo, Adv., rechts. 

na lewo, Adv., links. 

więc, zatem, Konj., alſo, daher. 
to, Konj., jo, aljo. 

dla tego, Konj., deshalb. 
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ztąd (stąd), Konj., daher; Adv., 
von da, daher. 

nawet, Konj., ſogar. 

jeżeli, Konj., wenn. 


— ponieważ, Konj., weil. 


robię, ich mache, thue. 

jadę, ich fahre. 

przyjadę, ich werde ankommen 
(gefahren kommen). 

piszę, ich ſchreibe. 

idę, ich gehe (wohin) ). 

chodzę, ich gehe (auf und ab, 
hin und her, öfters). 

wiem, ich weiß. 

wiesz, du weißt. 

wie, er weiß. 

wiemy, wir wiſſen. 


Anmerkung. So wie jade 


wiecie, ihr wiſſet (wißt). 
wiedzą, ſie wiſſen. 
srebro, n., das Silber. 


—zrobię, ich werde machen. 


pojadę, ich werde fahren. 

wyjadę, ich werde verreiſen, weg— 
fahren. ö 

napiszę, ich werde (fertig) 
ſchreiben. 

pójdę, ich werde (wohin) gehen. 

przyjdę, ich werde kommen. 

jadę, ich fahre. 

jedziesz, du fährſt. 

jedzie, er fährt. 

jedziemy, wir fahren. 

jedziecie, ihr fahrt. 

jadą, fie fahren °’). 

wird auch konjugiert: pojadę, 


wyjadę und przyjadę. So wie wiem wird konjugiert: powiem, 


ich werde fagen. 
Lipsk, Leipzig. 
Drezdno, Dresden. 
Wrocław, Breslau. 


Monachium, Mnichów, München. 


Kolonja, Köln. 


Petersburg, Petersburg. 
Moskwa, Moskau. 
Kijów, Kijew. 

Odessa, Odeſſa. 

Wilno, Wilna. 


Aufgabe 23. 


Slusarz jest zreezniejszy od stolarza. Moja siostra jest 
weselsza od kuzynki pana Alfreda. Dzieci brata są cichsze 
niż dzieci sasiada. Pan Ignacy jest wyższy od pana An- 
toniego. Moja kawa jest słodsza niż twoja herbata. Koń 
Aleksandra Wielkiego był najdzikszy ze wszystkich. Alek- 
sander Wielki był większym monarchą niż ojciec jego Filip, 
król Macedonii (macedoński). Pies Alfonsa jest mniejszy od 
psa pana Józefa. Mały Karolek jest najlepszym uszniem z 
całej klasy. .Pieniadz złoty jest cięższy od srebrnego, bo srebro 
jest lżejsze od złota. Kapelusz pana Artura jest wyższy od 


) Die Konjugation des Präſens ide war ſchon angegeben in Lektion 
IV. und VI. Ebenſo fonjugiere: pójdę und przyjdę mit Futurbedeutung. 

2) Vgl. mit wiem und mit jadę, das Präſens: jem, ich efje, Lektion 
VIII. — Vom Präſens jade hatten wir ſchon den Singularis in Lektion 
IV., den Plural in Lektion VI. Wir wiederholen dasſelbe hier behufs 
beſſerer Einprägung. 
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kapelusza jego brata; ale pan Artur jest niższy od brata. 
Dzień dziziejszy jest pierwszy miesiąca. Lekarz tutejszy jest 
lepszy niż wasz. Dzień wczorajszy był najgorętszy (z) całego 
roku. Terazniejszy cesarz niemiecki nazywa sie Wilhelm II., 
panuje drugi rok. 

Muszę sprzedać konia, bo jest kulawy i ślepy; a psa 
brata mam zabić, bo jest głachy. Za godzinę pojadę na spacer 
konno, a przyjadę do domu na kolacyę. Wczoraj byłem na 


| 
| 


spacerze w ogrodzie saskim i widziałem tam pana Alfonsa z 
) panną Jadwigą. Muszę iść do szewca, który ma mi zrobić | 
1 nowe buty. We Warszawie są lepsi szewcy niż w Berlinie, ale 


tamtejsi krawcy i stolarze są gorsi niż tutejsi. Wyjadę z 
| Warszawy jutro rano, a przyjadę wieczorem do Berlina. Muszę 
darować mój surdut ubogiemu, bo nie mogę już chodzić w 
| nim (in ihm). Pójdę do łóżka, bo mam zimne nogi. Jestem 
| głodny, więc muszę iść jeść. Jeżeli jesteś chory, to trzeba 
iść po (nach) doktora. 

d Aufgabe 24. 

| Dieſer Arzt ift gelehrter als jener, aber jener ift gejchidter. 
d Der Jäger ift der nächſte Nachbar des Herrn Karlowski. Der | 
| heutige Tag ift der heißeſte. Mein Hund ift kleiner als der , 
(Hund) des Herrn Dobronoki. Die Pferde des Fürſten Sanguszko 

il find ſchöner und beffer als die!) des Fürſten Sapieha. Die 

Bäume vor dem Hauſe des Herrn Pfarrers ſind höher als die 

Bäume im Garten. 


Der Herr Präſident wird heute (gefahren) ankommen; alſo muß 
| der Herr Richter zu Haufe fein. Ich kann heute nicht ſpazieren 
| gehen, weil ich frant bin; vielleicht werde ich im Wagen (powozem) 
| ausfahren. Unſere Schule hat ſechs Klaſſen, mein Bruder foll 


| von Oſtern (ab) in die erſte Klaſſe gehen. Fräulein Wanda kann 

nicht jpät nach Hauſe gehen, denn fie hat zu weit (nach Haufe). 

l Die Frau Generalin will heute zur Schneiderin fahren, welche ihr 
fünf neue Kleider (fertig) machen (anfertigen) ſoll. Ihr neueſter 

| Hut mit den gelben Federn gefällt mir nicht. Weil mein Vater 
krank iſt, und meine Mama zur Schweſter gefahren iſt, deshalb ' 

| werde ich nicht auf die Jagd gehen. Ich kann meine Lektion noch 

t nicht, ich kann alfo nicht mit den Schülern ſpazieren gehen; ich 

li muß in der Klaſſe bleiben (zostać), Die Welt ift überall ſchön; M 

aber mir gefällt es nur zu Haufe. In Berlin find bejjere Ar- 

beiter als in Warſchau, ſie find gejchidter und fleißiger. Dieſer 

gute Schüler hat das Geldſtück, welches ihm der Onkel gegeben 


1) Im Polniſchen noch einmal: Pferde. 
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hat, einem armen alten Weibe geſchenkt; er iſt nicht geizig. Seine 
Schweſter iſt geiziger, ſie hat all ihr Geld bei der Tante und 
will niemand etwas geben. Zum Frühjahr werden wir nach 
München fahren, und von da nach Köln; ſpäter werden wir viel- 
leicht nach Paris fahren, wo unſere Tante ſeit (od) einem Jahre 
lebt. Ihre Kinder ſollen dort gut franzöſiſch lernen; ein be— 
rühmter Lehrer unterrichtet ſie (je). Es iſt gut, wenn Kinder 
zeitig franzöſiſch ſprechen lernen. Wenn es regnet, muß man nicht 
ſpazieren gehen, ſondern zu Hauſe bleiben. 


Sprechübung. 


anie doktorze, czy woda w 
Karlsbadzie jest goretsza, 
czy w Pfeffers? 

Co jest cięższe złoto, czy srebro? 


Czy szewe mój zrobi mi na 
jutro rano buty? 

To trzeba iść do drugiego 1 
kupić zaraz. 


Dokąd Pan idzie, panie są- 
siędzie ! 

Nie przyjdzie Pan do państwa 
Zaleskich ? 

Jak podoba się Panu panna 
Izabella ? 


Czy syn Pański dobrze się 
uczy ? 

Czemu ten człowiek nie chce 
iść do domu? 

Jak on-sie nazywa? 

Czy Pan wolisz konia wyż- 
szego, czy niższego? 

Czy dzieci wiedzą już, że ma- 
ja iść jutro do szkoły? 
Czy Państwo jedziecie znowu 

do Paryża na lato? 


C e e b "fe? 
Czy szwagier Pani wie już, 
że Pani przyjedzie ? 


Woda Karlsbadzka jest naj- 
gorętsza ze wszystkich wód 
w Europie. 

Srebro jest lżejsze od złota, 
ale cięższe od miedzi. 

Nie zrobi, bo jest chory. 


Nie można, bo nie ma pie- 
niędzy, a bez pieniędzy nie 
chce dać. 

Idę do księdza proboszcza, a 
potem pójdę na spacer. 
Przyjdę może, jeżeli nie bę- 

dzie za późno. 

Nie podoba mi się bardzo, 
bo nie jest przyjemna, jej 
siostra jest piękniejsza i 
przyjemniejsza. 

żynajmniej, jest najgorszym 
uczniem z całej klasy. 

On nie może iść, bo jest 
kulawy. 

Nazywa się Jakub Mlynarz. 

Wolę niższego, bo jest lżejszy. 


Nie wiedzą jeszcze, ale ja im 
powiem zaraz. 

Nie, nie jedziemy do Paryża; 
mój mąż tylko jedzie sam 
do Berlina, ja wyjadę może 
na wieś do siostry. 

Nie wie jeszcze, ale mu zaraz 
napiszę. 
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Czy byłeś Pan dzisiaj u do- Nie chodzę teraz do doktora, 
| ktora? bo jestem zdrów. 
To dobrze; ja zaś muszę cho- Zalowalem pana zawsze. 

dzić, bo jestem znowu słab- 

szy niż byłem. 


Dreizehnte Lektion. 


IV. Bildung der Adjektiva. 

$ 1. Die häufigſte Endung, durch welche Adjektiva gebildet 
werden, iſt dieſelbe, welche wir auch ſchon bei der Bildung von 
Subſtantiven kennen gelernt gr nämlich ki, ka, -kie, z. B.: 
dziki, -a, ie, wild; głęboki, a, ie, tief u. ſ. w. 

$ 2. Die innere Eigenschaft einer Perſon oder Sache 
drücken Adjektiva aus, welche von Hauptwörtern durch die Endung 
-i by), a, e gebildet werden, 3. B.: człowiek, der Menſch, — 
człowieczy, -a, e, menſchlich; pies, der Hund, — psi, psia, psie, 
hündiſch, Hunde-). 

S$ 3. Die äußere Eigenſchaft, namentlich die Zugehörig— 
keit zu einer Perſon oder Sache, bezeichnen ſolche Adjektiva, welche 
durch die Endung: in (In), -ina (-yna), ino (-yno), oder: 
w, owa, -owo, gebildet find, z. B.: matczyn (von matka), der 
Mutter gehörig, eigen; wojewodzin, dem Wojewoden eigen; synów, 
dem Sohne gehörend (daher: synowa, die Schwiegertochter); zimowy, 
der winterliche, von zima, der Winter; polowy, zum Felde ge⸗ 
hörend, von pole, das Feld; dębowy, eichen, von dab, die Eiche. 

$ 4. Sowohl innere wie äußere Eigenſchaften bezeichnen die 
mit den Suffixen ski, a. -e, gebildeten Adjektiva, z. B.: pański, 
-a, e, Herrn !); ojeowski, a, -e, väterlich; DER deutſch; 
żydowski, jüdiſch; królewski, königlich u. f. t 

$. 5. Den Stoff, aus dem etwas beſteht gor gefertigt ijt, 
bezeichnen die Suffire: any, auch my, oder -owy; z. B.: 

szkło, das Glas — szklany; srebro, das Silber 


srebrny. 

drewno, das Holz — drewniany; kamień, der Stein 
— kamienny. 

miedź, das Kupfer — miedziany; dab, bie Eiche — 
dębowy. 


żelazo, das Gijen — żelazny; marmur, der Marmor — 
marmurowy. 


) Durch ein zuſammengeſetztes Wort im Deutſchen wiederzugeben. 
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$ 6. Ein Geneigtſein — paſſives wie aktives — und 
Reichtum an etwas werden ausgedrückt durch die Endungen -iwy 
und -liwy, z. B.: 


mściwy, rachſüchtig. chorobliwy, krankhaft. 
chciwy, gierig. milosciwy, mitleidig, liebevoll. 
zabiegliwy, betriebſam. bojaźliwy, furchtſam. 
gorliwy, eifrig. zlosliwy, boshaft. 
straszliwy, ſchrecklich. strachliwy, (leicht) erſchreckbar. 
$ 7. Einen Reichtum an Lane was der Stamm angiebt, 

drücken auch die Endungen awy, -aty, -ity und -asty, -isty aus, z. B.: 
dziurawy, zerlöchert. felt beblättert. 
krwawy, blutig. kraciasty, gegittert, karriert. 
zębaty, gezähnt. jadowity, giftig. 
brodaty, bärtig. mączyty, mehlig. 
kwiecisty, blumig. kamienisty, ſteinig. 
pracowity, arbeitſam. piaszczysty, ſandig. 
rzęsity (rzesisty), reichlich, biu: złocisty, goldig. 

fig, dicht. chorowity, kränklich. 


Anmerkung 1. Die Endungen -awy, -aty haben außerdem 
eine ſteigernde Bedeutung, namentlich wenn der Stamm ein 
Adjektiv iſt, meiſt aber in dem Sinn, daß die Eigenſchaft in 
einem unvollkommenen Grade, nur als Nuance, vorhanden iſt, 
z. B.: blady, blaß — bladawy; głupi, dumm — glupowaty, 
dummhaft. — Ahnliche Funktion übernehmen andere Endungen 
3. B.: maly, klein — maleńki, maluchny, wodurch die Eigen⸗ 
ſchaft einen lieblichen, niedlichen und angenehmen Anſtrich erhält. 

Desgleichen: czarny, ſchwarz — czarnawy, ſchwärzlich — 

czarniutki, ſchön ſchwarz. 

słodki, ſüß — słodkawy, ſüßlich, — słodziutki, slodziuteczki. 

Anmerkung 2. Selbſtverſtändlich haben die meiſten Ad— 
jektiva verſchiedene Bedeutung, die man nicht in Regeln zuſammen⸗ 
faſſen kann. 


Wörter. 

tydzień, m., (Gen. tygodnia), czas, m., die Zeit. 

die Woche. pogoda, f., das Wetter. 
niedziela, f., Sonntag. niepogoda, f., das Unwetter. 
poniedzialek, m., Montag. kraj, m., das Land. 
wtorek, m., Dienstag. rzeka, f., der Fluß. 
środa, f., Mittwoch. jezioro, n., der See. 
czwartek, m., Donnerstag. morze, n., das Meer. 
piątek, m., Freitag. krewny, der Verwandte. 


sobota, f., Sonnabend. laska, f., der Spazierſtock. 
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kij, m., der Stock. 

nie trzeba, man muß nicht. 

nie potrzeba, es iſt nicht nötig. 

potrzebuję, ich habe nötig. 

potrzebujesz, du haſt nötig. 

zdaje się, es ſcheint. 

jak się masz? wie geht es dir? 
wie befindeſt du dich? 


gdy, kiedy, Konj., als. 

wcale, ganz und gar. 

precz! fort! 

dawniej, Adv., früher. 

bywam, ich pflege zu ſein, bin 
oft; konjugiert wie mam. 

wieża, f., der Turm. 

góra, f., der Berg. 


| jak się macie (miewacie)? wie góry, pl., das Gebirge. 

| befindet ihr euch? ojczyzna, f., das Vaterland. 
wolno, e8 ift erlaubt. spać, ſchlafen. 

l. / wolno, Adv., langſam. prędko, Adv., ſchnell. 

| nie wolno, es ift nicht erlaubt, codzień, täglich, alle Tage. 

! es ift verboten. 


j Aufgabe 25. 

To zwierzę ma zupełnie psie oczy i uszy. Ten kapelusz 
jest matezyn, a ta książka jest synowa. Kupiliśmy wczoraj 
i ubranie zimowe. Marmurowy stół jest droższy i lepszy od 
dębowego. Łyżka srebrna jest droższa od drewnianej. Synek 
h strzelca gorliwego jest chorowity; matka jego jest bardzo 
miłościwa i bardzo zabiegliwa kobieta, ale także slabowita | 
(ſchwächlich). Owcarz sprzedał swój podarty surdut handlarzowi 
żydowskiemu; a kupił bardzo dobre, mączyte jablka. Nie 
a mogę jechać do miasta, bo pada deszcz rzęsisty. Pani Cza- 
plicka darowała Janince kotka maleńkiego, jest taki ladny, 
cały czarniutki. To mięso jest niedobre”), jest (jakieś) slod- 
kawe. Wisnie, które kupiliśmy od żydówki, są bardzo 
słodziutkie. 

Od (ſeit) tygodnia jest straszliwa niepogoda, nie możma 
wcale wyjść z domu. Chcieliśmy jechać z rodzicami i państ- 
wem Grégoire w góry, ale nie możemy, bo nie mamy pie- 
niędzy; pojedziemy za tydzień na wieś, do krewnych. Nie 
możesz iść na spacer, kiedy jesteś chory. Kulawy pan sędzia 
chodzi zawsze bez laski na spacer. Uczniom tego zakladu 
nie wolno wyjść co dzień, mogą iść do miasta tylko w środę 
i w sobotę. Wieża kościoła w Ulm jest najwyższa ze wszyst- 
kich, jest nawet wyższa od wieży katedry (Dom) Kolońskiej 
(Kölner). — Jeść trzeba mało i wolno, pracować prędko i wiele. 
Spać codzień sześć godzin jest dosyć dla czlowieka zdrowego. 
Góry Alpy są najwyższemi górami w Europie. Najwyższą 


1) niedobry = zły; nie jest dobry = iſt nicht gut; jest niedobry, 


ift ſchlecht. 
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górą w Alpach jest Mont blane. We Warszawie zdaje się 
być najwyższym kościół ewangielicki (evangelij). Człowiek 
pracowity ma zawsze dosyć chleba. Jeziora amerykańskie 
są większe od europejskich, i rzeki europejskie są mniejsze 
od amerykańskich. 


Aufgabe 26. 

Heute ift ein wahres (prawdziwy) Hundewetter. Dies ift 
ein Herrengut (dorf), das dort ift ein Bauerngut (chłopski). Ein 
ſteinerner Tiſch iſt ſchwerer als ein hölzerner. Der Weg von 
Rawa nach Biala iſt ſehr ſandig und ſteinig. Der Garten in 
Zörawka ift auch nicht ſchön, die Bäume find wenig beblättert 
(belaubt). Ein kleines Knäblein ſteht am Wege und ſcheint hungrig 
zu ſein; gieb ihm ein wenig (etwas) Brot und ein Glas guten, 
ſüßen Kaffee. 

Am (w) Mittwoch werden wir nach St. Petersburg fahren 
und werden dort am Freitag früh ankommen; wir werden dort 
den Kaiſer Wilhelm ſehen, welcher auch dorthin (tamdotąd) kommen 
wird. Von St. Petersburg werden wir nach Odeſſa fahren, und 
dort werden wir das Schwarze Meer ſehen. Wenn wir in Odeſſa 
ſein werden, werde ich Ihnen ſchreiben, ob dort ſchönes Wetter 
ift, oder nicht. Wenn ſchönes Wetter fein wird, werden wir viel- 
leicht noch zur See (na morzu, morzem) nach Konſtantinopel 
fahren. Der Wolgafluß (der Fluß Wolga) iſt der längſte und 
breiteſte Fluß in ganz Europa. Wenn du artig biſt (ſein wirſt), 
mein lieber Sohn, ſo werden wir Abends ſpazieren gehen nach 
dem ſächſiſchen Garten. Du mußt aber auch fleißig ſein und 
ſchnell deine (twoje) Aufgaben machen. Ich bin ſehr durſtig, gieb 
mir, lieber Vater, ein Glas, ich will etwas Waſſer trinken (napić 
się), Nein, mein Junge, jetzt muß man nicht trinken, es iſt zu 
heiß. Mein Hut iſt leichter als der Hut des Herrn Doktors, 
aber ſein Hut iſt niedriger und dünner; mein Hut iſt rötlich 
(czerwonawy), ſein Hut (der ſeinige) bläulich (niebieskawy). 
Kaiſer Alexander III. iſt ein großer und mächtiger Monarch, aber 
er liebt nicht jo große Reiſen zu machen (odbywać) wie Kaiſer 
Wilhelm II. 


Sprechübung. 
Dobry wieczór, panie sąsiedzie; Musiałem dużo chodzić; by- 
co Pan robiłeś dziś? cały łem rano u doktora, bo 
dzień Pana niewidzialem! ojciec jest chory; potem 


byłem u księdza proboszcza 
i u krawca w mieście. 


OH ww 
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A jak się ma teraz ojciec 
Pański? 


A czy wolno mu jeść? 


Czy byłeś Pan wezoroj u 
państwa Wilkonskich? 


A dla czego (warum), jeżeli 


wolno wiedzieć? 


Mój kochany Panie, gdzie jest 
droga do Dziewierzewa? 


Czy jest daleko? 


Ale czy tylko zaraz pojedzie? 


A po (wonach, wozu) jedzie 
doktor do Dziewierzewa ? 


Dziękuję Panu, teraz ma się 

dobrze, ma trochę wyjść do 
ogrodu. 

I owszem, może jeść, ale nie 
chce, bo nie jest głodny. 
Nie, mój Panie, nie bywam 
wcale u państwa Wilkońs- 

kich. 

Dla tego, że nie lubię pana 
Artura Wilkońskiego, który 
jest zawsze niegrzeczny; 
zdaje mu się, że jest wiel- 
kim panem. 

Musi Pan iść na prawo, a 
potem pójdzie Pan wciąż 
na lewo. 

Jest przeszło mila drogi, 
ale Pan nie potrzebujesz 
iść pieszo, bo za godzine 
jedzie pan doktor także do 
Dziewierzewa. 

Zaraz, mówię Panu, za go- 
dzinę, a konie ma dobre, 
więc pojedzie prędko. 

Jedzie do chorych ludzi we 
wsi; zdaje mi się, że i 
ksiądz proboszcz jest chory. 


Vierzehnte Lektion. 
Die Grundzahlen. 


$ 1. Die Grundzahlen (liczebniki główne, nomina nume- 
ralia cardinalia), deren zehn erſte wir ſchon kennen gelernt haben, 


ſind folgende: 

1, jeden, jedna, jedno. 
„ dwa, dwaj, dwie. 

, trzy, trzej. 

, cztery, czterej. 
„pie. 


6, sześć. 

7, siedem (siedm). 
5, osiem (ośm). 
9, dziewięć. 

10, dziesięć. 
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11, jedenascie. 102, sto dwa. 
12, dwanascie. 200, dwieście. 
13, trzynaście. 300, trzysta., 
14, czternaście. 400, czterysta. 
15, piętnaście. 500, pięćsęt. — 
16, szesnaście. 600, sześćset. 
17, siedemnaście. 100, siedemset. 
18, osiemnaście. 800, osiemset. 
19, dziewiętnaście. 900, dziewięćset. 
20, dwadzieścią. 1000, tysiąc. 
_B0, trzydzieści. 2000, dwa tysiące. 
31, trzydzieści (i) jeden. 10000, dziesięć tysięcy. 
2, trzydzieści (i) dwa. 100000, sto tysięcy. — 
39, trzydzieści (i) dziewięć. 200000, dwieście tysięcy, oder: 
40, czterdzieści... dwa kroć sto tysięcy. 
50, ce) 300000, trzysta tysięcy, oder: 
51, pięćdziesiąt jeden. trzy kroć sto tysięcy. 
60, sześćdziesiąt.) 375000, trzy kroć siedemdzie- 
70, siedemdziesiąt. siąt pięć tysięcy. 
80, osiemdziesiąt. 500000, pięćset, oder: pieć 
90, dziewięćdziesiąt. kroć sto tysięcy. 
100, sto. 1000000, miljon. 
101, sto jeden. 2000000, dwa miljony. 


$ 2. Wir haben ſchon (in Left. IV.) erfahren, daß die bier 


das gezählte Wort im 2. Fall bei fih eben ), z. B.: 10 Pferde = 
dziesicc koni; 100 Hunde = sto psów, 200 Hunde = dwieś- 
cie psów. 

Bei den Zahlen über 20 richtet ſich das Zahlwort meiſtens nach 
der letzten Zahl, mit Ausnahme der mit 1 zuſammengeſetzten Zahlen; 
man jagt alſo: 21 dwadzieścia jeden koni, 22 dwadzieścia dwa 
konie, 23° dwadzieścia trzy konie, aber durchaus: 25 dwadzieś- 
cia i pięć koni u. ſ. w. Doch auch bei 2—4 kann der Gen. 
ſtehen, und muß namentlich dann ftehen, wenn das Subſtantiv 
vor die Zahl geſtellt wird, z. B. kupilem koni 23. 

$ 3. Endet aber ein Zahlausdruck mit einer der vier erſten 
Zahlen, ſo ſteht das Hauptwort nicht im Genitiv, ſondern wird 
zuſammen mit dem Zahlwort in dem Fall, welcher ihnen aus der 


) Die Deklination werden wir in der nächſten Lektion kennen lernen. 
) Doch nur menn fie ſelbſt im 1. oder 4. Fall ſtehen; das Nähere 
darüber in der folgenden Lektion. | 
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Rektion des Wortes, von dem ſie abhängen, zukommt. So z. B.: 
ich habe 32 Hunde = mam trzydzieści i dwa psy; ich habe 
23 Hunde geſehen = widziałem dwadzieścia i trzy psy; aber 
ich habe 30 Hunde geſehen = widziałem trzydzieści psów. 

S 4. Die Formen dwaj (2), trzej (3), czterej (4) find 
nur bei männlichen Perſonen zu gebrauchen; dwie ift die weib— 
liche Form; alſo z. B.: dwaj panowie, trzej panowie, czterej 
(ſelten) panowie; dwie panie, zwei Damen; dwie szklanki, zwei 
Gläſer. 

$ 5. Beide heißt: obaj, oba, obie oder obydwaj, obydwa, 
obydwie h). 

$ 6. Zu den Grundzahlen gehören noch folgende Sammel- 
zahlen (liczebniki zbiorowe, collectiva): 


, dwoje, oboje, obojgo. 12, dwanaścioro. 
3, troje, trojgo. 20, dwadzieścioro. 
4, czworo. 60, sześćdzięsięcioro. 
5, pięcioro. 90, dziewiędziesięcioro. 
6, sześcioro. 22, dwadzieścia dwoje. 
7, siedmioro. 23, dwadzieścia troje. 
8, ośmioro. 24, dwadzieścia czworo. 
9, dziewięcioro. 25, dwadzieścia pięcioro. 
10, dziesięcioro. 32, trzydzieści dwoje. 
11, jedenaścioro. 34, trzydzieści czworo. 


$ 7. Man jagt aljo: obaj Sniadeccy, beide Sniadecki; 
es find zwei Herren, männliche Perſonen; aber_oboje Karłowscy 
heißt beide in dem Sinne: Mann und Frau, oder Bruder und 
Schweſter; dwoje dzieci, zwei Kinder, bedeutet, daß es Kinder 
beiderlei Geſchlechts ſein können. 

Merke: Die zehn Gebote = dziesięcioro przykazań. 

$ 8. Von unbeſtimmten Zahlwörtern gehören zu den Grund— 
zahlen, ile, wie viel; tyle, jo viel; wiele, viel; malo, wenig; parę, 
ein paar”), einige; kilka, kilkoro, einige; kilkanaście, einige 
über zehn (zehn und einige); kilkadziesiąt, einige Zehner (20 90); 
kilkaset, einige Hundert (200 — 900) u. f. w. 


Wörter. 
część ziemi, der Erdteil. Australja, Auſtralien. 
Europa, Europa. ziemia, f., die Erde. 
Aya, Aſien. grunt, m., der Boden. 
Afryka, Afrika. miejsce, n., der Ort, die Stelle. 
Ameryka, Amerika. laka, f., die Wieſe. 


) Die Deklination werden wir in der nächſten Lektion kennen lernen. 
2) Zu unterſcheiden von: ein Paar. 
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sosna, f., die Fichte. 

brzoza, f., die Birke. 

wierzba, f., die Weide. 

buk, m., die Buche. 

olcha, A bie Erle. 

klon, m., der Ahorn. 

jesion, m., die Eſche. 

lipa, f., die Linde. 

jodla, f., die Tanne. 

olszyna, f., das Erlengehölz. 

parowiec, m., das Dampfſchiff. 

ogień, m., das Feuer. 

zupa, f., die Suppe. 

rosół, m., die Brühe, Fleiſchſuppe. 

sztuka mięsa, gekochtes Rind— 
fleiſch lein Stück Fleiſch). 

chrzan, m., Meerrettich. 

wół, m., der Ochs. 

pieczeń, f., der Braten. 

wołowina, f., das Rindfleiſch. 

cielęcina, f., das Kalbfleiſch. 

baranina, f., das Hammelfleiſch. 

wieprzowina, f., das Schweine— 
fleij ch. p 

szynka, f., der Schinken. 

kaczka, f., die Ente. 

kucharz, m., der Koch. 

kucharka, die Köchin. 

kartofel, m., die Kartoffel. 


kalamarz, m., das Tintenfaß. 


atrament, m., die Tinte. e 
pióro, n., die Feder. 


pióro stalowe, die Stahlfeder.“ 


papier, m., das Papier. 
olówek, der Bleiſtift. 
słońce, m., die Sonne. 
księżyc, m., der Mond. 
gwiazda, f., der Stern. 
gwiaździsty, a-, e, geſtirnt. 
prawda, f., die Wahrheit. 
Anmerkung. 


zwykle, 


Wie alt find Sie? heißt polniſch: 


prawdziwy, -a, e, wahr, wahr⸗ 
haft. 

nudny, a, , langweilig. 

zajmujący, a, e, intereſſant. 

zymy, a, ee, fruchtbar. 

cokolwiek, etwas, ein wenig. 


RR 

zazwyczaj,| gewöhnlich. 

krowa, f., die Kuh. 

pieczeń wołowa, Rindsbraten. 

pieczeń cielęca, Kalbsbraten. 

pieczeń barania, Hammelsbraten. 

kura, f., die Henne. 

kogut, m., der Hahn. 

kurczę, n., das Huhn, Hühnchen. 

ges, die Gans. 

jarzyna, f., das Gemüſe. 

świecić, leuchten, ſcheinen. 

świecić się, glänzen. 

świeci, leuchtet. 

odwiedzić, „bejuchen. 

spotkać kogo (4. F.), jemand 
begegnen. 

napić się (2. F.), etwas trinken. 

gotować, kochen. 

ugotować, fertig kochen. 

gotuję, ich koche. 

ugotuję, ich werde fertig (gar) 
kochen. 

wracam, ich kehre zurück (kon⸗ 
jugiert wie mam). 

wrócę, ich werde zurückkehren 
(zurückkehren, zurückkommen). 

wrócisz, du wirſt zurückkehren 
(weiter wie: muszę). 

wrócilem, ich bin zurückgekehrt. 

razy, mal. 

wnet, bald. 

dawno, längſt. 

chociaż, obwohl. 

ile Pan 


masz lat? Man ſagt nie im Polniſchen: ich bin ſo und ſo alt, 
ſondern: ich habe ſo und ſo viel Jahre. 
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Aufgabe 27. 

Nasz sąsiad ma 16 koni, 12 wołów, 36 krów i 345 owiec. 
6 razy 6 jest 36. 5 razy 7 jest 35. 12 razy 12 jest 144. 
Mam taraz 45 lat, żona moja będzie wnet miała lat 34, syn 
nasz Aleksander ma 10, Bolesław 8, a córeczka Janina lat 4. 
Cesarz ruski Aleksander III. ma teraz także lat 45. Rubel 
ma kopiejek 100. 

W Niemczech jest kraj ładniejszy, grunta (Poln. Sing.) 
są lepsze niż w Polsce; lasy są piękniejsze, dębów i lip jest dużo, 
w Polsce widać (ſieht man) prawie tylko sosny, brzozy i olchy, 
mało innych drzew jak: klonów, buków i lip. Pola po (zum) 
większej części są piaszczyste, lub mają lekkie grunta. Dobry 
uczeń ma mieć zawsze kałamarz z atramentem, ołówek i 
kilka piór stalowych. Dzisiaj jadłem na obiad: rosöl, sztukę 
mięsa z chrzanem, pieczeń baranią z jarzyną i cokolwiek 
owoców. Po obiedzie piłem (ic) trank) kawę, a potem byłem 
na spacerze. Wieczorem pójdę odwiedzić (mojego) chorego 
przyjaciela. Dzisiaj jest noc prześliczna, księżyc świeci. 


Aufgabe 28. 

Der Nachbar des Müllers ift Beſitzer eines großen Gutes, 
er hat 24 Pferde, 30 Ochſen, 60 Kühe und 560 Schafe, er hat 
fruchtbaren Boden und ſehr ſchöne Wieſen. In ſeinem Walde 
ſind Eichen, Buchen und hohe Tannen. Das Gut koſtet über 
150000 Rubel. 7 mal 7 iſt 49. 8 mal 8 iſt 64. 15 mal 
25 iſt 375. Der König von Belgien (Belgia) Leopold II. iſt 
jetzt über 55 Jahre alt, der König von Spanien (Hiszpanja) 
aber iſt nur 4 Jahre alt, er heißt Alfons (Alfons) III. 

In Polen giebt es auch ſchönen und fruchtbaren Boden!), 
zum Beiſpiel (na przykład) im Gouvernement (gubernja) dublin *). 
Dort haben ihre Güter die Grafen Zamojski?). Auch das Fürſten⸗ 
tum Lowicz!), welches der ruſſiſchen Krone (korona) gehört 
(należy do), hat Güter mit fruchtbarem Boden und ſehr ſchöne 
Wälder bei Skierniewice. Wir werden in den Wald fahren, 
es muß aber auch die Köchin fahren, ſie ſoll uns dort ein paar 


Hühner braten und dann guten Kaffee (Gen.) kochen. Wir 


werden ſpät zurückkehren; die Nacht wird ſchön und ſternenhell 
(geſtirnt) ſein. Zum Herrn Pfarrer werden wir nicht gehen, 
denn er iſt langweilig; aber wir müſſen zum Gutsbeſitzer fahren, 
um etwas Thee zu trinken, und dann ſchlafen gehen. 


1) Im Polniſchen Pluralis. 
2) Im Polniſchen Adjektivum: lubelski, a, -e; łowicki, -a, e. 
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Sprechübung. 


Dzień dobry, Panie doktorze, 
skąd Pan idziesz? 
Czy dużo jest chorych? 


Wiele lat mają te dzieci? 


Co robi brat Pański? 


Czy ładny las? 


Innego drzewa nie ma? 


Ile dał brat Pański za ten las. 


To jest sa dużo, zdaje mi się. 


Może pójdziemy napić się piwa? 


Wracam od chorych. 


W domu sąsiada Pańskiego 
jest pięć osób (Perſonen) 
chorych: kucharka, nau- 
czycielka i troje dzieci. 

Najstarsze dziecko ma lat 7, 
drugie ma pięć, a naj- 
młodsze ma dopiero dwa 
lata. 

Jechał do lasu, który kupił 
od pana Zabłockiego. 

O, bardzo ładny, są stare dęby 
i buki. 

Owszem, są 1 sosny, ale nie 
wiele ich. 

Dał zaraz 70000 marek, za 
rok da 25000, za dwa lata 
jeszcze 50000, więc razem 
145000 marek. 

Tak, dużo, ale teraz drzewo 
jest drogie, a brat mówi, 
że zrobi dobry interes (Ge= 
ſchäft). 

Nie, dziękuję Panu, muszę 
wprzód (zuerſt) napić się 
herbaty, bo mi nie dobrze, 
potem muszę iść znowu do 
chorych ! 


Füntzehnte Lektion. 


Deklination der Grundzahlen. 


p 

Männl. weibl. ſächl. N 

1 $ i e 3 
$ 1. 1. jeden, ein jedna, cine jedno, cin ` 
2. jednego jednej jednego d 

3. jednemu jednej jednemu 4 

Poln. stonb. = Grammatit. 6 | 


| 
A 
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4. jednego") oder jeden jedne jedno 
6. jednym jedną jednem 
7. (w) jednym. (w) jednej. (w) jednem. 
von Perſonen Beef. u. Gegen weibl. ſächl. 
$ 2. 1. u. 5. dwaj, obaj, dwa, oba, dwie, obie dwa, oba, 
obydwaj obydwa obydwie obydwa 
2. dwóch, oba obydwóch wie männlich 
dwu 
3. dwom obu obydwom wie männlich 
4. dwóch obu, dwie, obie dwa, oba 
obydwóch 
6. dwoma oboma, dwiema, wie männlich 
obydwoma obiema, 
obydwiema 
. dwóch. dwu, oba. obydwóch. wie männlich. 


von Perſonen männl. Geſchl. von allen übrigen Weſen und 


Gegenſtänden 
§ 3. 1. trzej, drei trzy 
; 2: trzech 
3. trzem 
4. trzech trzy 
6. trzema 
$. (w) trzech. 
$ 4. 1. czterej, vier cztery 
2. czterech 
3. czterem 
4. czterech cztery 
6. czterema 
5 (w) czterech. 


$ 5. Die folgenden Grundzahlen bis 99, ebenſo wie Die 
unbeſtimmten: kilka, kilkanascie, wiele u. ſ. w., haben eine 
zweifache Deklination, je nachdem ſie allein ſtehen oder mit einem 
Subſtantiv verbunden ſind. 


Für Perſonen für andere Weſen und Gegenſtände. 
a) 1. u. 5. pieciu, kilku pięć, kilka 


pięciu, kilku 
pięciom, kilkom 
pięciu pięć 
pięcioma, kilkoma 
(w) pięciu, kilku. 


SLR IWAN 


nu Bei lebenden Gegenſtänden. 
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b) 1. u. 5. pięć wodzów (kilka) pięć koni 
2. pięciu wodzów (kilku) pięciu koni 
8. pieciu wodzom (kilku) pieeiu koniom 
4. pieciu wodzów (kilka) pięć koni 
6. pięciu wodzami (kilku) pięciu końmi 
7 (w) pięciu wodzach. (kilku) (w) pięciu koniach. 


Anmerkung. Es iſt hier alfo, mit Ausnahme des 1. und 
5. Falls, und des 4. Falls für Nicht-Perſonennamen, überall die 
Form pięciu; aber nur in 1, 2, 4 und 5 ſteht das Subſtantiv 
im Gen., in den anderen Fällen iſt das Zahlwort als Adjektiv 
behandelt. 

$ 6. Sto, hundert, hat ebenfalls eine analoge doppelte 
Deklination. 


a) Singularis. Dualis, Pluralis. 
1. sto ście (z. B. dwie-ście) sta (z. B. trzy-sta) 
2. sta stu (z. B. dwu-stu) set (3. B. pięć-set) 
3. stu stoma stom 
4. sto ście sta. 
6. stem stoma stami 
7. (w) ście (jelten). stu. stach. 
b) Für Perſonen für andere Weſen und Gegenſtände. 
Singularis. 
1. sto mężów hundert Männer sto koni, hundert Pferde 
2. stu mężów stu koni 
5. stu mężom stu koniom 
4. stu mężów sto koni 
6. stu mężami stu koniami 
1. (w) stu mężach. stu koniach. 
Dualis, 
1. dwieście mężów dwieście koni 
2. dwustu (dwóchset) mężów dwustu (dwóchet) koni 
3. dwustu mężom dwustu koniom 
4. dwustu (dwieście) mężów dwieście koni 
6. dwustu mężami dwustu końmi 
1. (w) dwustu mężach. (w) dwustu koniach. 
Pluralis. 
1. trzysta mężów trzysta koni ; 
2: trzystu (trzechset) mężów trzystu (trzechset) koni 
3. trzem (trzechset) mężom trzemset (trzechset) koniom 
4. trzystu (trzechset) mężów trzysta koni 
6. trzystu mężami trzystu końmi 
1. (w) trzechset mężach. (w) trzechset koniach. 


6* 
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Anmerkung. 1. Ebenſo dekliniert czterysta 400. 


$ 7. Die Zahlen 500, 600 u. ſ. w. deklinieren nach dem 
in S 5 gegebenen Beiſpiel von pięć mit Hinzufügung von set, 
3. B. pięć set, pięciu set mężów, sześciu set mężom. 


$ 8. Tysiąc, tauſend, und miljon, eine Million, betli- 
nieren regelmäßig als männliche Subſtantive nach der 1. Defli- 
nation (tysiąc == koń, miljon = aniół, Lektion II). 

§ 9. Die Deklination der Kollektivzahlen, wie dwoje, troje, 
czworo u. |. w., ift folgende: 

1. dwoje, kilkoro (ludzi, koni) 

2. dwojga, kilkorga (ludzi, koni) 

3. dwojgu, kilkorga (ludziom, koniom) 

4, dwoje, kilkoro (ludzi, koni) 

6. dwojgiem, kilkorgiem (ludzi, koni) 

7. (w) dwojgu, kilkorgu (ludziach, koniach). 

Anmerkung 1. Im 6. Fall bleibt hier das Subſtantiv 
auch im Genitiv ſtehen. Aber auch im 3. und 6. kommt es in 
den Genitiv, wenn vor der Zahl ein Pronomen oder Adjektiv 
ſteht, z. B.: temu dwojgu ludzi, dieſen zwei Menſchen, oder: 
w tem dwojgu ludzi, in dieſen zwei Menſchen. 

Anmerkung 2. Ebenſo wie dwoje dekliniert oboje, aber 
das dabei ſtehende Subſtantiv wird gleichzeitig mit dem Zahl— 
wort dekliniert, z. B.: oboje Karlowsey, obojga Karlowskich, 
obojgu Karlowskim u. ſ. w. 


Wörter. 
miara, f., das Maß. stopa, f., der Fuß. 
tuzin, m., das Dutzend. cal, m., der Zoll. 
mendel, m., das Mandel łokieć, m., die Elle. 
(15 Stück). djesiatina, f., eine Djeſſätine !). 
kopa, f., das Schock (60 Stück). wlöka, f., eine Hufe. 
funt, m., das Pfund. morga, f. (auch mórg, m.), der 


łat, m., das Lot. ruſſiſch). Morgen. 
pud, m., der Pud (40 Pfund ar, m., der Ar. 


centnar, m., der Zentner garniec, m., der Garniez. 
(100 Pfund). wiadro, n., das Wiadro. 

sążeń, m., der Saſchen. kwarta, f., das Quart. 

arszyn, m., ruſſ. Elle. liter, m., das Liter. 

kilometr, m., der Kilometer. sztuka, f., das Stück. 

metr, m., der Meter. pręt, m., die Rute, der Stab. 


centymetr, m., der Centimeter. styczen, Januar. 
kilogram, m., das Kilogramm. luty, Februar. 


1) Ruj. Maß, polniſch: dziesięcina. 


ei. 
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marzec, März. 

kwiecien, April. 

maj, Mai. 

czerwiec, Juni. 

lipiec, Juli. 

sierpień, Auguft. 

wrzesień, September. 

październik, Oktober. 

listopad, November. 

grudzień, Dezember. 

papierowy, a, e, Papierz. 

zmienny, wechſelnd, variierend. 

kwadratowy, Quadrat-. 

kurs, m., der Kurs. 

pol, ein halb. 

ćwierć, ein Viertel. 

powiat, der Kreis. 

gubernja, f., das Gouvernement. 

most, m., die Brücke. 

plac, m., der Platz. 

ulica, f., die Straße. 

armja, f., die Armee. 

frank, m., der Frank. 

żołnierz, m., der Soldat. 

uprawiony, a, -e, bearbeitet. 

bogaty, a, , reich. 

wart, a, e, wert. 

wartość, f., der Wert. 

inwentarz, m., das Inventar. 

inwentarz żywy, lebendes In⸗ 
ventar. 

inwentarz martwy, totes In- 
ventar. 

bydło, n., das Vieh. 


„przykład, m., das Beiſpiel. 


„osoba, f., die Perſon. 


korona, f., die Krone. 


zwierzyna, f., das Wild. 
zając, m., der Haſe. 

sarna, f., das Reh. 

koziel, m., der Bock. 

jelen, m., der Hirſch. 
kuropatwa, f., das Rebhuhn. 


papiez, m., der Papſt. 

biskup, m., der Biſchof. 

arcybiskup, m., der Erzbiſchof. 

mieszkaniec, m., der Einwohner. 

rzadko, Adv., ſelten. 

dopiero, Adv., erſt. 

wszędzie, Adv., überall. 

pelno, Adv., voll. 

pełny (pełen), -a, -e, Adj., voll. 

więcej, Adv., mehr. 

mniej, Adv., weniger. 

mniej więcej, mehr oder weniger, 
ungefähr. 

na przykład, zum Beiſpiel. 

należeć, gehören. 

należy do, gehört jedem. 

należą do, gehören. 

przybyć, ankommen. 

przybywam, ich komme an 
(tonj. wie mam). 

przybyłem, ich bin gekommen. 

przybydę, ich werde ankommen. 

nosić, tragen. 

smakować, ſchmecken. 

smakuje, es ſchmeckt. | 


Aufgabe 29. 


1 
| 
| 
Tuzin ma dwanaście sztuk, pięć tuzinów jest więc 60 | 
Kopa ma 4 mendele po 15 sztuk, czyli y 
Pud jest miarą ruską, ma 40 funtów, ale 5 fun- 
tów niemieckich jest przeszło (mehr als) 6 funtów ruskich; 


sztuk, czyli kopa. 
60 sztuk. 


centnar, czyli 100 kilogramów, ma przeszło 244 funtów ruskich. Y 
Djesiatina ruska ma 109 arów i ewied, a więc przeszło cztery 
morgi pruskie, a prawie dwie morgi polskie, bo morga pruska | 

| 
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ma tylko 25 i pół ara, a morga polska ma przeszło pół 
djesiatiny; włóka zaś ma 30 mórg. Mila ruska ma 10 wiorst, 
a mila polska ma 7 wiorst, wiorsta zaś ma 500 sążni, czyli 
przeszło 1066 metrów, a więc wiorsta jest większa niż kilo- 
metr; ale mila niemiecka ma 7 i pół kilometra, więc jest 
cokolwiek dłuższa od polskiej. Rok ma 365 dni; miesiące: 
kwiecień, czerwiec, wrzesień i listopad mają po (je) 30 dni, 
luty ma 28.lub 29 dni, a wszystkie inne miesiące mają po 
31 dni. Morga ma 300 prętów kwadratowych, a pręt kwa- 
dratowy ma 56 i ćwierć łokcia kwadratowego, a więc ile ma 
morga łokei kwadratowych? 

Rubel ma wartość rozmaitą; rubel w złocie wart jest 
4 franki, czyli 3 marki i 24 fenygów; ale rubel papierowy, 
czyli tak nazwany (genannt) srebrny ma wartość zmienną 
według (je nach) kursu, rzadko dają (giebt man) za (für) rubla 
więcej niż dwie marki; teraz stoi kurs lepiej (befjer), bo za 
sto rubli dostać można 215 marek. 

Byliśmy wczoraj na wielkiem polowaniu, zabiliśmy 350 
zajęcy, 85 kozłów, 16 jeleni i kilkadziesiąt kuropatw. Pieczeń 
sarnia nie smakuje mi, ale lubię bardzo zająca, a jeszcze więcej 
kuropatwę. Lasy, w których byliśmy na polowaniu, należą 
do hrabiego Bnińskiego. Pełno w lasach zwierzyny, ale nie 
zawsze i nie każdemu wolno chodzić na polowanie. 


Aufgabe 30. 


Ein Schock hat 4 Mandel, das Mandel zu 15 Stück. Das 
europäiſche Rußland hat über 5389628 [km (Quadratkilometer), 
das Königreich Polen nur 127310 km. Das ganze Rußland 
zählt (liczy) 108912642 Einwohner, das Königreich Polen nur 
7416958 Einwohner. Aber in ganz Rußland kommen (przy- 
pada) nicht ganz (zupełnie) 5 Einwohner auf den Ikm, und 
in Polen über 58. 

Der Wert dieſes Gutes iſt ſehr groß; es ſind 10 Hufen 
Wald, der Wald iſt ſehr ſchön, es ſind nur Tannen und Eichen; 


Die Felder haben ſehr fruchtbaren Boden und ſind gut bearbeitet, 


es ſind 12 Hufen Ackerland (ziemi ornej) und 8 Hufen Wieſen; 
alſo im ganzen (całość) 30 Hufen, — die Hufe zu 3500 Rubel, 
macht (czyni) 105000 Rubel. Das Inventar iſt in ſehr gutem 
Zuſtande (stan), ſowohl das tote, als auch das lebende; es ſind 
da (tam) 20 Arbeitspferde (k. roboczy), 12 Ochſen, 36 Kühe 
und 600 Schafe. Auch giebt es dort viel Wild, denn ſeit (od) 
ſieben Jahren hat niemand gejagt (polował); es war (było) nicht 
erlaubt. 


ZR: ZZ ——— 
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Heute iſt zu (meinem) Vater Herr Komorowski mit noch 
fünf Herren gekommen; es waren ihrer (ich) alſo ſechs, mit 
(meinem) Vater ſieben. Dieſen ſieben Herren mußte die Köchin 
ſchnell ein Mittageſſen (obiad) machen. Sie hat ihnen zehn Hühner 
gebraten (upiekla), von dieſen zehn Hühnern iſt nichts übrig ge— 


blieben (pozostało); die Herren waren noch hungrig. Der Vater 
iſt mit dieſen ſieben Herren zum Nachbar gefahren, da waren 
ihrer acht Herren. Dieſen acht (Herren) hat man zum Abendbrot 
einen Braten von einigen zwanzig!) Pfund Rindfleiſch gegeben 
(dano), und es war (było) ganz und gar nicht zu viel. 


Sprechübung. 


Mójchłopcze kochany, powiedz 


(fage) mi, ile korzec ma 
garncy? 

Dobrze, mój synu, a ile kwart 
ma ruskie wiadro? 


Dobrze, kochanku, ale 8 wiader 
ma także prawie 25 garn- 
cow. 

Tak jest, zdaje mi sie; ale 
powiedz mi, ile ma złoty 
(Gulden) polski kopiejek, 
i ile groszy? 

A czy wiesz, ile kosztuje 12 
kurcząt, jeżeli jedno kurczę 
jest po złotemu, groszy 6? 


Dobrze, ale ile to na ruble i 
kopiejki? 


1) Zwanzig und einigen. 


Korzec ma 32 garnce, a gar- 
niec ma cztery kwarty, a 
więc korzec ma 128 kwart. 

Nie wiem; ale wiem, że 8 
wiader jest prawie 100 lit- 
rów, a więc jedno wiadro 
ma mnej więcej 12 i pół 
litra, ale nie zupełnie. 

Jeżeli tak, to liter a kwarta 
polska to jedna miara. 


Złoty polski ma 15 kopiejek, 
kopiejka 2 grosze, a więc 
złoty polski ma 30 groszy. 


12 kurcząt po złotemu jest 
12 złotych; a jeszcze 12 razy 
6 groszy, jest 72 grosze, czyli 
2 złote, groszy 12; czyni 
razem (zufammen): 14 zło- 
tych, groszy 12. 

Rubel ma 6 złotych, groszy 
20; a więc 14 złotych są 
dwa ruble, groszy 20; te 
dwadzieścia groszy i 12 
groszy, czyni 32 grosze czyli 
16 kopiejek; a więc razem 
dwa ruble, kopiejek 16. 
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Bardzo dobrze, mój synu, Warszawa ma około (gegen) 
teraz powiedz mi tylko pół miljona mieszkańców. 
jeszcze, czy wiesz ile mie- 
szkańców ma Warszawa? 

Które miasto jest w Polsce po Łódz; ma przeszło 100000 


Warszawie największe? mieszkńców. 
A po Łodzi które miasta są Potem "Lublin ma blisko 
największe? 40000, Kalisz 20000. 


Sechzehnte Lektion. 


Die Ordnungszahlen und andere Arten. 


s 1. Die Ordnungszahlen (liczebniki porządkowe, or- 
dinalia) ſind Eigenſchaftswörter und deklinieren regelmäßig nach 
der Deklination der Adjektiva. 


1. pierwszy, a, e 50. pięćdziesiąty 

2. drugi, a. -eoderwtóry, -a,-e 60. sześćdziesiąty 

3. trzeci i 10. siedemdziesiąty 

4. czwarty 80. ośmdziesiąty 

5. piąty 90. dziewięćdziesiąty 

6. szósty 99. dziewięćdziesiąty (i) dzie- 
7, siódmy wiąty 

8. ósmy 100. setny 

9. dziewiąty 200. dwóchsetny oder dwu- 
10, dziesiąty setny 

Ti; jedenasty 300. trzechsetny 

12. dwanasty 400. czterechsetny 

13. trzynasty 500. pięćsetny 

14. czternasty 600. sześćsetny 

15. piętnasty 100. siedemsetny 

16, szesnasty 800. osiemsetny (ośmsetny) 
17. siedemnasty 900. dziewięćsetny 
18. osiemnasty 1000. tysiączny 
19. dziewiętnasty 2000. dwutysięczny 
20. dwudziesty 10000, dziesięciotysięczny 

21. dwudziesty (i) pierwszy 100000. stotysięczny (stuty- 
30. trzydziesty sięczny) 
40. czterdziesty 1000000. miljonowy. 


Anmerkung 1. Auch bei Stunden und Jahresangaben 
werden im Polniſchen die Ordnungszahlen gebraucht. 
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Anmerkung 2. Bei größeren Zahlen werden nur die zwei 
letzten Zahlen als Ordnungszahlen gelejen; z. B. 1889 = tysiąc 
osmset ösiemdziesiaty dziewiąty. 

w roku tysiac osmset osiemdziesiątym dziewiątym, oder 
(Gen.): xoku tysiąc ośmset osiemdziesiatego dziewiątego, 

$2. Von Grund- und Beben ehen werden die Brud- 
zahlen gebildet, indem der Zähler (licznik) durch die Grundzahl, 
der Nenner dagegen durch die Ordnungszahlen ausgedrückt wird, 
beide im weiblichen Geſchlecht, da das Wort część, f., Teil, zu 
ergänzen ift; z. B.: '/s = jedna piąta; / = trzy czwarte 
(Blur.); 1/10 = jedna dziesiąta, "ug = siedem dziesiątych; 
1 õ heißt: pół. 

$ 3. Von den Ordnungszahlen werden folgende Zahlen- 
ausdrücke gebildet: 


1½ = półtora oder pöltory!) 3½ = półczwarta (czwarty) 
21/ę = półtrzecia (oder pół 4½ = półpięta u. ſ. w. 


trzeciej) 

Es find dies Ausdrücke, welche aus pół = halb und dem 
Gen. des Zahlworts, entweder männlichen (rein. ſächl.) oder weib⸗ 
lichen Geſchlechts, zuſammengeſetzt ſind. 

§ 4. Gleichfalls aus den Ordnungszahlen werden die ent- 
ſprechenden Zahladverbien gebildet: 


po pierwsze, erſtens. po czwarte, viertens. 
po wtóre (po drugie), zweitens. po piąte, fünftens. 
po trzecie, drittens. u. |. w 


$ 5. Die Vervielfältigungszahlen (liczebniki wielorakie oder 
mnozne, multiplicativa) find folgende: 


F, jednaki, -a, e pojedyńczy, -a, e 
2, dwoisty, a, e dwojaki, a, -€ podwójny, -a, -e 
8, troisty, -a, -e trojaki potröjny 

4, czworaki poczwórny 

5, pięcioraki 

6, sześcioraki poszóstny 

T, siedmioraki 

8, ośmioraki 

9, dziewięcioraki dziewiętny 

10, dziesięcioraki dziesiętny 


u. ſ. w. 
Weiter werden ſie nur mit der Endung -raki gebildet; auch 
von unbeſtimmten Zahlwörtern, z. B.: iloraki, wie vielfach? tylo- 
raki, jo vielerlei, kilkoraki, wieloraki. 


H Anſtatt (pół wtora, wtory). 


d 
| 
f 
| 
| 
| 
| 
| 
i 
| 


Sechzehnte Lektion. 


Sie ſind Adjektiva und deklinieren regelmäßig. 
Diejenigen, welche in mehrfachen Formen (1, 2, 5, 9, 10) 
exiſtieren, haben für jede derſelben eine andere Bedeutung. So 
bezeichnet dwoisty (und troisty) etwas ſeinem Weſen nach Zwei— 
faches; dwojaki bezeichnet Gegenſtände zweier Arten, alſo zweierlei, 
podwójny aber denſelben Gegenſtand doppelt. Jednaki iſt etwas 
ſeiner Art nach Einheitliches, dagegen pojedynczy, einfach, d. i. 
einzeln. 

$ 9. Entſprechende Vervielfältigungsadverbien werden ent» 
weder durch die Endung -e oder o, oder durch Anhängung von 
nasób gebildet. 


podwojnie — dwoiście — dwojako — w dwójnasób. 
potrójnie — troiście — trojako — w trójnasób. 
poczwórnie — — czworako — w ezwörnasöb. 
u. |. w. kilkorako — u. |. w. 
wielorako — 


W dwójnasób, trójnasób u. ſ. w. bedeutet zweifach, dreifach 
u. ſ. w., wenn von einer nicht genau beſtimmten Anzahl der Menge 
geſprochen wird; z. B. ich habe ihm die Wohlthaten dreifach ver— 
golten, oddałem mu dobrodziejstwa w trójnasób. 

$ 7. Beſondere Teilungszahlen (distributiva)!) giebt es im 
Polniſchen nicht; ſie werden durch Grundzahlen mit vorgeſetztem 
po = je erſetzt: 


po jednemu, je einer. po dziesięciu, dziesięć, je zehn. 
po dwa, po dwóch (dwa), je po sto, po stu, je hundert. 
zwei, zu zweilen). po kilku, je einige. 


po trzy, po trzech, po troje, 
je drei, zu dreilen). 
$ 8. Desgleichen giebt es keine beſondere Zahladverbien 
auf die Frage: wieviel mal? ile kroć? ile razy”)? Man ſagt 
im Polniſchen: 
raz, einmal. pięć razy (kroć), fünfmal. 
dwa razy, dwa kroć, zweimal. sto razy (kroć), hundertmal. 
trzy razy, trzy kroć, dreimal. kilka razy (kroć), einigemal. 
S 9. Es werden aber aus dieſen Ausdrücken entſprechende 
Zahladjektiva (alſo auch multiplicativa) gebildet in folgender 
Weiſe: 
jednokrotny, a, e, einmalig. pięciokrotny, fünfmalig. 
dwukrotny, a, e, zweimalig. stokrotny, hundertmalig. 
trzykrotny, dreimalig. kilkakrotny, mehrmalig. 


) Lateiniſch: singuli, bini, terni u. |. w. 
2) Lateiniſch: semel, bis, ter u. |. w. 


Die Ordnungszahlen und andere Arten. 91 


Und endlich werden von dieſen Adjektiven Adverbien ge— 
bildet als: dwukrotnie, stokrotnie, kilkokrotnie. 


Wörter. 


Godzina, f., die Stunde. 
minuta, f., die Minute. 
sekunda, f., die Sekunde. 
kwadrans, m., das Viertel. 
doba, f., ein Tag = 24 Stunden. 


„która er r a wie viel 


Uhr (ift es)? 

(w) pół do trzeciej, halb 
drei. 

kwadrans na trzecią, ein Viertel 
auf drei. 

oficer, m., der Offizier, Qieu- 
tenant. 


podporucznik, Sekondelieutenant. 


porucznik, Premierlieutenant. 
kapitan, Hauptmann. 
rotmistrz, Rittmeiſter. 
major, Major. 


podpułkownik, Oberſtlieutenant. 


pulkownik, Oberſt. 

generał, General. 

general-major, Generalmajor. 

general-lejtenant, General= 
lieutenant. 

generał piechoty, General der 
Infanterie. 

kompanja, Kompagnie. 

szwadron, m., eine Eskadron. 

bataljon, ein Bataillon. 

pułk, ein Regiment. 

brygada, eine Brigade. 

dywizja, eine Diviſion. 

korpus, ein Corps. 

wojsko, das Heer, die Armee. 

kawalerya, die Kavallerie. 

artylerya, die Artillerie. 

piechota, die Infanterie. 

baterya, f., die Batterie. 

armata, f., | bie Kanone, das 

działo, n., ] Geſchütz. 


na czele, an der Spitze. 

dowodzi (mit d. 6. F.), befehligt. 

wojna, f., der Krieg. 

pokój, m., der Friede. 

stopa, f., der Fuß. 

stopa wojenna, Kriegsfuß. 

stan, m., der Zuſtand. 

stan pokojowy, Friedenszuſtand. 

liczyć, zählen. 

liczy, zählt. 

około (Gen.), gegen, ungefähr. 

razem, Adv., ] zuſammen, 

w całości, ] im ganzen. 

obszar, m., das Gebiet, der 
Flächeninhalt. 

polować, jagen. 

myśliwy, der Jäger. 

pies mysliwski, der Jagdhund. 

wyżeł, m., der Vorſtehhund 
(Hühnerhund). 

chart, m., der Windhund. 

pies pokojowy, Stubenhund. 

pies owczarski, Schäferhund. 

pies łańcuchowy, Kettenhund. 

torba, f., die Taſche. 

torba myśliwska, bie Jagdtaſche. 

kozak, der Koſack. 

nieregularny, irregulär. 

śniadanie, das Frühſtück. 

podeszwa, f., die Sohle. 

powiedzieć, ſagen. 

powiedz mi, ſage mir. 

powiedz mi Pan, ſagen Sie mir. 

z łaski swej, gefälligſt. 

powiedzcie, jaget. 


powiem (== wiem), ich werde 


jagen. 


powiedziałem, ich habe gejagt. | 


urodził sie, iſt geboren. 
umarł, ift geſtorben. 


Sechzehnte Lektion. 
Aufgabe 31. 


Jan Wolfgang Goethe urodził się dnia (den) 28 go sier- 
pnia 1749 roku we Frankfurcie n. M. (nad Menem, am 
Main); umarł we Weimarze d. 22 marca 1832 r. — Fry- 
deryk Schiller urodził się 10go listopada 1759 roku w Mar- 
bach, a umarł także we Weimarze d. 9 maja 1805 roku. 
Goethe żył (febte) więc blizko 83 lata, a Schiller tylko 46 i 
pół roku. Cesarz Wilhelm I. urodził się dnia 22 marca 1799 
roku, wstąpił na tron (beftieg den Thron) pruski w roku 1861, 
a przyjął (nahm er) koronę cesarską we Wersalu d. 18 stycznia 
1871 roku; umarł przed dwoma laty (1888), panował (tegierte) 
więc jako król pruski 27 lat, a jako cesarz niemiecki lat 17. 
Syn jego cesarz Fryderyk (III.) panował tylko kilka miesięcy, 
a po nim (nach ihm) wstąpił na tron syn jego, a wnuk cesarza 
Wilhelma I., Wilhelm II., który się urodził 27 stycznia 1859 
roku, ma więc teraz 31 lat. 

Miałem jabłek trzy kopy; dzieci było troje, każdemu z 
dzieci dałem po trzy mendele; wiele pozostało jabłek? Temu 
samemu ') trojgu dzieci (dzieciom) dałem 42 gruszki, ile 
(sztuk) dostało każde dziecko? Jeżeli dwojgu dzieciom dałem 
po półtrzecia rubla, to razem dałem ile? Masz jutro bardzo 
wiele zrobić; po pierwsze pójdziesz rano o (godzinie) pół do 
siódmej do księdza proboszcza, powtóre musisz iść zaraz potem 
do doktora; potrzecie kupić chleba, 5 funtów cukru, funt 
herbaty i 8 funty kawy; po czwarte pójdziesz (wirſt gehen) 
do krawca, po piąte masz kupić piór stalowych i to (zwar) 
dwojakich, twardych i miękkich, a wreszcie (endlich) pójdziesz 
do szewca i powiesz mu, że ma mi zrobić buty z podwójnemi 
podeszwami. Przyjaciel twój wiele dla pana Józefa zrobił, 
ale pan Józef odwdzięczył się mu (hat ſich dankbar erwieſen) 
w trójnasób. Wszyscy uczniowie pojechali wozami na spacer, 
w każdym wozie było po sześćiu uczniów i po dwóch pro- 


fesorów*). Dwa razy robiłem zadania, ale moja dwukrotna . 


praca była daremna (vergeblich), bo oba (obydwa) razy zrobiłem 
źle. Trzykrotnie zapytał się (frug) żołnierz: «kto tam?», ale 
nikt nie odpowiedział (hat geantwortet). 

Godzina ma 30 minut, minuta 30 sekund, a więc go- 
dzina ma 900 sekund. O wpół do 5ej rano pojechał myśliwy 
na polowanie z wyżłem, wrócił z polowania o wpół do Sei 


1) ten sam derſelbe. 
2) Der Pole nennt alle Lehrer der mittleren und höheren Schulen 
Profeſſoren. 
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wieczorem, ale zabił bardzo malo, bo tylko pięć kuropatw 
było w torbie mysliwskiej. 

Rosya ma na stopie wojennej regularnego wojska 1 769248 
żołnierzy; kozaków i innego nieregularnego wojska 291381, 
razem: 2060579, to jest przeszło dwa miljony. 


Aufgabe 32. 

Der größte polnijche Dichter (poeta) ift Adam Mizkiewicz; er 
iſt am 24. Dezember 1798 in Nowogrodek in (na) Littauen (Litwa) 
geboren, geſtorben iſt er zu Konſtantinopel am 28. November 1855. 
Ein anderer großer polniſcher Dichter iſt Sigismund (Zygmunt) 
Graf Kraſinski; er iſt geboren zu Paris am 19. Februar 
1812 und dort geſtorben am 24. Februar 1859. Der dritte 
große polniſche Dichter iſt Julius (Juljusz) Slowacki, geboren 
(urodzony) in Krzemieniec, im jetzigen Gouvernement Wolhynien 
(Wołyń — wołyński) am 23. September 1809; er iſt geſtorben in 
Paris den 4. März 1849. 

Ich hatte fünf mal zwanzig Apfel; ich habe drei Knaben 
je zwei Dutzend gegeben, den Reſt (resztę) ſchenkte ich einem 
kleinen Mädchen; wie viel Apfel hat ſie (ona) erhalten? Ich 
habe dreizehnmal dreizehn und einen halben Rubel von der 
Tante erhalten; wie viel erhielt ich im ganzen? 1757/2. 

Ein Armeecorps hat zwei oder drei Diviſionen; eine Diviſion 
hat zwei Infanteriebrigaden zu zwei oder drei Regimentern; das 
Regiment hat 4 Bataillone zu 800 oder 1000 Mann (ludzi, 
żołnierzy), aljo 3200 bis (do) 4000 Mann; mithin hat eine 
Brigade 6400 bis 8000 Mann, eine Diviſion zweimal ſo viel 
(tyle), und ein Armeecorps 25600 bis 48000 Mann Infanterie, 
aber die letztere (ostatnia) Zahl (liczba) ift felten (rzadzko). Außer⸗ 
dem (oprócz tego) hat aber eine Diviſion noch Kavallerie und Ar⸗ 
tillerie, gewöhnlich 4 Escadrons Kavallerie zu 130 Pferden und 
4 Feldbatterieen zu 6 Geſchützen und noch zwei Pionierkompagnieen 
(pionjeröw) und ein Jägerbataillon. An der Spitze einer Mom: 
pagnie ſteht ein Hauptmann, an der Spitze einer Escadron ein 
Rittmeiſter. Ein Bataillon (poln. 6. Fall) befehligt ein Major 
oder ein Oberſtlieutenant; an der Spitze eines Regiments ſteht 
gewöhnlich der Oberſt. Eine Brigade befehligt ein Brigade- 
general oder Generalmajor, mitunter ein Oberſt, eine Diviſion 
ein Diviſionsgeneral. An der Spitze eines Armeecorps ſteht 
immer ein Generallieutenant als Kommandierender (komenderu- 
jący) General. Mehrere (kilka) Armeecorps bilden (tworzy) 
eine Armee. 


Sechzehnte Lektion. 


Deutſchland hat auf dem Kriegsſuße mehr als anderthalb 
Millionen Soldaten, mehr als 300000 Pferde und gegen 3000 
Geſchütze. 

In Preußen leben (żyje) gegen 24 Millionen Deutſche, gegen 
dritthalb Millionen Polen; im ganzen hat Preußen über 28 
Millionen Einwohner, ganz Deutſchland hat faſt 47 Millionen 
(Einwohner), Frankreich aber faſt 67 Millionen. 

Deutſchland hat an Flächeninhalt 348330 Quadrat-Kilo⸗ 
meter; auf einem Quadrat- Kilometer leben alſo mehr als 
80 Menſchen. 

Sprechübung. 

Czy będzie wojna, panie sa- Pewno nie będzie. 

siedzie? 

Dla czego nie? Bo cesarz niemiecki pojechał 
do Rosyi. 

A z Francyą nie będzie wojny? Nie, Francya sama wojny 
prowadzić (führen) nie może, 
bo jest jeszcze słaba. 

Zresztą, czy wojna, czy pokój, Dobrze, ale czy masz Pan 

wszystko mi jedno; czasy dobrego psa? 
są złe! co tam (ad) was!), 

lepiej (bejjer) i tak nie be- 

dzie; chodźmy (laßt uns 

gehen) napić się wina, po- 

tem pojedziemy na polo- 

wanie; dobrze, co? 

Mam bardzo dobrego wyżła; A i owszem! 

zresztą możemy jechać konno 
z chartami. 

Więc chodźmy! Zaraz, tylko muszę iść zjeść 
śniadanie, bo jestem głodny. 

Dobrze, możesz Pan iść zjeść Może Pan chcesz!) zjeść ze 

śniadanie, a ja wrócę do mną (mit mir) małe śnia- 
domu po psy i przybędę danie. 
za godzinę do Pana. 
A co Pan masz dobrego w Mam pieczone kurczęta, co- 
doma? kolwiek pieczeni wołowej 
na zimno (falt) i bardzo 
dobre wino czerwone. 


1) Artiger: zechcecz = vielleicht beliebt es Ihnen. 
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To dobrze, pójdę z Panem; 
chociaż nie jestem bardzo 
głodny, ale jestem spra- 
gniony, więc pójdę napić 
się wina. 


| Siebzehnte Tektion. 


Fürwürter. 


Einteilung der Fürwörter. I. Perſönliche Für⸗ 
wörter. 


$ 1. Die Fürwörter find entweder: 

a) ſubſtantiviſche (oder alleinſtehende, zaimki rzeczo- 
wne), nämlich ſolche, welche an Stelle eines Subſtantivs 
ſtehen; oder 

b) adjektiviſche (z. przymiotne), d. i. ſolche, welche 
ein Adjektiv vertreten, und bei denen daher ein Sub⸗ 
ſtantiv ſtehen kann; und 

c) Zahlenfürwörter (z. liczebne), welche die Stelle 
eines Zahlwortes vertreten und gewöhnlich auch als 
unbeſtimmte Zahlwörter unter denſelben aufgeführt 
werden (vgl. Lektion XIV, 8 und XVI, u. a. m.). 

S8 2. Nach einem anderen Modus teilt man die Fürwörter 
ein in: 

a) perſönliche Fürwörter (z. osobiste, pronomina 
personalia), welche wieder zerfallen in: 
aa) die eigentlichen perſönlichen Fürwörter ja, ich; 

ty, bu; my, wir; wy, ihr; 
bb) das rückbezügliche Fürwort (2. zwrotny, pr. 
reflexivum): siebie, się, ſich. 

b) beſitzanzeigende Fürwörter (z. dzierżawcze, pr. 
possessiva), als: mój, a, e, mein; twój, a, e, dein 


u. ſ. w. 
d c) hinweiſende Fürwörter (z. wskazujące, pr. demon- 
strativa !), als: ten, ta, to, dieſer, dieſe, dieſes, 


) Einen Unterſchied zwiſchen hinweiſenden und vorbeſtimmenden 
Fürwörtern braucht man im Polniſchen nicht zu machen. Als vor⸗ 
beſtimmendes Fürwort wird das hinweiſende ten, ta, oder taki, taka, 
takie gebraucht. 


— — ——— 
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ów, owa, owo, jener, jene, jenes; taki, taka, takie, 
ein ſolcher u. ſ. w. 
d) fragende Fürwörter (z. pytające, pr. interrogativa), 
3. B: kto, wer? co, was? który, a, e, welcher u. ſ. w. 
e) bezügliche Fürwörter (z. względne, pr. relativa), 
3. B. kto, wer; co, was; który, a, -e, welcher u.j.w. 
f) unbeſtimmte Fürwörter (z. nieokreślne, pr. in- 
definita), 3. B.: ktoś, irgend jemand; coś, irgend 
etwas; ktokolwiek, wer auch nur u. j. w. 
§ 3. Die Deklination der eigentlichen perſönlichen Fürwörter 
iſt folgende: 


Singularis. 


1. Perſon. 2. Perfon. 

1. ja, ich ty, du 

2. mnie, mię __ciebie, cię 

3. mnie, mi tobie, ei 

4. mnie, mie ciebie, cię 

5. ty 

6. mna tobą 

7. (we) mnie. w_ tobie. 
Pluralis. 

1. my, wir wy, ihr 

2. nas Was 

3. nam wam 

4. nas was 

D aE wy 

6. nami wami 

7. (w) nas (w) was. 


| 
| 
| 
| 
| 


Anmerkung. Die Formen: mie, mi, cię, ci werden en- 
klitiſch gebraucht, das heißt jo, daß fie tonlos find und mit dem 
vorhergehenden Worte in der Ausſprache zu einem verſchmelzen, 
z. B.: gieb mir! daj-mi! er hat mir einen Thaler gegeben = 
dab mi talara; aber: mir hat er nur einen Thaler, dem Bruder 
aber drei Thaler gegeben == mnie dał tylko talara, bratu zaś 
trzy talary. 

$ 4. Ein perſönliches Fürwort der 3. Perſon giebt es 
eigentlich im Polniſchen nicht; es wird aber erſetzt im 1. Fall 
Singularis und Pluralis durch das hinweiſende Fürwort on, 
ona, ono, und die übrigen Fälle durch ein anderes, ſonſt nicht 
mehr gebrauchtes; demnach ſtellt ſich die Deklination desſelben 
folgendermaßen dar: 
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Singularis. 
m. f. n. 
1. on, er ona, ſie ono, es 
2. jego, go (niego) jej (niej) jego, go (niego) 
8. jemu, mu (niemu) jej (niej) jemu, mu (niemu) 
4. jego, go (niego) ją (nią) je (nie) 
6. nim nią niem 
7. (w)_nim. (w)_niej. (w)_niem. 
Pluralis. 
m. f. u. n. 
1. oni one 
2. ich (nich) ich (nich) 
3. im (nim) im (nim) 
4. ich, je (nich, nie) ję (nie) 
6. nimi niemi (nimi) *) 
7. (w) nich. (w) nich. 


Anmerkung. 1. Die Formen: go und mu find wieder 
enklitiſch; die mit n beginnenden Nebenformen aber (in 2, 8 
und 4) werden nur in Verbindung mit Präpoſitionen gebraucht, 
z. B. für ihn, dla niego; für fie, dla niej; ihm (ihr) entgegen, 
ku niemu, ku niej”). 

Anmerkung. 2. Statt przez niego, na niego, w niego, 
za niego, o niego, z niego, do niego, dla niego fann man auch 
jagen przezeń, nań, weń, zań, oń, zeń, doń unb dlań. 

§ 5. Das reflexive Fürwort „ſich“ hat im Polniſchen fol 
gende Formen: N 


Ło 


siebie 
. sobie 
siebie, się lenklitiſch) 
« Sobą 77: 
. ze sobą. 
Anmerkung. 1. Es iſt aber zu merken, daß ber Pole das 
teflerive Fürwort ſtets dann gebraucht, wenn es dieſelbe Perſon 
wie die Perſon des Zeitworts, das Subjelt, bezeichnet; alfo nicht 


bloß bei der dritten, ſondern bei allen drei Perſonen; z. B.: 


cf 


wwi 


"JO R 


) Ob man nimi oder niemi jagen und vor allem ſchreiben fol, 
ebenſo wie über die entſprechende Endung (ym, em und ymi und emi) in der 
Deklination der Adjektiva find die polniſchen Grammatiker bis jetzt ſehr 
uneinig. 

2) Für do jego matki, zu ſeiner Mutter, kann man aber nicht 
do niego matki jagen, denn jego hängt hier nicht von der Präpoſition 
do ab, ſondern vertritt, wie wir ſehen werden, das entſprechende poſſeſſive 
Pronomen. 

Poln. Konv.⸗Grammatit. 7 
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względem siebie samego jestem surowy, gegen mich 
ſelbſt bin ich ſtreng. 

dałeś sobie słowo, du haſt dir das Wort gegeben. j 

On się cieszy, er freut fif. i 

Ty się sam (jelbjt) ze sobą bawić nie możesz, du kannſt 
mit dir ſelbſt nicht ſpielen (bawić sie, fpielen). 

I weź mnie ze sobą, nimm mich mit dir. 

| Anmerkung. 2. Es war ſchon an einer anderen Stelle 

| (Lektion III) gejagt, daß das deutſche Sie der Anrede durch pan, 

2 pani, panowie, panowie ausgedrückt wird. Davon werden auch 

die übrigen Formen des deutjchen Fürworts in die entſprechenden 

Formen (Fälle) der genannten Subſtantiva umzuſetzen ſein; alſo 


— nn 


J $ 3. B.: dałem Panu, Pani, Panom, Paniom = Ihnen; mit 
|. Ihnen = z Panem, Panią, Panami, Paniami u. |. w. 
Wörter. 

para, f., das Paar. obrączka (ślubna), der Trauring. 

tron, m., der Thron. pamiętać, o, gedenken, an. | 
H wstąpić na tron, den Thron zawołać, rufen. | 
PB beſteigen. [haus. pocałować, küſſen. 
E dwór, m., der Hof, das Herren- daremny, a, -e, vergeblich. 
| gmach, m., das Gebäude. daremnie, vergebens. | 
| klasztor, m., das Kloſter. pożyteczny, nützlich. 
d zakonnik, m., | der Mönch. Fran “a; -e, ſelten. | 
| mnich, m., | kosztowny, a, -e, koſtbar. 
j zakonnica, f., die Kloſter⸗ poludnie, n., Mittag. 
| ſchweſter. popołudnie, n., der Nachmittag. | 
| ratusz, m., das Rathaus. po południu, nachmittags. | 
f stodoła, f., die Scheune. fijołek, m., das Veilchen. 
È śpichrz, m., der Speicher. niezapominajka, f., das Ber- 
ji zboże, n., das Getreide. gißmeinnicht. 

pszenica, f., der Weizen. konwalja, f., die Maiblume, 

żyto, n., das Korn. das Springauf. 


lilja, f., die Lilie. 


kajet, m., i 
zeszyt, n., das Schreibheft. rezeda, f., die Reſeda. 


papier listowy, Briefpapier. bukiet, m., das Bouquet. 
arkusz, m., der Bogen (Papier). oranzerya, f., das Blumenhaus. 
strona, f., die Seite. cieplarnia, f., das Treibhaus. | 
" — karta, f., das Blatt. urządzić, einrichten. | 
d pierścień, m., | der Ring. zbudować, erbauen. | 
pierścionek m., ! zapytać sie, fragen. 
brylant, m., der Brillant. odpowiedzieć, antworten. j 


pocałowałem, id habe gefüßt. 


—— — 


— 
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Aufgabe 33. 


Wczoraj po południu przyjechał do mnie pan prezes i 


„został u mnie przez trzy dni. Dostałem od niego kosztowne 


pióro srebrne, ale (ja) nie będę niem pisać, lecz dam je córce. 
kochanej. Kiedy (ona) mu dała bukiet z róż, fijołków i kon- 
walii, to on pocałował ją (ihr) w rękę (4. F.) i dał jej prze- 
śliczny pierścionek brylantowy ). Ojciec kupił parę koni; 
mówiłem mu, żeby (dak) mi je dał (gebe), ale nie chciał mi 
ich*) dać. Mama moja kupiła sobie pięć nowych sukien, 
ale nie podobały się jej, więc dała dwie z nich córce sąsiada. 
Mówiłem tobie zawsze, że owoc surowy (roh) jest niezdrowy, 
kupiłeś go) sobie jednak (dennoch); ale mowię ci, że będziesz 
chory, jeżeli będziesz go jeść. W Częstochowie jest klasztor 
paulinów (Paulinenkloſter); jest jeszcze kilku mnichów w nim, 
ale nie wiem, ilu ich jest. Byliśmy wczoraj na wieży ratusza *), 
naprzeciwko (gegenüber) gmachu teatralnego (Theater); widzie- 
liśmy z niej całą prawie”) Warszawę. Fijolek jest koloru 
(Farbe) ciemno- niebieskiego*), niezapominajka błękitnego; 
łubię je bardzo. Jeżeli będziesz pilnie pracować na (für) sie- 
bie, to będziesz zawsze mieć chleb, i ludzie będą cię kochać. 
Rzadko musisz mówić o sobie samym (jelbjt). Każdy dle siebie, 
(pan) Beg dla wszystkich. Pamiętaj (gedenke) o mnie, a i jao 
tobie pamiętać będę. Ciesz (freue) sie, ojciec chce ci kupić 
psa do polowania. Jesteś głodny, to musisz ugotować sobie 
herbaty i kupić sobie chleba. Powiedz mi Pan, czy Pan chcesz 
kupić sobie nowe ubranie? jeżeli tak, to mogę iść z Panem 
do krawca, i poradzić (raten) Panu, co Pan masz kupić. 


Aufgabe 34. 

Anton hat mir Briefpapier (Gen.) gekauft, ich habe ihm 
davon (2 —) fünf Bogen gegeben; dir werde ich auch einige 
Bogen geben, wenn du Briefe ſchreiben wirſt. Der Mann der 
Schneiderin hat den Trauring verloren (zgubił) und kann ihn 
nicht finden (zhaleść). In dieſem Dorfe iſt eine ſchöne Kirche 


1) Pierścionek brylantowy — im Deutſchen ein zuſammengeſetztes 
Subſtantiv. ` 
2) Welcher Fall und warum? ` 


3) Im Deutſchen: welches. 

+) Deutſch: ein zuſammengeſetztes Wort. 

5) Im Polnischen ift die Wortſtellung jo frei, daß man ſelbſt zwiſchen 
das Hauptwort und das dazu gehörende attributive Adjektiv ein anderes 
Wort einſchalten darf. 

8) Bei den aus zwei Adjektiven zuſammengeſetzten Eigenſchafts⸗ 
wörtern bekommt das erſte die Adverbialendung -o. 


qo 
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und ein ſchöner Herrenhof; ich habe ſie noch nicht geſehen. Der 
Beſitzer des Gutes ließ (kazal) in dem Garten ein Blumenhaus 
mit einem Treibhauſe erbauen. Alles ließ er auf einen hohen Fuß 
einrichten. In Polen iſt den Herren (Männern) nicht erlaubt, 
die Couſinen zu küſſen, ſie küſſen (całują) ſie aber dennoch, wenn 
fie können. Auch küßt man (całuje sie) nicht die Schwägerin, 
das iſt die Frau ſeines Bruders, und ſagt (zu) ihr nicht: du, 
ſondern: Frau (pani). Ich werde euch franzöſiſch ſprechen lehren, 
wenn ihr fleißig lernen werdet. Wollen Sie mit uns ſpazieren 
gehen? Mein Bruder kann mit Ihnen nicht gehen, denn er iſt 
krank; es iſt ihm ganz und gar nicht erlaubt (er darf nicht) 
auszugehen (wychodzić). Die Herren Moszczenski find nach Karls- 
bad gefahren; ich muß morgen an (do) ſie einen Brief ſchreiben; 
ſie haben (deren) ſchon drei von mir erhalten. Ich weiß nicht, wo 
meine Jagdtaſche iſt; ohne ſie kann ich nicht auf die Jagd gehen. 
Ich kann Ihnen meine Taſche geben, ich bedarf ihrer nicht. 
Sprecbübung. 
Dobry wieczór Pani, czy wolno Ide de pani profesorowej, nie 


zapytać się, dokąd Pani 
idziesz? 


I owszem, byłem wczoraj u 
państwa profesorstwa na her- 
bacie, — wszyscy byli zdrowi. 

Żałuję mocno (ſehr), ale nie 
mogę, bo muszę iść do 


chorego, przyjdę może za 
małą godzinkę. 

Moje uszanowanie (Hochach— 
tung)! 


Nie, zdaje mi się, że już nie, 
miała odjechać wczoraj do 
wyjostwa na wieś pod Rawę. 

Tak jest, bardzo ładna, a na- 
wet można powiedzieć, pię- 
kna panna, ale nie wesoła, 
nie lubi tańczyć (tanzen). 

Być może, chciałbym (id möchte) 
ja mieć za żonę, gdyby 
(ona) mnie chciała. 


widziałam jej już przeszło 
tydzień, a zdaje mi się, że 
była chora. Czy Pan nie 
wiesz, jak się ma (miewa)? 

Może Pan pójdziesz teraz ze 
mną do nich? 


To do widzenia (auf Wieder⸗ 
jehen) Panu! 


Ale, ale; jeszcze jedno, po- 
wiedz mi Pan z łaski swej, 
czy jest jeszcze u profesorstwa 
panna Aniela (Angelika)? 

To szkoda (Schade), to bardzo 
miła i ładna panna, czy 
nie prawda (mehr)? 

Cóż stąd, że nie lubi tańczyć, 
ale będzie dobrą żoną. 


Dla czego nie? 


—— — 


4 
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II. Beſitzanzeigende und hinweiſende Fürwörter. 


$ 1. Das poſſeſſive Fürwort mój, moja, moje, mein, 
meiner, mein, und der, die, das meinige, dekliniert: 


Singularis. 
m. , f. n. 
1. mój moja (ma) moje (me) 
2. mojego (mego) mojej (mej) mojego (mego) 
3. mojemu (memu) mojej (mej) mojemu (memu) 
4. mojego (mego) moją (moje!) mą) moje (me) 
moj] 
6. moim (mym) moją (ma) mojem (moim, 
x mym, mem) 
7. w moim (mym). w mojej (mej). w mojem (moim, 
Sr mym, mem). 
Pluralis. 
Für männl. Perſonen. Für andere Weſen und Gegenſtände. 
1. moj moie (me) 
2. moich (mych) moich (mych) 
3. moim (mym) moim (mym) 
4. moich (mych) moje (me) 
6. moimi (mymi) mojemi (memi, moimi, mymi) 
7. w moich (mych). (w) moich (mych). 


$ 2. Ebenſo deklinieren: 
twój, twoja, twoje, dein, deine, dein, und der, die, das 
deinige. 
‚nasz, nasza, nasze, unſer, unſere, unfer, und der, die, 
das unſrige. 
wasz, wasza, Wasze, euer, euere, euer, und der, die, das 
eurige. 
swój, swoja, swoje, ſein, ſeine, ſein, und der, die, das 
ſeinige. 
Anmerkung. swój, swoja, swoje, wird im Polniſchen, 
analog dem reflexiven Pronomen siebie (Lektion XVII, 5) immer 


1) Über die Form des 4. F. moją und moję, twoją und twoję 
u. ſ. w., welche die richtigere und welche vorzuziehen ſei, herrſcht unter 
den Grammatikern Uneinigkeit, desgleichen über mojem und moim, mo- 


jemi und mymi u. ſ. w. 


e Ee ge 
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dann angewendet, wenn der betreffende Gegenſtand dem Subjekte 
gehört!); z. B.: ja mam swój kapelusz = ich habe meinen Hut; 
ebenſo: ty masz swój, on ma swój, my mamy swój dom. wy 
macie, oni mają swój dom, mo im Deutjchen das dem Sub- 
jekt entſprechende Fürwort: mein, dein, fein, unfer, euer, ihr, ges 
ſetzt wird. — Die poſſeſſiven Fürwörter mój, twój, nasz, wasz, 
werden nur dann gebraucht, wenn der Beſitzer des Gegenſtandes 
und das Subjekt verſchieden find’); z. B.: on ma mój kapelusz 
— er hat meinen Hut. 

$ 3. Das eigentliche poſſeſſive Fürwort der dritten Perſon 
(ſein, ihr), welches gebraucht wird, wenn der Beſitzer und das 
Subjekt nicht identiſch ſind, fehlt im Polniſchen, und wird erſetzt 
durch die Genitive des perſönlichen Fürworts der 3. Perſon: jej, 
jego, ich; dieſe Genitive ſind natürlich nicht mehr deklinierbar; 
3. B.: jego ojciec, ſein Vater; z jego ojcem, mit ſeinem Vater; 
jej ojciec, ihr Vater; jej ojca, ihres Vaters; ich ojcu, ihrem 
(Plur.) Vater. 8 

$ 4. Die Deklination des hinweiſenden Fürworts ten, ta, 
to, dieſer, dieſe, dieſes, iſt folgende: 


Singularis. 
m. f: n. 
1. ten ta to 
2. tego tej tego 
3. temu tej temu 
4. tego, ten tą to 
6. tym. tą tem (tym) 
7. (w) tym. w tej. Tw) tem (tym). 
Pluralis. 
Für männl. Perſonen. Für andere Weſen und Gegenſtände. 
1. gi te 
2. tych tych 
3. tym tym 
4. "tych te 
6. tymi temi (tymi) 
7. (w) tych. (w) tych. 


) Es ift aljo in gewiſſem Sinne ein pronomen possessivum 
reflexivum. 

2) Selbſtverſtändlich hat dieje Regel keine Anwendung für den Fall, 
daß das pronomen possessivum beim Subjekt Debt, wie z. B.: mój 
ojciec jest u mnie = mein Vater iſt bei mir. 
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Ebenſo detlinieren !): 
on, ona, ono, einer, -e, -es. 
ów, owa, OWO, jener, -e, -es. 
sam, sama, samo, ſelbſt 
tensam, tasama, tosamo, derſelbe, dieſelbe, dasſelbe “. 
takowy, -a, -e, ein ſolcher, eine ſolche, ein ſolches “). 
tamten, tamta, tamto, der, die, das dort. 
tenże, taże, toże, ebenderſelbe, ebendieſelbe, ebendasſelbe “). 
jeden, jedna, jedno, der eine, die eine, das eine“). 
Dagegen nach dem perſönlichen Fürwort on, ona, ono (Lekt. 


XVII) gehen: 3 ź 
“ | DE taka, takie, | As folder, jole, ſolches : 
| owaki, owaka, owakie, (Pluralis: oe Pe takie 
p 2. owakie; 2, takich owakich). 
Anmerkung. Owaki wird felten gebraucht, gewöhnlich 
nur als Korrelativ zu taki; z. B.: taki człowiek chce pie- 
niędzy, owaki tylko chleba, ein ſolcher will Geld, ein ſolcher 
(anderer, von jener Art) verlangt nur Brot; oder in bertrau= 
licher Sprache zuſammen: taki owaki; co to za człowiek, was iſt 


et 
2), 


das für ein Menſch? taki owaki, jo — unbeſtimmt oder nicht 
viel wert. 
E Wörter. 
| palec, m., der Finger. wąsy (Plur.), der Schnurbart. 
palec u nogi, die Zehe. broda, f., der Bart. 
| ramię, n., der Arm. włos, f., das Haar (einzeln, 
| noga, f., dad Bein. jonjt Plur. włosy... 
głowa, f., der Kopf. kolano, n., das Knie. 
usta_(Plur.), der Mund pierś, f.), die Bruft. 
wargi (Plur.), die Lippen. serce, n., das Herz. 
ząb, m., der Zahn (2. zeba). szyja, f., der Hals. [Handfläche. 
nos, m., die Naſe. dłoń, f., der Handteller, innere 
1) Man kann eigentlich ſagen, daß taki, owaki, takowy nach der l 
ipai anaa gehen, der Lernende merkt fie Dë aber vielleicht hier | 
eſſer. 
` 2) „Ihm ſelbſt“ heißt alfo: jemu samemu, „fie ſelbſt“ jej samej, 
N. .. 


) Beide Teile werden dekliniert. 

) Der 4. Sing. fem. von sama und takowa endigt auf -a; samą, 
takową, manchen zufolge auch von owa-ową. 

5) In den Fällen, wo das Fürwort auf einen Vokal ausgeht, fällt 
das e von że ab; z. B. Gen.: tegoż, temuż; dagegen: tejże. 

6) Das entſprechende (correlativum) Fürwort: der andere, heißt 
zwa drugi (der zweite) oder inny, welche der Adjektivdeklination 
olgen. 

1) Gewöhnlich in der Mehrzahl gebraucht. 


— 
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pięść, f., die Fauſt. 

kark, m., der Nacken. 

plecy (Plur.), der Rücken. 

zebro, n., die Rippe. 

bó 3 

e | ber Samen 

boli, es ſchmerzt. 

_boli mnie (4. F.), es thut mir 
weh. 

boli mnie ząb, lich habe Zahn— 

mam ból zębów,| ſchmerzen. 

aptekarz, m., der Apotheker. 

apteka, f., die Apotheke. 

lekarstwo, n., die Medizin. 

kolor, m., die Farbe. 

farba, f., die Farbe (der Stoff). 

poeta, m., der Dichter. 

poezya, f., die Dichtung. 

wiersz, m., der Vers. 

utwór, m., Dichtung, Schöpfung, 
Werk. 

dzielo, n., das Werk. 

autor, m., der Autor, der Ber- 
faſſer. 

pisarsz, m., der Schriftſteller. 

sekretarz, m., der Sekretär. 

pisarz, m., der Schreiber. 

widzenie (sie), n., das Sehen, 
Wiederſehen. 

do widzenia, auf Wiederſehen! 


. pożegnanie, n., der Abſchied. 
żegnać, pożegnać kogo (4. F.), 
żegnać, się, pożegnać się z kim (6. F.), 


liczba, f., die Zahl. 

szkoda, f., der Schaden. 

szkoda, że, es iſt ſchade, daß. 

szkodzić, ſchaden. 

prawda, f., die Wahrheit. 

prawdziwy, a, -e, wahr, wahr— 
haftig. 

smutek, m., die Traurigkeit. 

smutny, a, e, traurig. 

smutno mi (jest), es iſt mir 
traurig, ich bin traurig. 

ostatni, a, -e, letzter. 

rzadko, Adv., ſelten. 

podobno, Adv., angeblich. 

podobny, a, e, ähnlich. 

chętnie, Adj., gern. 

jednak, dennoch. 

oprócz, Präpoſ. mit dem 2. F., 
mit Ausnahme, außer. 

oprócz tego, außerdem. 

tymczasem, inzwiſchen, indeſſen. 

surowy, a, -e, ſtreng. 

widać (inf.), man ſieht. 

słychać (inf.), man hört. 

co słychać nowego')? was 
hört man Neues? 

przeprosić, um Verzeihung 
bitten. 

przepraszam, ich bitte um Ber- 
zeihung. 


Abſchied nehmen von. 


Aufgabe. 35. 

Obaj jesteśmy chorzy, ciebie boli głowa, a ja mam ból 
zębów; musimy iść do apteki i kupić sobie lekarstwa. N. 
(gegen) ból ząbów nie ma lekarstwa żadnego. Tego chłopa 
uderzył (ſchlug) inny (drugi) pięścią w piersi, tak że mu 
złamał (hat zerbrochen, zerjchlagen) dwa żebra. Człowiek ma 
dwoje oczu, jedne usta, bo ma więcej. widzieć niż mówić; 


1) Gen., abhängig von co. 


P 


— 
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tak samo (ebenfo) ma dwoje uszu, aby (um zu) więcej słyszeć 
niż mówić; i dwoje rąk a jedne usta, bo ma więcej praco- 
wać (arbeiten) niż jeść. Król polski Jan Sobieski miał bardzo 
piękne wąsy. Adam Mickiewicz napisał piękny poemat pod 
tytułem (unter dem Titel) «Pan Tadeusz»; jest to utwór epi- 
czny lepiſch) tak jak Goethego «Herman i Dorota». Najwię- 
cej (bie meiften, die größte Anzahl) dzieł napisał pewno Józef 
Steg Kraszewski; może nawet więcej niż hiszpański poeta 
Lope de Vega. On urodził się we Warszawie dnia 26go 
lipca 1812 roku, a umarł w Genewie (Genf) 1890 marca 
1887 roku. Znakomitym (angeſehener) pisarzem i poetą pol- 
skim był także Ignacy Krasicki, który się urodził dnia 
3go lutego roku 1735 w Dubiecku, w dzisiejszej Galicyi (żu 
Dubiezko, im heutigen Galizien); był on arcybiskupem gnie- 
źnieńskim (von Gnejen) i przy, jacielem Króla Fryderyka Wiel- 
kiego: mieszkał (wohnte) u niego w pałacu Sanssouci w 
tych samych pokoj: em (Simmern), ktöre przed nim zamiesz- 
kiwal (bewohnt hatte) slawny pisarz francuski Voltaire. Kra- 
sicki umarł w Berlinie 14g0 marca 1801 roku. 

Ojciec kupił mi na zimę nowe buty, a sobie ciepłe 
(warm) ubranie; ja sam kupiłem sobie także ciepły surdut, 
bratu mojemu (memu) piękny kapelusz, a tobie tę oto (hier) 
laskę. Ty musisz sam sobie kupić, jeżeli co!) potrzebujesz. 
Każdy powinien (fotte) o sobie samym pamiętać (benfen). Wy 
możecie jeszsze nosić (tragen) swoje kapelusze, ale musicie 
sobie kupić buty nowe. Dajcie mi wasze buty, a ja dam 
je swojemu (mojemu) ogrodnikowi, który był dawniej u was. 


Aufgabe 36. 

Meine Frau ift ſehr traurig, denn ihre Mutter und meine 
Schwiegermutter ifi krank; fie weiß ſelbſt nicht, was ihr fehlt 
(jest), ſie hat große Schmerzen in der Bruſt. Es ſcheint, daß 
ſie herzkrank iſt (poln. krank aufs Herz). Außerdem ift fie über 
einen Stein (kamień) gefallen (upadła); fie hat fih dabei (przytem) 
in die Beine und in den [inten Sanbisller verwundet (zranila sie). 
Mein Schwager Mortimer iſt ein guter Menſch, er hat ihr ſo— 
gleich einen Arzt geſchickt (posłał), außerdem verſchiedene (rozmaity) 
Medizin (poln. Plur.) und andere Sachen; man ſieht, daß er 
ein gutes Herz hat; aber mein Schwager Heinrich (Henryk) iſt 
nicht ſo gut; ihm iſt alles eins, was die Verwandten machen. 

Das letzte Werk von Schiller war „Wilhelm Tell“; es or: 
fällt mir ſehr; noch mehr gefällt mir „Maria Stuart“, am meiſten 


1) Oder Gen. czego. 
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aber der „Wallenſtein“. Es iſt ſchade, daß Schiller jo jung ge- 
ſtorben iſt, er war erſt 45 Jahre alt. Alle leſen ihn gerne, 
mehr als die Werke von Goethe, und doch iſt Goethe, wie man ſagt, 
(jak mówią) ein größerer Dichter als Schiller; wer kann aber in 
(na) Wahrheit ſagen (powiedzieć), welcher von beiden größer 
iſt, und wer kann wiſſen, wie viel ſchöne und große Werke Schiller 
noch geſchrieben hätte (byłby napisał), wenn (gdyby) er fo 
lange wie Goethe gelebt hätte (był żył). 

Herr Alfred hat ſeinen zwei Neffen, dem Edgar und dem 
Bernhard, je anderthalb Mark geſchenkt; der ältere, Edgar, hat ſich 
für das Geld Papier, Bleiſtifte und Stahlfedern gekauft und für 
ſeine Schweſter etwas Obſt; der jüngere, Bernhard, iſt aber noch 
ein dummer Junge; er hat für alles Geld lauter (sam) Kuchen 
gekauft. Ihr müßt nicht eure alten Sachen immer einem Juden 
verkaufen (hier sprzedawać),. ſondern gebet fie den Armen. Es 
wird bald Winter ſein, und die armen Leute haben kein Geld, 
um ſich warme Sachen zu kaufen. Ihr ſollt eure Nächſten wie 
euch ſelbſt lieben, hat Chriſtus geſagt. 


Sprechübung. 

Dzień dobry Panu, panie Oh, mam dużo smutku. 
Kazimierzu, co Panu jest, 
że Pan taki smutny? 

No powiedz Pan! Najprzód chora mi jest żona; 
powtóre dziecko upadło na 
kamienie i złamało (hat oe: 
brochen) nóżkę; a teraz wre- 
szcie deszcz ulewny zni- 
szczył mi wszystką pszenicę. 


F en nn. 


To źle, panie Kaźmierzu; czy 
mogę Panu pomóc (helfen). 


Może potrzeba Panu pieniędzy ? 


Ależ ja mam pieniądze, ileż 
Panu potrzeba? 


To nie nie szkodzi; możesz 
mi Pan oddać, kiedy bę- 
dziesz mógł. 

) Wörtlich: geborene. 


Dziękuję Panu serdecznie, ale 
Bóg tylko sam jeden może 
mi pomóc. 

Potrzeba, mój Panie, ale skąd 
je wziąć (nehmen)? 

Potrzeba mi jakich (etliche, 
gegen) tysiąc rubli, ale ja 
nie mogę wziąć od Pana, 
bo nie wiem, kiedy będę 
mógł Mu oddać (wiedergeben). 


Jaki Pan dobry! to i brat 


rodzony (eigene)') nie jest 
tak dobry. 
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Co tam; bliźniemu trzeba po- Mam czas. 
móc. (Czy masz Pan czas 
dziś wieczorem około ósmej 
godziny, lub o wpół do 
dziewiątej ? 
To przyjdź Pan do mnie, a Do widzenia, kochany Panie! 
dam Panu te tysiąc rubli. 
Do widzenia Panu! 


Heunzebnte Lektion, 
Fragende, bezügliche und unbeſtimmte Für⸗ 
wörter. 


$ 1. Das alleinſtehende (ſubſtantiviſche) fragende Fürwort iſt 
kto, wer? co, was? Die Deklination iſt folgende: 


1. kto co 

2. kogo czego 

3. komu czemu 
4. kogo co 

6. kim czem 

7. (w) kim. (w) czem. 


Anmerkung. Mit beſonderem pg: lautet es któż, 
cóż? kogoż, «czegos? kimże, czemże? u. |. 1 

$ 2. Fragende adjektiviſche Fürwörter ae 

a) czyj, czyja, czyje? weſſen? (oder mit Nachdruck: 
czyjże ?) 

b) który, a, e? welcher, e, -es? (oder któryż?) 

c) jaki, a, e? was für ein, eine, ein? (oder jakiż?) 

Czyj, a, e, dekliniert nach dem poſſeſſiven mój, moja, 
moje. Es heißt alſo: czyj ojciec? czyjego ojca? czyjemu ojcu? 
u. ſ. w. !); który, a, -e (Plur. któryż, które) und jaki, a, -e 
(Blur. jacy, jakie) dd nach der adjektiviſchen Deklination. 

Anmerkung. Statt jaki, jaka, jakie gebraucht man 
fragend: co za, was für? z. B.: co za (gewöhnlich co to za) 


1) Es iſt dies der umgekehrte Fall von dem polniſchen poſſeſſiven 
Fürwort: jego, jej, ich. — Lektion XVIII, 3. 
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człowiek stoi tam? was für ein Menſch ſteht da? co za konia 
masz tam? was für ein Pferd haſt du da? 


5 3. Das relative ſelbſtändige Fürwort iſt gleichfalls: kto, ` 


co, wer, was, und dekliniert ebenſo wie das fragende. 

Das adjektiviſche Fürwort ift który, a, e, welcher, ⸗e, =e8 
und jaki, a, e, was für ein, =e, ein. 

Anmerkung. Das relative jaki, a, -e entjpriht dem 
demonſtrativen taki, a, -e, ein ſolcher; ten człowiek, który to 
zrobił heißt: der Menſch, der das gethan hat; taki człowiek, ja- 
kiego ty widziałeś heißt: ein ſolcher Menſch, wie du ihn ge: 
ſehen haſt. Im erſten Falle kommt es mehr auf die namentliche 
Bezeichnung des Menſchen, im zweiten Falle auf ſeine Gigen= 
ſchaften an. 

$ 4. Von den unbeſtimmten (Indefinitis) muß zunächſt nikt, 
niemand, und nic, nichts, genannt werden !). Sie deklinieren 
analog dem kto und co: 


1. nikt nic 
2. nikogo niczego 
3. Lu ët niczemu 
4. nikogo nie 
6. nikim niczem 


— 


7. (w) nikim. (w) niczem. 
$ 5. Die anderen Indefinita find folgende: 
ktoś, cos, irgend wer, irgend was. 
ktokolwiek, cokolwiek, 
(2. kogokolwiek, czego- 
kolwiek), 
ktobądź, cobądź (2. kogo- 
bądź, czegobądź), 
ktöryz, jakiś, irgend ein. 
którykolwiek, | CA 
którybądź, welcher auch nur. 
którytylko, | 
jakikolwiek, | 
jakibądź was für einer auch nur. 
jakitylko | 
Poſſeſſive Indefinita: 
czyjś, irgend weſſen. 
ROZ > | weſſen auch nur? 
niczyj, -a, e, niemandes. 


| wer nur, was nur; er (e8) 
| jet, wer (was) er (e8) wolle. 


1) nikt = niekto; nic = nie co. 
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Ferner: 


niektóry, niejaki, ein gewiſſer. 


jeden (quidam), 
pewien, J 
niejeden, mancher. 


ein gewiſſer. 


inny, a, e, inszy, a, e, ein anderer. 


każdy, a, e, jeder, =e, es. 
-e, keiner, =e, ⸗es. 


zuden, zadna, 


wszystek, ka, ko, all”). 
wszelaki, -a, e, jeder Art. 


Anmerkung. 


Es iſt leicht zu erkennen, welche von dieſen 


Fürwörtern nach der adjektiviſchen Deklination und welche nach 


der pronominalen gehen. 


Wörter. 


kamień, m., der Stein. 

ciężar, m., die Laſt. 

miech, m., | ber Sad. 

worek, m., | 

dziób, m., der Schnabel. 

pazur; m., die Kralle. 

ogon, m., der Schwanz. 

skrzydło, n., der Flügel. 

N | fallen. 

upaść, 

upadam, ich falle (ont, wie 
dam). 

uszkodzić, beſchädigen. 

cieszyć sie, fich freuen (worüber, 
z_czego). 

ucieszyć się, ſich erfreuen. 

zgubić, verlieren. 

zgubiłem, ich habe verloren. 

znaleść, finden. 

znalazłem, ich habe gefunden. 

przypomnieć (komu co), er- 
innern (einen an etwas). 

kazać, laſſen, befehlen. 

rozkazać, befehlen. 

każę, ich werde laſſen. 

rozkazuję, ich befehle. 


rozkaz, der Befehl. 

pomóc, helfen. 

pomagam, ich helfe (wie mam). 

pomogę, ich werde helfen (wie 
mogę). 

pomogłem, ich habe geholfen. 

wziąć, | 

brać, | 

weź, 

bierz, 

weźcie, nehmet. 

wezmę, ich werde nehmen. 

biorę, ich nehme. 

nieść, tragen. 

zanieść, hintragen. 

przynieść, bringen. 

odnieść, abtragen. 

niosę, ich trage. [häufig). 

noszę, ich trage (gewöhnlich, 

zaniosę, | ich hintragen. 

przyniosę, 2 bringen. 

odniose, | abtragen. 

mieszkać, wohnen. 

mieszkam, ich wohne (fonj. 
wie mam). 

zamieszkiwać, bewohnen. 


nehmen. 


| nimm. 


1) Bon biejem Fürwort werden noch folgende veraltete Formen ge= 


braucht: wszego, wszej, wszech (2. 4. u. 7. Pl.), wszym (gew. wszem). 


zamieszkuję, ich bewohne. 

zamieszkuje, er, ſie, es Des 
wohnt. 

pracować, arbeiten. 

pracuję, ich arbeite. 

kłaniać się, ſich verbeugen, Ger: 
neigen, grüßen. 

kłaniam się Panu, ich begrüße 
Sie. 

ukłonić się (komu, pokłonić), 
einen grüßen (durch Abnehmen 
der Kopfbedeckung). 

skłonić się, ſich verbeugen, ver- 
neigen. 

pozdrawiać, grüßen (gewöhnlich 
einen Abweſenden). 

_pozdröw Pan, grüßen Sie! 

powinieniem, ich müßte. 

powinieneś, du müßteſt. 

powinien, er müßte. 
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powinnismy, wir müßten. 

powinniscie, ihr müßtet. 

powinni, fie müßten “). 

prowadzić, führen. 

prowadzę, ich führe (= widzę 
= muszę, Lektion XI). 

prowadził, er bat geführt. 

trwać, dauern. 

trwa, dauert. 

trwała, hat gedauert. 

trworzyć, bilden. 

STWOTZVC, 2 -x . 

Zen: | ſchaffen, bilden. 

urodzić się, geboren werden. 


— 


pokój, m., das Zimmer. 


umrzeć, ſterben. 

umieram, ich ſterbe. 
umarlem, ich bin geſtorben. 
urodziłem się, ich bin geboren. 
komnata, f., ein Gemach. 


Aufgabe 37. 


Pan starosta kazał chłopu zanieść ogrodnikowi miech 


owsa dla koni jego, ale ten ciężar był za wielki, więc chlop 


musiał prosić drugiego o pomoc (Hülfe); ten zaś nie chciał 
mu pomóc; mówił, że nie ma czasu. Dopiero (erft) strzelec 
pana hrabiego, który przyjechał do starosty, pomógł mu (bat 
geholfen). Dzisiaj jest bardzo zimno, od trzech dni pada wciąż 
deszcz; weźcie więc ciepłe ubranie. Na (bei oder in) taki 
deszcz nie powinniście wcale wyjść (z domu). Muszę też 
wam przypomnieć, że Oleś jest słaby, więc (on) powinien 
zostać w ciepłym pokoju. Musicie nadto (überdies) pamiętać 
o tem, że herbata będzie o godzinie siódmej, a na (zum) her- 
bacie musicie już być w domu, bo przyjdą państwo Henry- 
kostwo. — Dobrze, kochana mamo, wezmę ze sobą służą- 
cego (Diener) i każę mu przynieść za rubla ciast i za dwa 
ruble owoców. 

Król pruski Fryderyk IL, czyli Wielki, urodził się 
dnia 24. stycznia 1712 roku; miał lat 28, kiedy wstąpił 
no tron, roku 1740; umarł roku 1786, panował więc lat 
46. — Prowadził on trzy wojny szczęśliwe przeciwko (gegen) 
) Es ſind dies nur die männlichen Formen, die weiblichen und 
ſächlichen werden wir ſpäter kennen lernen. 


= 


Fragende, bezügliche und unbeſtimmte Fürwörter. 111 


cesarzowej niemieckiej Maryi Teresie; zaraz w pierwszej woj- 
nie zdobył (eroberte er) piękną prowincyę Szlask (Schleſien). 
Pierwsza bitwa (Schlacht), którą wygrał (gewann), była pod 
Mollwitz, o milę (eine Meile) od miasta Brzegu (Brieg) który 
leży (liegt) nad Odrą. Szląsk należał dawniej do książat pol- 
skich z familii Piasta, czyli do Piastów. Piastowie byli 
pierwszą dynastyą panującą!) w Polsce. 


Aufgabe 38. 


Manche Vögel haben jehr ſchöne Schwänze, jo zum Beiſpiel 
(na przyklad) die Pfauen (paw) und die Faſane (bazant). Die 
Raubvögel haben gewöhnlich ſehr ſcharfe Schnäbel und Krallen, 
fo zum Beiſpiel die Adler, die Falken (sokół), die Habichte 
(jastrząb) und die Eulen (sowa), Der Diener ſoll den Brief 
zum Herrn Profeſſor (hin) tragen, ſoll ihn von mir um Ver⸗ 
zeihung bitten und ſagen (powiedzieć), daß ich nicht in die Lektion 
kommen kann, weil ich krank bin; ich darf nicht aus dem Zimmer 
gehen, weil ich ſchon ſeit drei Tagen ſchreckliche (straszny) Kopf⸗ 
ſchmerzen (poln. Sing.) habe. Dann ſoll er zum Arzte gehen und 
ihm ſagen, daß ich ihn grüßen laſſe und bitten, daß er zu mir 
komme (żeby przyszedł), aber gleich. Du müßteſt nicht jo biel 
arbeiten, du müßteſt etwas ſpazieren gehen. Die Goldſtands be— 
wohnen ein ganzes Haus auf der neuen Krautſtraße (nowozielna), 
aber die Wohnung (mieszkanie) iſt gar nicht zu groß; denn ſie 
leben auf hohem Fuße (na wielkiej stopie, beſſer: wystawnie). 
— Ihr Neffe Leon iſt ein ſehr guter Junge, er iſt fleißig und 
beſcheiden, trotzdem (chociaz) er einſt Millionen haben wird; er 
iſt auch (ſonſt) ein hübſcher und tüchtiger (dzielny) Junge (chlopak), 
er reitet gut und tanzt ſchön, er wird den Damen ſehr gefallen, 
er gefällt ihnen ſchon jetzt, und ich liebe ihn auch ſehr. 

Der dritte ſchleſiſche Krieg, welchen Friedrich II. gegen 
Maria Thereſia geführt hat, dauerte ſieben Jahre, von 1756 bis 
1763, er heißt auch deswegen (dla tego) der ſiebenjährige 
(siedmioletni) Krieg. — Stanislaus Auguſt Poniatowski, der 
letzte König von Polen (poln. Adjektivum), regierte von 1764 
bis 1795; er iſt zu St. Petersburg geſtorben im Jahre 
1798. Die erſte Teilung (rozbiór) Polens war im Jahre 1772; 
Preußen erhielt (otrzymaly) durch dieſelbe die Provinz Weſt⸗ 
preußen *). 


1) Herrſchende Dynaſtie. 
2) Provinz Weſtpreußen, polniſch nur: Prusy zachodnie (weſtlich). 
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Sprechübung. 


(Zwiſchen zwei Freunden auf der Burn: pomiedzy dwoma przyjaciolmi, 
na ulicy.) 


A, dzień dobry Panu, dokąd 


to tak spiesznie (eilig)? 


Czyje? dla kogo? 


A co brat z niemi ma zrobić? 
bo przecież (doch) on sam 
ma dosyć, więc ich nie 
potrzebuje. 


A dużo pieniędzy posyła pan 
Stanisław bratu? 


A co panu Stanisławowi jest 
(fühlt), że sam nie może 
zanieść tych piewiędzy ? 

To właśnie (eben) powinien 
wyjść, on za mało chodzi 
na spacer; Pan powinieneś 
mu to powiedzieć, on Pana 
lubi więcej niż innych, to 
pewno Pana usłucha (auf 
Sie hören). 

Pozdröw go Pan odemnie, i 

proszę się także pokłonić 
małżonce (Gattin) '). 


Dzień dobry, kochanemu ko- 
ledze, idę do banku (bie 
Bant), niosę pieniądze. 

To pana Stanisława, który 
leży chory, więc prosił mnie 
by zanieść pieniądze, które 
przesyła (überjendet) bratu 
do Amsterdamu. 

Tego to już nie wiem; nie 
umiem więc Panu powie- 
dzieć, ale zdaje mi się, że 
brat pana Stanisława prowa- 
dzi wielki interes z Jawą, 
więc może potrzebujechwilo- 
wo (augenblicklich) pieniędzy. 

Nie wiele, tylko dwa tysiące 
rubli, bo więcej obecnie 
(gegenwärtig, jegt) nie może. 

Jak zwykle, ma ból głowy. 


Co to pomoże, on nikogo nie 
usłucha, bo jemu się wciąż 
zdaje, że on bardzo chory, 
ale przytem nie chce nie 
wiedzieć o lekarzu. 


Dziękuję Panu! 


) Wenn der Pole zu einem Herrn von deſſen Frau ſpricht, jo ge- 


braucht er entweder nur kurzweg: 


«Pani», wie der Franzoſe Ma- 


dame, oder er fügt hinzu «Dobrodziejka», ein Wort, welches auch ſonſt 
noch häufig aus Artigkeit gebraucht wird, ſowohl in der Schrift (in 
Briefen), wie auch in der mündlichen Unterhaltung, — auch gegenüber 
von Herren «Dobrodziej». 
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— m 


Das Beitwort. Allgemeines. Arten desſelben. 113 


Leſeſtück. 
Habdank ). 
Cesarz niemiecki Henryk posłowi Bolesława Krzywoustego 
bem Gejandten Rrummmaul8 
podawał do pokoju ciężkie warunki. Poseł potrząsnął na nie 
ſtellte ſchwere Friedensbedingungen. ſchüttelte darüber 
głową.  Przetoż cesarz, chcąc go ustraszyć, przywiódł do 
Daher um ihn einzuſchüchtern führte 


skrzyni otworzonej, pełnej czerwonych złotych, mówiąc: «mam 
Kaften offen (geöffnet) Goldmünzen (Dufaten) 


ja czem pana twego zwalczyć!» + Poseł polski Skarbek 


bekämpfen. 
zdjąwszy z palca sygnet, wrzucił go do skrzyni i rzekł: 
herunterziehen Siegelring warf 
«Idź złoto do złota! niczem to u nas, gdyż my się więcej 
geh wir 

w ostrem żelazie kochamy, niż w złocie.» Cesarza to zadzi- 

ſcharfen Eiſen lieben (find verliebt) hat ver⸗ 
Wilo i rzekł po niemiecku: «Hab Dank!» i stąd ten herb tak 
wundert daher biejes Wappen 
w Polsce zowia. 

wird genannt. 


Swanzigſte Lektion. 


Das Teitwort. 


Allgemeines. Arten desſelben. 


$ 1. Um die Konjugation des polniſchen Zeitworts zu ver- 
ſtehen, muß man vor allem die Einteilung der Zeitwörter in 
Arten kennen lernen. Die Einteilung in Zeitwörter der Thätig— 
keit (lieben, laufen) und des Zuſtandes (liegen), oder in ſubjek⸗ 
tive (weinen, laufen) und objektive (lieben, helfen) ſind für das 
Verſtändnis der polniſchen Konjugation von geringer Bedeutung. 
Dagegen von Wichtigkeit iſt zunächſt der genaue Unterſchied der 

a) tranſitiven (słowa przechodnie), z. B.: zamilezam, ich 
verſchweige; niszczę, ich verwüſte; und 


1) Die Benennung eines der bekannteſten polniſchen Wappen. 
Poln, Konv.⸗Grammatit. 8 


— 
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b) intranſitiven (sł. nieprzechodnie), z. B.: milczę, ich 
ſchweige; niszczeje, ich verkümmere !). 

Anmerkung. Die reflexiven (rückzielenden, słowa zwrotne) 
gehören zum Teil zu den tranſitiven Verben, wenn ſie wirklich 
eine Thätigkeit ausdrücken, die vom Subjekt ausgeht und auf das— 
ſelbe zurückgeht, zum Teil aber zu den intranſitiven, wenn ſie 
eigentlich ziellos oder ſubjektiv ſind (verba neutra), z. B.: cieszyć 
się, ſich freuen; iskrzyć się, funkeln. Man nennt ſie im letzteren 
Falle slowa zaimkowe, pronominale Zeitwörter. 

§ 2. Noch bedeutend wichtiger iſt die Einteilung in: 

a) perfektive (dokonane), d. h. ſolche, die eine vollendete 
Handlung ausdrücken, z. B.: napisać, fertig ſchreiben; zrobić, 
fertig machen; und 

b) imperfektive (niedokonane), welche alle übrigen Beit- 
wörter umfaſſen. 

§ 3. Die perfektiven ſind nun wiederum, entweder 

a) momentane (dorazne), d. h. ſolche, welche nur eine ein— 
malige einfache, gewiſſermaßen ſofortige Handlung bezeichnen, oder 

b) gewöhnliche, welche eine Handlung ausdrücken, bei der 
man, wenn ſie auch mehrmals wiederholt werden oder längere Zeit 
dauern kann, doch nur deren Ende und Schluß ins Auge faßt. 

Z. B.: wenn ich fage dźwignę, fo heißt das: ich werde 
aufheben, nämlich eine Laſt mit einem Mal (mit einem Ruck) 
und dieſe Thätigkeit wird ſofort vollendet ſein; desgleichen: dźwi- 
gnąłem, ich habe eine Laſt gehoben; dagegen napisałem heißt: ich 
habe geſchrieben, es iſt gleichgültig, wie lange es gedauert hat, 
und es kommt nur darauf an, daß es fertig oder zu Ende ge— 
ſchrieben iſt. Ahnlich pozawieszam, ich werde aufhängen, nämlich 

1) Für diejenigen, denen die lateiniſchen Ausdrücke nicht geläufig 
ſein ſollten, ſei hier bemerkt, daß die tranſitiven (auch zielende genannt) 
ſolche Zeitwörter heißen, welche eine Thätigkeit ausdrücken, die von einem 
Gegenſtande aus: und auf einen anderen übergeht; man ſagt alſo, die 
eine Ergänzung im 4. Fall bei ſich haben, und die daher ein Paſſiv 
bilden konnen. Im Polniſchen paßt aber dieſe Erklärung inſofern nicht, 
als die Ergänzung nicht nur im 4., ſondern auch im 2. Fall ſtehen kann. 
So haben ſelbſt alle die tranſitiven Verben, welche den 4. Fall erfordern, 
doch die Ergänzung im 2. Fall, wenn ſie negativ gebraucht werden, z. B.: 
kocham matkę, nie kocham matki. Andere Tranſitiva haben ſtets den 
2. Fall bei fih, z. B.: oczekiwać, erwarten. — Aber — und dieg ift das 
einzig Charakteriſtiſche — nur die tranſitiven Verben können ein Paſſiv 
bilden und paſſiviſch gebraucht werden. Wenn andere Zeitwörter auch 
ein part. passivi bilden, jo hat dieſes nie eine paſſive Bedeutung, z. B.: 
wyspać sie, Dë ausſchlafen, part. pass. wyspany bezeichnet nur einen, 
der ausgeſchlafen, oder ſich ſatt geſchlafen hat. — Vgl. noch Left. XXXIX, 
$ 3; XI, $ 9; XLV, BIR, 
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verſchiedene Gegenſtände, ſo daß ich dabei längere Zeit brauchen 
werde, aber bis zu Ende, d. i. bis ich fertig werde. — Dieſer 
Unterſchied iſt von Bedeutung, und zeigt, welche Abſtufungen 
oder Nuancierungen des Gedankens im polniſchen Zeitwort aus— 
gedrückt werden können. 

§ 4. Die imperfektiven Zeitwörter können wiederum fein, 
entweder 

a) beginnende (inchoatibe, poczynające), d. h. ſolche, welche 
nur den Beginn einer Handlung oder eines Zuſtandes lein 
Werden) ausdrücken, z. B.: milknę, ich werde ſchweigſam (jekt), 
ich fange an zu ſchweigen, zamilknę, ich werde ſchweigſam werden; 
es bedeutet nicht: ich werde ſchweigen, denn dies würde heißen: 
będę milczeć; auch nicht: ich werde verſchweigen, denn dies 
würde heißen: zamilcze; — ſondern nur den Beginn des 
Schweigens, das plötzliche Stillewerden; oder 

b) dauernde (trwające), nämlich ſolche, welche eine mehr oder 
minder lange Zeit dauernde Handlung ausdrücken, z. B.: piszę, 
ich ſchreibe; milczę, ich ſchweige; oder endlich 

c) frequentative oder iterative (słowa częstotliwe), d. i. ſolche, 
welche eine öfter wiederholte Handlung ausdrücken, z. B.: pisuje, 
ich ſchreibe öfters, oder ich pflege zu ſchreiben; sypiam, ich pflege 
zu ſchlafen, ich ſchlafe gewöhnlich. 

$ 5. Da nun jedes perfektive oder imperfektive Zeitwort 
wiederum entweder tranſitiv oder intranſitiv ſein kann, ſo er⸗ 
halten wir zehn verſchiedene Arten von Zeitwörtern, die wir hier 
noch zuſammenſtellen: 


—— 


I. Perfektive. | tranfitive: intranſitive (neutra): 
a) momentane dzwignac, aufheben. zasnąć, einſchlafen. 
oder einmalige: | zamilknąć, ſchweigſam 
werden. 
b) gewöhnliche: | zamilczeć, verſchweigen. pochodzić, etwas herum- 


powiesić, aufhängen. 
napisać, fertig ſchreiben. 
ponapisywać, aufſchrei⸗ 
ben (verſchiedene ). 
| pozawieszać, aufhängen 
(verſchiedenes). | 


gehen. 


II. Imperfektive. | 
a) inchoative: kradnąć, ſtehlen. milknąć, anfangen 

| ſchweigſam zu werden. 
b) dauernde: pisać, ſchreiben. niszczeć, verderben 
niszczyć, verwüſten. ſchlecht werden). 
| | milczeć, ſchweigen. 
| | wisieć, hangen. 
| | Spać, ſchlafen. 

8 * 
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II. Santa | tranſitive: intranſitive (neutra): 


4 c) frequentative: |pisywać, oft ſchreiben. sypiać, gewöhnlich 
zamilezaé, oft verſchwei⸗ ſchlafen. 


i 

ji gen. chodzić, gehen (oft). 
a zawieszać, | öfters auf⸗ 

| DES J hängen. 


P Es giebt aljo z. B. von einem Stamm folgende Zeitwörter: 
p zamilczeć, zamilknąć, milknąć, milczeć, zamilczać, die alle 
H den Begriff oder den Zuftand des Schweigens, reſp. die Hand- 
H lung des Verſchweigens, jedesmal aber in verſchiedener Weiſe | 
| ausdrüden. 
| $ 6. Außer in der Bedeutung unterſcheiden fih aber Die | 
| perfektiven Zeitwörter von den imperfektiven dadurch, daß die erſten | 
| fein Präſens, die zweiten aber kein einfaches Futurum bilden. 
| Zwei entſprechende Zeitwörter ergänzen fih darin gegenſeitig, z. B.: 
| vom Infinitiv napisać ift das Präſens napiszę, mit der Be- 
| deutung: ich werde ſchreiben, aber mit dem Begriff, daß die 
Handlung vollendet werden wird, ohne Rückſicht auf eine andere 
| Handlung, aljo nicht (wenigſtens nicht immer) entſprechend dem 
deutſchen Futurum II (exactum). Napiszę list heißt: ich werde | 
| den Brief nicht nur ſchreiben, ſondern auch zu Ende ſchreiben. | 
| Dagegen kann wiederum napisać kein Futurum I haben, ba 
| dieſes im Polniſchen nur eine länger dauernde oder oftmals widerholte 
Handlung bezeichnet, oder wenigſtens eine ſolche Handlung, bei der | 
| es weder auf den Anfang noch auf das Ende ankommt. Pisać kann | 
i ein Futurum bilden; pisać będę list heißt aber: ih werde einen | 
| Brief ſchreiben, ohne ihn vielleicht zu vollenden, jedenfalls werde | 
4 ich eine gewiſſe Zeit damit bejchäftigt fein. Das Präſens von 
| pisać — piszę heißt: ich ſchreibe, im gewöhnlichen Sinne. 
| $ 7. Ebenſo kann ein perfektives Zeitwort nur ein Præte- 
AP ritum perfectum, und ein imperfektives nur ein Preeteritum 
g imperfectum bilden. Alſo: 
| von pisać — pisałem, ich ſchrieb (die einfache Hand» | 
i} lung ohne Rückſicht, ob nur kürzere oder längere Zeit). 
| | bon napisać — napisałem, ich em gejchrieben (fertig 
i oder zu Ende). 
$8 Es iſt demnach erſichtlich, daß im Polniſchen jedes 

d Zeitwort ein es ergänzendes, komplementierendes haben muß. Wir 
| haben ſchon an dem Zeitwort milczeć, ſchweigen, gejehen, daß 
es mitunter auch mehrere einander in Begriff oder Handlung er— 
gänzende Zeitwörter giebt. Gewöhnlich wird ein Zeitwort durch 
ein anderes von demſelben Stamme gebildetes ergänzt und nur 


— nenn 
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wenige Zeitwörter giebt es, die eines fremden dazu bedürfen. Vor 
allem muß ein perfektives Zeitwort ſtets ein ergänzendes imperfek⸗ 
tives haben, und umgekehrt. 


§ 9. Man findet!) zu imperfektiven Zeitwörtern perfektive auf 


folgende Weiſe: 

a) Man ſucht unter den imperfektiven ein entſprechendes des- 
ſelben Stammes in einer anderen Konjugationsklaſſe?), was keine 
Schwierigkeit bietet, da die einzelnen Klaſſen oder Abteilungen 
derſelben meiſt nur Zeitwörter einer Art enthalten, z. B.: dzwi- 
gać, eine Laſt tragen; dzwignąć, aufheben (erheben); pchać, ſtoßen, 
pchnąć, einen Stoß verſetzen. 

b) Die ſicherſte und gebräuchlichſte Weiſe iſt die, daß man 
zu dem imperfektiven Zeitworte ein entſprechendes Präfix anhängt, 
wodurch dasſelbe ſtets perfektiv wird, z. B.: pisać, ſchreiben — 
napisać; nieść, tragen — zanieść, hintragen; bić, ſchlagen — 
wybić, aus- oder durchſchlagen, durchprügeln; płynąć, ſchwimmen 
— zapłynąć, bis zu einem Orte geſchwommen kommen (ankommen); 
wypłynąć, emporſchwimmen, an die Oberfläche kommen, empor⸗ 
kommen. 

Anmerkung. Eine Ausnahme davon machen die Frequen⸗ 
tativa, welche häufig auch mit Präfixen ſolche bleiben, alſo Imper⸗ 
fektiva ſind, z. B.: zapisywać, häufig aufſchreiben — pisywać, 
häufig ſchreiben; za-wieszać, häufig (oder öfters) aufhängen. Sie 
ſind gewiſſermaßen perfektiv und frequentativ zugleich. Ihre 
wahre Natur zeigen ſie aber darin, daß ihr Präſens ein wirkliches 
iſt, d. i. mit der Bedeutung des Präſens; zawieszam (Infin. za- 
wieszać) heißt: ich hänge (mehrmals) etwas auf, jo daß die ein= 
zelnen Teilhandlungen fertig ſind, aber ich bin mit der ganzen 
Arbeit noch nicht zu Ende. Sie werden erſt zu perfektiven durch 
Anfügung eines zweiten Präfixes, z. B.: po-za-wieszam heißt: ich 
werde alles aufhängen, bis ich fertig werde. Zawiesze (Infinit. 
zawiesić) aber iſt Präſens mit Futurbedeutung — es iſt ein 
wirkliches Perfektiv, denn es ift Kompoſitum zu wiesić. — Ahnlich 
jadam, ift frequentativ, heißt öfters effen; jeść, eſſen; zjeść, aufeſſen, 
perfektiv; aber das Kompoſitum von jadam — zjadam bleibt fre- 
quentativ und ift zugleich perfektiv, denn es bedeutet: ich pflege auf= 
zueſſen; erſt pozjadam iſt volles Perfektiv, es heißt: ich werde 


1) Man könnte ſagen: es werden gebildet; da aber ein Fremder 
unmöglich lernen kann, auf welche der drei angegebenen Weiſen er ein 
Zeitwort ſelbſt bilden ſoll, ſo muß dies der praktiſchen Einübung über⸗ 
laſſen werden. 

2) Die wir im weiteren kennen lernen werden. 
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alles aufeſſen, wenn auch dabei mehrere Portionen gemeint ſind 
| und ich alfo mehrere einzelne Handlungen ausführen muğ. 
| c) Wenn keine von den zwei genannten Arten möglich ift, dann 
| muß man fih nach einem anderen Worte umſehen, welches denjelben 
Begriff im perfektiven Sinne ausdrückt, z. B.: brać, nehmen (im= 
| perfektiv) — wziąć, nehmen (perfektiv); dziać się, geſchehen (imper= 
fektiv) — stać się, geſchehen (perfektiv); widzieć, ſehen (imper⸗ 
fektiv) — ujrzyć, erblicken (mit einem Mal) (perfektiv). 
Anmerkung. Es giebt Begriffe und alſo auch Zeitwörter, 
die keinen perfektiven Sinn haben können, z. B.: mieć, haben; 
musieć, müſſen; raczyć, geruhen; woleć, lieber haben oder wollen; 
dbać, ſorgen; łasić się, ſich ſchmiegen (um ſich einzuſchmeicheln) 
u. ſ. w. 
$ 10. Umgekehrt, wenn man ein perfektives Zeitwort hat, 
ſo findet man das entſprechende imperfektive auf folgende Weiſe: 
a) Wenn das Zeitwort ein Präfix hat, indem man dasſelbe 
abwirft, z. B.: upiec, braten (perf.) — piec, braten (imperf.). 
i b) Für die perjeftiven Zeitwörter ohne Präfix ſucht man 
d ein entſprechendes imperfektives Zeitwort desſelben Stammes und 
desſelben Begriffs in einer anderen Klaſſe von Zeitwörtern, z. B.: 
mruknąć, einmal murren, einen brummigen Laut von 
ſich geben; 
| mruczeć, murren. | 
dy krzyknąć, einen Schrei ausſtoßen; 
| 
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krzyczeć, ſchreien. 

splunąć, ausſpeien; 

pluć, ſpeien u. ſ. w. | 
| c) Findet man kein ſolches entſprechendes Zeitwort, jo ſucht 

kb man, und man geht dabei am ſicherſten, ein frequentatives Beit- 

i i wort, z. B.: kupić, kaufen — kupować, öfters kaufen. Die 
frequentativen Zeitwörter ſind aber bei weitem zum größten Teil | 
imperfektive und übernehmen häufig die Funktion des dauernden 
(unvollendeten), wenn für dasſelbe kein beſonderes Zeitwort exiſtiert; | 

namentlich muß man ein frequentatives Zeitwort dann dazu ver— | 


| wenden, wenn das perfektive Zeitwort ein Präfix hat, welches 
| f nicht abgeworfen werden kann!), z. B.: 
| dokuczyć, Jemanden ſtark zuſetzen — dokuczać. 
U otworzyć, öffnen — otwierać. 
fi uderzyć, ſchlagen, einen Schlag verſetzen — uderzać. 
e aufräumen — sprzątać. 


f e — 


ciach deshalb, weil das einfache Stammwort, ohne Präfix, 
nicht suche ſelbſtändig exiſtiert oder eine ganz andere Bedeutung hat. 
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zacząć, anfangen — zaczynać. 
obiecać, verſprechen — obiecywać. 
rozpostrzeć, auśbreiten — rozpościerać. 
obuć, anziehen (Schuhwerk) — obuwać. 


Häufig muß dies auch geſchehen, ſelbſt dann, wenn ein ent= 
ſprechendes perfektives Zeitwort exiſtiert, aber einen anderen Sinn 
hat, der dem geſuchten nicht entſpricht, z. B.: 

wymówić, ausſprechen. 
spleść, zuſammenflechten. 
ugiąć, herunterbiegen. 
rozbić, zerſchlagen. 

Hier haben die perfektiven Zeitwörter die entſprechenden 
imperfektiven: mówić, ſprechen; pleść, flechten; gige, biegen; bić, 
ſchlagen; aber dieſe haben nicht die verlangte Bedeutung, und ſo 
bedient man ſich der frequentativen: wymawiać, splatać, uginać, 
rozbijać, welche nun die Bedeutung der einmaligen, aber unvollen- 
deten, dauernden Handlung bekommen. 

$ 11. Aus dem Vorhergehenden haben wir geſehen, daß 
die Frequentativa eine doppelte Funktion haben: 

a) die der wiederholten Thätigkeit oder eines wiederholt ein- 
tretenden Zuſtandes, z. B.: bywam u przyjaciela mego codzien- 
nie, ich pflege täglich bei meinem Freunde zu ſein; odpisuje 
na kazdy list, ich beantworte (immer) jeden Brief, ich pflege jeden 
Brief zu beantworten; oder 

b) die der zwar einmaligen, aber unvollendeten, dauernden 
Handlung, z. B.: odpisuję na list twój natychmiast po ode- 
braniu, ich beantworte deinen Brief ſofort nach feinem Empfang; 
szeptam bratu tajemnicę do ucha, ich flüſtere dem Bruder ein 
Geheimnis zu. 

$ 12. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß verſchiedene Handlungen, 
namentlich aber Zuſtände, nur als einmalig geſchehen und voll- 
endet gedacht werden, und daß demnach verſchiedene Zeitwörter 
keine entſprechende Frequentativa haben können; dies gilt nament⸗ 
lich von vielen verbis neutris, welche einen (auch jo ſchon dauern⸗ 
den) Zuſtand, ein Geſchehen oder Werden ausdrücken, z. B.;: 
musieć, müſſen; woleć, lieber haben; tyć, dick werden; gnić, faulen; 
dnieć, tagen, Tag werden; boleć, Schmerz empfinden, fih ab- 
härmen u. |. w.!) 


Wörter. 
małżonek, m., der Gatte, Ge: malzonka, f., die Gattin, Ge⸗ 
mahl. mahlin. > 


) Die meiften Zeitwörter, die Präſ. am, Infinit. -ać und alle die 


Präſ. -ywam (iwam), Jnfinit. -ywać (-iwac) haben, find frequentative. 
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służący, m., der Diener. kurnik, m., der Hühnerſtall. 

lokaj, m., der Lakai. owczarnia, f., der Schafſtall. 

bitwa, f., die Schlacht. parasol, m., der Regenſchirm. 

rozbiór, m., die Teilung. parasolik, f., der Sonnenſchirm. 

elektor, m., der Kurfürſt. płaszcz, m., der Mantel. 

palatyn, m., der Pfalzgraf. palto, n., der Überzieher. 

paw, m., der Pfau. Dote nn, 

bażant, m., der Co kożuch, m., PERL ee: 

lis, m., der Fuchs. _— niedźwiedzie, Pl., Bärenpelz. 

niedźwiedź, m., der Bär. — wilczury, Pl., Wolfspelz; auch 

lew, m., der Löwe. Sing. wilczura, f. 

słoń, m., der Elefant. cukiernia, f., die Konditorei. 

powóz, m., die Equipage. hotel, m., das Hotel. 

er 155 d Pferdeitall. oberza, f., die Herberge, das 

sanie (Pl. f.), i Gaſthaus. 

sanki (Pl. f.), der Schlitten. gospodarz, m., der Wirt. 

obora, f., der Kuhſtall. nadto, überdies. 

raniec, m., der Ranzen, der chwilowo, zeitweilig. 
Torniſter. plecy, (BL. f.), die Schultern, 

wozownia, f., die Wagenremiſe. der Rücken. 


drwalnia, f., na plecach, auf dem Rücken. 


drewnik, m. der Holzſtall. 


Aufgabe 39. 

W tej stajni stoją konie hrabiego Grabowskiego, który jest 
wielkim amatorem sportu (Sportliebhaber); w oborze są krowy 
i woły, w kurniku są kury, gęsi i kaczki; pawie sypiają na 
drzewach w parku, a bażanty są w bażanteryi (Faſanerie). 
W owczarni swej mamy rozmaitego gatunku owce, najwięcej 
merinosów. W drewniku jest drzewo na opał (Heizung), a 
we wozowni stoją powozy, kabryolety i sanki (Schlitten) pie- 
kne. Własciciel hotelu Europejskiego we Warszawie jest 
bardzo uprzejmy człowiek, bywam zawsze w tym hotelu. W 
tym samym hotelu jest bardzo dobra restauracya, w której 
jadam obiady. Jest też tam cukiernia Loursa, do ktorej 
chodzę na herbatę. We Wrocławiu zajezdzam (vorfahren) za- 
wsze do hotelu pod Złotą Gęsią, a konie zostawiam w oberży 
pod Koroną; gospodarz (jej) jest bardzo grzeczny i rzetelny 
(ehrlich) człowiek. Zgubiłem raz portfel (Portefeuille) z pienie- 
dzmi, on znalazł go i oddał mi wszystko. Nie lubię pisywać 
listów ceremonjalnych (Höflichkeitsbriefe), a muszę dzisiaj na- 
pisać aż (ſogar) dwa listy, jeden do hrabiego Sierstorpffa z 
powinszowaniem (Gratulation) na Nowy Rok, a drugi do pani 
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Karwowskiej z kondolencyą (Kondolenz) z powodu śmierci jej 
córki. Nie umiem jeździć konno, a mam jutro jechać z 
panną Ewą na spacer w aleje ujazdowskie. Nigdy nie pijam 
piwa; zwykle piję do objadu trochę wina czerwonego z wodą; 
ale po objedzie pijam zawsze czarną kawę. Listów obcych 
(fremd) nie trzeba nigdy otwierać, dla tego też nie chciałem 
otworzyć listu, który mi przyniósł posłaniec (Bote) od pro- 
fesora mego syna, bo list ten był zaadresowany (abdrejfiert) do 
żony mej, której nie było w domu. Dopiero (erft), kiedy 
żona wróciła do domu, otworzyła list i dała mi go przeczy- 
tać (durchleſen). Profesor skarży się (beklagt ſich) na syna, że 
nie chce nosić (tragen) książek w rańcu na plecach ale że nosi je 
zawsze pod pachą (unter dem Arme). Każę więc jutro synowi 
nieść ksiąki na plecach (auf dem Rücken). 


Aufgabe 40. 

Die Gattin des Profeſſors hat gejtern in der Kirche ihren 
Regenſchirm verloren (zgubiła), der Diener des Grafen Zaluski 
hat ihn gefunden und ihn heute zurückgebracht (odniósł). Durch 
die erſte Teilung Polens erhielt (otrzymal) der König von 
Preußen Weſtpreußen (Prusy Zachodnie), außer Danzig (Gdansk) 
und Thorn (Toruń), und den Netzediſtrikt (okrąg nadnotecki). Es 
herrſchte damals (wówczas) in Rußland die Kaiſerin Katharina 
(Katarzyna) II., die Gemahlin Peters III.; Katharina I. war 
die Gemahlin Peters des Großen, welcher im Jahre 1725 ge— 
ftorben iſt. — Der Bär und der Fuchs gehören (należą) zu den 
Raubtieren; die Pelze von dieſen Tieren ſind gut, aber der Pelz 
des Bären iſt bei weitem (o wiele) beſſer und koſtbarer als der 
des Fuchſes; nur die Pelze der ſibiriſchen (syberyjski) blauen 
Füchſe find auch ſehr gut und teuer. — In unſerer Wagenremiſe 
ſtehen viele ſchöne Equipagen und zwei prachtvolle Schlitten; der 
eine derſelben gehört der Gemahlin des Herrn Stablewski; ſie hat 
ihn im vorigen Winter in St. Petersburg für ſiebenhundert 
Rubel gekauft. Ich fahre ſehr gerne Schlitten (6. F.), aber ich 
vertrage (znosze) keine ſtrenge (ostre) Kälte und muß daher 
immer einen Bärenpelz anziehen (wziąć, brać), wenn ich im Winter 
ausfahren will. — Herr Krauſe in Warſchau hat ſehr ſchöne 
Pferde in ſeinen Ställen und lehrt ſehr gut reiten; viele Herren 
und Damen lernen bei ihm reiten. Man kann ihm auch ſein 
eigenes Pferd zum Zureiten (ujezdzenie) geben, ſo wie auch zum 
Verkauf (sprzedaż). Er verſteht ſehr gut, das heißt teuer zu ver⸗ 
kaufen (fr. sprzedawać); er kauft (freq.) aber gerne billig. Es 
iſt das eine große Kunſt, ein gutes Pferd billig zu kaufen und 
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ein ſchlechtes Pferd teuer zu verkaufen. Herr Krauſe hat auch 
eine große Reitbahn (ujeżdżalnia), in welcher häufig des Abends 


bei Muſik geritten wird (poln. nur: jeżdżą); man nennt (nazywają) 
das Karuſſell⸗Reiten (karuzela). 


Sprechübung. 
(Zwiſchen Bekannten, pomiędzy znajomymi.) 


Skąd Pan wracasz, panie Bro- 
nislawie? 


No, coż takiego, czy można 
wiedzieć? spodziewam się, 
że nic złego. 


Ale, cóż znowu! 


Niechże będzie, jeżeli tak 
Panowie chcecie, ale to zno- 
wu nie jest tak wielką 
rzeczą. 


No, no, dajcież Panowie pokój, 
bo mnie jeszcze zrobicie 
zarozumiałym (eingebildet). 

Cóż z tego, kiedy mnie się 
tylko jedna podoba, a tej 
dostać nie mogę. 

Nie mogę powiedzieć, to se- 
kret. 


Dobrze! a tymczasem do wi- 
dzenia Panu, bo mi śpie- 


_szno lich habe Gil 


Wracam z cukierni Lursa, 
byłem na czarnej kawie ze 
Zdzisiem i Guciem, roz- 
mawialiśmy o Panu? 

A,_przeciwnie (im Gegenteil) 
wiele dobrego; mówiono, 
że Pan jesteś najlepszym 
danserem (Tänzer) i najlep- 
szym jeźdźcem w całej 
Warszawie. 

Na prawdę; nikt tak śmiało 
nie jeździ, i nikt tak ele- 
gancko nie prowadzi ma- 
zura, ani urządza (ordnet) 
kotyljona jak Pan. 

Jak to nie? Ależ Pan może 
z tem zrobić jak najświe- 
tniejszą partye (Partie, ei- 
ratspartie); panna Jadwiga 
kocha się (ift verliebt) w 
Panu, panna Zofja tak samo, 
piękna wdówka, pani Klara, 
szaleje (wehen) za Panem. 

Tylko prawdę mówimy! 


J któraż to — ta szczę- 
sliwa? 


To źle, bo może znalazłaby 
się rada; zresztą postaram 
(werde mich bemühen) się 
odgadnąć (zu erraten). 


_Do widzenia ! 
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Die Berbalformen. 


$ 1. Im Gegeniag zu dem großen Reichtum an Zeitwörtern, 
die für denſelben Begriff in verſchiedenen Nuancierungen von 
einem Stamme gebildet werden können (wie wir dies in der 
vorigen Lektion kennen gelernt haben) beſitzt die polniſche Sprache 
nur wenige Zeitformen. 

Es giebt zunächſt im Akt ivum (Thatform, stronaczynna): 

1. den Infinitiv (bezokolicznik), z. B.: pisać, ſchreiben. 

2. Partizipien (imiesłowy) und zwar: 

a) ein adjektiviſches participium præsentis (imiesłów czasu 
teraźniejszego), z. B.: piszący, a, e, der Schreibende. 

b) ein adverbielles participium præsentis (imiesłów współ- 
czesny), z. B.: pisząc, ſchreibend. 

c) ein participium preeteriti (imiesłów czynny czasu prze- 
szlego), z. B.: pisał, ła, ło. Es wird meiſt zur Bildung von 
anderen Zeitformen (des perſönlichen Präteritums, Futurums [I] 
und des Conditionalis) gebraucht. Es bilden ihn aber auch viele 
verba neutra, namentlich die ein Geſchehen oder Werden aus— 
drücken, die alfo kein Paſſivum bilden können, in adjektiviſcher 
Form, z. B.: osiwiały, ergraut (mit aktiver Bedeutung). 

d) ein ebenfalls adverbielles participium plusquamper- 
fecti!) (imiesłów zaprzeszły), z. B.: pisawszy, geſchrieben habend. 

e) ein participium futuri (imiesłów czasu przyszłego), 
welches aber als adjektiviſches durch «mający, -a, -es (der Sollende) 
oder als adverbielles durch «mając» (jollenb) mit dem Infinitiv 
gebildet wird, z. B.: mający pisać, einer, der ſchreiben ſoll. 

3. Das Präſens (czas teraźniejszy), z. B.: piszę, ich ſchreibe. 
Es iſt aber wohl zu merken, daß nur das Präſens der im⸗ 
perfektiven Zeitwörter auch die Bedeutung der Gegenwart 
hat, während das Präſens der perfektiven Zeitwörter die Be— 
deutung des Futurums (II) hat. 

Anmerkung. Nicht immer entſpricht das Präſens der Per⸗ 
fektiva dem Futurum II, aber doch ſehr häufig, namentlich in 
Nebenſätzen. Wenn es heißt: napiszę list, jo iſt es Futurum I 
und bedeutet: ich werde den Brief (fertig) ſchreiben. Heißt es 


1) Man kann es participium plusquamperfecti nennen, weil es 
eigentlich dieſe Zeit vertritt und auch bei der Überſetzung ins Deutſche 
am beſten durch einen Nebenſatz mit der Konjunktion „nachdem“ auf⸗ 
gelöſt wird. 
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aber: gdy (s. skoro) list napiszę, pójdę na spacer, jo bedeutet 
es: wenn nachdem) ich den Brief geſchrieben haben werde (habe), 
werde ich ſpazieren gehen. In dieſem Falle kann man (analog 
dem deutſchen Perfekt) auch das partic. plusquamperfecti ſetzen: 
napisaw: szy list pójdę na spacer, oder ein substantivum verbale: 
po napisaniu listu. 

4. Das Präteritum (czas przeszły): 

a) perſönliches, z. B.: pisałem, ich ſchrieb oder habe 
geſchrieben. 

Anmerkung. Von den Imperfektiven entſpricht es dem 
lateiniſchen imperfectum, von den Perfektiven dem perfectum; 
aber auch von Imperfektiven wird es deutſch durch das Perfektum 
häufig wiedergegeben; z. B.: wczoraj pisałem cąły dzień listy, 
gejtern habe ich den ganzen Tag Briefe geſchrieben. 

b) unperſönliches (præteritum impersonale, czas prze- 
szły nieosobisty), z. B.: pisano, man hat geſchrieben les iſt ge= 
ſchrieben worden!). | 

5. Das Plusquamperfektum (czas zaprzeszły), z. B.: 
pisałem był, ich hatte geſchrieben. 

Anmerkung. Das Präteritum der Perfektiva hat nicht die 
Bedeutung des Plusquamperfekts, da dieſelben auch ein Plusquam⸗ 
perfektum bilden, z. B. już napisałem był list, kiedy on przy- 
szedł heißt: ich hatte den Brief ſchon fertig gejchrieben (gehabt), 
als er gekommen iſt. 

6. Das Futurum (czas przyszły), z. B.: pisać będę oder 
| || będę pisać oder będę pisał, ich werde ſchreiben. 
| 


— 


H Nur die Imperfe fiva können ein ſolches Futurum (I) 
| bilden, denn das Präſens der Perfektiva hat bereits die Bedeutung 
| des Futurums (II). | 
f § 2. Die zuletzt genannten vier Zeitformen: Präſens, Prä⸗ | 
` teritum, Plusquamperfekt und Futurum bilden zuſammen den 

| Indikativ (modus indicativus, tryb oznajmujący). Es giebt 

F außerdem im Polniſchen noch zwei (alfo zuſammen drei) Ausſage— 
H weiſen (Modi): 

p 1. Der Imperativ (m. imperativus, tryb rozkazujący), 
4 z. B.: pisz! ſchreibe! 

| 2. Der Konditionalis (m. conditionalis, tryb warun- 

kowy) in zwei Formen, z. B.: pisałbym, ich würde ſchreiben, und 
pisałby m był, ich hätte geſchrieben, ich würde gejchrieben haben, 


1) Es entſpricht dem lateiniſchen scriptum est, aber mit aktiver Bes 
deutung und wird ſelbſt von vielen intranſitiven Verben, die kein part. | 
passivi haben, gebildet, z. B.: chodzić, gehen, chodzono; bac sie fürchten, | 
bano się (fiehe auch $ 4, 9, Anm.). | 
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oder napisałbym und napisałbym był. Sie entjprechen etwa 
dem conjunctivus imperfecti und plusquamperfecti. 

Er müßte eigentlich in diefer Form potentialis (Möglichkeits⸗ 
jag, zwrot możności) genannt werden, da in den angegebenen 
Sätzen eigentlich nur die Möglichkeit ausgedrückt iſt; die Bedingung 
aber wird im Polniſchen durch einen Nebenſatz mit «gdyby» oder 
«jeżeliby» ausgedrückt (Lekt. XXII, $ 8, Anm.). 

~ 3. Es find alfo im ganzen im Aktiv eines Zeitworts 
zwölf verſchiedene Formen zu unterſcheiden außer denen, die durch 
den Unterſchied der Zahlen, Perſonen und Geſchlechter entſtehen. 
§ 4. Das Paſſivum (strona bierna), welches überhaupt 
im Polniſchen wenig angewendet wird, hat mit Ausnahme eines 
Partizips keine ſelbſtändigen Formen, ſie werden alle durch Zu— 
ſammenſetzung von Formen der Zeitwörter być, zostać und mieć 
mit dieſem Partizip gebildet. Dieſes einheitliche Partizip wollen 
wir ſtets kurzweg participium passivi (imiesłów bierny) 
nennen. Es endigt entweder auf ty, any oder -ony und iſt 
adjektiviſch, z. B.: 
pisanx, a, e, geſchrieben; 
kuty, a, e, gehämmert; 
stworzony, a, e, geſchaffen. 

Andere paſſive Formen ſind: 

1. participium presentis passivi, z. B.: będacy pi- 
„sanym, -a, em, einer, dem gejchrieben wird; frequentativ: bywajac 
pisanym; oder auch reflexiviſch pisząc się (fih ſchreibend *). 

2. participium preteriti passivi, z. B.: .bywszy ` 
pisanym, zostawszy napisanym %); — napisawszy się; dieſe 
Formen müſſen im Deutſchen durch einen temporalen oder faujalen 
Nebenſatz aufgelöſt werden. > 

8. participium futuri passivi, z. B.: mający być 
pisanym, mający się pisać; mający zostać napisanym; mający 
się napisacy, einer, dem gejchrieben werden foll, u. j. w. 

4, infinitivus passivi (bezokolicznik bierny), 3. B.: 
być pisanym, pisać się, zostać napisanym, napisać się, ge= 
ſchrieben werden. 

5. præsens passivi, z. B.: bywam pisany, a, e, oder 


1) Es ift dies ein Fehler faſt ſämtlicher Elementargrammatiken. Im 
Franzöſiſchen heißt ja der Conditionel auch mit Unrecht ſo und müßte 
Potentiel heißen. 

ZS 2) Alle Formen mit napisany find vollendete, vom Perfektivum ge- 
ilbete. 

3) Die reflexiven Formen ſind eigentlich aktiv, haben aber paſſive 
Bedeutung. 
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piszę się (die letztere, reflexive Form meiſt nur in der dritten Perſon 
gebräuchlich), ich werde geſchrieben haben. 

6. præteritum passivi, z. B.: byłem pisany, a, e, 
oder zostałem napisany, -a, -e, ich bin gejchrieben worden. 

7. plusquamperfectum, nur: napisało się było, es 
ift geſchrieben worden == man hatte gejchrieben. 

8. imperativus, z. B.: bądź pisany, a, e, werde ge- 
ſchrieben oder pisz sie. 5 

9. conditionalis: 

a) in der Gegenwart: byłbym pisany, a, -e, ich würde 
gejchrieben werden; pisałoby sie; zostałbym napisany, -a, e, 
napisaloby sie. 

b) für die Vergangenheit nur: zostalbym byl napisany, 
-a, -e, id) wäre gejchrieben worden; napisaloby sie było. 

Anmerkung. Es ift feitzuhalten, daß auch intranfitive 
Zeitwörter häufig paſſive Formen haben, und namentlich ſehr oft 
das participium passivi, welches vom præteritum impersonale 
activi gebildet wird. Die paſſiven Formen haben aber alsdann 
niemals paſſive Bedeutung, ſondern nur die eines unbezüglichen 
Zeitworts (verbum neutrum), z. B.: zaginąć, verloren gehen — 
zaginiony, verloren gegangen. 


Wörter. 
kareta, f., | die Equipage, kasztan, m., der Fuchs (Pferd), 
ekwipaż, m.,] die Karoſſe. die Kaſtanie, der Kaſtanien⸗ 
lando, n., der Landauer. baum. 
wolant, m., der Volant, leichter taniec, m., der Tanz. 
offener Wagen. polonez, m., die Polonaiſe. 


kabryolet, m., das Kabriolet. polka, f., die Polka. 
bryczka, f., die Britſchke. mazurka, f., die Maſurka. 
dorozka, f., die Droſchke. mazur, m., der Maſur. 
ujeżdżalnia, f., die Reitſchule. kadryl, m., die Quadrille. 
maść, f., die Salbe, die Farbe kotyljon, der Kotillon. 


der Pferde. walec, m., der Walzer. 
rasa, f., die Raſſe. tańczyć, tanzen. 
kon kary, ſchwarz, Rappen. urządzać, ordnen, arrangieren. 
— gniady, braun. prowadzić, führen, leiten. 
— kasztanowaty, Fuchs. uroczy, hold. 
— bulany, falb, iſabellenfarbig. dowolny, beliebig. 
— siwy, grau, Schimmel. rodak, m., der Landsmann. 


— skarogniady, dunkelbraun. danser, m., 
— jablkowity, Apfelſchimmel. tancerz, m., 


der Tänzer. 
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scena, f., die Bühne, 
sala, f., der Saal. 

sala balowa, der Ballſaal. 
_ bawić się, ſich amüſieren. 


siedzenie, n., der Sitz. 

teatr, m., das Theater. 

opera, f., die Oper. 

dramat, m., das Drama, 
Schauſpiel. 

komedya, f., die Komödie, das 
Luſtſpiel. 

tragedya, f., die Tragödie, das 
Trauerſpiel. 

farsa, f., die Poſſe. 

balet, m., das Ballet. 

widz, m., der Zuſchauer. 

aktor, m., der Schauſpieler. 

aktorka, f., die Schauſpielerin. 

baletnica, f., die Ballettänzerin. 

przedmieście, n., die Vorſtadt. 

trotoar, m., ] das Trottoir, 

chodnik, m., | der Bürgerſteig. 

rynek, m., der Marktlplatz). 


targ, m., der Markt (Verkauf). 
skwer, m., Platz mit Garten⸗ 
anlage. 
piętro, n., die Etage. 
restauracya, f., die Reſtau⸗ 
ration, ein Cafe. 
kawiarnia, f., ein Kaffeehaus 
(kleine Konditorei). 
mleczarnia, f., die Milchhalle. 
szynk, m., biu 
szynkownia, f., die Schenke. 
pomnik, m., das Monument. 
posąg, m., die Bildſäule. 
rogatka, f., der Schlagbaum, 
die Barriere. 
śpieszno mi, ich habe Eile. 


Spieszno tobie, bu bajt Eile. 


przeciwnie, im Gegenteil. 
postarać sie, fih bemühen. 
odgadnąć, erraten. 
stukać, tlopfen. 

ulubiony, beliebt. 
odpoczywać, ausruhen. 


Aufgabe 41. 

We Warszawie lubią się bawić. Na placu teatralnym jest 
teatr Wielki, w którym grywają (man giebt, führt auf) opery i 
dramaty lepsze; obok tego jest teatr tak nazwany Mały czyli 
Rozmaitości (Variete), w którym bywają dawane komedye. W 
ogrodzie saskim jest teatr letni (Sommertheater), a oprócz tego 
jest kilka teatrzyków mniejszych. Warszawianie chodzą dużo 
do teatrów, ale jeszcze więcej lubią tańczyć. W zimie nie 
ma domu, w którymby nie tańczono, a czasem w jednym 
domu jest jednego wieczoru kilka bali; po (auf) wszystkich 
piętrach tańczą. Latem chodzą Warszawianie i Warszawianki 


na spacer do ogrodu saskiego lub do ogrodu botanicznego i do 


azienek (Lazienki i). Do Łazienek idzie się przez aleje uja- 
zdowskie (Ujaſdower-Allee); tamto można widzieć piękne po- 
wozy, wolanty, kabryolety, dorożki, a w nich urocze i ładnie 
wystrojone (gepugt) damy; kawalerowie jadą konno, na pię- 


1) Ein ſchöner Park mit einem Sommerpalais des letzten polniſchen 
Königs. 
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knych koniach rozmaitej maści i rasy. Najulubieńszym tań- 
cem polaków jest mazur; taniec ten trwa (dauert) czasem 
kilka godzin, bo może go tańczyć dowolna (beliebig) liczba 
osób czyli par; nie wciąż wszyscy tańczą, ale najlepszy danser 
urządza rozmaite figury, podobnie (ähnlich) jak w kotyljonie, 
a podczas gdy (während) jedna para, lub kilka par tańczy, 
drugie odpoczywają (ausruhen). Aby (um) mazura dobrze tań- 
czyć, trzeba tańczyć ze życiem i ogniem. Bardzo ładnie 
wygląda (ſieht es aus), kiedy go tańczą w balecie (w teatrze). 
— Balet warszawski nie jest teraz tak dobry jak był dawniej: 
a chociaż nie źle tańczą baletnice, ale mało jest pomiędzy 
niemi młodych i ładnych. — Jest też we Warszawie bardzo 
dużo restauracyi, kawiarni, mleczarni, cukierni — i szynków. 
Ludzie biedni piją wiele wódki (Schnaps), chociaż ona jest 
bardzo droga. 


Aufgabe 42. 

Warſchau hat mehrere ſchöne Straßen und Plätze. Unter 
den Straßen zeichnen ſich aus (odznaczają się): die ſogenannte 
Krakauer Vorſtadt, die Neue Welt, die Jeroſolimer und die Ujaj= 
dower⸗Allee, ſowie die längſte, die Marſchallſtraße. Die letztere 
führt in gerader Linie vom ſächſiſchen Garten nach der Barriere 
von Mokotow (mokotowski). Auch vom königlichen Schloſſe fährt 
man faſt in gerader Linie: durch den Schloßplatz (plac zamkowy), 
die Krakauer Vorſtadt, die Neue Welt, den Alexanderplatz, die 
Ujaſdower⸗ und die Belvederen-Allee bis an die Barriere von Pel- 
vedere. Dieſe vier genannten Straßen bilden faſt eine einzige, 
wenn auch nicht ganz gerade Straße von (Gen.) verſchiedener 
Breite (szerokość) und verſchiedenem Ausſehen. Man ſieht zu 
beiden Seiten ſchöne Häuſer und Paläſte. An (w) Monumenten 
iſt Warſchau nicht reich; zu erwähnen (wspomnienia) ſind wert: 
die Bildſäule König Sigismunds III., welcher zuerſt Warſchau zur 
königlichen Reſidenz gemacht hat, im Jahre 1596. Vor dem Gou— 
vernementspalais (palac gubernatora) auf der Krakauer Vorſtadt 
ſteht das Monument des ruſſiſchen Generals Paſchkjewitſch, welcher 
im Jahre 1831 Warſchau erobert hat (zdobyć). In der Krakauer 
Vorſtadt ſteht noch die Bildſäule des berühmten (sławny) Aſtro⸗ 
nomen (astronom) Kopernikus, den die Polen als (za) ihren 
Landsmann mit Recht (słusznie) anſehen (uważają), In dem 
ſchönen Parke von Laſienki (Adj.) iſt ein Sommerpalais (pałac 
letni) des letzten polniſchen Königs (Poniatowski) und ein 
Sommertheater, deſſen Bühne auf einer Inſel errichtet (urzadzona) 
iſt; die Sitze für die Zuſchauer aber erheben ſich (wznoszą się) 
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amphitheatraliſch (amfiteatralnie) am Ufer (brzeg). Gegenüber 
(naprzeciwko mit Genit.) vom Palais auf einer Brücke ſteht 
das Denkmal des Königs Johann III. Sobieski. Die Vorſtadt 
Praga iſt mit Warſchau durch eine eiſerne Brücke von etwa 
(około) einem halben Kilometer Länge (długości, beſſer długim) 


verbunden (połączony). 


Sprechübung. 


Co grają dzisiaj w teatrze ? 


Czy idziesz Pan do teatru? 


A kto gra Maryę Sztuart? 


Na prawdę? no, to i ja chciał- 
bym iść na jej występ 
(Auftreten = auf ihr Spiel). 

Poczekaj Pan, ja znam dobrze 
pewną aktorkę, może ona 
potrafi (wird können) wyje- 
dnać (auswirken) nam jeszcze 
dwa bilety, chociażby na 
trzeci występ. 

A co będzie dane na trzeci 
występ? 


A, to byłoby daskonałą (aus- 
gezeichnet) rzeczą, żeby można 
widzieć Modrzejewską jako 
Maryę Sztuart w obydwu 
tragedyach, Słowackiego i 
Schillera. 

To trudno powiedzieć, obie 
są doskonałe, ale zdaje mi 
się, że Marya Sztuart Sło- 
wackiego jest więcej zgodna 
(ftummt mehr überein) z hi- 
storya. 


Poln. Konv.⸗ Grammatik. 


Grają Maryę Sztuart Slo- 
wackiego. 

Nie idę, bo nie mogę dostać 
biletu, wszystkie rozsprzeda- 
ne (ausverkauft). 

Czy Pan nie słyszałeś? Mo- 
drzejewska wróciła przecież 
z Ameryki i wystąpi (wird 
auftreten) trzy lub cztery 
razy. 

Co zrobimy, kiedy biletów 
nie można już dostać, ani 
na dziś, ani na jutro. 

Wielką uczynisz mi Pan grze- 
CZNOŚĆ. 


Jeszcze nie wiadomo, podobno 
Mazepa Słowackiego, lub też 
Marya Sztuart Schillera. 

A która Panu więcej się po- 
doba? 


Nie podzielam (teile) Pan- 
skiego zdania (Meinung); 
ale zobaczymy, po przedsta- 
wieniu (Vorſtellung) bedzie- 
my o tem mówić. Postaraj 
się (bejorgen) Pan tylko o 
bilety. 
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Dobrze; przyniosę je Panu  Zegnam Pana! 
dziś wieczorem; a teraz: 
do widzenia! 


Sweiundzwanzigſte Lektion. 


Bildung der Zeitformen, 


$ 1. Um alle Zeitformen zu bilden, müſſen wir von einem 
Zeitworte folgende Stammzeiten (das A-verbo) kennen: 1. den 
Infinitiv, 2. die 1. P. Sing. Präſentis, 3. das Partizip Prä⸗ 
teriti, 4. das Präteritum imperſonale. 

$ 2. Vom Infinitiv wird (aber nur von den Imperfektiven) 
das Futurum (I) gebildet und zwar mit Hülfe des Zeitworts będę, 
ich werde fein, z. B.: pisać będę oder będę pisać, ich werde 
ſchreiben. 

S 3. Die 1. Perſon Sing. Präſentis, z. B.: mam, 
piszę, czuję, siedzę. Es werden davon gebildet die weiteren 
Perſonen in der Ein- und Mehrzahl durch Anhängen folgender 
Endungen an den Stamm des Präj ſenst): 


Sing. 1. m ę je ę 
re esz jez isz (ysz)?) 
3. — e je i (y) 

rl. my emy jemy imy (ymy) 
2. G ecie jecie icie (ycie) 
8. \ ą ja ą. 

Wir haben aljo: 

ma-m pisz-e czu ję siedz- ę 
ma-sz pisz-e czu - jesz siedz -isz 
ma pisz-e czu- je siedz-i 
ma-my pisz-emy  czu-jemy siedz-imy 
ma-cie pisz-ecie czu-jecie siedz-icie 
ma- ja pisz - czu-ją siedz-a. 


Anmerkung 1. Ob e in der 2. Perſon und weiter e oder 
i hat, erkennt man am Infinitiv; die Verben auf & 865 und ać 


Fw alle diefe verſchiedenen Endungen eigentlich aus einer und 
Kafirin entſtanden, nur mit verſchiedenen Bindevokalen (a oder e), mit 
oder ohne j, dies kann uns hier in der Elementargrammatik nicht inter= 
eſſieren. 

2) Das y iſt hier, wie ſtets in der Abwandlung, an Stelle eines i 
nach den dumpfen konſonantiſchen Lauten cz, sz, 2, rz; ſiehe Lautlehre. 
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(J., II. und VII. Konjugation) haben esz, e u. |. w., die auf 
yć, eć (IX. und XI. Konjugation) haben 182, i u. |. w. 

1 2. Selbſtverſtändlich muß das e der Endung 
als ein weicher Vokal den vorhergehenden Konſonanten erweichen, 
z. B.: plot-e — pleci-esz; siek-ę — sieczesz u. |. w. 

$ 4. Bom Präſens werden ferner die beiden Participia 
presentis gebildet durch Anhängen der Endung -ac oder -ajac, 
und -ący oder -ajacy an den Stamm des Präſens; z. B.: 


pisz-ę pisząc, piszący, -a, -e. 
ma-m — mając, mający, -a, -e. 
czuj-ę — czując, czujacy, A. -e. 
siedz-ę — siedząc, siedzący, -a, -e. 


Anmerkung. Ajac ftatt ac haben nur die Verben der 
IV. und V. Klaſſe: Präf. m — Inf. ac und Präſ. -ywam 
(-iwam) — Inf. -ywać (-iwać). 

$ 5. Endlich wird vom Präſens der Imperativ gebildet 
und zwar durch den Bindevokal 1. Derſelbe bleibt nie einfach, 
ſondern: 

a) er fällt ab, wenn der Stamm auf einen einfachen Kon⸗ 
ſonanten ausgeht, z. B.: pisz-e — pisz; plyn-e — płyń; 

b) er verwandelt fih in j, wenn der Stamm vokaliſch aus- 
lautet, z. B.: ku-ję — kuj; kocha-m — kochaj; 

c) er wird durch ein j verſtärkt, wenn der Stamm auf mehrere 
Konſonanten endigt, z. B.: dzwign-e — dźwignij; dm-ę — 
dmij. 

Anmerkung 1. Da aber die Anwendung dieſer Regel 
dem Lernenden Schwierigkeiten bereiten dürfte und manche Aus- 
nahmen vorkommen, h werden wir die Imperative ſtets angeben, 
nämlich die 2. Perſ. Sing. 

Der Pluralis 1. und 2. Perſon des Imperativs wird durch 
Anhängung der Perſonenendungen gebildet, z. B.: 


Sing. 2. pisz kochaj płyń dmij 
Plur. 1. pisz- my kochajmy plynmy dmijmy 
2. pisz-cie  kochajcie plyncie dmijcie. 


Die 3. Perſon Sing. und Blur. wird durch niech mit der 
entſprechenden Form des Präſens gebildet, alſo niech pisze, er 
mag (foll) ſchreiben; niech piszą, fie mögen (jollen) ſchreiben. 

Anmerkung 2. Der Imperativ wird häufig durch An⸗ 
hängung des Suffixes -że (bei vokaliſchem Auslaut -ż) verſtärkt, 
jo daß wir folgende Imperativformen erhalten: 

Sing. 1. pisz 2. niech pisze 
piszze niechze pisze 
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Plur. 1. piszmy 3. niech piszą 
piszmyż niechże piszą. 
2. piszcie 
piszcież 


Anmerkung 3. Dieſe durch «niech» umſchreibende Form 
(wie überhaupt die 3. Perſon bei der Anrede) gebraucht der Pole 
auch dann, wenn er zu Jemandem ſpricht, zu dem er weder «ty» 
ſagen kann, noch «Panie» ſagen will. Namentlich ſprechen die 
Kinder 4 zu Eltern und älteren Verwandten (Onkeln, Tanten 
u. ſ. w.). 

Anmerkung 4. Eigentlich exiſtiert die 3. Perſon Sing. 
des Imperativs ebenfalls und ſie iſt gleichlautend mit der 2. 
Dies erſieht man nicht nur aus alten Ausdrücken wie «święć się 
imię twoje», geheiliget werde dein Name; «dziej się wola Boża», 
der Wille des Herrn gejchehe; «Bóg zapłać», Gott bezahl's; 
ſondern auch aus Wendungen, wie: pozwól Pan, der Herr erlaube; 
pisz Pan, ſchreibe der Herr; zechciej Pan, der Herr wolle, und 
dergl. 

? $ 6. Bom Participium præteriti wird gebildet: 

a) Das Präteritum, indem man an dag Partizip für die 

drei Perſonen der drei Gejchlechter folgende Endungen anhängt: 
m. f. n. 


Sing. 1. em -am om 
2. "së -as -OŚ 
> 1 eg a -0 
Blur. 1. ismy -yśmy 
2. -iście -yście 
97 7671). -y. 
alſo: 
Pisal- em pisal- am pisal-om 
pisał- es pisał-aś pisał- oś 
pisał pisał -a pisał -0 
r 
pisal-iśmy pisał -yśmy 
pisal -iście pisał - yście 
pisal-i. pisał- y. 


b) Das Plusquamperfektum wird durch Hinzufügung des 
Präteritums von być, ſein, gebildet; alſo: 
pisałem był, pisałam była, pisalom było”). 


1) Das i erweicht das vorhergehende } zu 1. 
2) Diefe Formen werden aber gerne vermieden, da fie nicht ſchön 
klingen. 
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c) Das Participium præteriti wird ferner (an Stelle des Jn- 
finitivs) zur Bildung des Futurums (I) gebraucht, da man auch 
ſagen kann: będę pisał, pisała, pisało, ftatt będę pisać. 
$ 7. Ferner wird davon das (adverbielle) Participium 
preeteriti perfecti durch Anhängen des Suffixes -szy (-wszy) ge= 


bildet; z. B.: napisał — napisa-wszy, nachdem er lich, du, fie, 
es u. ſ. w.) gejchrieben hatte; wszedł — wszedłszy, nachdem er 


(ich, du u. ſ. w.) hineingetreten war. 

Wenn nämlich vor dem auslautenden ! kein Konſonant mehr 
vorhanden ift, ſondern ein Vokal, jo wird das ! in w verwandelt 
(oder ein w tritt an Stelle des 1 ein); daher wszedł — wszedł- 
szy, aber napisał — napisawszy ). 

§ 8. Endlich wird von demſelben Participium preeteriti 
( eat) der Conditionalis gebildet durch Anhängen einer ſelbſtändig 
nicht mehr gebrauchten Zeitform (Aoriſt) von być, ſein; dies ge⸗ 
ſchieht in folgender Weiſe: 


m. f. n. 

Sing. 1.  pisał-bym °?) pisała-bym pisalo-bym 

2.  pisał-byś pisała-byś pisało- byś 

3.  pisał-by pisała- by pisało- by 

— 

Blur. 1. pisali-bysmy pisały-byśmy 

2.  pisali-byście pisały - byście 

3.  pisali-by pisały - by. 


Anmerkung. Dieſe Endungen können aber auch von dem 
Zeitwort getrennt und an eine Konjunktion oder gar an ein 
anderes Wort angehängt werden, aljo z. B.: 


jabym pisal?) pisala pisalo 
tybyś pisał pisała pisało 
u. |. w. 
oder: żebym pisał”) pisała pisało 
żebyś pisał pisała pisało 
Ka 
oder: gdybym pisał‘) pisała pisało 
gdybyś pisał pisała pisało 
u. |. w. 


1) Manche Grammatiker wollen dagegen, daß das k ſtets wegfalle, 
und ſchreiben wszedszy, das w aber ſoll nur nach einem vokaliſchen 
Auslaut vor der Endung szy eingeſchoben werden. Wir glauben dem 
gewöhnlichen Sprachgebrauch folgen zu müſſen. 

2) Als potentialis: ich würde ſchreiben. 

3) Als wirklicher conjunctivus oder als finalis: daß ich ſchreibe. 

4) Als wirklicher conditionalis: wenn ich ſchriebe! 


{ 
H 
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oder: czybym pisał!) pisała pisalo 
czybyś pisał pisała pisało 
u. ſ. w. 
oder ſchließlich: 
obym pisał *) pisała pisało 
obyś pisał pisała pisało 
u. |. w. 


$ 9. Bom Preteritum impersonale?) wird jtet3 das 
participium passivi gebildet, welches wieder zur Bildung aller 
Zeitformen des Paſſivs dient. Wenn man aljo das præteritum 
impersonale kennt, ſo bildet man davon das participium passivi 
und alsdann das ganze Paſſiv. — Das præteritum impersonale 
endigt entweder auf -to (jeto, uto), oder auf ano oder ono; 
durch Abwerfen des Endvokals o und Anhängung der Adjektiv— 
endungen -y, -a, -e erhält man das participium passivi; z. B.: 
bito, man hat gejchlagen — bity, a, e, geſchlagen. 
kuto, man hat geſchmiedet — kuty, -a, e, beſchlagen, 


geſchmiedet. 
kochano, man hat geliebt — kochany, -a, e, geliebt. 
stworzono, man hat geſchaffen — stworzony, a, e, 
geſchaffen. 


Anmerkung. Die Endung -ty (to) haben meiſtens die 
Zeitwörter, deren Stamm im Prät. auf ein u, i, r, ! oder einen 
Naſallaut ausgeht, ſowie die, welche im Infinitiv auf nac endigen, 
3. B.: kuty (ku-ć), bity (bić), dęty (dąć, blajen) (Präſ. dm-e), 
tarty (trzeć, reiben, St. trz), melty (mleć, mahlen, St. mel); 
die auf einen Vokal ausgehenden Stämme haben die Endung my, 
3. B.: znany (ana- &, kennen), cierpiany (cierpi-eć, leiden), pisany 
(pisa-ć); die auf einen Konſonanten (mit Ausnahme der auf r, 
t und einen Naſallaut) endigenden Stämme bekommen die Endung 
en-, in welcher aber im Singular das e zu o infolge des darauf 
folgenden harten n, geſteigert wird, alſo Pl. niesieni, aber Sing. 
niesiony (nieść, tragen, St. nies); wiezieni, Sing. wieziony 
(wieźć, fahren, St. wiez) *). 


1) Als conjunctivus interrogativus: ob ich ſchriebe (ſchreiben würde). 

2) Als optativus: ſchriebe ich doch, möchte ich doch ſchreiben. 

3) Vergl. Lekt. XXI, $ 4, Anm. 

) Das e ijt hier ein reines, dagegen im Sing. zu o geſteigert — 
niosłem, wioztem — und in der erſten Perſon zu ó umgelautet — 
niósł, wiózł: man muß daher zu dem reinen e, wie es in der 3. Bert, 
Blur. ſich zeigt, zurückgehen, und erhält aljo: nies-, wiez-, dazu -eni im 
Plur.: niesieni, wiezieni; — im Sing. aber niesiony, wieziony (vergl. 
Lautlehre $ 9). 


| 
| 
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Wörter. 


przemysł, m., das Gewerbe, 
die Induſtrie. 
rozwój, m., die Blüte. 
przyczynić się do, beitragen zu. 
mnóstwo, n., die Menge. 
fabryka, f., die Fabrik. 
wyrób, m., das Erzeugnis, das 
Fabrikat, Produkt. 
bawelna, f., die Baumwolle. 
zajęcie, n., Beſchäftigung. 
mieć zajęcie, beſchäftigt werden. 
sposób, m., die Art, die Weiſe. 


cieszyć się, ſich erfreuen, ge— 


nießen. 
uznanie, n., die Anerkennung. 
robotnik, m., der Arbeiter. 
stanowié, bilden. 
kolej, una Eisenbahn. 
roga żelazna, | 
okolica, f., bie Gegenb. 
odznaczać sie, ſich auszeichnen. 
zboże, n., das Getreide. 
zajmować, einnehmen. 
handel, m., der Handel. 
stanowisko, n., die Stellung. 
wywóz, m., der Export, die 
Ausfuhr. 
zbieg, m., der Zuſammenlauf. 
splaw, m., die Schiffahrt, das 
Flößen. 
granica, f., die Grenze. 
przestrzeń, f., der Bereich. 
der Landmann, 
der Ackersmann, 
der Bauer. 


włościanin, m., 
chlop, m., | 
źrebię, n., 
źrebak, E? boś Fohlen. 
hodować, züchten. IO 
gospodarstwo, n., die Wirt⸗ 
nierogacizna, f., das Schwarz 
vieh. [zabt. 
przeważna liczba, f., die Mehr: 


wyksztalcenie, n., die Bildung. 

doradca, m., der Berater. 

przemysłowy, gewerbthätig, 
induſtriell. 

bewelniany, a, e, baum= 
wollen. 

wzorowy, a, e, meiſterhaft. 

głównie, vornehmlich. 

połączony (Part.), verbunden. 

warszawsko-wiedenski, War⸗ 
ſchau⸗Wiener. 

iwangrodzko-dąbrowsk, Iwan⸗ 
grod⸗Dombrowaer. 

znaczny, a, , bedeutend. 


gubernjahy, a, e, Gouverne— 


ment=, 
ogromny, -a, -e, ungeheuer. 
górniczy, -a, -e, Berge. 
rolniczy, -a, -e, Ackerbautreibend. 
ważny, a, e, wichtig. 
poludniowy, -a, e, ſüdlich. 
pölnoeny, "A, e, nördlich. 
zachodni, a, -e, weſtlich. 
wschodni, a, e, öſtlich. 
wytrwały, a, e, ausdauernd. 
zmieszany, a, e, gemiſcht. 
niepozorny, -a, -e, 
niepokaźny, -a, -e, 
krajowy, a, e, einheimiſch. 
szczególny, a, e, beſonders, 

ſonderlich. 
zagraniczny, a, -e, ausländiſch. 
zugranica, f., das Ausland. 
przeważnie, vorwiegend. 
bankier, m., Bankier. 
pachciarz, m., der Pächter. 
karczma, f., die Schenke. 
oberża, gósciniec, das Wirts- 

haus. 
własność, f., das Eigentum. 
dzierzawa, f., die Pacht. 
pośrednik, m., der Vermittler. 


unanſehnlich. 
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Aufgabe 43. 

Po Warszawie jest największem miastem w królestwie 
polskiem Łódź, w gubernii piotrkowskiej (Gouv. Petrikau); 
ma ono już mieć blizko 100000 mieszkańców. Łódź jest 
też po Warszawie najwięcej przemyśłowem miastem. Do roz- 
woju tego miasta przyczynili się głównie Niemcy. Z pomie- 
dzy (unter) mnóstwa tamtejszych fabryk jest największą 
fabryka wyrobów bawełnianych Karola Scheiblera, w której 
przeszło pięć tysięcy robotników ma (findet) zajęcie. Fabryka 
ta jest prowadzona w sposób wzorowy, a wyroby jej cieszą 
się wielkiem uznaniem. Przy fabryce urządzona jest szkoła 
dla dzieci robotników fabrycznych. — Miasto samo nie jest 
ładne, całe (miasto) stanowi prawie jedną tylko ulicę, mającą 
przeszło milę długości. — Łódź połączona jest koleją fabryczno- 
łódzką ze stacyą drogi żelaznej Warszawsko- Wiedeńskej Ko- 
luszki, i zarazem z drogą żelazną Iwangrodzko-Dąbrowską. — 
Oprócz tego są w królestwie polskiem jeszcze znaczne, niektóre 
miasta gubernjalne, jak: Kalisz, Piotrków, Radom, Kielce, 
Lublin, Siedlce, Płock, Łomża i Suwałki; z tych Lublin ma 
najwięcej, bo około 35 tysięcy mieszkańców, podczas gdy 
Siedlce tylko 12 tysięcy mają. Najlepszą ziemię (Boden) ma 
gubernja lubelska; tam też są ogromne dobra hrabiów Zamoj- 
skich. Najpiękniejsze okolice ma gubernja kielecka, która się 
też odznacza przemysłem górniczym. Cały kraj (Land) polski 
jest jednak przeważnie rolniczy, to też (daher) wywóz zboża 
najważniejsze zajmuje (nimmt ein) w handlu stanowisko. 
Warszawa zaś jest najpierwszem miastem pod względem 
handlowym (in Bezug auf den Handel), do czego się wiele 
przyczynia (freq. b. przyczynić) zbieg pięciu linii kolei żela- 
zuych, a także i rzeka Wisła, po której odbywa się (ſtatt⸗ 
findet) spław drzewa i zboża na całej przestrzeni Królestwa 
od południowej do północno-zachodniej jego granicy. 


Aufgabe 44. 

Schönes Vieh Heft man in Polen wenig. Einſt (niegdyś) 
gab es (byla) ſchöne, ausdauernde Pferde polniſcher Raſſe, doch 
trifft man (spotyka się) dieſelben jetzt nur ſelten an. Jetzt ſind 
die Arbeitspferde (robocze) aus den verſchiedenſten Raſſen ge- 
miſcht, ſo daß ſie raſſenlos (bezrasowe) ſind. Die Pferde der 
Landleute ſind klein und unanſehnlich, und das kommt daher 
(pochodzi stad), daß der Bauer die Fohlen ſchon im zweiten 
Jahre an den Wagen ſpannt (zaprzega). — Die einheimiſchen 
Schafe zeichnen ſich auch durch keine beſonderen Eigenſchaften aus; 
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man züchtet deshalb in guten Wirtſchaften ausländiſche Raſſen, wie: 
Merinos, Negretti, Leiceſter, Rambouillet und andere. Es giebt im 
ganzen Lande gegen vier und eine halbe Million Schafe, von 
denen etwa die Hälfte einheimiſcher. — Das einheimiſche Rind— 
vieh kann auch nicht als eine Raſſe angeſehen (uwazane) werden; 
es iſt klein und giebt wenig Fleiſch und wenig Milch; aber in 
größeren Wirtſchaften hat man ausländiſche Raſſen eingeführt 
(zaprowadzono), wie die Allgäuer, Holländer und andere. Von 
anderen Tieren wird am meiſten Schwarzvieh gezüchtet, von dem 
ſehr viel nach dem Auslande ausgeführt wird. Der Handel ruht 
(spoczywa) vorwiegend in jüdiſchen Händen. Es giebt in Warſchau 
allein gegen 150000 Juden; die Mehrzahl derſelben iſt arm 
und ohne jede Bildung; — aber auch die reichſten Kaufleute 
und Banquiers ſind Juden. Faſt alle Milchhändler auf dem 
Lande (na wsi) ſind Juden, ſie heißen Pächter. Auch die Wirts⸗ 
häuſer und Schenken auf dem Lande und in kleinen Städten 
haben die Juden, entweder als Eigentum oder in Pacht. Ohne 
einen Juden macht (załatwia) der Pole faſt kein Geſchäft (interes); 
der Jude ift der Vermittler und Berater beim Handel, ſowohl 
für den Bauer, wie für den größeren Gutsbeſitzer (wlasciciel 
ziemski, obywatel); ein ſolcher Jude wird Faktor (faktor) 
genannt. 
Sprechübung. 
(Vom deutſchen Sprachunterricht; o nauce języka niemieckiego.) 

Czy Pan rozumiesz po nie- Rozumiem cokolwiek, ale nie 


miecku? mówię; mam teraz zamiar 
(Abſicht) uczyć się po nie- 
miecku. 


A jak się Pan chcecz uczyć? Chee braćlekcyeod nauczyciela 
języka niemieckiego, ale 
oprócz tego kupię sobie gra- 
matykę i będę sam się uczył. 

A czy Pan dawniej już się Owszem, uczyłem się przed 

uczył tego języka? pięciu latami, ale miałem 
złego nauczyciela, a sam 
nie byłem pilny. 

Od kogo Pan chcesz teraz Od pana B. 

brać lekcye? 
A czy on jest rodowitym (ge- Nie, nie jest niemcem, ale 
borener) niemcem ? żył przez wiele lat w Niem- 
czech i był tam nawet na- 
uczycielem, tak że mówi 
tym językiem jak niemiec 
rodowity. 
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Radziłbym (id) möchte raten) 
Panu jednak dla konwer- 
zacyi uczyć się także od 
niemki, nie umiejącej po 
polsku. 

To ja mogę Panu polecić 
(empfohlen) pannę Olgę 
Lindemann. 

Mieszka na Nowym świecie 
pod numerem 16, miesz- 
kania numer 5; zastaniesz 
(antreffen) ją Pan w domu w 
południe od godziny 1 do 
3iej, albo też wieczorem o 
8ej godzinie. 
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Ale ja nie znam żadnej. 


Dziękuję Panu, a gdzież ona 
mieszka? ~ 


Dziękuję Panu serdecznie, 
skorzystam z (benutzen) re- 
komendacyi Pańskiej i 
udam się (werde mich be- 
geben) dziś jeszcze do panny 
Lindemann. 


Dreiundzwanzigſte Lektion. 
Daß Hülfszeitwart byc, fein. 


Das Zeitwort być ift ein unregelmäßiges; feine Konju- 


gation ijt folgende: 
Infinitivus: być, jein. 


Part. præs., adjektiviſches: będący, a, e, jeiend, ⸗e, ⸗es; 


adverbielles: 


będąc, ſeiend. 
Part. preeteriti: był, była, było 
były, była, byłe 


1 
3 geweſener, se, ⸗es. 


Part. plusquamperfecti: bywszy, nachdem ich (du, er, fie, 
es, wir, ihr, ſie) geweſen. 

Part. passivi: (byty, prze-, od- byty, a, -e, ein(e) ges 
wejener, einer, der durchgemacht, abgemacht, abgethan 


worden ijt?). 


Presens. 


Sing. 1. jestem, ich bin 
2. jesteś, du biſt 
3. jest, er, fie, es ift 
2) Selbſtändiges Partizip. 


Plur. 1. jesteśmy, wit find 


2. jesteście, ihr jeid 
3. są, fie find. 


Nur zur Bildung von Zeitformen gebraucht. 


3) Dieſes Partizip kann vom einfachen być nicht gebildet werden. 
Dagegen heißt: przebyć, etwas durchmachen (3. B. eine Krankheit); odbyć, 
abmachen (z. B. eine Aufgabe) — und man kann daher das part. passivi 


recht gut bilden. 
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Futurum). 
Sing. 1. będę, ich werde ſein Plur. 1. będziemy, wir werden 


ſein 

2. będziesz, du wirſt ſein 2. będziecie, ihr werdet 
ſein 

3. będzie, er (ſie, es) wird 3. będą, ſie werden ſein. 


ſein 
Preteritum. 


Sing. 1. byłem, byłam, bylom, ih war (bin gewejen) 
2. byłeś, byłaś, byłoś, bu warſt (biſt gewejen) 
3. był, była, było, er, fie, es war (ift gewejen) 
Plur. 1. byliśmy, byłyśmy, wir waren (find gewejen) 
2. byliście, byłyście, ihr waret (ſeid geweſen) 
3. byli, były, fie waren (find geweſen). 
Plusquamperfectum?). 
Sing. 1. byłem był byłam była bylom było 
2. byłeś był byłaś była byłoś było 
8. był był była była i było było ich war ge⸗ 
Blur. 1. byliśmy byli byłyśmy były weſen u.. w. 
2. byliście byli byłyście były 
3. byli byli były były 
Conditionalis’). 
Sing. 1. byłbym byłabym bylobym 
2. byłbyś bylaby$ byłobyś 
3. byłby byłaby byłoby ich würde fein, 
Blur. 1. bylibyśmy | byłybyśmy aras 
2. bylibyście byłybyście N 
3. byliby bylyby 


1) Es iſt das eigentlich ein perfektives Präſens mit der Bedeutung 
des Futurums. 

2) Wird (wie überhaupt das Plusquamperfekt) höchſt ſelten gebraucht, 
da es nicht wohl lautet und recht gut durch das einfache præteritum oder 
das participium plusquamperfecti erſetzt wird. 

3) Das -bym, -byś, -by, -byśmy, -byście, -by iſt ein ſonſt ſelb⸗ 
ſtändig nicht mehr gebrauchter Aoriſt. Er kann auch abgetrennt und an 
ein Fürwort oder eine Konjunktion, oder gar an ein anderes Wort an⸗ 
gefügt werden, z. B.: jabym był, żebym był, obym był, gdybym był, 
u. ſ. w., oder: dobrzebyś zrobił, bu würdeſt gut thun; vergl. Lektion 
XXII, $ 8. 

) Einen Conditionalis preeteriti kann man gleichfalls bilden: byt- 
bym był, byłbyś był u. ſ. w.; aber er wird aus demſelben Grunde des 
Wohllauts vermieden. 
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Imperativus. 
Per x 
Sing. 1. — | 
2. bądź, bądźże, ſei, ſei doch! 
8. — (niech będzie, niechże będzie) 


Plur. 1. bądźmy (bądźmyż), laßt uns jein! 

2. bądźcie (bądźcież), jeid! 

3. — (niech [niechże] beda). 

Anmerkung 1. Wir erwähnen hier noch, daß man von jedem 
Zeitwort ein substantivum verbale, wie im Deutſchen durch 
Vorſetzen des Artikels vor den Infinitiv, durch die Endungen 
-anie, -enie, -ęcie und dergl. bilden kann, z. B.: pisanie, das 
Schreiben; myslenie, das Denken; wzięcie, das Nehmen. Von 
być ift bycie”), „das Sein“, gebräuchlich, ein anderes gewöhn— 
liches Wort ift aber byt, die Erijtenz?). 

Bei der Bildung des substantivum verbale geht man am 
ſicherſten vom praet. impersonale aus, indem man die Endungen 
-to in -cie (aljo -ito — -icie, -uto — -ucie, -yto — eie, 
eto — -ecie), -ono in -enie, -ano in -anie verwandelt, z. $.: 

bie — bito — bicie, das Schlagen, 
kuć — kuto — kucie, das Beſchlagen, Hämmern, 


myć — myto — mycie, das Waſchen, 

wlec — wleczono — wleczenie, das Schleppen, 

kochać — kochano — kochanie, das Lieben, 

czytać — czytano — czytanie, das Leſen, 

czytywać — czytywano — czytywanie, das (öftere) 
Leſen, 

przeczytać — przeczytano — przeczytanie, das Durch: 
lejen, 

byrzyć — burzono — burzenie, das Zerſtören, 

dźwignąć — dzwignięto — dźwignięcie, das Heben, 

aber: myśleć — myślano — myślenie, das Denken, weil e 


zu a geſteigert ift, wegen des nachfolgenden harten n; 
es muß alfo vor dem weichen ń (nie) wieder zurück— 
geſchwächt werden. Vergl. Lekt. XXII, 9. 
Anmerkung 2. In der früheren polniſchen Sprache gab es 
noch eine 3. Perſon Sing. im Imperativ, die ganz ebenſo wie 
1) Man wird z. B. jagen: twoje bycie (oder twój pobyt, Aufent⸗ 
halt) u niego było dęremne, dein Sein bei ihm (daß du bei ihm ge- 
weſen) iſt vergeblich; aber: twój byt jest zabespieczony, deine Exiſtenz 
iſt geſichert. 
2) Wir werden uns bemühen, die substantiva verbalia auch meiſt 


anzugeben, damit ſie der Lernende allmählich durch Übung ſelbſt bilden 
lernt. 


— — — — 
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die 2. lautete, und deren Spuren noch heute geblieben find in 
den Ausdrücken wie: $wied się imię twoje, dein Name werde 
geheiligt! bądź Pan łaskaw, haben Sie die Güte! dziej się 
wola boża, der Wille Gottes geſchehe! Bóg zapłać, Gott be⸗ 
zahl's! und dergl. Vergl. Lekt. XXII, 5 5, Anm. 4. 


Wörter. 


początek, m., der Anfang. 
zulozyciel, m., der Gründer. 
dać początek, den Anfang geben. 
Czechy (Plur. f.), Böhmen. 
wznosić się, ſich erheben. 
gniazdo, n., das Neſt. 
znaczy, bedeutet. 
godlo, n., das Abzeichen. 
herb, m., das Wappen. 
przyjął, er nahm an. 
wywodzą, man leitet ab. 
założył, gründete. 
zabił, tötete. 
smok, m., der Drache, der 
Lindwurm. 
jama, f., die Höhle. 
zbudowano, man erbaute. 
przemieszkiwać, wohnen. 
znosząc, zuſammentragend. 
usypać, aufſchütten. 
usypal, ſchüttete auf. 
mogila, f., das Grab, der 
Grabhügel. 
pagórek, m., der Hügel. 
uroczystość, f., das Feſt. 


święto, n., der Feiertag. 


wojsko, n., das Heer. 
niepewny, a, -e, unſicher. 
pogański, -a, e, heidniſch. 


założony, a, -e, gegründet. 
narodowy, a, e, national. 
wzniosły, a, e, erhaben. 
ludowy, a, e, Volks-. 
wielkanocny, a, -e, Oſtern. 
zwany, a, e, genannt. 
rządzić, regieren; rządziła, re⸗ 
gierte. 
pragnąć, verlangen. 


_pojać, nehmen. 


— za zone, heiraten, zur Frau 
nehmen. 


wyjść za kogo, jemanden hei⸗ 


raten, zum Manne nehmen. 
nadchodził heranrückte. 
chrześciaństwo, das Chriſten⸗ 
tum. 
powód, m., die Urſache. 
krew, f., das Blut. 
rozlew, m., das Vergießen. 
chrzest, m., die Taufe. 
skoczyła, ſprang, ſtürzte ſich. 
nurt, m., die Strömung, Pl. 
die Wellen. 
niedaleko, nicht fern von, nahe 
bei. 
znajduje się, befindet ſich. 
po dziś dzień, heutzutage. 
podobno, angeblich. 


bajeczny, a, e, märchenhaft. wiek, m., das Jahrhundert. 
bohater, m., das Geld. 


Aufgabe 45. 


Początek (Plur.) narodu polskiego jest niepewny i baje- 
czny. Założycielem i pierwszym książęciem Polski miał być 
Lech, brat Rusa, założyciela Rosyi, i Czecha, który dał po- 


| 
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| czątek Czechom. Lech przybył około roku 550 w okolice, 
| gdzie dziś miasto Gniezno się wznosi. Tam miał znaleść 
| gniazdo orłów białych, nazwał więc miasto tamże przez sie- 
| bie założone «Gniezno», co tyle znaczy co «gniazdo». Za go- 
| dio zaś czyli herb narodowy przyjął (wählte) orła białego w 
| polu czerwonem. Nazwę Polaka wywodzą niektórzy od tegoż 
li Lecha, niby (gleichſam) po Lechu, «polechy, polachy, polacy»; 
| inni od wyrazu «pole». 

| Po Lechu mieli panować rozmaici książęta lub woje- 
d wodowie ). Z tych najsławniejszym jest Krak, lub Krakus, 
i ktory podobno założył miasto Kraków. O nim opowiadają, 
że zabił smoka, który przebywał (fi) aufhielt) w jamie pod 
górą Wawel i wielkie robił szkody w całej okolicy. Na tej 
górze zbudowano później zamek królewski, który istnieje po 
dziś dzień, i w którym przemieszkiwali królowie polscy. 
Owemu Krakusowi zaś lud wielką mogiłę, jakoby pagórek 
wzniosły własnemi rękami usypał znosząc ziemię rękawami. 
Tam co rok odbywa się (wirb begangen) w trzecie święto 
wielkanocne uroczystość ludowa, «Rękawką» zwana. 

Po Krakusie rządziła córka jego Wanda, którą pragnał 
za żonę pojąć książę niemiecki Rytygierz (Rüdiger). Ale 
Wanda nie chciała wyjść za niego, więc kiedy on z wielkiem 
wojskiem nadchodził, Wanda, niechcąc być powodem do krwi 
rozlewu, skoczyła we Wisłę, w której nurtach śmierć znalazła. 
J tej księżnie usypał lud mogiłę, która niedaleko Krakowa 
przy wsi Mogiła się znajduje. Obie mogiły istnieją jeszcze po 
dziś dzień, a obok nich usypali polacy trzecią w tym wieku 
swemu bohaterowi Tadeuszowi Kościuszce. i 


| Aufgabe 46. 

| Es regierten (rządzili) darauf (potem) wieder verſchiedene 
Fürſten und Herzöge, unter dieſen mehrere des Namens Leſchek 
(Leszek) und zwei Popiel. Popiel den II. ſollen die Mäuſe auf⸗ 
gefreſſen haben (zjadły), welche aus den Leichen der von ihm ver— 
gifteten Oheime entſtanden ſind (powstaly). Dieſe Fürſten herrſchten 
in Kruſchwitz (Kruszwica) am See Goplo. Nach dem Tode des 
Popiel, der ein ſchlechter Fürſt geweſen ſein ſoll, erwählten (obrali) 
die Polen zu ihrem Fürſten den Piaſt. Er ſoll ein einfacher 
(skromny) Landmann (rolnik) und Rademacher (kołodziej), aber 
ein guter und frommer Mann geweſen ſein. Sein Enkel Mieczys⸗ 


— , a OOO 


—— 


') wojewoda wird gewöhnlich mit „Palatin“ überſetzt; es heißt 
aber wörtlich ungefähr: der Kriegsführer, Kriegsleiter, alſo beſſer hier 
i mit „Herzog“ wiederzugeben. 


— — —) 
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angenommen (przyjął) im Jahre 965. 
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law I. hat Dombrowta, die Tochter des Fürften Boleslaw von 
Böhmen, zur Frau genommen und mit ihr zu Gnejen die Taufe 
Er ſelbſt, ſowie feine 
Nachkommen haben ſich um (okolo) die Ausbreitung (rozszerzenie) 
des Chriſtentums und damit der abendländiſchen (zachodni) 
Civiliſation (cywilizacya) Verdienſte erworben (położyli zasługi). 
Namentlich iſt ſein Sohn und Nachfolger Boleslaw J., den die 
Polen den Großen nennen, ein mächtiger Herrſcher geweſen. Er 
regierte vom Jahre 997 — 1025 und kann als der eigentliche 
(właściwy) Begründer des polnijchen Reichs gelten (być uważany). 
Sogar der deutſche Kaiſer Otto III. ſchätzte (cenił) ſeine Freund⸗ 
ſchaft, jo daß (tak ze) er ihn in Gneſen beſuchte (odwiedził) und 
ihm eigenhändig (własnoręcznie) die Königskrone aufs Haupt 
(głowę) legte (włożył), obwohl Boleslaw ſich erſt ſpäter, im 
Jahre 1024, noch feierlich (uroczyście) krönen (ukoronować) ließ 
(kazał), Nach Gneſen kam aber Otto III. noch deshalb, weil 
(że) dort ſein Freund, der heilige Adalbert (Wojciech), Erzbiſchof 
(arcybiskup) von Prag, den die heidniſchen Preußen (Prusak) 
ermordet hatten (zamordowali), beſtattet war (był pochowany). 
Sein Grabmal (nagrobek) wird noch heute im Dome (tum) zu 
Gneſen gezeigt (pokazują). In Gneſen wurde auch bei dieſer 
Gelegenheit (sposobność) das erſte polniſche Erzbistum gegründet. 
Boleslaw aber breitete (rozszerzył) ſeine Herrſchaft, und damit 
das Chriſtentum, immer weiter aus, ſo daß ſie bei ſeinem Tode 
von der Elbe bis zum Dnjeper reichte (sięgało). 


Sprechübung. 
(Mit einem Schulknaben, z uczniem.) 
Dokąd to idziesz, moj chłop- 
czyku? 
A dawnojużchodziszdo szkoły? 
I czego uczysz się w szkole? 


Idę do szkoły? 


Dopiero pół roku. 

Uczę się czytać, pisać i ra- 
chować; uczę się języka ru- 
skiego, polskiego, niemie- 
ckiego i francuskiego, histo- 
ryi i geografii. 


A łaciny (Latein) jeszcze sie 
nie uczysz? 


To języka greckiego także się 
pewnie nie uczycie? 

A wiele klas jest w gimna- 
zyum realnem? 


Nie, u nas łaciny nie uczą, 
bo to jest szkoła realna 


czyli gimnazym realne. 
Nie, zamiast tego uczą się u 
nas angielskiego. 
Jest sześć, oprócz klasy wste- 
pnej (Bortlajje). 
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To w gimnazyum filologi- 
cznem jest więcej, co? 


A wiele uczniów jest we wa- 
szej klasie ? 


Wielu profesorów macie? 


Czy dyrektor i inspektor nie 
udzielają (erteilen) lekcyi 
(hier: Unterricht)? 


Jakiego przedmiotu (Gegen= 
ſtand) udziela dyrektor? 
Czy ty, mój kochanku, uczysz 

się dobrze? 
No, „to. ładnie; pokłoń się 
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Tak jest, mój Panie! w gim- 
nazyum filologieznem jest 
ośm klas. 

W naszej klasie jest sześć- 
dziesięciu uczniów, ale we 
wyższych klasach jest mniej 
po pięćdziesiąt, lub nawet 
tylko po czterdzieści. 

Oprócz dyrektora jest pięt- 
nastu profesorów i jeden 
inspektor. 

Udzielają, ale tylko po kilka 
godzin tygodniowo (wóchent= 
lich), dyrektor ma sześć go- 
dzin, a inspektor dziesięć. 

Dyrektor i inspektor udzielają 
języka ruskiego, 

Uczę się dobrze, i ojciec jest 
zadowolony ze mnie. 


ojeu odemnie. 


Mierundzwanzigſte Lektion. 


Paradigma eines imperfektiben, perfektiven und 
freguentativen Teitworts. 


Nachdem wir die Arten der Zeitwörter, die Zeitformen, die 
Bildung derſelben und das Hülfszeitwort być kennen gelernt haben, 
können wir nunmehr die ganze Konjugation eines imperfektiven 
Zeitworts mit zwei ſeiner komplementierenden Zeitwörter, einem 


perfektiven und einem frequentativen, vornehmen. Wir wählen 
dazu das uns ſchon bekannte pisać, ſchreiben, nebſt napisać, fertig 
(zu Ende) ſchreiben, und pisywać, oft ſchreiben. 


Activum. 
pisać napisać 
pisząc — 
pisał napisał 
pisawszy napisawszy 
mający +) pisać m. napisać 


pisywać 
pisując 
pisywał 
pisywawszy 
m. pisywać. 


Infinitivus: 

Part. pres. : 

Part. preet.: 

Part. plusquamp.: 
Part. futurum: 


1) mający ift Part. Präſ. bon mieć, haben. Dies ift ein unregel- 
mäßiges Zeitwort, das wir ſpäter kennen lernen werden. 


piszę 
piszesz 
pisze 
piszemy 
piszecie 


. piszą. 
Preteritum (personale). 


pisałem 
pisałeś 


. pisał 


pisaliśmy 
pisaliście 


3. pisali. 


Paradigma. 


Presens. 
(Bed. Fut. IL) 
napiszę 
napiszesz 
napisze 
napiszemy 
napiszecie 
napiszą. 


napisałem 
napisałes 
napisał 
napisaliśmy 
napisaliście 
napisali. 


pisuję 
pisujesz 
pisuje 
pisujemy 
pisujecie 
pisują. 


pisywałem 
pisywałeś 
pisywał 
pisywaliśmy 
pisywaliście 
pisywali. 


Preteritum (impersonale). 


pisano. napisano. 


pisywano. 


Plusquamperfectum. 
Sing. 1. pisałem był!) napisałem był 
2. pisałeś był napisałeś był pisywałeś był 
8. pisał był napisał był pisywał był 
Blur. 1. pisaliśmy byli napisaliśmy byli pisywaliśmy byli 
2. pisaliście byli napisaliście byli pisywaliście byli 
8. pisali byli. napisali byli. pisywali byli. 
Futurum (I). 
1. pisać będę”) — 
2. pisać będziesz Ss 
8. pisać będzie — 
1. pisać będziemy — 
2. pisać będziecie — 
3. pisać będą. — 


pisywalem był 


pisywać będę 
pisywać będziesz 
pisywać będzie 
pisywać będziemy 
pisywać będziecie 
pisywać będą. 


Conditionalis præs.”*) 
napisałbym 
napisałbyś 
napisałby 


1. pisałbym 
2. pisałbyś 
3, pisalby 


pisywalbym 
pisywalbys 
pisywalby 
Saz? Den Unterſchied der Geſchlechter laſſen wir hier aus, da er leicht 
zu ergänzen iſt. Vergl. Lekt. XXIII. 

2) Die Nebenformen będę pisać, pisywać oder będę pisał, pisywał 
laſſen wir des Raumes wegen aus. 

3) Auch hier laſſen wir die Formen für das femininum und neutrum 
aus, da ſie leicht jeder ſelbſt bilden kann. 


Poln. Konv.⸗Grammatik. 10 
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Plur. 1. pisalibysmy napisalibyśmy pisywalibyśmy 
2. pisalibyście napisalibyście pisywalibyście 
3. pisaliby. napisaliby. pisywaliby. 


Conditionalis preet. 
Sing. 1. pisałbym był napisalbym był pisywałbym był 
oder byłbym pisał od. byłbym napisał od. byłbym pisy- 
u. ſ. w. u. ſ. w. wał u. |. w. 
Plur. 1. pisalibyśmy byli napisalibyśmy byli pisywalibyśmy 
byli 
oder bylibyśmy pisali — napisali — pisywali 
u. ſ. w. 


Imperativus. 


Sing. 1. — == 2 

2, pisz(-że) napisz(że) pisuj(że) 

3. niech(że) pisze  niech(że) napisze niech(że) pisuje 
Pur. 1. piszmy(ż) napiszmy(ż pisujcie(ż) 

2. piszcie(ż) napiszcie(ż pisujmy(ż) 

8, niech(że) piszą.  niech(że) napiszą. nich(że) pisuja. 


Substantivum verbale. 


pisanie. napisanie. pisywanie. 


Passivum. 
Infinitivus: być pisanym, -4, -em, — napisanym, a, -em, 
pisywanym, a, -em!). 
Part. passivi: pisany, a, e, — napisany, a, -e, — pisy- 
wany, a, e. 
Part. pret.: bądą pisanym, — napisanym, — pisy- 
“wanym. 
oder: bywajac pisanym, — napisanym, — pisy- 
wanym. 
oder: pisząc się, — pisując się. 
Part. plusquam.: bywszy pisanym, — napisanym, — pisy- 
wanym. 
Part. futuri: mający być pisanym, — napisanym, — 
pisywanym. 


1) Wir werden auch beim Paſſivum den Unterſchied der Geſchlechter 
nicht angeben. Die Endung -vm, a, em bezeichnet den 6. Fall, in dem 
bei być häufig auch das Partizipium und Adjektivum ſteht. 


Paradigma. 


Praesens. 

1. bywam?) pisany, jestem napisany, bywam pisywany, 

A, e. ga, » -a, -€ 
2. bywasz pisany jesteś napisany bywasz pisywany 
3. bywa pisany jest napisany bywa pisywany 
1.bywamy pisani, jesteśmy napi- bywamy pisy- 

-e mi sani, e wani, -e 
2. bywacie pisani jesteście napi- bywacie pisywani 

sani 

3. bywają pisani. sa napisani, bywają pisywani. 


Præteritum. 
1. byłem pisany zostałem napi- byłem pisywany 
sany 
2. byłeś pisany zostałeś napisany byłeś pisywany 
8. był pisany został napisany był pisywany 
1. bylismy pisani zostaliśmy napi- byliśmy pisywani 
sani 
2. byliście pisani  zostaliście napi- byliście pisywani 
sani 
8. byli pisani. zostali napisani. byli pisywani. 
Auch unperſönlich: 


pisało się. napisały się. pisywało się. 


Plusquamperfectum nur: 
unperſönl. napisało się było. — 


1) bywam ift das Präſens vom regelmäßigen Frequentativum 
bywać, ich bin häufig, ich verkehre, pflege zu ſein; — es kann alſo nur 
bei dauernden oder frequentativen Zeitwörtern, aber nicht bei perfektiven 
gebraucht werden. Dagegen kann das Präſens von pisać und pisywać 
auch jestem haben, und das Präteritum von napisać hat zostałem, welches 
die beiden andern nicht haben können, weil dies „ich bin geworden“ be- 
deutet; es iſt das Präteritum vom perfektiven zostać, werden; das im⸗ 
perfektive Frequentgtiv dazu ift: zostawać, öfters werden. Ebenſo kann 
das Futurum von napisać mit będę oder mit zostanę, dem Präſens⸗ 
Futurum von zostać, verbunden werden, der Conditionalis mit byłbym 
oder zostałbym. — Wir erſehen daraus, wie viel Kombinationen und 
Nuancierungen das polniſche Verbum in den verſchiedenſten Zeitformen 
erhalten kann. — Man kann z. B. ſagen: teraz (jutro) byłbyś już za 
pisany, gdybyś wczas dał pieniądze, du würdeſt jetzt (morgen) ſchon ein⸗ 
geſchrieben ſein (werden, oder wäreſt eingeſchrieben), wenn du rechtzeitig 
Geld gegeben hätteſt (geben würdeſt); und zostałbyś może napisany, 
(oder wpisanoby cię), gdybyś się starał o to, du würdeſt eingeſchrieben 
werden (man würde dich einſchreiben), wenn du dich darum bemühen 
möchteſt. Ahnlich im Präteritum: byłbyś był, oder zostałbyś był. 

10* 
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Futurum. 
zostanę będę 
zostaniesz; napisany będziesz 
8. będzie zostanie będzie | 
Plur. 1. będziemy) zostaniemy g będziemy) Oe 

2. będziecie (pisani zostaniecie -bedziecie 

3. bedą | zostaną będą 

Auch unperſönlich: 


będzie się pisało napisze się 


Sing. 1. będę 


2, będziesz, pisany 


będzie się pisy- 
wało 


oder: 


pisać się będzie 


Conditionalis pres. 


Sing. 1. byłbym 


2. byłbyś 
3. byłby 


Te, 3; bylibyśmy 


zostałbym 
pisany zostałbyś 

zostałby 

zostalibyśmy |na 
2. bylibyście /pisani. R |, 


3. byliby zostaliby 


Conditionalis pret. 
zostałbym był napisany 
zostałbyś był napisany 


KR 


oder unperſönlich: 
napisałoby się było. 


Imperativus. 


bądź pisany, -a, 
-e (pisz się) 
niech(że) będzie 
pisany, -a, -e 

(się pisze) 


. bądźmy(ż) pisa- 


ni, -e (piszmy 
sie) 

bądźcie(ż) pisani, 
-e (piszcie sie) 


niech(że) będą pi- 
sani, -e (niech 
się piszą). 


zostań napisany 
(napisz się) 

niech zostanie na- 
pisany (nie się 
napisze) 

zostańmy napi- 
sani (napiszmy 
się) 

zostańcie napi- 
sani (napiszcie 
się) 

niech zostaną na- 
pisani (niech 
się napiszą). 


napi- 
sany 


sani, byliby 


oder: pisywać się be- 


dzie. 


; byłbym 
byłbyś 
byłby 
bylibyśmy 


d. | pisy- 
ern bylibyście PSJ. 
[wani. 


badz pisywany 
(pisuj sie) 

niech bedzie pisy- 
wany (niech 
sie pisuje) 

badzmy pisywani 
(pisujmy sie) 


bądźcie pisywani 
(pisujcie sie) 


niech będą pisy- 
wani (niech się 
pisują). 
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Anmerkung. 


Es wurde ſchon geſagt und wird nochmals 


wiederholt, daß der Pole die paſſiven Formen, da ſie ungeſchickt 
erſcheinen, vermeidet und lieber, wenn der Gedanke ebenſogut aus- 
gedrückt werden kann, aktive (alſo reflexive) Formen dafür gebraucht. 


Wörter. 


rządzić, regieren. 

zjeść, aufeſſen. 

otruć. vergiften. 

ciało, n., die Leiche, 

powstać, entjtehen. 

rolnik, m., der Landmann, 

obrać, erwählen. 

rozszerzenie, n., die Ausbrei⸗ 
tung. 

cywilizacya, f., Civiliſation. 

cenić, ſchätzen. 

glowa, das Haupt. 

włożyć, auflegen. 

odwiedzić, bejuchen. 

(ujkoronować, krönen. 

zabić, tóten. 


zamordować, ermorden. 
walka, f., der Kampf. 
nagrobek, m., das Grabmal. 
pochować, beſtatten. 


tum, m., | ber Dom, bie 
katedra, f.,] Kathedralkirche. 
sięgać, reichen. 

sposobność, f., die Gelegenheit. 
pokazywać, zeigen. 
rozszerzyć, ausbreiten. 
Pomorze, n., Pommern. 
otruty, -a, -e, vergiftet. [ſcheiden. 
skromny, a, e, einfach, be⸗ 
zapytany, a, e, befragt. 
zachodni, a, -e, abendländiſch. 
właściwy, a, e, eigentlich. 
uroczyście, feierlich. 


zasługa, f., das Verdienſt. 

zasługi położyć około —, ſich 
Verdienſte erwerben um —. 

dzielność, f., die Tüchtigkeit. 

dzielny, a, e, tüchtig. 

gniew, m., der Zorn. 

msza, f., die Meſſe. 

mszę odprawiać, Meſſe leſen. 

święty, a, e, heilig. 

papież, m., der Papſt. 

wykląć, in Bann thun. 

uciekać, fliehen. 

obczyzna, f., die Fremde. 

wrzeć, ſieden. 

walka wrze, der Kampf wütet. 

upokorzyć się, ſich demütigen. 

ogłoszony, a, e, proklamiert; 
— świętym, heilig geſprochen. 

patron, m., der Schutzpatron. 

ucieczka, f., die Flucht. 

wojowniczy, a, e, kriegeriſch. 

energiczny, a, e, energiſch. 

zwycięzca, m., der Sieger. 

przyłączyć, hinzufügen. 

słowiański, a, e, flaviſch. 

granica, f., die Grenze. 

popełnić, begehen. 

blad, m., der Fehler. 

rozdzielić, zerteilen. 

rozdać, vergeben. 

koło, n., das Rad. 

kierować, leiten. 

przepowiedzieć, vorherſagen. 


mianowicie, namentlich. 
Aufgabe 47. 
Następcy Bolesława Wielkiego, którego także dla dziel- 
ności jego Chrobrym (ben Tüchtigen, Kräftigen) nazywają, nie 
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byli tak dzielnymi jak on. Dopiero prawnuk (der Urenkel) jego 
Bolesław II., czyli Śmiały (der Kühne) był znowu dzielnym mę- 
Lem; ale niestety, zabił on w gniewie biskupa krakowskiego, 
- Stanisława Szczepanowskiego, właśnie (eben), gdy ten odprawiał 
mszę świętą w kościele na Skałce (Skałka) w Krakowie, dnia 
8 maja 1079 roku. Papież wyklął za ten czyn Bolesława, który z 
Polski uciekać musiał i na obczyźnie umarł. Pokazują grób jego 
skromny w dalekim klasztorze w Osyaku. Było to w tym 
samym czasie, kiedy w Niemczech wrzała walka pomiędzy 
papieżem, a cesarzem niemieckim Henrykiem IV., który 
w roku 1077 musiał się upokorzyć przed papieżem Grze- 
gorzem VII. w Kanosie (Canoſſa). Biskup Stanisław zaś 
został w sto siedemdziesiąt lat później ogłoszony (verfündigt) 
świętym (kanonizowanym, fanonifiert) i patronem Polski. 

Po ucieczce z kraju Bolesława panował brat jego Włady- 
sław Herman, a ponim syn jego Bolesław III. Krzywousty 
(Schiefmund oder Krummmaul) od 1102 do 1139 roku. Był 
to jeden z najdzielniejszych królów polskich; wojowniczy i 
energiczny, był podobno zwycięzcą w czterdziestu i siedmiu 
bitwach. , Przyłączył (brachte) on do Polski rozmaite ziemie sło- 
wiańskie, jak np. Pomorze, tak że granice Polski nawet dalej 
sięgały niż za Bolesława I. 

Niestety popełnił Bołesław III. błąd wielki, mianowicie, 
że rozdzielił państwo pomiędzy swych synów. Miał ich 
pięciu: Władysława, Bolesława, Mieczysława, Henryka i Ka/- 
mierza. Czterem starszym rozdał rozmaite kraje polskie, tylko 
najmłodzemu Kaźmierzowi nie dał nic, a zapytany o powód, 
miał odpowiedzieć: «cztery są koła u wozu, a ktoś piąty na 
wozie niemi kieruje». I spełniło się rzeczywiście DI wirk⸗ 
lich in Erfüllung gegangen), co ojciec przepowiedział. 


Aufgabe 48, 


Nach dem Tode des Boleslaw Krzywousty zerfiel (rozpadła 
sie) Polen in mehrere Teile; die jüngeren (młodsi) Söhne 
wollten den älteſten (najstarszy) nicht als ihren Oberherrn 
(pan najwyższy) anerkennen (uznać), und fo entſtanden (pow- 
stały) Kriege und Kämpfe, aus denen (z których) die Nachbarn 
ihren Vorteil zogen (korzystali). Kaiſer Friedrich Barbaroſſa 
(Rudobrody, der Rotbart) zwang (zmusił) Boleslaw den Be— 
lockten (Kędzierzawy), daß er Schleſien (Szląsk) den Söhnen 
ſeines Bruders Wladislaw herausgeben (wydać) mußte. Dieſer 
hatte nämlich eine Tochter des deutſchen Kaiſers Konrad III. 
zur Gemahlin gehabt. Seit dieſer Zeit iſt Schleſien nie mehr 
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(już nigdy) zu Polen zurückgekommen (powrócił). Aber die ſchleſiſchen 
(szląscy) Piaſten haben länger (dłużej) exiſtiert (istnieli) als die 
polniſchen; denn der letzte ſchleſiſche Piaſt iſt in Brieg (Brzeg) erſt 
im Jahre 1675 geſtorben, während die polniſche Linie der Piaſten 
mit (na) Kaſimir dem Großen ſchon im Jahre 1870 ausgeſtorben 
iſt (wymarla). 

Die Vorherſage (przepowiednia) des Boleslaw Krzywousty, 
daß ſein jüngſter Sohn Kaſimir allein über Polen herrſchen werde, 
iſt in Erfüllung gegangen. Als ſein älterer Bruder Heinrich in 
einer Schlacht mit den Preußen gefallen war (poległ był), erhielt 
Kaſimir deſſen Erbteil (dziedzictwo) und wurde ſogar im Jahre 
1178 als König anerkannt, als man ſeinen Bruder Mieczyslaus 
den Alten entthront hatte (złożono z tronu). Dieſer Kaſimir, 
welcher den Beinamen des Gerechten (przydomek Sprawiedliwego) 
erhielt, regierte bis zum Jahre 1194. Er war es, der zuerſt 
(poln. der erſte) die Biſchöfe und die mächtigſten (mozny) Herren 
des Landes zu einem Reichsrate (radę państwa) berief (powołał), 
aus dem ſich ſpäter der polniſche Senat ausbildete (wytworzył), 
Es geſchah (stało się) dies zu Lenczyca im Jahre 1180. 
Kaſimir war ein guter und tüchtiger Herrſcher (władca), und 
beſtand (staczal) glückliche Kämpfe, namentlich mit ſeinen noch 
heidniſchen (poganski) Nachbarn. 


Sprechübung. 
(Mit dem Diener, ze służącym.) 
Mój Michale, jak tam dzisiaj Brzydko, Panie ), deszcz leje 
na dworze (draußen)? (gießt), aż strach wyj- 
rzeć ). 
To źle, bo. muszę wyjść ko- A czy to Pan nie może odło- 
niecznie (durchaus). żyć sprawy (bie Sache ver- 
ſchieben) na jutro, albo mnie 
posłać ? 
Nie, mój kochany Michale, A czy pan rejent nie mógłby 
ty nie możesz mnie zastą- tu przyjechać. 
pić (vertreten), muszę sam 
iść do rejenta (notaryusza) 
(Notar) i podpisać wlas- 
_noręcznie (eigenhändig) akt 
(Aktenſtück) pewien. 


1) In vornehmen Häufern jagt der Diener: « Wielmożny Panie», 
oder gar «Jaśnie Panie», was eigentlich nur Grafen zukommt. 
2) Wörtlich: es iſt Angſt herauszuſehen. 
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Mógłby, ale toby kosztowało, 
bo ci panowie każą sobie 
drogo płacić za swój czas. 

Ja też tak zrobię, kochany 
Michale, ubiorę się ciepło, 
a ty tymczasem idź i spro- 
wadź (bringe, hole) mi do- 
różkę. 


Dobrze, mój Michale, zrób 
tak, ale najprzód nastaw 
mi samowar (mache den 
Samowar!) zurecht). 

To daj mi zaraz gorącej her- 
baty, bo mi zimno, muszę 
się rozgrzać (mich erwärmen); 
daj mi też świeżych (friſch) 
bułeczek. 


Fünfundzwanzigſte Lektion. 


To niech Pan przynajmniej nie 
idzie pieszo, ale jedzie. 


A kto tu Panu da herbaty 
i kto Panu pomoże się 
ubrać? To może lepiej bę- 
dzie, że zostanę przy Panu, 
a po doróżkę poślę stróża 
(Haushälter, Hausdiener). 

Samowar już nastawiony, pro- 
szę Pana; woda zaraz się 
zagotuje (wird gleich kochen). 


W tej chwili (den Augenblick), 


proszę Pana. 


Fünkundzwanzigſte Lektion, 


Einteilung der Teitwürter in Klaſſen (Itonju⸗ 
gationen). 
I., II. und III. Konjugationsklaſſe. 


§ 1. Wir feiden?) die polnijchen Zeitwörter, je nach der 
Endung des Präſens und des Infinitivs, in 12 Klaſſen oder 


Konjugationsklaſſen, wzi 
I. Kl. Präfens — 
s MAE 8 e 
Ur 
`, D "SBB 2 Nk 
Ve 
KA K -m 


Infinitiv . 


-ŚĆ (ich. 


1) Der FREIES ift ein ruſſiſcher Theekeſſel, durch beten Mitte eine 
Art Schornſtein geht, in welchen man brennende Holzkohlen hineinwirft. 

2) Die wiſſenſchaftliche Unterſcheidung der Zeitwörter in Stamm⸗ 
wörter oder urſprüngliche und abgeleitete, und in Zeitwörter mit ein⸗ 
fachem und mit zweifachem Stamm berückſichtigen wir nicht, da fie für 
den Fremden große Schwierigkeiten bietet. In unſerer Klaſſifikation, der 
doch eine wiſſenſchaftliche Grundlage unterliegt, wird ſich jeder ſchneller 


zurechtfinden. 


GD 


Einteilung der Zeitwörter in Klaſſen. I., II. u. III. Klaſſe. 15 


Er „Kl. Präſens iwam (-ywam) Infinitiv -iwać (-ywać). 

d g -uję à -OWAĆ. 
| Cie d 3 -ẹ 3 A. 
W m. ; -eję . 
® + $ -ẹ - e. 
e 7 -eję 3 E. 

SCH "eg „ * (Je. 
XII á -(n)e „ "(mać. 


§ 2. Die drei erjten Klaſſen bilden inſofern eine beſondere 
Abteilung, als ſie alle urſprünglichen zwi >, umfaſſen, deren 
Stamm zugleich ihre Wurzel (radix) iſt; die Zeitwörter der 
übrigen Klaſſen ſind mit wenigen Ausnahmen abgeleitete. 

$ 3. Die Zeitwörter der erſten Klaſſe find ſämtlich tran- 
ſitiv (mit Ausnahme von ciec) und imperfektiv. 


Prees. e, Infinit. c. [Partic. pres. ciek-ąc.] 


Preesens 


mit der Bedeutung BEE a = Bis | AGI 
des Präfens. des Futurums. Part. præt. Pret. impers. Imperativus. | Infinitivus. Verwandte Zeitwörter ). 
(Imperfektiv.) (Perfektiv.) | 
ciekę | ciekł ciecz ciec, triefen cieknąć XII. 
cieczesz !) wyciekę 2) wyciec, austriefen wycieknąć. 
u. ſ. w. | wciec, fliehen fr.5) wyciekać IV, 
| | 


ucieknąć XII. 


| fr. uciekać IV. 
pieke piekł pieczono piecz piec, bačen, braten fr. wypiekiwać V. 
pieczesz upiekę 


upiec, pf. baden 


rzekę rzekł rzeczono wy-rzecz 3) rzec, ſprechen wyrzec, ausſprechen. 
rzeczesz (rzeknę XII.) (rzeknij XIL.) rzeknąć XII. 
siekę siekł sieczono siecz siec, hauen, ſchneiden sieknąć XII. 
II. sieczesz usiekę pf. usiec fr. siekać IV. 
tłukę | tłukł tłuczono tłucz tłuc, ſchlagen — 


II. tłuczesz | stłukę stłue, zerſchlagen 


"oa adDnBunofoun In Q 


1) k gu cz erweicht durch das folgende e, aber 3. Plur. cieką, pieką u. ſ. w. 
2) Wenn ein Verbum imperfektiv ift, jo ftellen wir in der 2. Rubrik ein entſprechendes perfektives und umgekehrt. 

3) Wenn von einem Zeitwort eine Form nicht gebraucht, aber dafür ein Kompoſitum verwendet wird, ſo ſtellen 
wir dieſes in die entſprechende Rubrik; wird aber die Form von einem verwandten Zeitwort entliehen, ſo ſtellen wir es in 
Klammern (), oder, wenn von einem ganz anderen Zeitwort, in [ ]. 


) In dieje Rubrik ſtellen wir verwandte, feien es frequentative oder andere ergänzende Zeitwörter und bezeichnen 
dabei die Konjugationsklaſſe. 


5) fr. heißt frequentativ; pf. heißt perfektiv; impf. heißt imperfektiv. 


= 


| 


) | w | wlecz 7 ſchleppen odwlec. 
j 1) wlókł wleczono wlecz wlec, ſchlepper ER 
2 iS Zesz | wewlokę BI. wlekli- | pf. zawlee, hinſchlep⸗ odwlekać IV „verzögern, 
SE 3 śmy u. ſ. w. pen hinziehen. 
KA Ae 1 Set 
mogę mógł — pomóż | móc, fünnen?) fr. pomagać IV. 
| 66 pomhów - «| g | 
II. możesz pomogę | pomóc, helfen 
| | 'zeż 'zeż strzec, hüten ostrzegać IV., warnen. 
strzegł strzeżono strzeż strzec, hüten deër ee 
D e ustrzegę ` ustrzec, behüten fr. ustrzegać IV. 
© 8 ot 


fr. przestrzegać IV., 
warnen, beobachten. 


wallvy m tapang tag dung 


strzygę | strzygł strzyżono strzyż strzye, ſcheren (fr. ostrzygać IV. 
II. strzyżesz ostrzygę | pf. ostrzyc, beſcheren 
| | za-prz: za-przęż za-prząż za-przac, anſpannen zyprzęgać IV. 
ge a-przągł za-przężono | za-prząż le, yprz 
gk s S wyprząc. : 
kees | szprzogę : | fr. wyprzęgać IV., aus⸗ 
II. przężesz Beeler 


Anmerkung.?) Die substantiva verbalia von dieſen Zeitwörtern werden alle regelmäßig gebildet: 

pieczenie wy-rzeczenie (o-rzeczenie), sieczenie, tłuczenie, wleczenie, strzeżenie, strzyżenie, zaprzężenie; ciec 
68 , u = e ` d E a ee A 
und moc haben fein Præt. impers. und auch kein substantivum verbale. 


1) o in wloke ift gefteigert aus e infolge des harten k — z bekannten Lautgeſetzen; 3. Plur. alfo wieder 
lok: ij. wlókł, — Plur. aber wlekliśmy u. ſ. w., wegen li. vi SE FE 
. Ee nec 7 strzyc, prząc werden häufig falſch geſchrieben: módz, strzedz, gë bie 85 en 
3) Viele substantiva verbalia werden aber nicht, oder nur jehr felten, in der einfachen Form gebraucht, SE? 
> mus 5 

meiſt mit Borfilben (Präfixen) oder in frequentativer Form. 


‘alivggsuorgvönfuog 1 


$ 4. Die Zeitwörter der zweiten Klaſſe find gleichfalls ſämtlich Imperfektiva mit Ausnahme von sieść, und 


Tranfitiva mit Ausnahme von sieść, grząźć und leźć. 
II. Kl. Praes. e, Infinit. -ść (-żć 1). [Part. pres. krad-ąc.] 


Preesens 
mit der Bedeutung 
des Präſens. des Fut 


Part. præt. 


urums, 


| bódł 


ubode 


nieciesz 


kładę 

II. kładziesz 
kradę 

II. kradziesz 
(miotę) 


(z miatam) zmiote 


plote 
II. pleciesz 


przede 


splote 


| gniótł 


zgniotę 


kładł 


[położę] 


kradł 


skradę 


zmiótł 


* 


plótł 


prządł 


II. przedziesz uprzędę 


(siadam) 
siądę 
IL. sie 


wiodę | 


siadł 


adziesz 


| 
| wiódł 


II. wiedziesz | zwiodę 


i 
b 


s 


\ 


N 
| 
Præt. impers. 


| bodzono 

| 

| gnieciono 
kładziono 


kradziono 


zmieciono 


pleciono 


przędzono 


wiedziono 


— — 


Imperativus. 


bódź 


gnieć 


kładź 


| 
| 
| 


kradź 


zmieć 


pleć 
(spleć) 
prządź 


| siedź 


| więdź 


| 
I 


Infinitivus. 


bość, mit Hörnern stoßen 
pf. ubość 
gnieść, kneten, drücken 
pf. zgnieść, erdrücken 
zerdrücken 

kłaść, legen 

| [pf. położyć] 
kraść, ſtehlen 
pf. skraść, ukraść 
zmieść, fegen 


pleść, flechten 

pf. spleść 

prząść, fpinnen 

pf. sprząść 

sieść ob. siąść, ſich ſetzen 
pf. usiąść 

pf. przesiąść (się) 


wieść, führen, leiten 
pf. zwieść, täuſchen 
pf. uwieść, verführen 


wiozę | 
II. wieziesz | 


Í 
I 
| 


gryzę 


IL gryziesz | zgryzę 


grzęzę $ 
II. grzęziesz 


leżę 


II. leziesz wylezę 


niosę 


II. niesiesz zniosę 


pasę (paszę) 
II. pasiesz | upasę 
trzęsę 


ll. trzęsiesz | strzęsę 


odwiozę 


grzązł 


ugrzęzę 


lazł 


niósł 


pasł 


trząsł 


wieziono 


gryziono 


(zagrzęzły) ) 


(łażono) 


| niesiono 


| pasono oder 
|  paszono 


trzesono 


| 


Zebra: 
| wieź 


grzęź 


leź 


nieś 


paś 


trzęś (trząś) 


Anmerkung. Die 


substantiva verbalia 


A ME : | 
wieźć, fahren, jemanden 


pf. odwieźć, zurück⸗ 
fahren (tranſit.) 
zawieźć, hinfahren 


gryźć, beißen 
pf. zgryźć 


grząźć, verſinken 
pf. ugrząźć, zagrząźć 


leźć, triechen 

pf. wyleźć, heraus: 
kriechen 

wleźć, hineinkriechen 


„nieść, tragen 

pf. zanieść, hintragen 

pf. znieść, zuſammen⸗ 
tragen, ertragen 


paść, hüten, weiden 
pf. upaść, fett machen 


trząść, ſchütteln 
pf. strząść, herunter— 
ſchütteln 


Verwandte Zeitwörter. 


fr. zgniatać IV. 
fr. ugniatać IV. 


| fr. układać IV. 


kradnąć XII. 

fr. skradać IV. 

fr. zmiatać IV. 

fr. zamiatać IV. 

wymieść, auskehren, 
ausfegen. 

fr. wymiatać IV. 


fr. splatać IV. 


fr. siadać IV. 
fr. usiadać IV. 


fr. przesiadać (się) IV. 


fih wo anders hin- 
ſetzen. 
fr. przesiadywać IV., 


viel und oft wo ſitzen. 


| wodzić XI. 
| ft. zwodzić XI. 
Jr. uwodzić XI. 


fr. wozić XI. 
fr. odwozić XI. 


ugryźć, beißen. 


| odgryźć, abbeißen. 


fr. odgryzać IV. 


grzęznąć XII. 


| fr. łazić XI. 


fr. nosić XI. 
fr. zanosić XI. 
fr. zanosić XL. 


| fr. wynosić XI., heraus: 


tragen, 


fr. pasać IV. 


| fr. upasać IV. 


fr. strząsać IV. 
postrząsąć IV. 


nd: kradzenie, jelten, dafür kradzież; kładzenie, ſelten, 


"uoqgay Ad Bituvatqun(unQ 


"maint m papag tag Bunjtapną 


*alloggsuoryvßnfuagg "IT 


i 
dafür układanie; gniecenie, zmiecenie Ben plecenie, przędzenie, fr. siadanie, wiedzenie (fr. wo- 
dzenie), wiezenie (fr. wożenie), gryzienie, grzęzenie (fr. łażenie), niesienie (fr. noszenie), pasienie, trzęsienie. 


a) Biele ſchreiben durchweg ść, auch wieść, grząść, leść, gryść. 
) Aktiviſch: tief ſteckend (ſtecken geblieben), 
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2 § 5. Alle Zeitwörter der dritten Klaſſe find imperfektiv mit Ausnahme von o-buję, und die meiſten 
ſind tranſitiv. 


III. Kl. a) Prees. -ije, Infinit. ic. Part. prees. bi-jąc.] b) Prees. uje, Infinit. -uć. [Part. pres. czu-jąc.] 
c) Prees. -yję, Infinit. -yć. [Part. pres. kry-jąc.] = 


Proesens | | | 

T pr Bede 2 2 | 

| mit der PKO Part. pres. Præt. impers. | Imperatiyus. | Infinitivus. | 
des Präſens. des Futurums. | | 


Verwandte Zeitwörter. 


bije K bił bito bij pic, ſchlagen | wybić, durchprügeln. 
zabiję | pf. zbić, zerſchlagen fr. wybijać IV. 
pf. zabić, tot= fr. zabijać IV. 
ſchlagen | a 
.. D | .. i e e | 3 
gniję | x enil 1 | gnij | gnić, faulen — 2 
| zgniję (zgniły)!) | pf. zgnić, verfaulen = 
= 
pije te pił pito pij | pić, trinken fr. pijać IV. 8 
wypije Pf. wypić, austrinken fr. wypijać IV. =, 
s.. D * .. | 2 e D m, p r = 
WU e wił wito wij wić, winden, flechten mom. zwinąć XI. = 
zwiję GET garde LN N 
b Je pf. zwic | fr. zwijać IV. 4 
ezuję z czuł (czuto) czuj czuć, fühlen | odczuć, empfinden. 3 
uczuje pf. uczuć | fr. odczuwać IV. ; 


fr. uczuwać IV. 


kluje kluł kluto kluj kluć, piden kluć się, ſich hervor⸗ 


| wykluję | pf. wykluć picken, durchbrechen. 
| | fr. wyklować się. 
kłuję kłał kłuto | kluj kluć, Stechen | fr. ukłuwać IV. 
ukłuję | pf. ukłuć 
knuję knut knuto knuj knué, ſchmieden (e. Plan) knuwać IV. 
\ uknuje \ \ \ | pi. uknuć, anzetteln ` ` ir. uknuwać IV. 


— — 3 — — — — — 


kuje e kuł kuto kuj kuć, ſchmieden, häm- fr. kować IV. 
ukuję | mern | Gi 
: | pf. ukuć 2 
pluję A plał | pluto pluj | pluć, ſpeien Be mom. splunać XII. = 
wypluje pf. wypluć, ausfpeien | fr. spluwać IV. & 
| É fr. wypluwać IV. w 
pruję prul pruto pruj | pruć, trennen (e. Naht) 3 
* 1 * z , 
spruję pf. spruć, auftrennen | fr. spruwać IV. 0 
e. 
psuję psuł psuto psuj | psuć, entzwei machen — z 
* opsuję JODSUĆ ©: 
popsuje pf. popsuć \ verderben R. 
| zepsuć | = 
| . j 7 Fa. * | R D r — 
snuje | snuł snuto | snuj | snuć, ſpinnen | fr. wysnuwać IV. 3 
bs wysnuję | | pf. wysnuć, aus- 2 
| ſpinnen 8 
szezuje d szczuł szczuto szczuj szczuć, hetzen fr. szczuwać IV. : 
2 podszczuję pf. poszczuć, aufhetzen 
truję | truł truto truj trać, vergiften | fr. otrawać IV. 
g | otruję pf. otruć | 
żuję | | żuł żuto | żuj żuć, fanen | fr. żuwać IV. 
e | przeżuję pf. przeżuć, durch: = 


|| 
| | | kauen, wiederkauen 


(obuwam) | 


o-buł | o-buto o- buj | o-bué Schuhe anziehen | fr. obuwać IV. 
| o-buje | | | 


-allojgguoyyvönfuog III 


) Aktiviſch: faulig, verfault. 
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Prsens AH g 
mit der Bedeutung Part. præt. Drot, impers. | Imperativus. Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 
des Präſens. des Futurums. | | 
c 7 — > — 
e) | | | 
kryję | krył | kryto | kryj | kryć, bergen fr. skrywać IV. 
| skryję | | | pf. skryć, verbergen | 
myję | | mył myto | myj | myć, waſchen | fr. zmywać IV. 
umyję pf. umyć fr. umywać IV. 
ryję | rył ryto ryj ryć, graben Anm: fr. giebt es nicht; = 
| wyryję pf. wyryć, ausgraben, wyrywać ift fr. zu 3 
| |  grabieren rwać. = 
i i | = 
szyję szył | szyto szyj szyć, nähen fr. wyszywać IV. E 
uszyję | | pf. uszyć 3 
tyje | tył | —!) | tyj tyć, fett werden fr. giebt es nicht. Z 
utyję | pf. utyć * 
| | | e 
wyję | wył | wyto | wyj wyć, heulen fr. giebt es nicht. = 
zawyję | | | pf. zawyć (mom.) 3 
żyję żył p. p. prze- | żyj | żyć, Iden fr. giebt es nicht. 


przeżyję | |  żyty | pf. przeżyć, durchleſen 
Anmerkung. Die substantiva verbalia find: bicie, picie, wicie (fr. zwijanie), gnicie, czucie 

(das Gefühl), klucie, klucie, knucie (fr. knowanie), kucie, plucie, prucie, psucie, snucie (fr. wysnuwanie), 

szczucie, trucie, żucie (fr. przeżuwanie), krycie, "A rycie, szycie, tycie, wycie, życie Idas Leben). 


1) otyły (part. activ.), fetft, fett, dick. 


gege 


Einteilung der Zeitwörter in Klaſſen. I., II. u. III. Konjugationsklaſſe. 161 
Wörter. 


rozpaść się, zerfallen. 

pan najwyższy, der Oberherr, 
Souverän. 

uznać, anerkennen. 

powstać, entſtehen. 

korzystać, Vorteil ziehen. 

wydać, herausgeben. 

powrócić, zurückkommen. 

istnieć, exiſtieren. 

dziedzictwo, n., das Erbteil. 

złożyć z tronu, entthronen. 

możny, -a, -e, mächtig. 

wytworzyć, ausbilden. 

stać się, geſchehen. 

władca, m., der Herrſcher. 

stoczyć walkę, einen Kampf 
beſtehen. 

pogański, a, e, heidniſch. 

żądać, verlangen. 

ofiarować, anbieten. 

doradca, m., der Berater. 

cierpieć, leiden. 

niewinnie, Adv. unſchuldig. 

opiekun, m., der Vormund, 
Beſchützer. 

ustąpić, zurücktreten. 

wezwać, berufen. 

wezwano, man berief. 

połączyć, verbinden. 

zmusić, zwingen. 

uznanie, n., die Anerkennung. 

zatarg, m., der Streit, Pl. 
die Händel. 

załatwić, austragen. 

zjazd, m., die Zuſammenkunft. 

udzielny, -a, -e, ſelbſtändig. 

napaść, anfallen. 

napadnięty, a, e, angefallen. 

zdradziecko, Adv. verräteriſcher 
Weiſe. 

Szlązk (Slask), m., Schleſien. 


węgierski, a, e, ungariſch, 
Ungat:. 

Węgry, f., Pl., Ungarn. 

zawdzięczać, verdanken. 

odkrycie, n., das Aufdecken. 

kopalnia, f., die Grube, das 
Bergwerk. 

sprowadzić, kommen laſſen. 

górnik, m., der Bergmann. 

zacząć, beginnen. 

wydobywać (freq.),] 

wydobyć (Kompoj.! hervorholen. 
von być), 

znalezienie, n., das Auffinden. 

legenda, f., die Legende, 

wiano, n., die Morgengabe, 
Mitgift. 

ślubny, a, e, hochzeitlich. 

— De " e 

wrzucić, hineinwerfen. 

pierścień, m., der Ring. 

znaleźć, finden. 

bryła, f., der Klumpen. 

miłosierny, a, e, mildthätig. 

poczet, m., die Zahl. 

zaliczyć, hinzureihen, zuzählen. 

pleść głupstwa, Dummheiten 
ſchwatzen. 

naczynie, n., das Gefäß, Ge- 
ſchirr. 

statki, m., das Küchengeſchirr. 

kuchenny, -a, e, Küchen⸗. 

kapelusznik, m., der Hut⸗ 
macher. 

zebrak, m., der Bettler. 

grzyb, m., der Pilz. 

na szczęście, zum Glück. 

gatunek, m., die Gattung. 

libra, f., ein Buch Papier. 

linjowany, -a, e, liniiert. 

papier listowy, Briefpapier. 

spuścić, (ab)laſſen. 


oddać, abgeben, ablaſſen. 


Poln. Konv.⸗ Grammatik. 


11 


a zę" 


Fünfundzwanzigſte Lektion. 
Aufgabe 49. 


Po śmierci Kazimierza nie zaraz panował (gelangte zur 
Herrſchaft) syn jego Leszek z przydomkiem «Byały», ale znowu 
ów Mieczysław Stary, a i po tegoż śmierci najprzód syn jego 
Władysław Laskonogi (ftedenfüßig, dünnbeinig). Żądali bowiem 
panowie, którzy koronę Leszkowi ofiarowali, aby starego 
przyjaciela swego i doradcę Goworka od siebie oddalił. Ale 
Leszek odpowiedział, że nie chce korony, jeżeli ma cierpieć 
niewinnie jego przyjaciel i opiekun. Dopiero więc w roku 
1207 Władysław ustąpił i Leszka wezwano na książęcy tron 
Krakowski, z którym była połączona najwyższa władza w Polsce. 
Leszek był monarchą dzielnym, ale trudno (ëmer) mu było 
tylu książat zmusić du uznania swej władzy. Aby rozmaite 
zatargi książat wielkopolskich (großpolniſch) załatwić, zwołał 
zjazd do Gąsawy. Tutaj przy wsi Marcinkowie, pomiędzy 
Gąsawą a Gnieznem został przez Świętopełka, księcia na 
Pomorzu, który chciał być księciem udzielnym, zdradziecko 
napadnięty i zabity (getötet). 

Po Leszku panował syn jego Bolesław Wstydliwy (der 
Schamhafte), najdłużej (am längſten) ze wszystkich polskich 
monarchów, bo pięćdziesiąt i dwa lata, od 1227—1297 roku. 
Pojął on za małżonkę Kingę, córkę Beli, króla węgierskiego. 
Jej zawdzięczają Polacy odkrycie sławnych kopalni soli w 
Bochni (Bochnia) i Wieliczce (Wieliczka); bo ona z Węgier 
sprowadziła górników do Polski, którzy zaczęli (beginnen) sól 
wydobywać (hier: graben). O znalezieniu zaś tej soli opo- 
wiadaja (erzählt man) piękną legendę. Król Bela, mówią, 
darował jej jako wiano ślubne kopalnie we Węgrzech poło- 
zone (gelegen), ona zaś wyjeżdzając (reiſend) do Polski wrzuciła 
w nie pierścień, który znaleziono (man fand) potem (nachher) 
znowu w pierwszej bryle soli, jaką w Polsce wydobyto”). Kró- 
lowa ta była pobożną i miłosierną panią, dla tego też zo- 
stała później (jpäter) przez kościół rzymski w poczet świętych 
zaliczona *). 


Aufgabe 50. 


Das Waſſer trieft vom Dahe herunter. Die Mutter bat 
geſtern Brot gebacken, heute bäckt ſie Kuchen, und morgen wird 
ſie Enten und Gänſe braten. Johann hat die Pferde angeſpannt, 
aber er konnte den Wagen nicht aus der Remiſe herausziehen 
(wywlec), man muß ihm helfen, denn ich habe keine Zeit, er muß 

1) wydobyto, Praet. impersonale von wydobyć. 

2) w poczet świętych zaliczyć, heilig fprechen. 
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mich bald in die Stadt (hin)fahren. Lege nicht in den Ofen fo 
viel Holz, denn es wird zu heiß ſein. Hüte gut die Schafe, mein 
Junge, denn wenn eins (która) verloren geht (zginie), wird 
dich dein Vater ſchlagen (durchprügeln). Und weide ſie nicht im 
Klee (koniczyna)! Käthchen, du haft das Zimmer noch nicht ge- 
fegt, fege es ſchnell aus, und waſche alles Küchengeſchirr, denn 
die Frau wird bald kommen. Man hat geſtern bei uns ſehr 
viel Wein getrunken und dabei (przytem) faſt alle Gläſer zer- 
ſchlagen. Unſer Hund hat mich in die Hand gebiſſen (ugryźć), 
ſo daß ich nicht nähen kann. Mein Sohn ſetzte ſich auf meinen 
neuen Hut und hat ihn mir zerdrückt; jetzt hat er ihn zum Hut⸗ 
macher hingetragen. Der unartige Knabe hat faſt alle Apfel vom 
Baume heruntergeſchüttelt, ſie ſind noch nicht reif und werden 
alle verfaulen, denn ſie ſind zerſchlagen. Eine Biene hat die 
kleine Johanna geſtochen; es thut ſehr wehe (boli), wenn eine 
Biene ſticht (perf.). Heinrich hat den Hund, welcher heute in 
der Nacht fo ſehr geheult hat, auf einen Bettler gehetzt (poszczuć), 
und der Hund hat ihn in den Fuß gebiſſen. Alles, was ich 
geſtern genäht habe, muß ich heute auftrennen, die ganze Arbeit 
iſt verdorben. Der Schuhmacher hat mir neue Stiefel gebracht, 
die ich aber heute nicht anziehen werde; man muß neue Stiefel 
immer früh anziehen, um zu ſehen, ob ſie nicht zu klein ſind. 
Dieſe arme Frau hat auf dem Markte Pilze (Gen.) gekauft, 
ſie waren aber giftig; ſie hat davon gegeſſen und hätte ſich bei⸗ 
nahe vergiftet; zum Glück hat ſie nur wenig davon gegeſſen, 
denn ſie haben ihr nicht geſchmeckt (smakować). Ich habe einen 
verdorbenen (faulenden) Fiſch angebiſſen (ugryźć kawałek), aber 
ſofort ausgeſpieen. Die Kuh gehört zu den wiederkäuenden 
(freq.) Tieren. 


Sprechübung. 
(Im Papiergeſchäft, w skelpie materyałów pismiennych )). 
Dzień dobry Panu. Sługa Pana Dobrodzieja, czem 
mogę służyć? 
Chciałem kupić dobrego pa- Jakiego Pan sobie życzysz, 


pieru. czy białego do pisania, czy 
listowego? 
Chciałbym linjowanego. Czy tylko z prostemi linjami, 
czy do rachunków? 
Z prostemi linjami tylko. Proszę wybrać, tu mam kilka 
gatunków. 


) Eigentlich: in einer Schreibmaterialienhandlung. 


164 Sechsundzwanzigſte Lektion. 


Proszę o ten gładki (glatt). 


Potrzebuję dosyć wiele, bo 
muszę dużo pisać, chciał- 
bym więc od razu więcej 
kupić, aby dostać taniej. 

Ależ to za drogo, mój Panie; 
gdzieindziej dostanę (be- 
komme ich) taniej, dam Panu 
20 kopiejek. 


Nie, Panie Łaskawy, wezmę 
od razu dwadzieścia i pięć 
libr, ale musisz mi Pan 
oddać po 20 kopiejek; 
„więcej dać nić mogę. 

Wiele? wynosi (beträgt) mój 
rachunek? 


Dzisiaj nic więcej; proszę 
Pana tu sto rubli, prosił- 
bym o resztę. 

Odeślij mi Pan (ſchicken Sie) 
do domu, ciepła 14, miesz- 
kania 17. 


A wiele libr Pan Dobrodziej 
rozkażesz? ` 

Mogę Panu Dobrodziejowi od- 
dać (laſſen) z tego gatnuku 
librę po 22 kopiejki. 


Nie mogę naprawdę, Panie 
Dobrodzieju, ale jeżeli Pan 
weźmiesz od razu więcej, to 
spuszczę (laſſen) Panu po 
21 kopiejek. 

Niechaj będzie ; mam nadzieję, 
że Pan Dobrodziej zawsze 
u mnie kupować będziesz. 


Pięć rubli, Panie Dobrodzieju ; 
a czy Pan Dobrodziej nie 
więcej nie rozkaże? 

Służę Panu, dziewięćdziesiąt 
i pięć rubli; a gdzież mam 
kazać Panu odnieść paczkę? 

Do usług Pana Dobrodzieja *). 


Sechsundzwanzigſte Lektion. 


IV. Konjugationsklaſſe. 


Die IV. Klaſſe umfaßt faſt nur Imperfektiva, darunter ſehr 
viele Frequentativa. Eine beträchtliche Zahl der Verben dieſer 
Klaſſe, namentlich von denen, deren Stamm auf einen T. oder 
K- Laut ausgeht, bekommt im Präſens auch die Endung -e und 
geht in dieſer Form nach der VII. Konjugationsklaſſe (belkotam 


— belkoce). 


1) Wörtlich: (Ich ſtehe) zu Ihren Dienſten, mein Herr. Dieſe 
Redensart entſpricht aber dem Deutſchen: Empfehle mich beſtens. 


IV. Kl. Prees. m, Infinit. ad. 


Part. pres. bada- jac h). 


Pr&sens | | 

2 SZ) 4 | 
; mit ber Bedeutung Part. pret. Drot, impers Imperativus. Infinitivus. 

des Präſens. des Futurums. 


badać, forſchen 


badam badał badano | badaj 
zbadam | | pf. zbadać, erforſchen 
| 
| 
bratam bratal bratano | brataj bratać, verbrüdern 
zbratam | | pf. zbratać 
bywam | bywał bywano | bywaj | bywać ift das Freq. zu 
rz | być 
1 
I | . 
chowam | chował chowano chowaj chować, bergen 
schowam pf. schować 
czekam | | czekał | czekano czekaj czekać, warten | 
| zaczekam | pf. zaczekać 
dbam | dbał | dbano | dbaj | dbać, Dë kümmern 
dmucham dmuchał | dmuchano | dmuchaj dmuchać, blajen 
(dmuchnę pf. dmachnąć XII. 
XII.) | | 3 e 
drgam drgał | drgano drgaj drgać, zucken 
(drgnę XII.) | | pf. drgnąć XII. 


1) Selbſtverſtändlich können wir nicht alle Zeitwörter angeben; in dieſer und einigen der folgenden Klaſſen aber 


| odbywać, etwas ab- 


fr. wychowywać V. 


i P Pr = 


Verwandte Zeitwörter. 


wybadać. 
fr. wybadywać V., 
ausforſchen. 


przebywać, verweilen. 
machen 
wychować, erziehen. 


fr. wyczekiwać V. 


fr. zdmuchiwać V. 
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geben wir eine größere Anzahl an, weil es die gebräuchlichſten find, und weil durch die reichere Auswahl der Lernende 


mehr Übung (namentlich im Lautwandel) erhalten kann. 


u — — 
nn A W A A m | m A | E O a 


geg 


Præsens | 3 Wiz SE kry: Ka Gë 
mit der Bedeutung beet s GRY SR d i initi | 
1 ren | des Futurums. Part. pret. | Preet. impers. Imperativus. Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 
' » — à i ~ — 2 — — —— F — — — — we — — 
8 ) | | podrygał podrygano | podrygaj | podrygać, zappeln fr. podrygiwać IV. 
ziałam gë lział: | działy ebe sałać Ło PE sp, 
| BETA działał działano działaj działać, handeln, wir: oddziałać, wirfen auf. 
ken | fr. oddziaływać V. 
wa | | pf. zdziałać, vollführen 
wigam 2 dźwigał dźwigano dźwigaj dźwigać, tragen, ſchlep⸗ — 
(dźwignę | pen | 
x) - | pf. dźwignąć XII. | 2 
nam | y i ; i g , = 
g RE gnał | gnano | gnaj | gnać, treiben À odegnać, wegtreiben. = 
2 __ | zagnam | | | pf. zagnać, hintreiben |--A 
gniewam (się) | ; | gniewał gniewano | gniewaj gniewać, ärgern | — S 
rozgniewam | pf. rozgniewać | 3 
gram | gral grano | graj grać, ſpielen fr. przegrywać V. E: 
| odegram pf. odegrać, zurück⸗ 3; S 
gewinnen | o 
pf. przegrać, verlieren, = 
| | | verſpielen 5 
1 | ic — . * . » * D 7 DI — . nu 
igram kwa _ | igrał igrano igraj igrać, tändeln | 2 
doigram się | pf. doigrać się, ſich durch 


| | | Leichtſinn etwas zu⸗ 
| ziehen 
| jadano jadaj jedać, zu efjen pflegen — 
ſ. unregelm. Zeitw. 


jadam | jadał 


ſ. unregelm. 


A 3eitw. jem | 
jednam i jednał 


zjednam 


jednano jednaj jednać (sobie), einigen, fr. zjednywać V. 
zu gewinnen fumen 
pf. zjednać 


+ 4 == a... ` ` — 
eg Dod 


-r 


kocham ` | | "| kocha | j | x „ lieb | kochać się, ſich ver⸗ 
kocham | | kdchał kochano | kochaj | kochać, Pa E ET? ę, 
| pokocham | e 6, ge⸗ e 
konam Be konał | konano konaj konać, in ben letzten A 
skonam | ' Rügen liegen | = 
las | pf. skonać, fterben | — S 
korzystam korzystał korzystano | korzystaj korzystać, benutzen ss 
skorzystam pf. skorzystać 8 
łkam d łkał łkano łkaj łkać, ſchluchzen | 5 
zalkam pf. załkać i | 2 
łykam łykał łykano łykaj łykać, [hlingen, ſchlucken D e S 
(tyknę XII.) pf. łyknąć XII. | połykać, verſchlingen. g : 
objawiam objawiał objawiano | objawiaj objawiać ift Kompo⸗ | s 
(objawię) | fitum gu | = 
| jawić 18 offen⸗ ep 
objawić baren | 2 
| pojawić się, ſich zeigen | a 
od-bieram | odbierał odbierano odbieraj odbierać, abnehmen, | OE paſſend zu z 
(odbiorę un: Kompoſitum zu wäh en. “i ; E 
; regelm. 6) pf. odebrać, unr, 6. przebierać ausſuchen, 4 
: |. wählen. 
przybierać, zunehmen. ® 
rozbierać, auseinander S. 
nehmen, entkleiden. 8 
| ubierać, anziehen 2. 
| wybierać, ausſuchen. 3 
| zbierać, ſammeln. zk 
| | i i ietaj ietać KIT iętywać, Be: 2 
amiets yamietano amieta oamiętać, gedenken fr. rozpamiętj \ Z 
PEŁ ` spamiętam 8 8 ; SM Set spamiętać, im trachtungen anſtellen. 7 


Gedächtnis behalten | 


i 


91 


— 


ört ei itwor it f ändi - i :änderter Form — zu einem = 
1 ört ein zuſammengeſetztes Zeitwort — mit ſelbſtändiger Bedeutung oder in veränd r | 
anderen, 10 Ren wir 8 —— at aber nur ein Kompoſitum, nicht aber das Simplex dazu vorhanden (wenigſtens nicht 

in derſelben Klaſſe), ſo ſtellen wir es in der alphabetiſchen Reihenfolge. 


Praesens 
mit der Bedeutung 
des Präſens. des Futurums. 


— w m M — 
S 
P t Pep P on i a | iv m 
art. pret. ræt. impers. | Imperativus, 


Infinitiyus. Verwandte Zeitwörter. 


| peham 
spycham 


pląsam 


po -chłaniam 


po-chwalam 


po-sądzam 


po -syłam 


śpiewam 


spluwam 


staczam 


| 


stracham się | 
| (zastrasze 


sypiam 


szezwam 


| (zepchnę 
|- ZIE) 


(pochłonę 


XII.) 


(pochwalę 


XI.) 


(posądzę 


XI.) 


(posle VII.) 


| zaśpiewam 


(stoczę XI.) 


XI.) 


| (uśpię X I.) 


wy-szezuwam 


tkam 
zatykam 
u-bolewam 
ufam 


urągam 


(poszczuję 


III.) 


| (wyszczuję 


VI.) 
zatkam 


pozatykam 


zaufam 


pchał 


spychał 


pląsał 


pochłaniał 


pochwalał 


posądzał 


posyłał 


śpiewał 


| spluwal 
| (splunę XII.) 


staczał 


strachał 


sypiał 


szczwał 


| 


| 
| 


pchano 


spychano 


plasano 


| pchaj 


| spychaj 


| 
| 


pląsaj 


pochłaniano | pochłaniaj 


pochwalano 


posądzano 


posyłano 


śpiewano 


spluwano 


staczano 


strachano 


sypiano 


szczwano 


wyszczywał wyszczuwano 


tkal 
zatykal 
ubolewal 
ufal 


uragal 


tkano 
zatykano 


ubolewano 


| ufano 


uragano 


pochwalaj 


posadzaj 


posylaj 


śpiewaj 


spluwaj 


staczaj 


| strachaj 


szczwaj 


wyszczuwaj 


tkaj 


satykaj 


| ubolewaj 


| ufaj 


uragaj 


pchać, ſtoßen 


| spychać, herunter: 
ſtoßen 
| (perf. zepchnać XII.) 


pląsać, hüpfen, tanzen 


pochłaniać, verſchlingen 


pf. pochłonąć XII. 


pochwaląć, loben 
pf. pochwalić XI. 


| posądzać, beſchuldigen, 


verdächtigen 
pf. posądzić XI. 
posyłać, jenden 
| pf. posłać VII. 
| śpiewać, fingen 
| pf. zaśpiewać 


spluwać, ausſpeien 


| pf. splunąć XI. 


staczać, herabwälzen 


pf. stoczyć XI. 

Strachać się, fi 
ängjtigen 

pf. zastraszyć XI. 


sypiać, zu fólafen - 
pflegen 

pf. uśpić XI., ein⸗ 
ſchläfern 

szczwać, hetzen 

(pf. poszczuć III.) 


wyszczuwać, ausſetzen 
pf. wyszczuć III. 


tkać, ftopfen, weben 

pf. zatkać, verſtopfen 

zatykać, zuſtopfen 
pf. pozatykać 


ubolewać, bedauern, 
bemitleiden 


| ufać, trauen 
| pf. zaufać, vertrauen 


urągać (komu), über je: 


mand jpotten 


| 
t 
| 
|| 
1 
Í 
| 
I 
I 


chwalic 


wyśpiewywać V., luſtig 
ſingen. 


fr. usypiać. | 
fr. zasypiać, einſchlafen. 
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wącham 


witam 


wracam 


wy -rażam 


wzrastam 


zmuszam 


Presens 


j| 
mit der Bedeutung | 
des Präſens. | 


uśmiecham się 


wieczerzam 


wy-głaszam 


| des Futurums. 


| | 


wracał 


(wrócę XI.) 

| wygłaszał 
(wygloszeX1.)) 

| wyrażał 
(wyrażę XI.) 


(wzrosnę wzrastał 


XII.) 


| (zmuszę XI.) zmuszał 


Part. præt 


| uśmiechał 
| (uśmiechnę 
się XII.) 
| wąchał 
| powącham 
wieczerzał 
| witał 
zawitam 


| Preet. impers. 


| uśmiechano | uśmiechaj 
| 
wąchano | wąchaj 
wieczerzano | wieczerzaj 
witano witaj 


wracano wracaj 


wygłaszano | wygłaszaj 
wyrażano wyrażaj 
(wzrastano) | wzrastaj 
| 
| 
| . 
| zmuszano zmuszaj 


Imperativus. 


| uśmiechać sie, lächeln 
| pf. uśmiechnać się XII. 


Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 


SZA - — 5 — S 3 — 


| wąchać, riechen 


wieczerzać, zu Abend 
ſpeiſen. 


witać, bewillkommnen 

pf. zawitać, als Gaſt 
eintreffen 

pf. powitać, begrüßen 


pf. powąchać | 
| 
| 
| 


| wracać, zurückkehren 
| pf. wrócić, XI. 


wygłaszać, verkünden 

(pf. wygłosić XL.) 

wyrażać, ausdrücken, 
äußern 

(pf. wyrazić XI.) 


wzrastać, emporwachſen 


| pf. wzrosnąć XII. | 


zmuszać, zwingen 
| (pf. zmusić XI.) 


znam 
po- znaję 


zniesławiam 


żgam 


pod- żegam 


bełkotam 
(bełkocę) 


chłostam 
(chłoszczę) 


znał 
poznam 


zniesławił 


| zniesławię 


żgał 
wyżgam 
podżegał 
Kë l 
— 
| bełkotał 
zabełkotam | 
| chłostał 


wychłostam | 


| 


znano 


| 
|| 


| 


l 


znaj (znej) 


znieslawiano| zniesławiaj 


żgano żgaj 

podżegano | podżegaj 

bełkotano | bełkotaj 
| 


chłostano rr 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


uind Dën foung 


znać, fennen 
pf. poznać, fennen 
lernen 


wyznać, bekennen. 
fr. wyznawać 1). 
fr. poznawać!). 
zeznać, ausjagen. 
fr. zeznawać, 
| rozeznać, unterſcheiden. 
| rozeznawać, rozpoznać, 
rozpoznawać, priifen. 


zniesławiać, be⸗ 
ſchimpfen, verleumden 
pf. zniesławić XI. | 


| 
żgać, brennen, ſtechen, 


ſticheln ; 
pf. wyżgać, ausſtechen, es heißt auch: żegać, — 
ausbrennen dann iſt podżegać ein 


Kompoſitum davon. 
podżegać, aufhetzen 


bełkotać, ſtammeln, 
lallen 
pf. zabełkotać 


chłostać, züchtigen 
pf. wychłostać, durch⸗ 


| 
| 
prügeln | 


1) Das Präſens zu den Frequentativen (und zugleich ſtellvertretend für die entſprechenden Perfektiva) iſt: wyznaję, 
poznaję, zeznaję, rozeznaję, rozpoznaję — ebenſo wie daję zu dawać, staję zu stawać; ſiehe die unregelmäßigen Berba. 


uallo m aaprammag a bun esu 


alwsucyobniuoy "AI 


ILI 


Praesens 
mit der Bedeutung 


des Präſens. 


des Futurums. 


deptam | 
(depcę) zadeptam 


druzgotam 


(druzgocę) | zdruzgotam | 


głaskam 


(głaszczę) pogłaskam 


gwizdam 


(gwiżdżę) zagwizdam 


| 


iskam 
(iszczę) wyiskam 
| 
klaskam | 
(klaszczę) | zaklaskam 


klekotam 


(klekocę) | zaklekotam 


kołatam 


(kołacę) zakołatam 


krakam 
(kraczę) zakrakam 

łechtam 
(techeze) połechtam 

plątam 


(plączę) zaplątam 


skakam 
(skaczę) poskakam 
strugam 


(strużę) wystrugam 


szeptam 


(szepczę) wyszeptam 


(zyzkuję) zyskam 


Part. pret. 


deptał 


| druzgotał 


głaskał 


gwizdał 


iskał 


klaskał 


klekotał 


kołatał 


krakał 


łechtał 


plątał 


skakał 


strugal 


szeptal 


zyskal 


Praet. impers. 


deptano 


druzgotano 


głaskano 


gwizdano 


iskano 


klaskano 


klekotano 


kołatano 


krakano 


łechtano 


plątano 


skakano 


strugano 


szeptano 


zyskano 


Imperativus. 


deptaj 


druzgotaj 
głaskaj 


gwizdaj 


iskaj 


klaskaj 


klekotaj 


kołataj 


krakaj 
łechtaj 


plątaj 


skakaj 


strugaj 


szeptaj 


zyskaj 


Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 


deptać, treten 

pf. zadeptać, zertreten 
|  wydeptać, austreten 
| 
| druzgotać, zertrümmern 
| pf. zdruzgotać 


fr. wydeptywać V. 


| głaskać, ſtreicheln 
| pf. pogłaskać 

| 

| e d 22 

| gwizdać, pfeifen 

pf. zagwizdać 

pf. wygwizdać, aus⸗ 


| 
| fr. wygwizdywać V., 
pfeifen 


(auch:) luſtig pfeifen. 


| iskać, ſuchen, lauſen 
pf. wyiskać 


klaskać, klatſchen (mit 
den Händen 
pf. zaklaskać (gew. za 
klasnąć XII.) 


klekotać, klappern 
pf. zaklekotać 


kołatać, pochen, klopfen 
pf. zakołatać 


| krakać, krächzen 


pf. zakrakać 
łechtać, kitzeln 
pf. połechtać 


plątać, verwideln, 
wirren 
pf. zaplątać 


ver⸗ 
fr. zaplątywać V. 


skakać, hüpfen, ſpringen Fur: 
pf. poskakać | fr. wyskakiwać V. 


strugać, ſchnitzeln, ſcha⸗ 
ben | 
pf. wystrugać, aus⸗ 
ſchnitzeln 
szeptać, flüſtern 
| pf. wyszeptać, leiſe 
aausſprechen 


| fr. wystrugiwać V. 


fr. wyszeptywać V. 


odzyskać, wiederge: 
winnen. 

pozyskać, gewinnen. 

jr. pozyskiwać V. 

uzyskać, wyzyskać, 
ausnutzen. 

fr. wyzyskiwać V. 


zyskać, gewinnen 
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Sechsundzwanzigſte Lektion. 


Anmerkung. Die substantiva verbalia ſind: badanie, 
bratanie, bywanie, czekanie, dbanie, dmuchanie, drganie, fr. 
podrygiwanie, działanie, dźwiganie, gnanie, gniewanie, granie, 
igranie, jadanie, jednanie, kochanie, konanie, korzystanie, 
łkanie, łykanie, objawianie (objawienie, die Offenbarung), od- 
bieranie u. ſ. w., pamiętanie, pchanie, spychanie, pląsanie, 
pochłanianie, pochwalanie, posądzanie, posyłanie, śpiewanie, 
spluwanie, staczanie, strachanie (się), sypianie, szezwanie, 
wyszczuwanie, tkanie, zatykanie, ubolewanie, ufanie, urąganie, 
uśmiechanie (się), wąchanie, wieczerzanie, witanie, wracanie, 
wygłaszanie, wyrażanie, wzrastanie, zmuszanie, znanie (pozna- 
nie), zniesławianie, żganie, podżeganie; bełkotanie, chłostanie, 
deptanie, druzgotanie, głaskanie, gwizdanie, iskanie, klaskanie, 
klekotanie, kołatanie, krakanie, łechtanie, plątanie, skakanie, 
struganie, szeptanie, zyskanie (pozyskanie — pozyskiwanie). 


Wörter. 


ród, m., das Geſchlecht. 
ponawiać, erneuern. 


pojawić się, ſich zeigen. 
srogi, a, e, grauſam. 


najeżdżać, freq. mit Krieg 
überziehen, überfallen. 
pustoszyć, verwüſten. 


palić, brennen; spalić, ver⸗ 
brennen. 


inaczej, anders. 

tatar, m., der Tartar. 

mongol, m., der Mongole. 

rabować, plündern. 

niszczyć, zerſtören. 

zabrać, mitnehmen. 

niewola, f., die Gefangenſchaft. 

berło, n., das Scepter. 

podległy, a, -e, ergeben, unter⸗ 
worfen. 

zagon, m., der Acker, der Streif- 
zug. 

zapuścić, etwas hineinlaſſen, 

fr. zapuszać, | hineinfügen. 

zapuścić zagony, einen Streif— 
zug unternehmen, bis wohin 
vordringen. 

pobić, ſchlagen. 

polec, fallen. 


horda, f., die Horde. 
straszny, a, e, ſchrecklich. 
napad, m., Anfall, Raubzug. 
zabierać, nehmen, rauben. 
łup, m., die Beute. 
dziewica, f., die Jungfrau. 
sromotny, a, e, ſchmachvoll. 
łączyć się, ſich verbinden. 
Lignica, f., Liegnitz. 
Malborg, m., Marienburg. 
Krolewiec, m., Königsberg. 
Anya, f., Aſien. 
turek, m., der Türke. 
przelać, vergießen. 
obrona, f., die Verteidigung. 
krzyżak, m., der Kreuzherr. 
rycerz, m., der Ritter. 
Rycerze Zakonu Niemieckiego, 
der deutſche Ritterorden. 
sprowadzié, holen, rufen, be— 
rufen. 
Mazowsze, n., Maſovien. 
mazowiecki, a, e, Adj. von 


— 


Maſovien. 


Einteilung der Zeitwörter in Klaſſen. IV. Konjugationsklaſſe. 175 


nadać, verleihen, zum Lehen 


geben. l 
obowiązek, m., die Pflicht, die 
Verpflichtung. 
bronienie, subst. verb., die 
Verteidigung. 


wróg, m., der Feind. 

przenieść (II.), verlegen. 

siedlisko, n., der Sig, Wohn⸗ 
ſitz. 

sparzyć się, ſich verbrennen. 

poczta, f., die Poſt. 


przysłowie, n., das Sprüch⸗ 
wort. 

fałszywy, a, -e, falſch. 

wrona, f., die Krähe. 

tenor, m., der Tenor. 

przyklaskiwać, Beifall klatſchen. 

rów, m., der Graben. 

bocian, der Storch. 

pobłażliwy, a, e, nachſichtig. 

podwórze, n., der Hof. 


halas, m., 1 
elk, m. | der Lärm. 


święto, n., der Feiertag. 
pierzyna, f., das Federbett. 
koldra, f., die Bettdecke. 


bawelna, f., | die Baumwolle, 
wata, f., die Watte. 


Aufgabe 51. 


Panowanie Bolesława Wstydliwego nie było dla Polski 
szczęsliwem. Wówczas to pojawił się srogi nieprzyjaciel, który 
przez wiele wieków Polskę najeżdżał, pustoszył i palił. Byli 
to tatarzy, inaczej mongołami zwani. Po raz pierwczy wpa- 
dli oni do Polski roku 1241. Spalili mnóstwo miast i wsi, 
pomiędzy innemi Lublin, Sandomierz i Kraków; rabowali 
wszystko albo niszczyli, czego zabrać nie mogli; mieszkańców 
zaś albo mordowali, albo brali (ſchleppen) w niewolę, po ta- 
tarsku «jasyrem» zwaną. Tak przeszediszy!) z ogniem i 
mieczem przez ziemie berłu Bolesława podległe, zapuścili za- 
gony swe aż do Szląska. Tutaj na polach Lignicy, po nie- 
miecku dziś «Wahlstatt» się zowiących, jeszcze raz pobili 
wojska chrześciańskie, z polaków i niemców złożone. Pomiędzy 
innymi poległ tu z rodu Piastów Henryk Pobożny, książę 
na Lignicy, syn świętej Jadwigi. Ale mongołowie nie poszli 
już dalej, lecz wrócili przez kraje węgierskie do swoich siedzib, 
w dzisiejszej wschodniej i południowej Rosyi, i do Azyi. 
Często jednak (aber) ponawiały hordy tatarskie swe straszne 
napady, zabierając?) zawsze bogate łupy i dużo mieszkańców, 
starców, dzieci i dziewic do niewoli sromotnej prowadząc 
(uprowadzając). Później łączyli się często tatarzy z turkami 
w napadach tychże na Polskę, i Polacy dużo krwi przelali w 
obronie kraju swego, swej religii, w obronie eywilizacyi i 
kościoła chrześciańskiego. 

) Aufzulöſen: nachdem fie — hindurchgekommen find. 
) Aufzulöfen durch indem oder wobei. 


Sechsundzwanzigſte Lektion. 


Za (zur Zeit) panowania Bolesława Wstydliwego przybyli 
też do Polski Krzyżacy, czyli rycerze Zakonu Niemieckiego. 
Sprowadził ich Konrad książę mazowiecki (von Maſovien), 
nadając (indem er verlieh) im ziemię chełmińską (das Kulmer 
Qand), z obowiązkiem bronienia ziem jego od napadów po- 
gańskich prusaków i litwinów. Zakon ten stał się (wurde) 
z czasem bardzo potężnym, i dla Polski niebezpiecznym wro- 
giem. W roku 1809 przeniósł nawet jego mistrz wielki 
(Hochmeiſter) swoje siedlisko do Malborga, zaś w roku 1457 
do Królewca. 

Aufgabe 52. 

Er tändelte fo lange mit dem Feuer, bis er ſich verbrannt 
hat, jetzt bläſt er aufs Kalte. Wir pflegen um drei Uhr zu 
Mittag (objad) zu effen (freq.). Bei manchen Völkern begräbt 
man (poln. bergen ſie) den Menſchen ſofort, wenn er geſtorben iſt. 
Jeden Tag ſende ich einen Boten auf die Poſt, heute aber habe 
ich keinen geſchickt, weil heute Feiertag iſt. Gewöhnlich ſchläft 
mein Kind ſchon um 8 Uhr, und ich brauche es gar nicht ein— 
zuſchläfern, heute will es aber nicht einſchlafen (pf. zasnąć). Ich 
ſchlafe nie unter einem Federbett, ſondern nur unter einer leichten 
Bettdecke. Er hat mich herzlich begrüßt (powitać), lächelte fort= 
während, aber ich habe ihm nicht getraut, denn ich weiß, daß er 
falſch iſt und daß er hinterm Rücken (2a plecami) über jeden 
ſpottet. Unartige Knaben muß man züchtigen; je öfter du das 
kleine Kind züchtigſt, um ſo ſeltener brauchſt du es ſpäter zu 
thun. Wenn du unter die Krähen kommſt (wejdziesz), ſo mußt 
du krächzen wie jene (ony), iſt ein polniſches Sprüchwort. Geſtern 
war ich in einer Geſellſchaft, in der man viel davon flüſterte 
(sobie), daß man unjeren erſten Tenor in Lublin ausgepfiffen 
(pret. impers.), dagegen (a) dem ſchönen Fräulein Morawska, 
obwohl ſie nicht gut ſingt, eifrig (gorgco) Beifall geklatſcht habe 
(przyklaskiwać). Springe nie über Gräben, damit du nicht ein 
Bein brichſt (żebyś nie złamał). Der Storch hat geklappert, 
der Frühling iſt ſchon da. Einen böſen Hund muß man nicht 
(nie trzeba) ſtreicheln. Man hatte den Profeſſor verdächtigt, daß 
er zu nachſichtig gegen (dla) meinen Sohn ſei; jetzt aber, da (kiedy) 
ich ihn in eine andere Schule ſchicke, hat man erkannt, daß er 
ein guter Schüler iſt; alle Lehrer loben ihn, und auch die 
Schüler lieben ihn, denn er ärgert keinen, und alle ſpielen (bawig 
się) mit ihm gerne (chetnie). Meine Kinder ſpielen oft im 
Hofe Ball (w piłkę) und machen dabei einen ſolchen Lärm, daß 
ich mir immer die Ohren mit Baumwolle feſt (mocno) zuſtopfe, 
um den Lärm nicht zu hören. 
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Sprechübung. 
(Mittageſſen, objad.) 


Moja Klarcio, co dasz nam 
dzisiaj na objad? 


Pytam się dla tego, moja 
kochana żonusiu, że mam 
dziś dobry apetyt. 

No, może być, ale odpowiedz 
mi najprzód na pytanie 
moje, co będzie na objad. 


To trochę mało; czy nie mo- 
głabyś mam dać w środku 
jaką rybę, na przykład 
szczupaka (Hecht), a w końcu 
jeszcze dodać jaką legomi- 


nę (Mehlſpeiſe)? 
A może! 
Ale ja wiem ; oto brat Bogdan 


dziś przyjeżdza, i to zaraz, 
z za pół godziny muszę 


+ po niego na kolej; W. 


tej chwili odebrałem de- 
peszę. 

Nie nie wiem, — wiem tylko, 
że przyjeżdza, więc śpiesz 
się, moja droga, Z  objadem 
dobrym na jego przyjęcie. 

Ty już sobie dasz radę, to ja 
wiem; po objedzie daj też 
dobrej czarnej kawy. 


„ Wiem, moja żoneczko, że zro- 


bisz wszystko dobrze; idę 
więc na kolej. 


Czemu się dzisiaj o to pytasz, 
wszakże zwykle tego nie 
czynisz. 

Ej, to nie prawda; 
masz co na myśli. 


pewno 


Będzie dziś najprzód zupa po- 
midorowa (Pomidorenſuppe!) 
potem sztuka mięsa (Rind⸗ 
fleiſch gekocht) ze sosem 
(Sauce) ogórkowym, potem 
pieczeń barania z kartofel- 
kami. 

A dla kogoż? przecież ty 
nigdy nie wymagasz takich 
rzeczy; dzisiaj też nie jest 
święto żadne, ani twoje 
urodziny (Geburtstag), ani 
gości żadnych nie mamy 
na objedzie. 

Cóż znowu, jacy goście? ja o 
żadnych nie wiem. 

A po co on przyjeżdza? 


To co innego, zaraz, zaraz; 
już idę do kuchni; ale, mój 
Boże, skąd ja teraz dostanę 
ryby. 

No, no, już się nie kłopoc, to 
już moja rzecz! ty idź tylko 
na kolej. 


1) Es iſt dies eine in Polen gern genoſſene Suppe, aus den jo» 


genannten Adams- oder Liebesäpfeln, pommes d'or. 


Poln. Konv.⸗ Grammatik. 
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Siebenundzwanzigſte Lektion. 
V. und VI. Konjugationsklaſſe. 


$ 1. Die V. Konjugationsklaſſe umfaßt nur Frequentativa, 
fie haben im Präſens -ywam oder -iwam, Infinitiv -ywać oder 
-iwać, und dementſprechend in der ganzen Konjugation entweder 
y oder i; i ſteht dann, wenn der Stamm auf einen Kehl— 
laut (g, k, ch) ausgeht. Das bedingt aber keinen Klaſſen⸗ 
unterſchied. 

§ 2. Eine Eigentümlichkeit dieſer Klaſſe ift die, daß das 
Präſens ftatt -ywam (-iwam) auch die Endung uje hat, und der 
Imperativ -ywaj (-iwaj) oder dafür uj; manche Zeitwörter haben 
beide Formen, andere nur eine von beiden, oder wenigſtens iſt 
die eine die beliebtere. 


— pz 


— — — —„— — — — —— 
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V. Kl. Præs. Gagi Pe, Infinit. -ywać (iwać). [Partic. pres. czytywając oder -ując.] 


Præsens | | 
mit der Bedeutung 


|| | 
| 
I 


| Part. pret. | Pret impers. | Imperativus. Infinitivus. | Verwandte Zeitwörter. 
des Präſens. des Futurums 2), | | | | 
czytywam | czytywał | ezytywano | czytywaj czytywać, lejen | ezytat ` 
ezytuje — | (ezytuj) (pf. przeczytać, durch⸗ fr. wyczytywać, aus 
| leſen) etwas herausleſen 
| | | LA | odczytać, Bebe dieſes 
dokonywam | | dokonywał | dokonywano| dokonywaj dokonywać, vollbringen 


| (dokonam | | pf. dokonać IV. 
| | | 


) Die üblichere Form des Präſens ftellen wir voran, die weniger gebräuchliche ſtellen wir in Klammern. Iſt 
eine Form nicht gebräuchlich, ſo laſſen wir ſie aus. 

2) Dieſe Zeitwörter als Frequentativa können ihrer Natur nach kein perfektives Futurum haben; aber man kann 
auch meiſt kein Kompoſitum mehr zu ihnen bilden, da ſie ſchon vom anderen Kompoſitum gebildet worden ſind. Man muß 
ihnen alsdann das Präſens desſelben als Präſens⸗Futurum zur Seite ſtellen. Wenn aber das Frequentativum direkt 
von einem imperfektiven Verbum gebildet iſt, ſo kann ihm kein Perfektivum zur Seite geſtellt werden, z. B.: 


imp. pisze imp. słucham imp. czytam 
pf. zapiszę pf. przesłacham kC ͤ RSA | 5 | 
| pf.: wyczytam przeczytam | odczytam wczytam się 


fr. zapisuję fr. pisuję fr. przesłuchuję | | | 
fr.: wyczytuję przeczytuję czytuję odczytuję wczytuję sie. 


pf. pozapisuję 

„Man fann aljo zu zapisuję jagen: zapiszę, ich werde verzeichnen, aber zu pisuję kann man nur das imperfektive Futurum 

%pisywać będę bilden; ebenſo zu odczytuję kann man jagen odezytam, ich werde ablejen (mit perfektivem Sinn), aber zu 

czytuję kann es nicht geſchehen. — Ziele Perfektiva gehören dann aber einer anderen Verbalklaſſe an. — Nur ausnahms- 

weiſe tann durch Anhängung eines zweiten Präfires das Frequentativum direkt zum Perfektivum gemacht werden — wie 
zapisuję - pozapisuję. Vergl. Lektion XX, $ 9, 6. Anmerkung. 
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Presens | | 
mit der Bedeutung Part. preet. Praet. impers. | Imperativus. 
der — des ZW. | | 
grywam SS grywał grywano gry wą "8 
> | 4 r | k . 
porównywam | | porównywał| porównywa: | porównywaj 
£ e r — 
porównuję no (porównuj) 
| (porównam) | 
oczekuję oczekiwał oczekiwano | oczekiwaj 
(oczekiwam) | — | (oczekuj) 
oczytywam | odczytywał | odzeytywano) odczytywaj 
oczytuję | | (odczytuj) | 
| (odczytam) | 
I 
opasuje opasywał | opasywano | opasywaj 
(opase [sie] | | (opasuj) 
VIL) 
opłakuje | opłakiwał | opłakiwano | opłakiwaj 
(opłaczę VII.) | | (opłakuj) 
opanowywam opanowywal opanowywa-| opanowywaj 
opanowuję | no (opanowuj) 
(opanuje VI.) | 
poszukiwam poszukiwał | | poszukiwano! poszukiwaj 
poszukuje | (poszukam | | (poszukuj) 
IV.) | 
przełamuję | przełamywał przełamywa- 
| (przelamie | no (przelamuj) 
VII.) | 


Infinitivus. 


Verwandte Zeitwörter, 


grywać, ſpielen. | 
| imp. grać IV. | 


porownywać, verglei⸗ 


Hen | 


pf. porównać IV. 


| oczekiwać, 


| odczytywać, 


| opasywać, umgürten 
| pf. opasać VII. 


erwarten 
imp. czekać IV. 


ablejen, 
wiederleſen. 
pf. odczytać IV. 


opłakiwać, beweinen 

pf. opłakać VII. 

opanowywać, beherr— 
ſchen. 


pf. opanować VI. 
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poszukiwać, nachfor⸗ 
ſchen. 
pf. poszukać IV. 


przelamywaj przełamywać, brechen, 
durchbrechen. 
pf. przeławać VII. 


DZ + 


przesłuchuję przesłuchi- | przesłuchi- przesłuchi- 
(przesłuchi- | (przesłu- wał wano „waj 5 
wam) cham IV.) | (przesłuchuj) 
i przysłuchuję | | przysłuchi- | przysłuchi- przysłuchi- 
się | (przysłu- wal wano waj 
i | cham się (przysłuchuj) 
| IV. 
rozkazuję | rozkazywal | rozkazywano rozkazuj 
U z ~ 
(rozkażę VII.) 
rozpamiętywam rozpamiety- | rozpamiety- rozpamiety- 
* d e 
rozpamiętuję | — wał wano waj 
spisuję | spisywał spisywano | spisywaj 
| (spiszę VII.) | 
wychowuję wychowywał, wychowy- wychowywaj 
| (wychowam wano 
KV) 
wygaduję | wygadywał 
wygadywam (wygadam | 
| IV) | | 
wygrywam | | wygrywał wygrywano | wygrywaj 
| (wygram IV.) | 
wykonuję wykonywał wykonywano wykonywaj 
wykonywam | (wykonam | | | (wykonuj) 
| TV.) | 


| rozkazywać, Befehle er: 


pf. spisać VII. 
pf. wychować IV. 


| I r 
wygadywano wygadywaj | wygadywać, ſchelten 


pf. wykonać IV. 


przesłuchiwać, durch⸗ 
hören å 

pf. przesłuchać IV. 

przysłuchiwać się, 
horchen, aufmerkſam 


zuhören. 
pf. przysłuchać się IV. 


teilen 
pf. rozkazać VII. 


rozpamiętywać, Be: 
trachtungen anſtellen 


spisywać, aufzeichnen 


wychowywać, erziehen 


pf. wygadać II., aus⸗ 
plündern. 
wygrywać, ſpielen, gee 


winnen 
pf. wygrać IV. 


wykonywać, vollziehen, 
ausführen 
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wyzyskuję 
wyzyskiwam 


zachowuję 
zachowywam 


— —H w —— — —— —— E EE — TORE 


mit der Bedeutung | Part. pret i | i pź 
g z æt. P ret. ars. | e. 7us nige * m Qpi A e e 
des Prdfena. | 5 | G præ ræt. impers | Imperativus. Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 
| | p Porn? BE 
e . I | . D 
wykopuję | i wykopywał | wykopywanoj wykopywaj | wykopywać, ausgraben 
wykopywam | (wykopię | | (wykopuj) | pf. wykopać VII. | 
VII.) | | | | 
| wylegiwat | wylegiwano wylegywaj wylegywać, längere 
wylegiwam (wyleżę IX.) SCH? Zeit liegen. ; | 
| | pf. wyleżeć IX. | 
, mó d | "Ser" 81 | 2 H 3 
wyśpiewywam AE ıwySpiewywal wyspiewy- wyśpiewy- | wyspiewywać, luſtig 
wyśpiewuję | (wyśpiewam| wano waj | fingen, zu Ende fingen 


E | | (wyśpiewuj) | pf. wyśpiewać IV. 


I I 
| wyzyskiwal | wyzyskiwano wyzyskiwaj | wyzyskiwać, ausnützen 
D = | (wyzyskuj) | pf. wyzyskać IV. | 
zachowywał | zachowy- | zachowuj | zachowywać, bewahren 

(zachowam wano pf. zachować IV. | 
IV.) | | | | 
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zamieszkują | ; | zamieszkiwał| zamieszki- | zamieszki- | zamieszkiwać, bewoh- | 
zamieszkiwam | (zamieszkam wano waj |=" BER | 
IV.) | | (zamieszkuj) pf. zamieszkać IV. 
| 
e . D | * | 
zaniedbywam ` ` i zaniedbywał zaniedby- | | zaniedbywać, verna®: | 
zaniedbuję (zaniedbam wano zaniedbywaj läſſigen 
r 1 = e; H 8 zs D r 
IV. ) (zaniedbuj) pf. zaniedbać IV. 


£ Gite BYE z | | 

| ERZE sh ERY R 
zapisuję | 72 zapisywał | zapisywano | zapisuj | zapisy wać, 9 1 m = 
| pozapisuję | pf. pozapisywać 8 
A = 
zwolywam zwoływał | zwoływano | zwolywaj ere zujammen= | 85 
s Speak 7 | j rołuj erfen = 

‚oluje | (zwolamIV.) | (zwołuj) w * 
zwołuję | ( | | | pf. zwołać IV. e 
| + e < € o 
H | | | wywoływać, heraus— pf. wywołać. z 
| | Wy 
| | | rufen a 
| | | | | =. 
| | | | = 
i S 
i i 1 H 7 r 7e 1 mur 76 ` pc Wi a — 
Anmerkung. Die substantiva verbalia find: czytywanie, dokonywanie, grywanie, porowany S 
wanie, oczekiwanie, opasywanie, opłakiwanie, opanowywanie, poszukiwanie, przełamywanie, e K 
5 ~ ` = — 7 . sır TU < 1 7 *47 Ur d Ivilia- 

wanie, przysłuchiwanie, rozkazywanie, rozpamiętywanie, spisywanie, wygady wanie, wygrywanie, wylegi E 
wanie, rozkazywanie, wykopywanie, wyzyskiwanie, wyśpiewywanie, zachowywanie, zaniedbywanie, zamiesz- R 
kiwanie, zapisywanie, zwoływanie. S 


Die Zeitwörter der VI. Klaſſe, trotz der Gleichheit der Präjensendung mit der V. Klaſſe, ſind 
Es ſind lauter dauernde Imperfektiva, doch werden viele, namentlich im Prä⸗ 
obcuję, występuję, znajduję u. |. w. 


§ 3. 
nicht eigentliche Frequentativa. 
teritum, auch im frequentativen Sinne gebraucht, z. B. kupuję, 


1) zaniedbam beſteht aus dem imperfektiven dbam (IV), welches kein perfektives bilden kann; erſt nie-dbam, ich 


kümmere mich nicht, bin ſorglos, bildet ein perfektives czaniedbam», zu welchem das frequentative «zaniedbuje» gehört. 


"alloggsuorppönfuog "A 


En O W a w mW .. zam WE O O 


VI. Kl. Pries. mie, Infinit. -ować. [Part. prees. panu-iąc.] 

Praesens | 

mit der Bedeutung | 

des Präſens. des Futurums. 


Part. preet. Pret. impers. | Imperativus. Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 


biedował biodowano 


bieduj 


biedowacd, Not leiden. 


choduje | chodował chodowano | choduj | chodować, züchten, 
wychoduję pflegen 


pf. wychoduje 

ehoruje chorował | chorowano | choruj chorować, kränken 
przechoruję | | pf. przechorować, eine 

Krankheit durchmachen 


kupuję | kupował | kupowano | kupuj | kupować. faufen 
(kupię XI.) | | pf. kupić XI. 


maluję | malował malowano | maluj | malować, malen. 
odmalnję pf. odmalować 
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miłuję | | miłował miłowano | miłuj | miłować, lieben (innig) 
| umiłuję pf. umiłować, lieb ge: 

winnen 
nieuje 


| nicowal | nicowano | nicuj nicowad, wenden (Kleid) 
| | pf. przenicować, ums 
| wenden 


przenicuje 


nocuję nocował nocowano nocuj | nocować, nächtigen 
przenocuję | pf. przenocować 


obeuję | | obcował obcowano obeuj obcować, verkehren 


flaruje | ofiarowal ofiarowano | ofiaruj ofiarować, widmen, 
8 iaruj | weihen, anbieten 
zaofiaruję | weihen, 
SECH i pf. zaofiarować 


anuję | panował | panowano panuj | panować, herrſchen 
ED zapanuję pf. zapanować, be⸗ 
4 D Ę 
| | herrien 
| i | lec ‚ano, pieczętuj ieczętować, ſiegeln 
Jpc? je ‚ieezetowal |pieezetowano| pieczętuj pieczętować, ſiege 
om zapieczętuję i | pf. zapieczętować, be- 
ECCO fiegeln 
j i ‚al pielegnow: ielęgnuj ielę ać, pflegen, 
pielęgnuję pielęgnował pielegnowano pk lęgnuj pielęgnować, pileg 


: ; warten 
‚ypielegnuje U s 3 
W pf. wypielęgnować 


rysuję | rysowal rysowano rysuj rysować, zeichnen | 
` odrysuję | pf. wyrysować 
MR pf. odrysować, abzeich⸗ 
nen 


E | e Ga < + * P D ` . 4 f} A rg 4 nzen 
cuje ! tancowal tańcowano | tańcuj tańcować, tan; | | 
We? yrzetańcuję pf. przetańcować, durch 
37) m , tanzen | 
| Bi Ry N EM 
wojuję | wojował wojowano | wojuj 8 rieg führen, 

R jaj | riegen 
ojuje f ; | 

5 pf. zawojować, erobern 
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1) Statt tanenje wird mehr gebraucht: tańczę — tanczyć (Kl. X.). 
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Pressens | S 
mit ber Bedeutung Part. præt. Præt. impers. | Imperativus. | Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 
des Präſens. | des Futurums. | a | 
= = — — — — ` EE —— SS = — m — sej — — Naa nA CL — — — — * — e — M — 
występuję | występował występowano| występuj | występować, auftreten 
| (wystąpię | pf. wystąpić 
|| AE] | | | 
| | | 
* | | * . . . | . 7 * 
zajmuję | zajmował znajmowano| zajmuj zajmować, einnehmen 
| (zajmę un: | pf. zająć 
| regelm. 4) 
znajduję ') | | znajdował znajdowano | znajduj znajdować, finden | 
| | 


(znajdę uns | 


pf. znaleść, unregelm. 3 
regelm. 3) 


| | i i 

Anmerkung. Die substantiva verbalia find: biedowanie, chodowanie, chorowanie, kupowanie, 
malowanie, milowanie, nicowanie, nocowanie, obcowanie, ofiarowanie, ponowanie, pieczetowanie, pielegno- 
wanie, rysowanie, tańcowanie, wojowanie, występowanie, zajmowanie, znajdowanie (ungebr.). 
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1) znajdować wird frequentativ gebraucht, dagegen znajdować się, ſich befinden, auch nichtfrequentativ. 


Einteilung der Zeitwörter in Klaſſen. V. u. VI. Konjugationsklaſſe. 187 


Wörter. 

szczupak, m., der Hecht. wdzięczność, f., die Pietät. 

objąć, umfaſſen. wzruszenie, n., die Rührung. 
— rządy, die Regierung über⸗ dokładność, f., die Genauig⸗ 
nehmen. keit. 


niespokojny, a, e, unruhig. 
krok, m., der Schritt. 
ważny, a, e, wichtig. 
stanowczy, a, e, entſcheidend. 
koronować się, ſich krönen. 
koronacya, f., die Krönung. 
brandenburski, a, -e, branden⸗ 
burgiſch. 
wzrost, m., 
Wuchs. 
obawiać się, etwas befürchten. 
wywołać, hervorrufen. 
zamieszki, f. Pl., die Unruhe. 
zginąć, fallen. 
pretendent, m., der Prätendent. 


das Anwachſen, der 


ubiegać się o co, um etwas, 


ſich bewerben, ringen, kämpfen. 

wynosić, betragen. 

łokieć, m., die Elle. 

podwalina, f. (auch Plur.), die 
Grundlage. 

połączenie, n., die Vereinigung. 

uskutecznić, bewerkſtelligen. 

wielki książę, der Großherzog. 

królewicz, m., der Prinz. 

przyjść do skutku, zu Stande 
tommen. 

sprymierzeniec, m., der Bundes- 
genoſſe. 

korzystać (z czego), etwas be= 
nüßen, 

pobić, ſchlagen, beſiegen. 

sejm, m., der Reichstag. 

niedługo, Adv., bald. 

sukno, n., das Tuch. 

sklep, m., der Keller, das Ge— 
wölbe, der Laden. 


zestarzeć się, alt werden. 
niesumiennie, gewiſſenlos. 
gra, f., das Spiel. 


niestaly, n -e, unbeftändig. 
majątek, 1 das Vermögen. 
malować, kën 


ściana, f. die Wand. 

an: jk n., die Stelle. 

wiek, das Alter. 

wieki br das Mittelalter, 

obawiać się, befürchten. 

klimat, m., das Klima. 

szkodzić, ſchaden. 

figura, f., die Figur. 

tablica szkolna, die Schultafel. 

podobieństwo, n., die Ahnlich- 
feit, 

matematyka, f., 
matik. 

lak, m., 
lack. 

koperta, f., das Couvert. 

guma (gumma), f., der Gummi. 

arabski, -a, e, arabiſch. 

nakleić, bekleben, beſtreichen. 
Part. naklejony, a, e. 

starannie, Adj., ſorgfältig. 

czule, Adv., zärtlich. 

udać sie (Komp. bon dać), fr. 
udawać IV., gedeihen. 

szukać IV., ſuchen. 

oszukać, IV., * 

fr. oszukiwać V., | betrügen. 

próbka, f., bie Probe. 

granatowy, -a, -e, blau. 

wyrób, m., das Fabrikat. 

umiarkowany, a, e, mäßig. 


die Mathe⸗ 
der Lack, der Siegel⸗ 


— ů ů ů — 


DIET" — 


Seren y 
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Aufgabe 53. 


Po Bolesławie Wstydliwym objął rządy synowiec jego, 
a prawnuk Kazimierza Sprawiedliwego, Leszek Czarny (1279 
—1289). Musiał on liczne boje staczać (Kämpfe beftehen) z 
niespokojnymi sąsiadami. Po zgonie zaś jego było kilku 
pretendentów, z pomiędzy nich jednak Przemysław, książę 
wielkopolski (von Großpolen), potomek Mieczysława Starego 
był najdzielniejszym. Uczynił on też krok ważny i stanow- 


"czy, mianowicie ten, że się dał koronować 1296 roku, czego 


po Bolesławie Smiałym żaden książę polski uczynić nie śmiał. 
Niestety dzielny ten monarcha został w siedem miesięcy po 
koronacyi zamordowany w Rogoźnie (Rogaſen) przez książąt 
brandenburskich, ktorzy się wzrostu jego potęgi obawiali. Śmierć 
Przemysława wywołała nowe zamieszki w Polsce. Przez kilka lat 
(1300—1305) panował Wacław, król czeski, syn owego nieszczę- 
sliwego Ottokara, który walcząc z (gegen) Rudolfem Habsburskim 
zginął był na polach Morawy (Marchfeld) pod Wiedniem. Po 
Wacławie zaś objął rządy królewskie (übernahm die Regierung 
des Reichs) Władysław Łokietek, który już po śmierci brata 
swego, Leszka Czernego, jako też po śmierci Przemysława o 
tron polski się ubiegał. Łokietkiem zwano go z powodu jego 
małego wzrostu, wynoszącego jakoby (angeblich) tylko łokieć. 
Ale był to tęgi i energiczny król, podobnie jak ów mały 
Pipin, zwany Krótkim. Połączył Władysław rozdzielone (ge- 
trennt) dotychczas księstwa: Małopolskę i Wielkopolskę; kazał 
koronować się w Krakowie, roku 1319. Przedewszystkiem 
ważnej dokonał rzeczy, kładąc podwaliny przyszłego połą- 
czenia Polski i Litwy. Uskutecznił to w ten sposób, że 
prosił Gedymina, wielkiego księcia Litwy, o rękę córki jego 
Aldony dla królewicza Kazimierza. Małżeństwo to przyszło 
do skutku i Litwini stali się sprzymieszeńcami Polaków. 
Korzystając z tego walczył Władysław szczęśliwie przeciw 
krzyżakom, ktorzy wciąż łączyli się z nieprzyjaciołmi Polski i 
polskie ziemie zabierali. W licznych bitwach pobił ich, miano- 
wicie pod Plowcami, nad jeziorem Gopłem, roku 1331. 
Tegoż roku zwołał do Chęcin zjazd panów i szlachty; był to 
pierwszy sejm polski. Nie długo potem umarł, roku 1388. 


Aufgabe 54. 

Früher pflegte ich immer ſpät abends zu leſen; da ich aber 
jetzt ſchwache Augen habe, ſo kann ich nicht mehr bei Licht leſen; 
ich ſpiele gewöhnlich mit meiner Frau Karten (w karty). Groß 
war immer die Freude des Volkes, als man auf den Straßen 
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Berlins die Siegesberichte (sprawozdania o zwycięstwach) ber 
Deutſchen in den Jahren 1870 und 1871 las (freq). Ich be: 
weine ſtets den Tod meiner teuren Eltern, und die Briefe, die 
ſie an mich ſo oft ſchrieben, bewahre ich mit Pietät!) und leſe 
fie nie ohne Rührung wieder. Früher führte man (preet. 
impers.) meine Befehle immer mit der größten Genauigkeit aus; 
und heute, da (kiedy) ich alt geworden bin (zestarzałem się), 
vernachläſſigt man mich gewiſſenlos und lacht mich noch Hinter- 
rücks (za plecami) aus (3. Perſ. Plur. Präſ.). Du pflegſt jetzt 
im Spiel (w grze) zu gewinnen (freg.), aber das Glück iſt un⸗ 
beſtändig, trau' ihm nicht; du wirſt noch dein ganzes Vermögen 
verſpielen. Das deutſche Sprüchwort: Man ſoll den Teufel nicht 
an die Wand malen, heißt (znaczy) polniſch: Rufe nicht den 
Wolf zum Walde heraus! Früher züchtete man in Polen ſchöne 
Pferde; jetzt ſind die polniſchen Bauernpferde (die Pferde der 
polniſchen Bauern) klein und ſchwach. Schon im Mittelalter 
malte man ſehr ſchön auf Glas. Man bot mir eine gute Stelle 
in Rußland an, aber ich habe fie nicht angenommen, weil ich be- 
fürchtete, daß mir das Klima ſchaden wird. Auf die Schultafel 
(poln. na mit 4. F.) hat man eine Figur gezeichnet (pf.), die viel 
Ahnlichkeit hat mit dem Profeſſor der Mathematik. Früher ſiegelte 
man alle Briefe mit Siegellack; jetzt thut man dies nicht mehr 
(nie czynią tego), weil die Couverts mit Gummi arabicum be: 
ſtrichen find. In den Bergwerken von Olkuſz fand man früher 
Silber und Gold (pret. imp.), heute findet man ſie nicht mehr 
(Präſens). Wir pflegen unſere Kinder ſehr ſorgfältig, wir lieben 
ſie zärtlich, und dennoch gedeihen ſie uns nicht immer. Ich kaufe 
niemals mehr bei einem Kaufmann, welcher mich einmal betrogen 
hat, denn wer einmal betrogen hat, der betrügt immer. 


Sprechübung. 
(Im Tuchgeſchäft, w składzie sukna.) 


Czy dostanę w tym sklepie Owszem, mój Panie, mamy 


dobrego sukna? sukno w różnych kolo- 
rach, i w najlepszym ga- 

tunku. 
Proszę pokazać mi próbki! W jakiej cenie (zu welchem 


Preiſe) życzysz Pan sobie? 
Zależy (e8 hängt ab) od do- Proszę Pana, tu są próbki; 
broci; może być po 8 do 4 zechciej Pan wybrać sobie, 
rubli. co się podoba. 


1) Das Wort Pietät iſt ſchwer im Polniſchen wiederzugeben; hier 
vielleicht noch am beſten mit: uczucie miłości i wdzięczność. 
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Nie podoba mi z tych probek 
żadna, «chciałbym innego 
koloru. 

Granatowy kolor podoba mi 
się, ale jakość (die Qualität) 
nie zdaje mi się być naj- 
„lepszą. 

Ale krajowy, czy zagraniczny? 


Nie zdaje mi się, aby to była 
czysta welna; może mi Pan 
pokaże z łaski swej (gefälligjt) 
wyroby zagraniczne, fran- 
cuskie lub angielskie. 

A po czemu łokieć tego sukna? 

W takim razie nie mogę go 
wziąć, bo mi jest za drogi. 
Czy nie możesz Pan dać 
mi go po 5 rubli. 

Przepraszam więc Pana, że go 
trudziłem daremnie, ale nie 

mogę nie kupić. 

Czy nie możesz Pan rzeczy- 
wiście opuścić z tego towaru 
choćby rubla? 


Załuję mocno, ale tyle dać 
nie mogę. Żegnam Pana. 


Oto jest czarne, i cienuo- 
granatowe (dunkelblau), po 
pölezwarta rubla łokieć. 

Proszę Pana, jest to najlepszy 
wyrób, jaki być może. 


Krajowy, mój Panie, ale wy- 
rob doskonały, czysta wełna. 

Proszę Pana, tu masz Pan w 
tym samym kolorze towar 
angielski, — ale jest on o 
wiele droższy. 


Po 7 rubli, łaskawy Panie, 

W żadnym razie, u nas są 
ceny umiarkowane, ale 
stałe. 


Nic nie szkodzi; jestem zaw- 
sze do usług Pańskich. 


Nie, łaskawy Panie, już powie- 
działem, że u nas targu 
nie ma; nie mogę ani ko- 
piejki opuścić. 

Moje uszanowanie! 


— 


Achtundzwanzigſte Lektion, 


VII. und VIII. Konjugationsklaſſe. 


$ 1. Die VII. und VIII. Konjugationsklaſſe umfaſſen (mit 
Ausnahme von każę) lauter imperfektive Zeitwörter. 


VI 


I. Kl. 


Præs. 


-ẹ, Infinit. 


A. 


[Part. pries. karz-ąc, 


drapi-ąc.] 


3 Praesens 
in der Bedeutung 


des were. des — 


draple | 
podrapię 
dybię | 
zdybię 
chrapię') 
| zachrapię 
guzdrzę sie 
| wyguzdrzę 
karzę | 
ukarzę 
każę 
(rozkazuję) każę 


| 2 * 


Part. pret. 


drapał 


| dybał 
chrapał 


guzdrał 


karał 
kazał 


| kazał 


: 


Pret, impers. | 


—— 


Ee 


dybano 
chrapano 


guzdrano 


karano 
kazano 


kazano 


Imperativus. 


drap 


dyb (dybaj) | 


| chrap 


guzdrz 
(guzdraj) 


karz (karaj) 


| kazaj 


każ 


| 
| Infinitivus. 
| 


drapać, kratzen 


pf. podrapać, etwas 
fragen. 
drapnąć XII., einmal 


kratzen, ſich davon 
machen | 


dybać, lauern 
| pf. zdybać, ertappen 


chrapać, ſchnarchen 
pf. zachrapać | 


guzdrać, zaudern, ted 
dein 

pf. wyguzdrać się, end: 

| lich fertig werden | 


karać, ſtrafen 

pf. ukarać, beſtrafen 
kazać, predigen | 
Pf. zg" i 
kazać befehlen | 
pf. rozkazać | 


| fr. 


Verwandte Zeitwörter. 


rozkazywać V. 


1) chrapię i sapię gehen auch nach der IX. Klaſſe: chrapieć, sapieć; przes. II., chrapiesz u. ſ. w. 
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d Praesens 
in der Bedeutung 
des Präſens. des MR: 


Sj 
| 


I | 
Part. pres. Pres. impers. Imperativus. Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 
|| 


kłamię kłamał | kłamano kłam kłamać, lügen 
okłamię pf. okłamać, belügen fr. oklamywać V. 
krzesze | | krzesał | krzesano krześ | krzesać, Feuer ſchlagen, 
| okrzeszę | hauen. | 
| pf. okrzesać, behauen | 
wskrzesać, wieder: 
erwecken (v. d. Toten)!) 
lamie | | łamał łamano : łamać, brechen 
złamie | pf. złamać. | 
ułamać, abbrechen fr. ułamywać 
pf. wyłamać, ausbrechen 
fr. wyłamywać V, 


mazał mazano maż mazać, ſchmieren. 
zmażę pf. zmazać, wegwiſchen fr. zmazywać 
| orał orano de orać, pflügen | 
zorzę (lies: pf. zorać, bepflügen | 
Z-0) | wyorać, aużpfliigen. fr. wyorywać 
| paplał | paplano | paplaj | paplać, plappern | 
| wypaplę | pf. wypaplać, aus- 
| plappern | 
; | 
pisano £ | pisać, ſchreiben | 


unya 20 Brtuvutqun( jg 


| pisał 


und viele andere 


| 
zapiszę | | | pf. zapisać, einſchreiben fr. zapisywać 
I 


| > 3 
płaczę | płakał płakano płacz płakać, weinen 
| zapłaczę | | pf. zapłakać, opłakać, 
i beweinen fr. opłakiwać V. 
| ` 
| sapał sapano sap (sapaj) | sapać, ſchnauben, ſchna⸗ 
| wysapię | Ten 
| me | pf. wysapać (sie), au3= 
ſchnaufen 


bunch uo ufjoch 


skubał skubano skub (skubaj)| skubać, rupfen 
wyskupię | | pf. oskubać 
pf. wyskubać, aus⸗ ; 
rupfen fr. wyskubywać V. 


słał słano slij słać, jenden fr. posyłać 
wyślę pf. posłać 
Zë | pf. wysłać, ausſenden fr. wysyłać IV. 


| spał spano śpi; | spać, Ihlafen fr. sypiać IV. 
wyśpię się | | pf. wyspać się, aus- 
1 | ſchlafen 
| ssał | ssano śsij (ssej) | ssać, ſaugen | 
| wyssie | | pf. wyssać, ausſaugen 
sypał ` | sypano zy sypać, ſchütten fr. wysypywać V. 
pf. wysypać, ausſchütten 


sypie | 
| | wsypać, hineinſchütten 


| 
i 
I 
| 


wysypię 


1) Damit ift nicht zu verwechſeln — das verwandte Kompoſitum —, pf. wskrzesić, aufwecken, wieder beleben, 
nach IX., Präſens aljo auch: wskrzeszę; fr. wskrzesać IV. 
2) Vergl. chrapię, S. 191. 
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Preesens 
mit der Bedeutung 


des Präſens. | 


| des Futurums. 


Ferner: 


baję 
wybaję 
| 
kraje') 
pokraje 


taje 


wylaje 


taje?) 
odtaję 


Part. præt. 


bajał 


krajał 


łajał 


tajał 


| 


Preet. impers. 


bajano 


krajano 


łajano 


Imperativus. 


baj 


kraj 


łaj 


taj 


Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 


e 
| 


| bajać, plaudern [dern 


pf. wybajać, ausplan= | 


| krajać, ſchneiden | 
pf. pokrajać, in Stücke 


ſchneiden 
pf. wykrajać, ausſchnei— 
den 


łajać, ſchelten 
pf. wyłajać, ausſchelten 


fr. wykrawać IV. 


tajać, tauen 
pf. odtajać, auftauen 


Anmerkung. Die substantiva verbalia find: drapanie, dybanie, chrapanie, widzenie (się), karanie, 
kazanie, roz-kazanie (ungebr., dafür: fr. rozkazywanie), kłamanie, krzeszenie, łamanie, mazanie, oranie, 
paplanie, pisanie, płakanie, sapanie, skubanie, słanie (posyłanie), spanie*), ssanie, sypanie; bajanie, kra- 


janie, łajanie, tajanie. 


1) Daneben kroić, zuſchneiden XI., kroił, krojono, krój; — wykroić. ` 
2) Nicht zu verwechſeln mit: taje — taić (ftatt tajić, XI. Kl.), verſchweigen. 


3) Bu merfen: śpię, aber spał — spać — spanie. 


Nach derſelben Klaſſe 


kotam), chłoszczę (chłostam), depcę (deptam), druzgocę (druzgotam), głaszczę (głaskam), gwiżdżę (gwizdam), 


iszczę (iskam), klaszczę (klaskam), klekocę (klekotam), kolatam (kolace), krakam (kraczę), lechee (łechtam) 


auch folgende Verba der IV. 


Konjugationsklaſſe: belkoce (bel 


U 


place (plątam), skaczę (skakam), strużę (strugam), szepcę (szeptam), zyszczę (zyskam). 


VIII. Kl. 


Pries. -eję, Infinit. -ać. [Part. pres. chwiej-ąc.] 


— — — — — — —— de — — E 


Presens | 
mit der Bedeutung 
des Präſens. des Futurums. 


chwieję się 
zachwieję 


grzeję | 
zgrzeję 


poleję 


zapieję 
| zasieję 


wyśmieję 
się 


Part. præt. 


chwiał 


piał 


siał 


śmiał 


Pret. impers. 


| chwiano 


grzano 


lano 


piano 


siano 


śmiano 


Imperativus. 


chwiej 


grzej 


lej 


piej 


siej 


śmiej 


pf. zasiać, bejden 


Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 


chwiać sie, wanken 
pf. zachwiać, erſchüt⸗ 
tern 


grzać, wärmen 
pf. zgrzać fr. zagrzewać IV., auf: 


Pb wärmen. 
lać, gießen 


pf. polać, begießen 


pf. wylać, ausgießen fr. wylewać IV. 


piać, krähen 

pf. zapiać 

siać, ſäen 

fr. zasiewać IV. 


| śmiać się, lachen | 
pf. wyśmiać się, aus— 


fr. wyśmiewać się IV. 


lachen 


“Uag al Dn gun koume 
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Præsens | 


mit der Bedeutung | Part. pret. | Preet. impers. | Imperativus. | Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 
des Präſens. | des Futurums. | l | 
wieję | | wiał | wiano wiej | wiać, wehen | 
| rozwieję | | | pf. rozwiać, aus- | 
| | | einanderwehen, ver: | 
| | wehen 
| | | | rozwiać sie, vergehen | fr. rozwiewać IV. 
zieję | | ział | ziano | ziej | ziać, feuchen, atmen, | 
| (wyzieję) | | | hauen 
| (wyzione | | pf. wyzionąć XII., aus- fr. ziewać, gähnen 
| XI) | | hauchen | od-ziewać, nachgähnen!) 
und das unper⸗ | | | 
ſönliche: | | | | 
dzieje sie | | działo sie — | dziej dziać się, geſchehen 
— | AP | a Ir ak e . ~ 1 
| na-dzieję | | nadziany pf. nadziać, füllen, voll⸗ fr. nadziewać IV. 
| | ſtopfen | 
| | | | | odziać bekleiden. | fr. odziewać ). 


Anmerkung. Die substantiva verbalia find: chwianie się, grzanie, lanie, pianie, sianie, śmianie sie, 
wianie, zianie; von dzieje się giebt e8 nicht, aber na-dzianie (oder nadzienie), die Füllung, und fr. nadzie- 
wanie, das Füllen. 


1) Die beiden Zeitwörter: odziewać, IV., bekleiden, und odziewać, nachgähnen, dürfen nicht verwechſelt werden; 
das erſte (übrigens ſelten vorkommende) iſt od-ziewać, das zweite o-dziewać, alſo verſchieden auszuſprechen; zu od-ziewać 
iſt das perfektive einmalige: odziewnąć XII. 
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Wörter. 


zasłużyć, XI. na co, etwas ver- 
dienen. 

zjednoczyć, XI., vereinigen. 

całość, f., das Ganze. 

podstawa, f., die Grundlage. 

kierunek, m., die Richtung. 

stały, a, -e, feft. 

silny, a, e, ſtark. 

sprawować, VI., ausüben, ver: 
richten, verwalten. 

zawrzeć (unreg. 17), ſchließen. 

zapewniać, zuſichern. 

zwierzchnictwo, n., die Ober- 
herrſchaft, Oberherrlichkeit. 

otrzymać, erhalten. 

na powrót, zurück. 

w zamian, tauſchweiſe, dafür. 

rościć, XI., prawa, Anſprüche 
machen, erheben. 

zrzec, I., się czego, einer Sache 
entſagen. 

starać się, IV., ſich bemühen. 

pomnożenie, n., die Ber- 
mehrung, Vergrößerung. 

podniesienie, n., 

ulepszenie, n., die Verbeſſerung. 

ustalenie !), n., die Befeſtigung. 

otaczać, IV., umgeben, ` be: 
ſchirmen. 


die Hebung. 


opieka, f., der Schutz. 
der Landmann, 
Ackersmann, 
der Bauer 
uciskać, IV., bedrücken. 
dozwalać, IV., erlauben. 
budować, VI., bauen. 
obwarowywać, V., befeſtigen. 
drewniany, a, e, hölzern. 
murowany, a, e, gemauert. 
sprowadzać, kommen laſſen. 
wina, f., die Schuld. 
osiągnąć, XII., erlangen. 
znaczenie, n., die Bedeutung. 
wyrobić się, XI., ſich ausbilden, 
entſtehen. 
stan, m., der Stand.  [ftanb. 
— mieszezanski, der Bürger⸗ 
osadnik, m., der Koloniſt. 
korzystny, a, e, vorteilhaft. 
przywilej, m., das Privileg. 
statut, m., das Statut, das 
Geſetz. ; 
obowięzywać, VI., verpflichten, 
verbinden, gejegliche Kraft 
(Geltung) haben für —. 
odrębny, -a, -e, bejonder, eigen. 
uchwalić, XI., bejchliegen. 
przyjąć (unreg. 7.), annehmen. 


kmiotek, m., 


Aufgabe 55. 


Po śmierci Łokietka panował syn Kazimierz, zwany 


Wielkim (1333—1370); na ten przydomek zasłużył przez 
to, że Polskę zjednoczył w jednę całość i nadał jej podstawy 
stałe, a rządom dalszy ich kierzmek. Ażeby mieć spokój w 
kraju i móc silną ręką rządy państwa sprawować, zawarł 
pokój z krzyżakami, którym oddał Pomorze, zapewniając 
jednak sobie zwierzchnictwo i otrzymując”) napowrót całe 
Kujawy (Kujawien). — Ponieważ zaś król czeski Jan rościł 
sobie prawa do korony polskiej, więc Kazimierz zrzekł się 


h Alle dieſe Wörter ſind substantiva verbalia von: pomnożyć, 
podnieść, ulepszyć, ustalić. e 
2) zapewniając, otrzymując, aufzulöſen durch: indem. 


Achtundzwanzigſte Lektion. 


w zamian za jego pretensye praw swych do Szlaska. Odtąd 
Polacy już na zawsze stracili tę piękną prowincyę. 

Teraz starał się Kazimierz o pomnożenie potęgi polskiej 
przez ulepszenie i ustalenie wewnętrznych stosunków (Zus 
ſtände). Szczególną swą opieką otaczał włościan, których 
uciskać szlachcie nie dozwalał; dla tego nazwano go też 
królem kmiotków. Również starał się Kazimierz o pod- 
niesienie przemysłu i handlu. Budował i obwarowywał też 
miasta, tak iż jego nazywają polacy założycielem miast, tak 
jak niemcy swego cesarza Henryka I. Powiadają o nim, że 
zastał Polskę drewnianą, a zostawił ją murowaną. Nie jego 
jest wina, że później miasta polskie nie osiągły wielkiego 
znaczenia i że w Polsce nie wyrobił się wykształcony stan 
mieszczański (Bürgerſtand), jak to w innych krwjach było. 
Z zagranicy sprowadzał Kazimierz osadników i kupców, którym 
korzystne dawał przywileje. 

„Najważniejszym jednak dziełem Kazimierza_był statut 
(das Reichsgrundgeſetz) Wislicki (n. Wśilica); zawiera on prawa, 
które kazał spisać (aufzeichnen) i które miały odtąd obowiezy- 
wać wszystkie ziemie polskie, podczas gdy dotąd miała każda 
ziemia, czyli prowincya, swoje odrębne prawa, a miasta 
także odrębnem, bo niemieckiem prawem, które nazywano 
magdeburskiem, się rządziły (fi) richten). Prawa te uchwalono 
i przyjęto na sejmie we Wiślicy roku 1847. — Statut wiś- 
licki jest dla Polski tem samem, czem dla Niemiec była 
Złota Bulla z roku 1356, lub dla Anglii Wielka Karta!) z 
roku 1215. Wiślica jest dziś małem miasteczkiem w gu- 
bernii kieleckiej. 


Aufgabe 56. 


Man hat den Dieb ertappt, als er bie Thüre mit Gewalt 
(gwaltem) erbrochen hatte, und man hat ihn auf der Stelle 
(doraźnie) beſtraft, indem man ihn ordentlich (porządnie) mit 
Prügeln traftiert hat (wsypawszy mu porządną porcyę kijów oder 
batów). Man ließ ihn binden (związac) und wollte ihn der 
Polizei übergeben (oddać); aber der Dieb weinte jo herzlich und 
bat jo inſtändig (gorąco), ihn frei zu laffen (żeby go puścić), 
daß man fich feiner erbarmte (że się nad nim zlitowano). Man 
hat ihn nur noch tüchtig (porządnie) auśgejcholten und dann 
laufen laſſen (puszczono). — Herr Stan ſchnauft und ſchnarcht, 
wenn er ſchläft, ſo ſehr, daß man mit ihm nicht zuſammen in 


1) Magna charta. 


GER 


| 
f 
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einem Zimmer ſchlafen kann. Der Bauer pflügt zuerſt, und dann 
ſäet er; man kann nicht zuerſt ſäen und dann pflügen. Plappere 
nicht und lache nicht ſo viel, ſondern ſitze (siedz) ruhig und 
ſchreibe deine Aufgabe. Wenn du ſo lange trödelſt, jo wirft du 
nicht fertig (gotów), um in die Kirche gehen zu können. Der 
Herr Pfarrer wird gleich anfangen (zacznie) zu predigen. Früher, 
wenn man Feuer haben wollte, mußte man (musiano) erſt lange 
Feuer ſchlagen, heute iſt es nicht nötig, denn man hat Streich— 
hölzer (zapalki). Dieſer Hahn kräht zu viel, er ſtört mich 
(przeszkadza mi), man muß ihn ſchlachten (zabić), rupfen und 
kochen (ugotować); dann wird man ihn zerſtückeln (in Stücke 
ſchneiden) und mit guter Pomidorenſauce (sosem pomidorowym) 
begießen; es wird dann heißen: eine Poularde als Ragout 
(pularda w potrawce). Es geſchehe, was wolle, ob der Regen 
gießt, oder ob es hagelt (grad pada), oder ob ein Sturmwind 
(wicher) weht und heult, er muß alle Tage nach Lazienki ſpazieren 
gehen. — Der Schnee (poln. Plur.) thaut (topnieją) bereits, 
warme Winde wehen, die Sonne wärmt ſchon bedeutend (znacznie), 
man Debt. daß der Frühling ſchon da!) ift. 
Sprechübung. 
(Ankunft im Hotel; przybycie do hotelu). 
Bogu dzięki, przybyliśmy na Sa jeszcze wolne, do wyboru; 
` miejsce (an Ort und Stelle); jaki Państwo rozkażą. 
Panie gospodarzu, czy może- 
my dostać pokój? 
Prosimy o pokój ciepły, jasny Na drugiem piętrze, czy może 
o dwuch łóżkach, nie wysoko. być? 
Może być. To proszę Państwa na górę; 
Janie wnieś rzeczy. 117 
Tu jesteśmy, proszę Państwa, 
nummer 16y, z widokiem 


na ulicę. 

A jaka jest cena tego pokoju Dwa ruble, ze światłem i 

na dobę (24 Stunden). usługą. 

To drogo; czy i z opałem? Nie, bez opału; za opał li- 
czymy po 30 kopiejek 
dziennie. 

Mamy zamiar zostać tydzień Jeżeli tak, to będę liczył już 

cały, a może i dłużej, to z opałem dwanaście rubli 
nam Pan powinieneś obli- tygodniowo. 


czyć taniej. 


) Im Polniſchen „da“ auszulaſſen. 
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Niechaj będzie, zgadzam się; Owszem są, ale dopiero za 


ale tu jest zimno, proszę dwie godziny, może Pań- 
więc napalić (einzuheizen), a stwo pozwolą tymczasem 
my tymczasem zejdziemy coś A la carte? 


do restauracyi, rozgrzejemy 
się (erwärmen) i zjemy co. 
Czy są objady table d'hôte? 
Dobrze, daj nam Pan herbaty Do usług Państwa; Janie, 


i po kotlecie (jedem ein zrób tu porządek i napal w 
Kotelett). piecu. Proszę Państwa na 
dół, tam się Państwo roz- i 
grzeją i posilą; kotlety bedą d 
w 10 minut (gotowe). í 


p: SAAS > A 
Aleunundzwanzigfte Lektion. 
IX. und X. Konjugationsklaſſe. 
$ 1. Die Zeitwörter dieſer beiden Konjugationsklaſſen (IX 
und J ſind ſämtlich abgeleitete, und zwar die der IX. Klaſſe von 
urſprünglichen Zeitwörtern, die der X. von Haupt- und anderen 
Wörtern. Sie ſind auch faſt alle, die der X. Klaſſe ausſchließ— 


lich, Intranſitiva (neutra) und Imperfektiva (mit Ausnahme von 
dojrzeć und anderen Kompoſitis); die der X. Klaſſe find Inchoativa. 


j 


IX. Kl. Pries. e, Infinit. ec, [Part. præs. cierpi ac.) 


Q 

4 

Præsens | | | = 

e mit der Bedeutung Part. præt. | Præt. impers. Imperativus. | Infinitivus. Verwandte Zeitwörter = 
des Präſens. des Futurums. | | = 
— = — - f — ua i e 
cierpię | | cierpiał | cierpiano cierp | cierpieć, leiden, dulden e 
| przecierpię | | pf. przecierpieć, durch- © 

| | | leiden, ausleiden | E 

| | 3 I + r | 2 

drze ) (drzysz) | drzał | drzano drzy | drzeć, zittern | 2 
* \ A, d | yJ | ) | za 

| zadrzę | | pf. zadrzeć, erbeben | 3 

grzmię | grzmiał (grzmiano) grzmij | grzmieć, donnern | S 
| zagrzmię | pf. zagrzmieć, erdröh⸗ 2 

| nen | z 

| | | 44 | | = 

kaszlę | | kaszlał kaszlano | kaszlij | kaszleć, huſten | = 
(zakaszlnę | | | pf. zakaszleć (zakasz- | Z 

XIL.) | | | lnąć XII.), einmal Li 

| | huſten | = 

klęczę klęczał | klęczono | klęcz | klęczeć, fnien | bd 
(uklekne | | | | pf. uklęknąć, XII., auf) en 

XII.) | | die Kniee fallen | = 

lece polece | leciał | lecono | leć | lecieć, fliegen 62 fr. latać IV. = 
| pf. polecieć, hinfliegen 2 

| | | La zy 

leżę odleżę | leżał | leżano | leż | leżeć, liegen | 5 
| | pf. odleżeć (się), ab- 3 

| liegen, ſich wundliegen, = 

| i S 

ro 

© 

= 


8 d YTY er 


„ _ Præsens 
mit der Bedeutung Part. præt. 
des Präſens. des Futurums. 


muszę | musiał 


zmuszę 


myślę myślał 


pomyślę 


patrzę patrzał 


wypatrzę 


siedzę siedział 


wysiedzę 


skrzypię skrzy piał 
| (skrzypnę 

+ "2AB) 

słyszę słyszał 
usłyszę 
świerzbię świerzbiał 
zaświerzbię 
tkwię”) tkwiał 
utkwię 


wolał 


und das unperſön⸗ 
liche: | 


boli | bolał 


prze-boli 


Anmerkung. 
lecenie, lezenie, (fr. zmuszanie), 
nie, tlenie, —, dojrzenie, —. 


) Auch XI. Klaſſe. 


Die substantiva verbalia 


" I . 
Præt. impers. | Imperativus. 


musiano 


myslano myśl 


patrzano patrz 


siedziano siedź 


skrzypiono | skrzyp 
słyszano 
świerzb 


świerzbiono 


tkwij 


(tlono) 


prze-bolano | przebolej 


2) Oe, XI., glimmend machen; tlić sie, glimmen. 


n H 
SEET 
Pra ms Ek. 


> 


— 992 — Y ZZ AK 
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Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 


musied, müſſen | 
pf. zmusić XII., zwin⸗ fr. zmuszać IV. 
gen | 


myśleć, denken | 


| pf. pomyśleć, einen Ge⸗ 


danken faſſen | 


| patrzeć, ſehen auf etwas, 
| 


blicken 
pf. wypatrzeć, erſpähen fr. wypatrywać V. 


siedzieć, ſitzen 
pf. wysiedzieć, aus⸗ 


fr. wysiadywać V., 
figen 


lange und oft figen. 


skrzypieć, knarren 
pf. skrzypnąć XII. 


słyszeć, hören 


| pf. usłyszeć 


świerzbieć, jucken 
pf. zaświerzbieć 


tkwieć, ſtecken, haften 
pf. utkwieć, ſtecken 
bleiben 


| tleć, glimmen 
pf. zatleć, aufglimmen 


(inchoat.) 


woleć, lieber haben, 
lieber wollen 


zaboleć (incoativ), zu 
ſchmerzen beginnen. 


„boleć, ſchmerzen 
pf. przeboleć, ver⸗ 
ſchmerzen 


ſind: cierpienie, drzenie, grzmienie, kaszlenie, klęczenie, 
myślenie, patrzenie, siedzenie, skrzypienie, słyszenie, świerzbienie, tkwie- 
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s ý BAN A 
X. Kl. Prees. -eję, Infinit. ec. [Part. pres. bole-jąc.] 
` Presens | 
mit der Bedeutung 


Part. præt. Præt. impers I rativus 
des Präſens. des Futurums. : Ge Ae 


Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 


boleję bolał 


przebolej bolej boleć, großen Schmerz 
rzeboleję 


| empfinden, leiden 
pf. przeboleć, aus- 
| feiden 
ezerwienieje czerwieniał 
zaczerwie 
nieję 


czerwień | czerwienieć, rot werden 
pf. zaczerwienieć, re 
röten (inchoat.) 
(dojrzewam) dojrzeję dojrzeał dojrzel dojrzeć, reifen, reif fr. dojrzewać 
werden 


istnieję istmiał (istnij) istnieć, exiſtieren 


kamienieje kamienial 


RD, kamienieć, verſteinern, 
skamienieję 


zu Stein werden 
pf. skamienieć 


"u017323% ap Bituvatqununa2G 


mdleję mdlał mdlano mdlij 


mdleć, ohnmächtig wer- 
omdleję 


den 
pf. omdleć, zemdleć 
niszezeję niszczał 


i ; niszcz niszczeć, verderben, zu) niszczyć X., verni 
zniszczeję 2 „8 i , vernichten. 


Schanden werden 
pf. zniszczeć 


kaleczeję | kaleczał | kalecz kaleczeć, wund werden 
skaleczeję p]. skaleczeć fr. kaleczyć XI., wund 
| machen. 


pęcznieję pęczniał " pęcznij pęcznieć, aufquellen, 
spęcznieję anſchwellen 
pf. spęcznieć 
siwieję siwiał - — siwieć, grau werden 
osiwieję (osiwiej) pf. osiwieć, ergrauen 
starzeję starzał zestarzej się,„starzeć, alt werden 
zestarzeję(się pf. zestarzeć się 
topnieję topniał | topnieć, ſchmelzen! 
stopnieję pf. stopnieć, zerſchmel⸗ 
zen. 
ubożeję | ubożał ubożeć, arm werden 
zubożeję pf. zabożeć, verarmen 
widnieję widniał | widnieć, hell, ſichtbar 
rozwidnieję werden a 
pf. rozwidnieć, rozwid- 
| nić XL, aufhellen 
wilgnieje | wilgniał | wilgnieć, feucht werden) 
zwilgnieje | | pf. zwilgnieć 


wrzeję | wrzał wrzej | wrzeć, ſieden 
zawrzeję | | pf. zawrzeć, aufkochen, 
| aufbraujen 

zielenieje | zielenial | zieleń (sie) | zielenieć, grün werden, 

| zazielenieję | | ergrünen j 
| | pf.zazielenieć, ergrünen 
<= er i i I i t 

1) Intranſitiv, aljo: Imperf. ſchmolz. 
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Anmerkung. Dieſe Verba können kein Præt. impersonale 
und alſo auch kein participium passivi bilden. Nur die ent⸗ 
ſprechenden, meiſt zur XI. Kl. gehörenden perfektiven Verben 
(meiſt Kompoſita) können ein Prot. impers. und ein part. passivi 
bilden. 

niszczeć — niszczyć, XI. — niszczono — (z) niszczony, 
vernichten. vernichtet. 

widnieć — rozwidnić, XI. — rozwidniono — rozwidniony, 
erhellen. erhellt. 

Dagegen bilden die meiſten Verba dieſer Klaſſe (oder doch 
ihre Kompoſita) ein aktives Partizip auf -Iy, welches im Deutjchen 
mit dem 2. Mittelwort (part. preteriti) überſetzt werden kann; z. B.: 
omdlały, ein ohnmächtig gewordener; napęczniały, angeſchwollen; 
osiwiały, ergraut; postarzaly, gealtert; zubozaly, verarmt, u. dergl. 

Auch nicht alle Verba bilden ein substantivum verbale, 
manche nur von Kompoſitis zum Teil mit veränderter Bedeutung: 
(roz)ezerwienienie, (o)mdlenie, (o)kaleczenie, (z niszezenie, (na)- 
pęcznie, osiwienienie, (po)starzenie, (zjubożenie, (roz)widnie- 
nie, (z)wilgnienie, wrzenie, zielenienie się. — Man gebraucht 
dann häufig ſtatt des subst. verb. des einfachen Verbums das 
Kompoſitum mit się, z. B.: flatt starzenie — postarzenie sie, 
weil das einfache Subſtantivum dieſelbe Form hat wie das ent— 
ſprechende (korrelative) der XI. Klaſſe mit aktiver Bedeutung, 
3. B.: niszczenie gehört ebenſo zu niszczyć, kaleczenie zu ka- 
leczyć, — man ſagt alſo lieber: kaleczenie się. 


Wörter. 
gwalt, m., die Gewalt. wszechnica, f., Idie Univerſität, 
gwałtem, adverbiell, mit Ge: uniwersytet, m., die Hochſchule. 


walt. 
doraznie, Adv., auf der Stelle. 
porzadny, a, e, ordentlich. 
porzadnie, Adv., ordentlich, 
tüchtig. 
zlitować się, VI., ſich erbarmen. 
zabić, ſchlachten. 
zapalka, f., das Streichholz, 
Zündhölzchen. 
sos, m., die Sauce. 
wicher, der Sturmwind. 
znaczny, a, e, 
kasia Adv., | bedeutend. 
założyć, XI., gründen, ftiften. 


podupaść, XII., verfalen. 

odnowić, XI., erneuern. 

bogato, Adv., reichlich. 

uposażyć, XI., ausſtatten. 

nabytek, m., die Errungen⸗ 
ſchaft. 

okazać się, VII., ſich zeigen, 
beweiſen. 

fr. okazywać, bezeigen. 

przezorny, -a,-e, vorſichtig, vor⸗ 
ſehend. 

przezornie, Adv. 

słusznie, Adv., gerechter Weiſe. 

przyjmować, VI., aufnehmen. 


23282 


uciskać, IV., bedrücken. 

działać, IV., handeln, thun. 

roznożyć się, IX., ſich ver⸗ 
mehren. 

plaga, f., die Plage. 

ród, m., das Geſchlecht. 

dziwnie, Adv., wunderbar. 
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fotografowanie, n., das Photo⸗ 
graphieren. 

kolano, das Knie. 

zbawienie, n., die Seligkeit. 

jastrzab, m., der Habicht. 

szpona, f., | bie Kralle, 

pazur, m., | die Klaue. 


słynąć, XII., berühmt jein. deska, f., das Brett. 

dzieje, Pl., die Geſchichte. gwóźdź, m., der Nagel. 

gościnność, f., die Gaſtfreund⸗  obcęgi (Pl.), die Zange. 

aft. budowa, f., 

E der Akt, bie Thatſache. budowia, f., der DM. 

świetność, f., der Glanz, die cygaro, n., die Cigarre. 
Herrlichkeit. sklad, m., das Lager. 

podejmować, VI., aufnehmen, — żniwo, n., die Ernte. 

złoty czerwony, ein Goldgulden, ulewa, f., der Regenguß. 
Dukaten. herbatnik, m., | 4, 

posag, m., die Mitgift. czajnik, m., die Theekanne. 

fotografować, photographieren. gazeta, f., die Zeitung. 

popierać, IV., fördern. 


Aufgabe 57. 

W roku 1364 założył Kaźmierz wszechnicę w Krakowie, 
a więc niewiele lat po Karolu IV, który założył w Pradze 
uniwersytet roku 1348. Uniwersytet Krakowski jednak nie- 
długo podupadł; dopiero Jagiełło i Jadwiga odnowili go i 
bogato uposażyli, dla tego uniwersytet ten nazywa się po dziś 
dzień «Jagiellońskim» (jagiellonijch). Kazimierz zrzekł się praw 
do (bat verzichtet) Pomorza i Szląska, ale za to przyłączył (ver- 


D 


binden) do Polski Ruś Czerwoną (Rotrußland), księstwo Halickie 


(Halicz) i część Wołynia (Wolhynien). Kraje te odtąd zawsze 
należały do Polski. Nadto przyłączył do Polski, oprócz 
innych mniejszych nabytków, część Mazowsza, zostawiając drugą 
kięciu Ziemowitowi, ale pod zwierzchnictwem polskiem. Tak 
więc okazał się Kazimierz jako prawdziwie wielki i przezorny 
monarcha, tak że słusznie należy mu się (zutommt) od pola- 
ków przydomek Wielkiego. Wielkie a szlachetne swe serce 
okazał także w tem, że nie tylko przyjmował do Polski 
chętnie żydów, których w ówczas (wówczas) w całej zachod- 
niej Europie strasznie uciskano, ale i liczne nadał im przy- 
wileje. Ale nie było to przezornie działane, bo żydzi roz- 
mnożyli się tak, że się później dla Polski wiełką stali plagą. — 
Był Kaźmierz Wielki ostatnim królem z rodu Piastów. I 


— 
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dziwnie, że tak jak ów pierwszy Piast w legendzie słynie ze 
| swej gościnności, tak też ze życia Kaźmierza opowiadają dzieje o 
| wielkim akcie jego gościnności. Ale była. to gościnność innego 
| rodzaju, bo okazująca (Zeugnis geben von etwas) świetność i bo- 
| | gactwo ostatniego Piasta. Kiedy w roku 1868 wydawał wnu- 
1 czkę swą za Karola IV, dał jej w posagu sto czerwonych 
d złotych, i podejmował z wielkim przepychem u siebie w 
dir Krakowie przez dni dwadzieścia oprócz cesarza jeszcze Lud- 
u: 
| 
| 

| 

$ 

| 

| 
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wika, króla węgierskiego, Waldemara, króla duńskiego i 
Piotra, króla cypryjskiego (von Cypern) i dużo książąt i 
panów. — Umarł ten wielki monarcha, dnia 5 listopada, 
roku 1370. | 

Aufgabe 58. 

IM _<Cierp ciało, kiedyś nie słuchało (gefolgt haft)» *), ii ein 
| polnijcheś Sprüchwort, welches bedeutet (Part.), daß der, welcher 
H nicht hören wolle, leiden miijje. Wenn man beim EE 
1 ift, muß man ruhig fiken und auf (w) eine Stelle hinſehen. Der 
| kleine Joſeph huſtet jo ſehr, daß er im Bette liegen muß. Wenn 
il es donnert, zittern die Kinder und Frauen am ganzen Körper. 
| Er liegt fortwährend auf den Knieen (kniet) und denkt nur an 
| jeine Seligkeit. Es tagte ſchon (wurde ſchon hell), als er noch 
H im Bette lag. Der Vogel, welcher auf dem Baume jaj, war 
HM ein Habicht; er blickte ſcharf (ostro) in den Hof hinein, ſtürzte 
i; (rzucił się) auf eine Taube, ergriff (porwał) fie in feine Krallen 
4 und flog dann nach dem Walde hin. Dieſer Nagel ſteckte jo feft 
pi (mocno) in dem Brette, bag ich ihn nur mit Hülfe (za pomocą) 
| der Zange herausziehen konnte. Der Schnee (Plur.) ift ge- 
i ſchmolzen (pf.). Die Bäume werden grün, die Störche kommen 
| an (przybywają), es wird bald Frühling fein. Ich empfinde 
i großen Schmerz über (nad) den Tod Kaijer Friedricha IIL, denn 
1 er war ein edler Mann und hätte (byłby) viel Gutes gethan. 
| | Dieſer Menſch ift ſchnell ergraut und alt geworden; er muß viel 
gelitten haben; es ſchmerzt mich, wenn ich ihn ſo wankenden 
(chwiejny) Schrittes gehen (Adj. Part. Präſ.) ſehe. Jener Arbeiter 
d ift vom Bau heruntergefallen (spadł) und ift ganz und gar wund 
| geworden. Cigarren muß man in einem trockenen Lager halten 
| (przechowywać), damit fie nicht feucht werden. Herr Zablodi 


Eege 
> — — — — 


1 war einſt ein reicher Mann, heute aber iſt er ganz arm geworden. 
i Die ganze Ernte ift dieſes Jahr durch die fortwährenden Regen— 
dn güſſe verdorben. Das Waſſer im Samowar wird gleich auf- bę 
| | kochen; man fann ſchon den Thee in die Theekanne hineinthun 13 

| (wsypać). | 


1) „Wer nicht hören will, muß leiden.“ E | 


7 
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Sprechübung. 
(Bei der Zeitung, przy gazecie.) 


Co Pan czytasz z takiem za- 


_ jęciem (Intereſſe)? 


Co słychać nowego w polityce? 
czy będzie wojna? 


A w Bułgarii cicho? 

Tak, tak; wszędzie źle, bieda, 
pieniędzy nie ma; wojna 
kosztuje strasznie dużo, to 
się też każdy boi zacząć. 

Francuzi zaczęliby może chęt- 
nie, ale się boją jescze, 
bo nie mają sprzymierzeń- 
CÓW. 

Dla czegoż nie? 


Dla czegoż nie; nie rozmniem 
tego. 


M Może Pan masz i racyę; a 


potem dla czegoż nie? 


Poln. onv,- Grammatik, 


Czytam gazetę (Zeitung) poli- 
tyczną. 

Zdaje się, że nie; nie zanosi się 
na to (es Debt nicht danach 
aus). 

Cicho, wezedzie cicho! 

Ma się rozumieć (natiitlid). 


I też ich nie będą mieć, póki 
są rzeczpospolitą. 


A któryż monarcha może z 

nimi zawrzeć przymierze? 
Najprzód dla tego, mój Panie, 
że rządy republikańskie we 
Francyi nie są normalne 
(normal), spokojne, dziś rząd 
taki, jutro owaki. Dziś rzecz- 
pospolita, jutro może wy- 
buchnąć rewolucya monar- 
chiczna. Z kimże więc można 
zawrzeć przymierze? przyj- 
dzie inny rząd, przymierza 
nie uzna, pójdzie inną poli- 
tyką. 

A potem dla tego nie, że wszy- 
stkie rządy w Europie sé 
monarchiczne; każdy mo- 
narcha zaś obawia się, by 
przez przymierze z Francyą 
nie popierał (fördert) idei 
republikańskiej we Francyi 
i u siebie. (Gdyby rzecz- 
pospolita była zwycięską, 
toby wczyscy ludzie w Eu- 
ropie tej formy rządu pra- 
gnęli. Tego żaden monar- 
cha sobie nie życzy. 
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Masz Pan racyę; no, prze- Nie nie szkodzi! Do widze- 
praszam Pana, że mu prze- nia! 
szkodziłem w czytaniu; do 
widzenia się z Panem. 


Dreißigſte Lektion. 

XI. Konjugationsklaſſe. 
Die Zeitwörter dieſer Klaſſe ſind zum größten Teil Tran⸗ 
ſitiva und mit wenigen Ausnahmen Imperfektiva. Der Laut 


y (ył, yć) ift ſtellvertretend für i (ił, ić) nach den dumpfen Lauten 
cz, SZ, 2 und rz. 


WE 


XI. Kl. Prees. e, Infinit. -ić (yć). [Part. pres. bawi-ac, burz-ąc.] 


Presens | | | e 

mit ber Bebeutung Part. preet. Prat impers. | Imperativus. Infinitivus. Verwandte Zeitwörter, CN 
des Präſens. des Futurums. | Z 
—— ma — ==> Z — — — — — — — — Sc — — = — — ma = 
bawie, isz bawil bawiono baw bawić, verweilen, und S 
zabawię tranfitiv: unterhalten 2 

pf. zabawić fr. zabawiać IV. 1 
QD 

bogacę bogacił bogacono- | bogać bogacić, reich machen, Z: 
zbogacę bereichern S 

pf. zbogać fr. zbogacać IV. 2 

© 

z . + et 

chodzę chodzono chodź fr. chodzić, gehen a 
przechodzę pf. przachodzić, durch- fr. przechadzać się, i 

(vorüber-)gehen ſpazieren gehen, hin- 2 

und hergehen. E-A 

| : | z S 

chwalę | chwalił chwalono chwal chwalić, loben | ; 
pochwalę `, | pf. pochwalić fr. pochwalać V. bd 

— 
czezę | czcził czczono czcjj czcić, ehren E? 
| uczczę | | pf. uczcić 3 

? i } e = 

ganię ganił ganiono gań ganić, tadeln S 
zganię > pf. zganić z: 

gonię | gonił goniono goń gonić, jagen | — 
z wygonię | | pf. wygonić, fortjagen | fr. wyganiać V. E 
AE ER | S | ® 

gubie | gubił | gubiono | gub | gubić, verlieren | 
zgubię | | | pf. zgubić | = 
1 l | 


Preesens 
mit der Bedeutung 


des 422 — 


łaszę się 


łudzę 


tupie?) 


noszę 


proszę 


| 
ranię | 


| osłodzę 


wątpię 


des „PRE, 


jeździł 
zjeżdżę 


| 
| 
| 
| 
| 


kamienił 


ukamienię 


| kaził 
| zkazię(skazić) 
| | koił 
ukoję 
| kosił 
| skoszę | 

| łasił 
ułaszę s 


łudził 
złudzę 


łupił 
złupię 


nosił 
| (odniosę IL.) 


prosił 

uprosżę 
ranił 
zranię 


słodził 


śnił 
prześnię 
taił 
utaję 
tkwił 
utkwię 
| troił 
potroję 


| wabił 
zwabię 


wątpił 


| zwątpię 


(fr. odwiedzam) 


(fr. zawieszam) | 


| 


od-wiedzę | odwiedził 
GE 
za-wieszę | zawiesził 


Part. preet. 


| jeżdżono 


Drot. impers. 


| kamieniono | 


kaziono 
kojono 
koszono 


łasiono 


łudzono 


łupiono 


noszono 


proszono 


raniono 


| słodzono 


śniono 
tajono 
twiono 


trojono 


wabiono 


wątpiono 


odwiedzono 


zawieszono | 


Imperativus. 


jeździj 


proś 
rań 
słodź 
śnij 
taj 
tkwij 
troj 
wab 
wątp 
| odwiedź 


zawieś 


kamień 


A 
| 
SES 
| 
| 


| pf. złudzić 


Infinitivus. 


i. jeździć, fahren 
pf. zjeździć, ein Pferd 
zu Schanden reiten 


kamienić, ſteinigen, jel: 
ten gebraucht, dafür 
gewöhnlich. 

pf. ukamienić 


kazić, beflecken 
pf. zk: azić (skazić) 


koić, ſtillen, beſänftigen 


pf. ukoić 


kosić, mähen 
pf. skosić 


łasić się, ſich ſchmiegen 


pf. ułasić się, ſich de⸗ 
mütigen 


łudzić, täuſchen 

lupic, plündern, ſchin⸗ 
den, ſchälen 

pf. złapić, ausplündern 

fr. nosić, tragen 

pf. odnieść II. 


prosić, bitten | 
pf. uprosić, erbitten | 
ranić, verwunden | 
pi. | 
słodzić, | 
pf. osłodzić, | 
śnić, träumen 

pf. prześnić, verträumen 


zranić 


füß machen 
verſüßen 


taić, verſchweigen 
pf. utaić 


tkwić, haften, ſtecken 
pf. utkwić 


verdreifachen 
potroić 


troić, 
pf. 


wabić, locken 


pf. zwabić, verlocken 


| odwiedzić, 


| fr. 


wątpić, zweifeln 


pf. zwątpić, verzweifeln fr. powątpiewać IV., 


bejuchen 


pf. odwiedzać IV. 


zawiesić, aufhängen 
zawieszać IV. 


Verwandte Zeitwörter. 


A kamienować VI. 


fr. ukajać. 


pf. nieść II. 
fr. odnosić. 


fr. upraszać IV. 


fr. osładzać IV. 


bezweifeln. 


"03 HiG 


wilvjy ur anne 190 Huny 


1) Siehe Lautlehre S 
2) Zu unterſcheiden: Ke — łapać (VIL.), jpalten, brechen, 


gle "llujgsuorßnfuog TX 


ſtechen, davon fr. wyłapywać, ausſtechen. 


k Præsens 
mit ber Bedeutung 
des Präjens, 


wodze 

| (zwiodę II.) 
wożę 

(zwioze 11.) 
wröce 


zwröce 


zielenie sie 
zazielenie sie 


baczę 


zobaczę 


burzę 
zburzę 


cieszę (się) 


dzierżę 
grzeszę 

zgrzeszę 
korzę 

ukorzę 
kroczę 

przekroczę 
łożę 

złożę 
niszezę 

zniszczę 
skoczę 

przeskoczę 

(skoknę XII.) 
srożę się 

| rozsrożę 


des Futurums. 


uciesze | 


— 
| 


Part. preet. Præt. impers. Imperativus. Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 


wodził wodzono wódź wodzić, führen, herum⸗ fr. zwodzić. 
| führen 
pf. zwieść(wieść II., füh⸗ 
ren), täuſchen, irre- 
führen 
pf. uwieść, verführen, 
verleiten 


woził wożono WÓŹ wozić, fahren 


pf. zwieść, zuſammen⸗ 
fahren 


fr. zwozić. 


wrócił wrócono wróć „wrócić, zurückkehren, 
umwenden 
pf. zwrócić, umwenden, 


zurückgeben 


fr. wracać IV. 


fr. 


zwracać IV. 


"uong 2318141316 


| 


zielenił zieleniono zieleń zielenić, grünen 


pf. zazielenić sie, grün fr. zazieleniać się IV. 
werden 


baczył batzono bacz baczyć, acht geben 


pf. zobaczyć, bemerken, 
erblicken 


burzył burzono burzyć, zerjtören 


pf. zburzyć 


burz 


cieszył cieszono ciesz cieszyć, freuen, erfreuen 


pf. ucieszyć, erfreuen | 


dzierżyć, befißen, inne: 


dzierzyt dierżono dzierż 
haben a 
| (berło, das Szepter S 
führen) 2. 
fund 3 
grzeszył grzeszono grzesz grzeszyć, ſündigen a 
p]. zgrzeszyć Sr 
r 
korzył korzono korz | korzyć, demütigen to 
pf. ukorzyć — 
kroczył kroczono krocz kroczyć, ſchreiten. 2 g 
pf. przekroczyć, über: fr. przekrcazać IV. 8 
iten g 
ſchreiter 5 
tozyt łożono łoż łożyć, auf etwas ber- 2 
wenden S 
pf. złożyć, niederlegen S 
niszczył niszczono niszcz niszczyć, verderben, ver⸗ inch. niszczeć X. 4 
nichten — 
pf. zniszczyć > 
o 
skoczył skoczono skocz skoczyć, ſpringen Rég = 
| | pf. przekoczyć, über: fr. skakać IV. (VIL) 3 
| | Springen ` ` f a = 
| (skoknąć XII.) fr. przeskakiwać. z 
| — 
srożył srożono STOŻ | srożyć się, gewaltig Si 
| |  gitrnen, wüten, toben = 
| pf. rozsrożyć, ergrim⸗ = 
f — 
| | men p 


916 


Praesens | 
mit der Bedeutung Part. præt. Præt. impers. | Imperativus. | Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 
des Präſens. | des Futurums. | | | 
— de i | = = = 
straszę straszył | straszono | strasz | straszyć, erſchrecken 
| przestraszę | | | | pf. przestraszyć, Je- 
|. | manden erſchrecken 
tańczę | tańczył tańczono | tańcz | tańczyć, tanzen 
przetaneze | | pf. przetańczyć, durch— 
tanzen 
toczę toczył toczono | torz | toczyć, wälzen, rollen 9 
| stoczę | | pf. stoczyć, herunter: | = 
| wälzen | 88 
| eg E S. 
tuczę | | tuczył tuczono | tucz tuczyć, mäſten = 
| utuczę | | | pf. utuczyć | 5 
An © 
tuszę | | tuszył | tuszono tusz tuszyć, hoffen = 
| | | - 
wad | | | - 
| | | Sé 8 
tworze | tworzył | tworzono | tworz „tworzyć, bilden Ka 
stworzę | | pf. stworzyć, erſchaffen fr. stwarzać IV. 
uczę | uczył | uczono | ucz | uczyć, lehren; się, ler- 
| nauczę | | nen 
| | pf. nauczyć 
(uderzam IV.) | uderzył | uderzono uderz uderzyć, einen Schlag 
| uderzę verſetzen fr. uderzaé IV., ſchlagen. 
| | ei 
walczę | walczył | walczono walcz walczyć, kämpfen 
| zwalczę | pf. zwalczyć, bekämpfen fr. zwalczać. 
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Anmerkung. Die substantiva verbalia ſind: bawienie, 
bogacenie, chwalenie, czczenie, ganienie, gonienie, gubienie, 
jeżdżenie, kamienienie, każenie, kojenie, koszenie, łaszenie się, 
łudzenie, łupienie, noszenie, proszenie, ranienie, słodzenie 
(Śnienie), tajenie, tkwienie, trojenie, wabienie, wątpienie, od- 
wiedzenie, zawieszenie, wodzenie, wożenie, wröcenie, ziele- 
nienie. — Baczenie, burzenie, cieszenie się, dzierżenie, grze- 
szenie, korzenie, kroczenie, łożenie, niszczenie, skaczenie, 
straszenie, tańczenie, toczenie, tuczenie, tuszenie, tworzenie 
(stworzenie, die Schöpfung und das Geſchöpf), uczenie, uderzenie, 
walczenie. 

Wörter. 


niepospolity, -a, -e, ungewóbn= 
lich, vorzüglich. 

troszczyć, XI., się, ſich kümmern, 
ſorgen. 

ojczym, m., der Stiefvater. 

zapewnić, IX., ſichern. 

zjazd, m., der Reichstag. 

następstwo, die Nachfolge. 

zaszkodzić, XI., jchaden , 
ſchädigen. 

krzywda, f., der Schaden, das 
Unrecht. 

znaczenie, n., die Bedeutung. 

przychodzić do znaczenia, zur 
Geltung, zur Macht kommen, 
gelangen. 

uchylać, IV., się, od czego, 
fich einer Sache entziehen. 

wybuchnąć, XII., ausbrechen. 

rozmyślnie, mit Vorbedacht, ab= 
ſichtlich. 

pokuszenie, n., die Verſuchung. 

ofiara, f., das Opfer. 


przekonanie, n., die Über⸗ 
zeugung, die Neigung. 

szerzyć, XI., verbreiten. 

usilny, a, e, dringend, in⸗ 
ſtändig. 

starać się, IV., ſich bemühen. 

podupaść, XII., in Verfall ge= 
raten. 

staranie, n., die Bemühung. 

pewny, a, e, ſolid. 

przeznaczyć, XI., beſtimmen. 

pozostać (unreg.), verbleiben. 

dogonić, XI., erjagen, ein⸗ 
holen. 

kupiecki, a, e, kaufmänniſch. 

przedsiębiorstwo, n., die Unter: 
nehmung. 

wypłata, f., die Zahlung. 

wypłaty zawiesić, die Zahlung 
einſtellen. 

wulkan, m, der Vulkan. 

łoskot, m., | der Krach, das 

krach, m., Krachen. 


Aufgabe 59. 

Po Kazimierzu Wielkim wstapił na tron polski Ludwik, 
siostrzeniec Kazimierza, syn Elźbiety, córki Łokietka, i Karola, 
króla Węgier z domu francuskiego andegaweńskiego (Anjou). 
Był on dla Węgier królem niepospolitym i zasłużył sobie tam 
na przydomek Wielkiego, ale dla Polski okazał on się ojczy- 
mem. Nie tylko że nie troszczył on się prawie wcale o 


| 
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Polskę, ale zaszkodził jej nawet, mianowicie tem że na zjeździe 
w Koszycach (Koſzyce) r 1274, chcąc (aufzulöſen: da —) za- 
pewnić następstwo tronu polskiego dla jednej ze swych córek, 
nadał szlachcie wielkie przywileje z krzywdą stanu wło- 
ściańskiego. Odtąd szlachta jak i duchowieństwo zaczęła przy- 
chodzić do coraz większego znaczenia, uchylać sie (ſich ent= 
äußern) od wszelkich ciężarów na rzecz (für) państwa i składać 
je (fie abzuwälzen) na mieszczan i włościan. 

Po śmierci Ludwika wybychły spory o tron, i dopiero 
po dwuch latach przybyła do Polski Jadwiga, młodsza 
córka jego, zamiast starszej, Maryi, która wyszła była za 
Zygmunta, cesarza niemieckiego. Była Jadwiga piękną i dobrą, 
a dla Polski uczyniła wielką ofiarę ze serca swego, oddając 
wbrew (gegen) przekonaniu a tylko na prośby usilne polaków 
rękę swą Jagielle, wielkiemu księciu litewskiemu. . Ten zaś 
przyjął wraz (zugleich) z ręką Jadwigi i koroną polską chrzest 
r 1386. Na (in) chrzcie wziął (erhielt er) imię Władysława, i 
zaczął potem z Jadwigą szerzyć chrześciaństwo na Litwie. Ona 
też starała się o odnowienie wszechnicy Krakowskiej, która 
podczas panowania Ludwika podapadła była. Część swych 
skarbów przeznaczyła, będąc (als fie —) bliską zgonu, 
dla tej wszechnicy, a drugą ubogim. Umarła ona niestety 
już roku 1399 mając dopiero lat 28; ale pamięć jej trwa 
dotąd, i wdzięczność Polaków dla tej dobrej królowy pozo- 
stanie (wird bleiben) na zawsze. 


Aufgabe 60. 


Einen ſchlechten Schüler tadelt man, einen guten und fleißigen 
aber loben alle. Wer ſeine Eltern nicht ehrt, der wird auch von 
feinen Kindern nicht geehrt (szanować) werden (Paff. u. Aktiv). 
Dieſer Kaufmann iſt in einigen Jahren reich geworden (perf.); 
als junger Mann ging er (chodził) zu Fuß, trug die Waren 
ſelber in den (po) Häuſern herum (roznosic) und bat, man möchte 
(aby) ihm was abkaufen (od niego cos kupić); und jetzt fährt er 
auf Gummirädern (na kołach gumowych) und trägt die Raje hoch 
(zadziera nosa do góry). Aber ich täuſche mich nicht, er ſteht 
nicht gut, er jagt nach (za) Glück, er wird es aber nicht erjagen. 
In dieſer Jagd (gonitwa) nach (za) dem Glücke wird er das 
Genick (kark) brechen (złamać VII.), das heißt, er wird ſein 
ganzes Vermögen (majątek) verlieren (stracić), Er giebt nicht 
acht darauf, daß ſeine kaufmänniſchen Unternehmungen zu ge— 
wagt (śmiały) und nicht ſolid ſind. Ich ſehe das Gewitter 
kommen (nadchodzić, Part.); ein Blitz wird einſchlagen (uderzyć), 


h 
ei 
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und es wird dann einen Krach geben. Man tanzt jetzt auf 
einem Vulkane. Aber das Unglück ſchreitet ſchnell. Und 
wenn (kiedy) das Gewitter wüten wird, dann (wtedy) wird es 
viel Unglück (poln. Plur.) geben. Viele Kaufleute werden ihre 
Zahlungen einſtellen, viele werden verarmen (zubożeć X.). Auch 
ſein Vermögen wird das Gewitter vernichten, denn er ſteht auf 
ſchwachen Füßen. Ich will aber (jednak) niemand ſchrecken, 
und ich hoffe, daß nur diejenigen verderben werden (zniszczeć X.), 
welche wirklich gefündigt haben, das heißt diejenigen, welche wie 
jener Kaufmann in einem Jahre ihr Vermögen verdreifacht haben, 
welche andere Menſchen täuſchten, ſie mit Vorbedacht ins Unglück 
lockten und ins (do) Verderben (zguba) führten. Als man mich 
lockte, und man mich auch verführen wollte, indem man mir die 
ſchöne Glücksgöttin zeigte (pokazując), ſagte ich ſtets: „Und führe 
mich nicht in Verſuchung. Amen!“ 


Sprechübung. 


(Vater und Sohn: geographiſcher Gegenſtand, ojciec z synem: przedmiot 
z geografii). 


Olesiu, czy chcesz iść ze mną 
na spacer? 

Weź tylko czapkę i chodź, nie 
wiem jeszcze dokąd; wszyst- 
ko mi jedno, gdzie chcesz. 


No dobrze chodźmy, — ale 
to nie są dzicy ludzie, mój 
synku, którzy przyjzchali; 
to są Syngalezi. 

Syngalezi są mieszkańcami 
wyspy Ceylon. 

O bardzo daleko; jest ona nie- 
daleko półwyspu indyjs- 
kiego, i zalicza się do niego, 
bo jest tylko cieśniną 
(Meerenge) morską od lądu 
przedzielona. 

Możnaby aż do cieśniny samej 
jechać lądem, ale to byłoby 
bardzo mozolna (mühevolle) 
podróż, daleko lepiej i 
prędzej można jechać okrę- 
tem. 


Ach, tatko kochany, bardzo 
chętnie; a dokąd pójdziemy ? 

Jabym chciał iść z kochanym 
tatką do ogrodu zoologicz- 
nego; tam są jacyś dzicy 
ludzie. 

Co to są Syngalezi, mój oj- 
czulku ? 


A gdzież jest ta wyspa, czy 
daleko stąd? 

A jak się tam jedzie? czy 
lądem (zu Qande), czy 
morzem (zur See)? 


Niech mi tatko powie, jak to 
trzeba jechać. 


— ZEE 


Tybyś mi to sam już powi- 
nien umieć powiedzieć, 
wszakże uczysz się już geo- 
grafii. 


No, spróbuj; ja ci pomogę; 
mów, jakbyś jechał ? 
Dobrze, a dalej? 


W każdym razie do Tryestu; 
bo na Konstantynopol było- 
by z drogi (ein Umweg); no 
więc z Tryestu jak dalej? 
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Tak jest, tatko, ale nie jestem 
pewny, czy z pamięci, nie 
patrząc na mapę, umiałbym 
powiedzieć, jak trzeba je- 
chać. 

Jechałbym stąd najprzód do 
Wiednia. 

Dalej, to nie jestem pewiem, 
czy do Konstantynopola, 
czy do Tryestu (Trieſt). 

W Tryeście wsiadłbym naokręt 
i pojechałbym przez kanał 
suecki i morze czerwone, 
wzdłuż wybrzeży południo- 


K wych półwyspu arabskiego 
i do Indyi wschodnich. 
| Dobrze, mój synu; tylko że 


| 

d nie potrzebowałbyś wysia- 
II dać (landen) w Indyach; 
Ih ale kazałbyś wysadzić sie 
| i | ausſetzen) w Colombo na wys- 
I pie Ceylon. 
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Li XII. Konjugationsklaſſe. | 
| Die zwölfte Konjugationsklaſſe umfaßt zwei Arten von 
p Verben: a. einerſeits ſolche, die eine einmalige, ſofortige (oder 
In momentane) und dennoch auch gleich vollendete Handlung aus- 

l drücken; diefe find alfo ſämtlich Perfektiva; b. andererſeits ſolche, 

i die den Anfang, den Beginn einer Handlung oder eines Werdens 
bezeichnen, ſie ſind alſo ſämtlich Imperfektiva, und meiſtens In⸗ 
choativa (wie die der X. Klaſſe) und Intranſitiva; ſie werden in | 
den Kompoſitis perfektiv und viele von ihnen erhalten auch 
momentane Bedeutung. 


XII. KI. Prees. e, Infinit. -ąć. [Part. przes. (nur b) biegn-ać.] 


Præsens 


mit der Bedeutung Part. præt. Præt. impers. Imperativus. Infinitiyus. Verwandte Zeitwörter. 
des Präſens. des Futurums. 
a) | 
(brząkam IV.) | brzęknę brzeknal — brzęknij brzęknąć, einen klin⸗ 
(brzękł) genden Laut von fiğ 


geben, erklingen und 
erklingen laſſen 
fr. brzękać IV., klim⸗ 
pern, raſſeln 
(dźwigam IV.) | dźwignę dzwignal dźwignięto | dźwignij dzwignąć, emporheben 
| — się, ſich erheben 
| fr. dzwigać IV., (Laſt) 


p" | tragen | 
(grzmocę XI.) | grzmotnę | grzmotnął grzmotnięto | grzmotnij grzmotnąć, einen Hieb i 


| (Schlag) verjegen 
fr. grzmotać IV. und 
| grzmocić XI. 


(kiwam IV.) kiwnę kiwnał kiwnięto kiwnij kiwnąć, einen Wink 
| thun 
| | | fr. kiwać, winfen 
| | | — się, wadeln 
(leżę IX.) legnę | (legnął) 1) legnij | legnąć, liegen bleiben, 
| legł | fallen | 
| | | fr. legać IV., wylegi- 
| | | | wać V: | ; 


= 1) Das dem part. pass. entſprechende part. activi von polegnąć, fallen, liegen bleiben, ift poległy, nur adjektiviſch ge- 
braucht — ein gefallener (3. B. Krieger). 
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Pra «sens 


mit der Bedeutung 


des Präſens. 


(padam 


(pcham 


(pakam 


(pierzcham IV 


(rzekę I. 


(sięgam 


(staję, unr. 


(targam IV.) 


— 
IV.) | padnę 


IV.) 


| pehnę 


IV.) | pęknę 


.) pierzehnę 


(pierzchił) 


) 


1 
| rzeknę 


IV.) | sięgnę 


10) stane 


| 
targne | 


(ziewam IV.) 


des Futurums. 


| Í 
| 

| 
CM 
| 


| stanął 


ziewnął 


Part. pret. | Preet. impers. 


I 


padł SC 


(napadnięto) | 


| pchnięto 


| padnij 


pe hn: ıl pchnij 


pęknij 
(pęknięty) 


PRA pierzchnieto, pierzchnij 


| 
rzekł | rzeknięto rzeknij 


2 | D * — .. 
sięgnął sięgnięto sięgnij 


stań 


targnął 


| targnięto targnij 


ziewnij 


Imperativus. 


Infinitivus, 


| pchnąć, einen Stoß 


verſetzen 
fr. pchać, ſtoßen 


| | pęknąć, plagen, brechen 


| fr. pękać IV. 
pierzchnąć, Reißaus 
nehmen 
| fr. pierzchać IV. 


rzeknąć, 
ſprechen 


sięgnąć, nach etwas 
langen 


etwas ver— 


Verwandte Zeitwörter. 


| paść, fallen 
Pf upaść, fr.upadaćIV. 


rozpierzchnąć sie, aus- 
einanderfliehen (laufen). 


I 
| 
| 

I 


GITT 


| 


fr. sięgać IV., gulangen 


stanąć, 
fr. stawać IX. 


targnąć, zerren, zauſen 
fr. targać IV. 


ziewnąć ‚gähnen (einmal) 


fr. ziewać IV. 


ſtehen blieben | 


targnąć się na — 


je 
manden anfallen. 


3 


(lękam się IV.) 


(zwijam IV.) 


b) 
biegnę ') 


blednę 


brnę 


brzydnę 


ehudne 


ciągnę 


zlęknę (się) 


| zwinę 


pobiegnę 


zbledne 


zabrnę 


zbrzydnę 


| schudne 


| uciaągnę 


zląkł 


zwinął 


| zlęknij 


| "ën" I TY 
zwinięto zwiń 


biegł | (bieżono) | biegnij 


bladł blednij 


brnął (brnięto) brnij 


brzydł | brzydnij 


chudł | 


| 
| eiagniono 
| (eiagnieto) 


| chudnij 


ciągnął ciągnij 


biegł — bieżono — bież — biec I. 


się, erſchrecken 
sie IV., ſich 


zlęknąć 

fr. lękać 
fürchten 

zwinąć, gefunden 


fr. zwijać IV. 
Inf. auch pf. zwić 


biec?), rennen 
fr. biegać IV. | 
pf. org hinlaufen 


blednąć, bleich werden 


pf. 2 zblednąć, erbleichen 


| 

brnąć, waten | 

pf. zabrn: VW, pineinge: | 
raten 


brzydnąć, häßlich wer⸗ 
den 
pf. zbrzydnąć, auch: 


überdrüſſig ſein 


chudnąć, abmagern 
pf. schudnąć 


| ciągnąć, ziehen 


pf. uciągnąć, erſchleppen 


psuoyv$niucy TIK "van w APLE ad BUNLA 


lk 


1) Muğ biegę, bieżysz — 
2) Manche laſſen biegnąć zu, 
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andere nicht. 


Praesens ee: 
mit der Bedeutung 


des Präſens. des Futurums. 


| 
Part. præt. | 
| 


Præt. impers. | Imperativus. 


Infinitivus. 


gasnę 


niknę Ke? | nikł 
$ | zniknę | | 
= | | 
® | H D — 
3 pachnę | | pachnał | 
-2 ? | | 
> | zapachne | 
@ | 
e 
2 
5 płynę | | płynął | — 
m | 
= - | odpłynę | | 
7 | | 
puchnę puchł | — 
| spuchnę 
rosnę rosł — 
| urosnę | 
rznę | | rznął | rznięto 
j urznę 
schne | schnal — 
* 
uschnę 
slepne slept — 
| oślepnę | 
słynę | słynął — 
| zastynę | 
| 
i 


9 Infinit. auch lac. 
2) Auch pachnieć IX, 


| gasł | —- gaśnij 
| zgasnę | 
głuchnę | | głuchł głuchnij 
| ogluchne | 
| | 
grzęznę | | grzązł | = grzęźnij 
| ugrzęznę | 
| | 
| 
kradne | | kradł kradzono kradnij 
| ukradnę | kradź 
krzepnę | | krzepł (krzępnięto) | krzepnij 
| skrzepnę | | 
> | | 2 | 
kwitnę | | kwitł — kwitnij 
| zakwitnę 
| | / 
legne lągł — | lęgnij 
I 
zlegne | 
Í i 
mięknę | miękł — mięknij 
| zmięknę 
milknę ! milkł = milknij 
| zamilknę 


pachnij 


płyń 


| puchnij 


rośnij 


| rznij 
| schnij 


ślepnij 


słyń 


| pf. zapachnąć?) | 


| gasnąć, ausgehen (Licht) 


pf. zgasnąć 


głuchnąć, taub werden 
pf. ogłuchnąć 


grzęznąć,grząść, ſtecken 


bleiben 
pf. zagrzęznąć, ugrząść 
| kraść, ſtehlen 
| pf. ukraść 


I 

| krzepnąć, 
rinnen 

pf. skrzepnąć | 

kwitnąć, blühen | 


pf. zakwitnąć, erblühen 
okwitnąć, verblühen 


erſtarren, ge— 


lęgnąć 1), gebären, brü⸗ 
ten 
pf. zlęgnąć 


mięknąć, weich werden 
pf. zmięknąć 


milknąć, ftumm werden 
pf. zamilknąć, veritum: 
men | 


niknąć, ſchwinden 
pf. zniknąć, verſchwin⸗ 
Den 


pachnąć (czem), riechen 
nach etwas 


płynąć, ſchwimmen, 
fließen | 

pf. odpłynąć, davon⸗ 
ſchwimmen 


I 
| 


| puchnieć, aufſchwellen | 


| pf. spuchnąć | 


rosnąć, rosé, wachſen 
pf. urosnąć, urość, 


groß werden | 


rznąć, ſchneiden 
pf. urznąć, abſchneiden 


| schnąć, trocken werden 


| 


pf. uschnąć, verdorren) 
ślepnąć, blinb werden | 
pf. oślepnąć, erblindet 
słynąć, berühmt jein | 
pf. zasłynąć, berühmt 

werden 


fr. usychać IV. 


Fo 


Verwandte Zeitwörter. 


zgasić XI., auslöſchen. 


une nigen 
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Presens | | | | G 
mit der Bedeutung | Part. præt. Preet. impers. | Imperativus. | Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 
des Präſens. des Futurums. | 
et | * | KEEN = 
stygne | stygł — | stygnij stygnąć, falt werden 
ostygnę | pf. ostygnąć, erfalten 
tęchnę tęchł | — | tęchnij tęchnąć, dumpfig wer: 
stęchnę | | den 
| pf. stęchnąć 
topnę topnął — | topnij | topnąć 1), ſchmelzen ca 
stopnę | pf.stopnąć, zerſchmelzen E 
ziębnę ziąbł ziębnij ziębnąć, erfrieren | > 
zziebne pf. zziębnąć, vor Kälte) 2. 
| erſtarren. | = 
e GC? 
(zwykne) | zwykł — ośw | zwyknąć?), zu thun = 
AR | | odwiknijj pflegen 0 
| odwyknę | pf. odwyknąć, ſich ab- = 
| gewöhnen | 5 
| | = 
żółknę | żółkł — żółknij żółknąć, gelb werden 
zeżółknę | pf. zeżółknąć | 


1) Auch topnieć IX. 
) Das Präſens von zwyknąć ift nicht gebräuchlich; das Präteritum hat die Präſensbedeutung, z. B.: zwykłem 
robić, ich pflege zu thun, ich bin gewohnt zu thun; ebenſo giebt es davon keinen Imperativ. 
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Anmerkung 1. Die Inchoativa (mit Ausnahme der tran⸗ 
ſitiven: ciągnąć, kraść, rznąć) als Zeitwörter, welche einen Zu— 
ſtand, ein Werden bezeichnen, können kein Prot. impersonale 
haben und alſo auch kein Paſſiv bilden. Von einigen wird das 
adjektiviſche Part. præt. auf Ay, za, ze, gebraucht: zbladły, er⸗ 
blagt; zbrzydły, häßlich gewordener; schudły, mager gewordener; 
skrzebły, erſtarrt (geronnen); okwitły, verblüht; osleply, erblindet. 
Dagegen wird von andern das adjektiviſche Particip. passivi gebildet, 
aber mit aktiver Bedeutung, z. B.: opuchnięty, angeſchwollen; 
uschnięty, verdorrt; stęchnięty, dumpfig geworden; zziębnięty 
(und zziębły), gefroren (eig. erſtarrt vor Kälte). 

Anmerkung 2. Trotzdem das Præt. impersonale der Verba 
dieſer Klaſſe fehlt, oder wenigſtens ungebräuchlich iſt, ſo ſind die 
substantiva verbalia meiſt regelmäßig: brzęknięcie, dźwignięcie, 
grzmotnięcie, kiwnięcie, legniecie, padnięcie, pchnięcie, peknie- 
cie, pierzchnięcie, rzeknięcie, sięgnięcie, (stanięcie), targnięcie, 
ziewniecie, zlęknięcie, zwinięcie. — (Biegnięcie), bieganie oder 
bieżenie, blednięcie, brnięcie, brzydnięcie, chudnięcie, cią- 
gnięcie, gaśnięcie, głuchnięcie, grzęźnięcie, (kradnięcie, dafür:) 
kradzenie, krzepnięcie, kwitniecie, lęgnięcie, mięknięcie, mil- 
knięcie, niknięcie, pachnięcie, płynięcie, puchnięcie, rośnięcie, 
rznięcie, schnięcie, ślepnięcie, słynięcie, stygnięcie, tęchnięcie, 
topnięcie, ziębnięcie, (zwykniecie ungebr. — aber:) przywyknie- 
cie, zölkniecie, 


Wörter. 


równoczesny, A, e, gleichzeitig. 
równocześnie, Adv. [dürfen. 


potrzebować, VI., brauchen, be 


energia, f., die Energie. 
przewaga, f., Übergewicht. 
osiągać, IV., erlangen. 
pomoc, f., die Hülfe. — 
stanowczy, a, e, entſcheidend. 
historyk, m., der Geſchichts⸗ 
ſchreiber. 
zajść, ſtatthaben, ſtattfinden. 
wojownik, m., der Krieger. 
cios, m., der Streich, der Hieb. 
— śmiertelny, der Todesſtoß. 
zadać, IV., verſetzen. 


— upadek, m., der Fall. 


podnieść się, ſich erheben. 


skorzystać, IV., Vorteil ziehen. 

nadal, ferner, weiter. 

w ogóle, im allgemeinen. 

wpływ, m., der Einfluß. 

wywierać, IV., ausüben. 

dobro, n., das Wohl. 

nie tyle — ile raczej, nicht 
ſowohl — als vielmehr. 

korzyść, f., der Vorteil. 

korzystny, a, e, vorteilhaft. 

sędziwy, a, e, alt. 

w sędziwej starości, im ſpäten 
Greiſenalter. 

namowa, f., die Uberredung, 
das Zureden. 

ulec, weichen, nachgeben. 

przysięga, f., der Eid. 
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zwolnić, XI., befreien, entbinden. 
wiarolomstwo, m., der Treu⸗ 
bruch. 
odnowić, XI., erneuern. 
nierozważny, a, e, unüber⸗ 
legt; Adv. nierozważnie. 
blat, m., die Platte. 
brzemię, n., die Laſt. 
strzal, m., der Schuß. 
mylić (XI.) się, (ſich) irren. 
przeciwnik, m., der Gegner. 
szpada, f., der Degen. 
trup, m., die Leiche. 
spełnić, XI., erfüllen. 
zwiędnąć, XII., verwelken. 
pyszny, a, e, prächtig. 
mróz, m., der Froſt. 
wyzdrowieć, X., geſund werden. 
pigwa, f., die Quitte. 
palić, XI., brennen. 
— cygara, rauchen. 
starzec, m., der Greis. 
okulary (Pl.), die Brille. 


bystry, "a, e, ſcharf, ſcharf⸗ 
ſichtig. 

gniewać, IV., ärgern. 

rózga, f., die Rute. 

wychłostać, IV. u. VII., durch⸗ 
prügeln. 

grzbiet, m., d 

plecy; Pl. f., | der Rüden, 

plagi, Pl. f., die Schläge. 

zasłużyć, XI., na co, etwas ver- 
dienen. 

chlosta, f., die Prügelſtrafe, 
die Schläge. 

wyrosnąć na co, zu etwas aus- 
wachſen, etwas werden mit 
der Zeit. 

pomoc, f., der Beiſtand, die Hülfe. 

uratować, VI., retten, erretten, 

mieć coś na oku, eine Sache 
am Herzen liegen haben, etwas 
berückſichtigen. 

mam na oku, es liegt mir 
am Herzen. 


Aufgabe 61. 

Władysław Jagiełło panował nad Polską i po śmierci 
Jadwigi, aż do roku 1434, a równocześnie i nad Litwą jako 
wielki książę. Był on walecznym i dobrym królem, ale jednak 
nie takim, jakiego potrzebowała Polska; nie miał on dosyć 
energii wobec (gegeniiber) szlachty i księży, którzy coraz wię- 
kszą osiągali przewagę w Polsce. Daleko dzielniejszym mężem 
od niego był Witold, brat jego stryjeczny (fein Couſin). Jego 
pomocy zawdzięczają też polacy, że w stanowszej walce z 
krzyżakami, największymi (den erbittertjten) Litwy i Polski 
wrogami, zostali zwycięzcami. Była to sławna bitwa pod 
Grunwaldem, jak ją polacy nazywają, lub pod Tannenbergiem, 
jak ją zowią historycy niemieccy. Padło w tej bitwie, która 
zaszła (zajść) 15 lipea 1410 roku, przeszło 40000 bojowni- 
ków zakonu (Ordenstrieger), a między nimi sam wielki mistrz 
Ulrych (Ulrich) von Jungingen. Bitwa ta była stanowczą, bo 


zadała cios śmiertelny zakonowi, który z tego upadku już 
się nigdy nie podniósł, jakkolwiek Jagiełło nie umiał z tego 
zwycięstwa skorzystać, i Prusy nadal krzyżakom zostawił. — 


— — 
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Wogóle był Władysław Jagiełło, jak powiedzieliśmy, królem 
słabym, a przeważny wpływ na niego wywierał Zbigniew 
Oleśnicki, biskup krakowski i kardynał, który mu w bitwie 
pod Grunwaldem życie uratował był. Oleśnicki zaś nie tyle 
władzę królewską ile raczej dobro kościoła katolickiego, a obok 
tego i korzyść szlachty miał na oku. — Umarł Jagiełło w 
sędziwej starości, gdyż liczył już 88 lat życia. 

Po nim nastąpił syn jego Władysław Warneńczyk (ber 
Warnenſer) którego także Węgrzy po śmierci Albrechta austry- 
ackiego (von Sſterreich) za króla sobie obrali. Nieszczęśliwy 
ten król zawarł po szczęsliwej wojnie pokój korzystny z Tur- 
kami na lat dziesięć. Uległ niestety namowom kościoła rzym- 
skiego, który go z przysięgi złożonej (geleiſtet) zwolnił, i 
Władysław odnowił nierozważnie wojnę. Ale zdaje się, że 
Bóg go za to wiarołomstwo ukarał, bo mężnie choć zbyt 
śmiało (tollkühn) walcząc poległ w bitwie pod Warną roku 
1444, mając zaledwie lat 20. Warna leży w Bułgaryi, nad 
morzem Czarnem. 


Aufgabe 62. 


Dieſe Laſt ift mir zu ſchwer, ich tann fie nicht emporheben. 
Er verſetzte einen ſolchen Hieb auf den Tiſch, daß die Platte 
platzte. Bei (za) dem erſten Schuß haben die Feinde Reißaus 
genommen (ergriffen die Flucht). Du ſagſt, daß ich fortwährend 
gähne; du irrſt aber, denn ich habe nur einmal gegähnt. Sein 
Gegner hat ihm mit dem Degen einen Stoß ins Herz verſetzt, 
jo daß er auf der Stelle liegen blieb (fiel). Er hat mir einen 
ſolchen Schlag auf den Kopf verſetzt, daß ich ſofort taub geworden 
bin. Kaum (zaledwie) ließ ich das Geld (7. F.) erklingen, ſo⸗ 
fort iſt er weich geworden und erfüllte meine Bitte. Er iſt ſo 
erſchrocken, daß er blaß wie eine Leiche geworden iſt. Der Kranke 
iſt ſchrecklich abgemagert und häßlich geworden. Als ich ihm die 
Wahrheit ins Geſicht (w oczy) geſagt habe, verſtummte er ſogleich 
und verſchwand aus der Geſellſchaft. Die Blume, welche du mir 
geſchenkt hatteſt, blühte lange Zeit prächtig und duftete ſehr ſchön, 
jetzt iſt ſie ſchon verblüht und verwelkt. Bei dieſem Froſt ſind 
mir die Hände vollſtändig (vor Kälte) erſtarrt. Gewöhne es dir 
ab zu rauchen (od. mit einem subst. verbale), und du wirft ge- 
ſund werden (geſunden); wenn du aber fortwährend ſo ſtarke 
Cigarren rauchen wirſt, ſo wirſt du nicht nur noch mehr ab— 
magern, ſondern noch ganz und gar verdorren und gelb wie eine 
Quitte werden. Der arme Greis iſt erblindet, er kann nichts 
mehr (wcale) leſen, nicht einmal mit (w) einer Brille, und einſt 
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war er berühmt wegen (2) ſeines ſcharfen Auges. Der unartige 
Junge hat mich ſo geärgert, daß ich mir habe eine Rute ab— 
ſchneiden müſſen und ihn durchprügeln; ich habe ihn ſo geſchlagen, 
daß ihm der Rücken aufgeſchwollen iſt. Er hat aber die Schläge 
verdient, denn er hat ſeinem Vater Geld geſtohlen, und wir fürchten, 
daß er (nicht) mit der Zeit ein Dieb werde. 


Sprechübung. 
(Beim Arzte.) 


„Przychodzę do pana konsyl- 
 jarza!) po radę. 

Sam nie wiem co, ale się 
czuję źle. 


Nie mam apetytu, spać nie 
mogę, słaby jestem, do 
niczego. 


Już z tydzień, zdaje się że 
się przeziębiłem; wziąłem 
gorącą kąpiel (Bad)i wyszed- 
łem z kąpieli lekko ubrany, 
a był chłodny wiatr. 

Nie, panie Doktorze. 


Nie wiem, bo nie mam ape- 
tytu wcale. 


Nie, jużod trzech dninie byłem. 

Przedtem miałem rozwolnie- 
nie przez kilka dni. 

Nie; wziąłem sam kropli opju- 
mowych (Opiumtropfen). 


Cóż Panu jest? 


No, ale Pan musisz mi prze- 
cież powiedzieć, co Panu 
dolega (ſchmerzt, drückt)? 

Pokaż Pan język — jest biały, 
obłożony (belegt). 

Dawno się Pan czujesz tak 
źle? 

Bozbierz sie Pan tylko, mu- 
sze Pana zbadać. — 

Tak, tak, dosyć; stój Pan 
tylko prosto i oddychaj głę- 
boko (tief). Tak! Nie 
boli Pana nigdzie? — No, 
dobrze! 

A teraz powiedz mi Pan, 
jak z żołądkiem, czy w 
porządku? 

Ale ja się pytam, czy Pan 
masz stolec (Stuhl) regu- 
larny i jaki? 

A przedtem? 

Czy samo ustało? 


To nie dobrze. Teraz, weź 
Pan  najprzód porządną 
porcyę olejku rycynowego 
(Rizinusöl), póki (bis) Pana 
nie ruszy, zależy to od 
natury Pańskiej; potem 


1) Man tituliert häufig in Polen die Arzte: Konsyliarz, was 
eigentlich „Rat“ bedeutet. 
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zachowasz mi Pan przez 
pewien czas jaknajscislej- 
szą (ſtrengſte) dyetę (Diät); 
jeżeli Pan będziesz miał 
pragnienie, to możesz Pan 
pić wodę selcerską (Selter⸗ 
waſſer), a później Vichy; 
zresztą tylko herbatę lekką 
— i raz na dzień buljon. 
Tu przepisałem (verjchreiben) 
Panu jeszcze lekarstwo (Ar⸗ 
zenei), weźmiesz Pan co go- 
dzinę łyżkę stołową. 

Rozumiałeś Pan? 

Rozumiałem, Panie konsyl- A za trzy lub cztery dni pokaż 
jarzu! się Pan znowu. 

Dobrze, dziękuję Panu kon- 
syljarzowi. 


Sweiunddreißigſte Lektion, 
Unregelmäßige Zeitwörter. 


$ 1. Die unregelmäßigen Zeitwörter gehören den verſchie⸗ 
denſten Klaſſen an. Die Unregelmäßigkeit eines Zeitworts De: 
ſteht darin, daß es entweder nach zwei oder mehreren Konju⸗ 
gationsklaſſen geht, oder von verſchiedenen Stämmen, oder entgegen 
den gewöhnlichen Lautgeſetzen (zum Teil nur ſcheinbar — aber doch 
in ungewöhnlichen Kürzungen) ſeine Formen bildet, oder endlich 
darin, daß es defektiv iſt, das heißt, daß es nur einige wenige 
Zeitformen oder gar nur eine einzige Zeitform hat. 


` Prasens 
mit der Bedeutung 


Part. pret. | Præt. impers. | Imperativus | R Zeitwörter. 
des Präſens. des Futurums. ł WE * eee ae 


1 z — 


1. idę ES szedł | idź fr. chodzić XI. 
idziesz | pójdę Præt. szed- | pójść, hingehen 
idzie | przyjdę łem, szłam, | | przyjść, kommen 
idziemy wyjde szła, Blur. | _wyjść, (hinausgehen 
idziecie Gate szliśmy | | wejść, eintreten, hinein— 
idą i | u. ſ. w. | gehen | 
Part. idąc | 


2. gem KS: | jadł jedzono | jedz, jeść, eſſen | 
** | zjem | | pf. zjeść, eſſen, aufeſſen fr. zjadać IV. 
jemy 
jecie 
jedzą 
Parte jedsąc 
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3. znajduję ` | znalazł | znaleziono | znajdź znaleść, finden n znajdować VI. 
Part.znajdując znajdę | | (znaleź) Kë i 


4.1) [ezne] | po-czął | po-częto | po-cznij począć, 
(poczynam) | po-cznę zacząć, 
| pf. spocząć, ausrufen | 


fr. poczynać IV. 


| 
anfangen d 
J fang zaczynać IV. 


mę BM | dął | dę | dmij dąć, blajen, wehen fr. dymać, blaſen IV. 
ee wydme | | pf. wydąć, aufblähen 


[gne] i gię  giąć, beugen, biegen ugiąć. S 
Part. gnąć | ze-gnę zegnij pf. zgiąć fr. uginać IV. 

D . „ua i | | RZYM s i | ge: z 
(zginam) | pf. wygiąć, verbergen | odgiąć, umbiegen 
x | | | fr. zginać IV. 
| | fr. odginać IV. 

| u. ſ. w. 


Í 


[ime] ?) | | | [jeto] ?) | — [jać]?), nehmen 


przyjmij przyjąć, annehmen fr. przyjmować VI. 
weź |. wziąć, nehmen 
| wyjąć, herausnehmen 
objąć, umfaſſen 
zdjąć, herunternehmen | 
zająć, in Beſitz nehmen 
podjąć, aufnehmen 
nająć, mieten 
odjąć, abnehmen, ab= | 
ziehen fr. odzimować 
ująć, abnehmen und 
feſtnehmen fr. ujmować 
zdjąć, herunternehmen fr. zdejmować. 


(przyjmuję) | przyjmę 
Part. przyj- | wezmę 
mując 
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klnę | klął klęto | klnij | kląć, fluchen | ER 
Part. klnąc przeklnę | | | pf. przekląć, verfluchen fr. przeklinać IV. 


(mnę) | miął | mięto - | miąć, kneten 
Part. mnąc | | | pf. zmiąć, zerkneten 
. | | 


) Sie würden zur XII. Klaſſe gehören. Bet 
d Jm Simplex nicht PA A 4 nur im Volke —: jat; es hat dann meiſt die Bedeutung von zaczął, fing an. 


` Preesens 
mit der Bedeutung 


des Präſens. 


pnę 
Part. pnąc 


tnę 
Part. tnąc 
żnę 
Part. änaec 


5. jestem 


6. biorę 
bierzę 
bierze 
bierzeny 
bierzecie 
biorą 

Part. biorąc 


piorę 


| zapnę 


utnę 


zabiorę 


| 


| 


| wypiore 


des Futurums. | 


| pięł 


ciął 


Part. præt. Imperativus. Infinitivus. 


| Preet. impers. | 

| pięto | pnij 
fen 

pf. zapiąć, zufnöpfen 

| rozpiąć, aufknöpfen, 

aaufſpannen 


cięto | ciąć, hauen 


| pf. uciąć, abhauen 


żął żęto Lac, ſicheln, ernten 
| 

| | | 

fiehe Lektion XXIII. |_ być, ſein 

| nabyć, acquivieren 

| przebyć, durchleben 


| | odbyć, abmachen 


brał brano | bierz brać, nehmen 
| wybrać, ausmahlen 


zebrać, ſammeln 


| przybrać, zunehmen 


| pierz | prać, wajchen 


| piąć, sie, klimmen, ran— 


odebrać, zurüdnehmen) 


pf. wyprać, auswaſchen 


Verwandte Zeitwörter. 


fr. zapinać IV. 


fr. ucinać IV. 


fr. bywać IV. 

fr. nabywać IV. 

| fr. przebywać IV., ver⸗ 
weilen 

fr. odbywać IV. 
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. wybierać IV. 
. zbierać IV. 

. odbierać IV. 

. przybierać IV. 


jadę 
jedziesz 
jedzie 
jedziemy 
jedziecie 
„jadą 
Part. jedząc 


8. seiele') 
Part. ścieląc 


9. rwę (rwię) 
rwiesz 
Part. rwąc 


zwę 
ZWISZ 
Part. zwac 


1) Damit ift nicht zu verwechſeln 


$ 
| 
| 


pojadę 


pościelę 


porwę 


pozwę 


1 Í 
jechał | jechano jechać, fahren 
| 
| wyjechać, ausfahren 

odjechać, abfahren 


| przyjechać, anfommen fr. 


| ujechać, ein Stüd 
Weges fortfahren 


slano | 
rrecht machen 
pf. posłać 


wano rwać, reißen 


| | porwać, rauben, fort: | 


| reißen 
przerwać, zerreißen, 
unterbrechen 
| zerwać, pflücken 
| | urwać, abpflücken 
| wyrwać, ausreißen 
| | u. ſ. w. 


„zwać, nennen 


| zwano 
1 


pf. wezwać, zu ſich 
rufen, herbeirufen 


ślę — słać, ſenden (VII. Kl.). 


słać, Betten, Lager zu- fr. 


pf. pozwać, belangen fr. 


pf. nazwać, benennen | fr. 


fr. jeździć (XI.). 


| pf. pojechać, hinfahren fr. pojeżdżać IV., 


keutſchieren 
fr. 
fr. 


wyjeżdżać IV. 
odjeżdżać IV. 
przyjeżdżać IV. 
ujeździć | zureiten, 
ujeżdżać Jen Pferb. 


ściełać IV. 


pf. 


fr. 


pościełać. 


| p 


porywać IV. 
zrywać IV. 
urywać IV. 
wyrywać IV. 


© 
fr. 
E 
fr. 


qagan g Brand 


pozywać IV. 
pozywać IV. 


fr. 


nazywać IV. 
— 
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> | Do 
mit der Bedeutung | | | Gi 
D t Part. præt. | Præt. i rs ** | SÉ KH 
des Präſens. des Futurums. e ROR om | 3 Infotkvua Verwandte Zeitwórter. 
= = — - — — db s Si | | 
: | | Cette — 
zę —— postoj SS stano stój tac, ſtehen | 
- > d JE 0 ` = > M 4 
F 2 | | Ostać 
o een Paka 
stoimy | | ile) U 
stoicie stanąć XII., jtehen 
stoja bleiben 


przestać, aufhören 


Part. stojąc : | 
powstać, entſtehen | 


©D 
| | (Praes.) przestaje S 
| powstaję (jonft wie 5 
| | stoję) z 
n, eeh | stawał stawano stawaj stawać 3. 
stajesz | | d 
sę y E powstawać Z 
. | przestawać S 
boję się | — | bał bano bój bać się, ſich fürchten 8 
| | fr. obawiać się IV. Si 
Lë (daję) | rose dal | dano daj dać, geben | x 
| dasz i "no ` ie | 
8 | podać, reichen | fr. podawać. 
| ge | oddać, abgeben | fr. oddawać. 
| dacie | wydać, herausgeben | fr. wydawać. 
Bene | udać, fich ſtellen, als ob | 
Wës | dadzą | udać sie, ſich wohin fr. udawać. 
a | | | begeben | ) 
lumerkung. Das Präſens re i ES , ; 
Oaza” dat 9 c Präſens vom Frequentativum dawać ift neben dawam gewöhnlich daję, dajesz, 
aje, dajemy, dajecie, dają. — Ebenſo bon stawać Au stoję ift staję u. ſ. w. Und nach der Analogie dieſer 
e WARE — "= D + + geng 
Berben noch das Präſens der Frequentativa der Kompoſita bon znam (V.), wie zu poznam — poznać, das 


Frequentativ poznawać, Präſens poznaję, poznajesz u. 1. w. 


rzać, mühen 


12. rżę | rzał | — | rżyj | rz ) 
rżysz zarżę | | subst. verb. pf. zarzać 
rży | rżenie 
rżymy | | | 
rżycie | | 
rżą | | | 
13. Team | łgał | łgano | łgaj und łżyj, łgać, lügen fr. łgiwać IV. K 
daneben: zalgam | | pf. załgać | i MER > 3 
łżę | załżę wyłgać się, ſich heraus: fr. wyłgiwać IV. e, 
łżesz | : lügen a 
łże u. ſ. w. | e 
Part. nur łżąc| | | E 
| | | 
14. wiem | | wiedział | wiedziano | wiedz | wiedzieć, wiſſen j KS = 
wiesz | powiem | | | powiedzieć, jagen powiadać IV. * = 
wie | | odpowiedzieć, ont: fr. odpowiadać IV. e: 
wiemy | | | worten | + 
wiecie wywiedzieć się, aus- fr. wywiadywać się V. s 
wiedzą kundſchaften 
Part. wiedząc | | | 
15. mam | | miał | miano | miej | mieć, haben | fr. miewać IV. 
masz — | | | | 
ma | | | 
mamy | | | | | 
macie | | 
mają | | 82 
béi 


Part. mając | | | | 


mit 


16. cheę 
chcesz 
chce 


chcą 


17, drei) 
drzesz 
u. ſ. w. 
drą 
mre 


pre 


des Präſens. 


Praesens 
der Bedeutung 


des Futurums. 


zechcę 


chcemy 
chcecie 


Part. chcące 


Dr dre 


umrę 


zaprę 


| chciał 


darł 


marł 


parł 


Part. pret, 


A ~ - — EE ro 
| Preet. impers. | Imperativus. | Infinitivus. Verwandte Zeitwörter 8 
— — a = | 
| A — 3 SPE — 
. . . I D 
| chciano | chciej | chcieć, wollen 
| zechcieć, geruhen, ge: 
fälligſt wollen 
und unperſönlich: | 
| zachce | dazu fr. zachciewać, 
| nach etwas gelüſten; 
| gewöhnlich unperj.: e 
zachce się, zachciało 8. 
dart Irzyj | ERZE: 5 
arto drzyj drzeć, reißen = 
pf. odrzeć | abreißen fr. udzierać IV. 2. 
odedrzeć | z oddzierać IV. z: 
| wydrzeć, ausreißen wydzierać IV. =, 
umierano mrzyj mrzeć, ſterben d 
Fa ało SC EN | 
Part, amarły pf. umrzeć | fr. umierać IV. A 
odumrzeć, abſterben | fr. odumierać IV. E 
; | wymrzeć, ausſter r. wymierać IV 2 
parto przyj | , fterben | fr. wymierać IV. : 


przeć, drängen | 

zaprzeć, verjperren | fr. 

| — (sie), läugnen 
odeprzeć, zurückweichen odpierać IV. 

wyprzeć (się), verläug:| wypierać IV. 
nen | 

uprzeć się, halsſtarrig upierać się IV. 
bei etwas verbleiben, u. ſ. w. 


verharren | 
| 


zapierać IV. 


wre?) 


żrę 


18. mielę 
melę 


pelę 


śmie 


śmieci 


| utrę 


(zawieram) | zarwrę 


zmielę 


pielę oder 
wypielę 


19. śmiem 
śmiesz 
śmiemy 
śmieją(śmią) 

Part. śmiejąc | | 

E e Nicht zu verwechſeln mit drzę — drzał — drzano — drzyj-drzeć (IX.), gittern, beben. 

2) Nicht zu verwechſeln mit wrzeję — 


zeżrę 


| tarł 


warł 
za-warł 


żarł 
mell 


pell 


śmiał 


trzeć, reiben 


tarto | trzyj 2 
fr. utrzeć, reiben und fr. ucierać IV. 
abwiſchen 
zetrzeć, abwiſchen fr. zcierać IV. 
| zatrzeć, verwiſchen fr. zacierać IV. 
rozpostrzeć, verbreiten, fr. rozpościerać IV. 
ausdehnen 
warto wrzyj wrzeć 


za-warto wa-wrzyj za-wrzeć, enthalten, ein: 


— 
ſchließen fr. zawierać IV. 3 
wywrzeć, ausüben wywierać IV. S 
CS 
żarto żryj żreć, freſſen zeżerać IV. Ę 
zeżreć, | ce. oce pożerać =: 
ow reſſen 8 CH 
pożreć, | auffref wyżerać IV. = 
wyżreć, ausfreſſen e? 
e QD 
mielono miel mleć, mahlen mlewać 2. 
pf. zemleć g, 
. 2 e D t 2 r La? 
pielono piel pleć, gäten (jäten) plewać IV. z 
wypleć, ausjäten = 

śmiano śmiej śmieć, wagen Bal., śmiać się VIII. 


668 


wrzeć (IX.), find. 


= = 


P 
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Presens | | 


mit der Bedeutung | Part. preet. | Praet. impers. Imperativus. | Infinitivus. Verwandte Zeitwörter. 
des Präſens. des Futurums. | > | 
= i = — — — = — — — — — — — — —— — 
Ebenſo: | | j 
umiem | umiał | umiano | umiej | umieć, fennen 
rozumiem | zrozumiem | | | rozumieć, verſtehen 
| | pf. zrozumieć 
| | | wyrozumieć, heraus— 
| | | finden & 
| porozumieć się, ſich mit fr. porozumiewać sie Si 
jemandem verſtändigen IV. 2 
or 
20. gorzeje | gorzał pr — gorzeć, brennen 3 
oder goreję | zgorzeje | | zgorzeć, verbrennen der 
unperſönl.: | 5 
gore, es brennt S 
| | © 
21. Defektiv werden nur im Infinitiv gebraucht: widać, man fieht, und słychać, man hört. = 
2 
= 


Anmerkung. Andere, kleinere Unregelmäßigkeiten, fo wie die unregelmäßigen Infinitiva rosé, lee, 
grząść, paść, find bereits an den entſprechenden Stellen genannt. 


` 
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Wörter. 


- dotychczesowy, -a, e, bisherig. 


powolny, a, e, langſam, 
ſchwerfällig. 
opieszaly, a, e, nachläſſig, 


ſaumſelig. 

dosięgnąć, XII., erlangen, er⸗ 
reichen. 

szczyt, m., der Gipfel. 

sięgać, IV., langen, reichen. 

odzyskać, IV., wiedererlangen. 

falszywie, Adv., irrtümlich. 

szczep, m., der Stamm. 

plemię, n., der Stamm, das 
Geſchlecht. 

posiadłość, f., die Beſitzung. 

zatrzymać. IV., behalten. 

lenność, f., das Lehen. 

hold, m., die Huldigung. 

— składać, huldigen. 

winny, a, -e, ſchuldig, ge- 
bührend. 

obowiązać się, VII., 
pflichten. 

wydać, unreg. 11, ausliefern. 

elektor, m., der Kurfürſt. 

brandenburski, a, e, von 
Brandenburg. 

obietnica, f., das Verſprechen. 

spełnić, XI., erfüllen. 


ſich ver⸗ 


"stosunek, m., das Verhältnis. 


— przyjazny, -a, e, freund⸗ 
ſchaftlich. 
cel, m., das Ziel, der Zweck. 
w.tym celu, zu dieſem Zwecke, 
deshalb. 
osobiście, Adv., perſönlich. 
zjechać, unreg, 7, sie, zuſammen⸗ 
treffen, - kommen. 
Bydgoszcz, Bromberg. zeitig. 
ówczesny, -a, -e, damglig, der- 
tęgi, a, e, tüchtig. 
zajęcie, n., die Beſchäftigung. 


Poln. Konv.⸗ Grammatik. 


margrabia, m., der Markgraf. 
wyznanie, n., das Bekenntnis, 
Glaubensbekenntnis. 
przechodzić, XI., übertreten. 
luterański, -a, e, lutheriſch. 
zamienić, XI., umändern, um⸗ 
wandeln. 
zezwolenie, n., die Erlaubnis, 
Bewilligung. 
swiecki, a, e, weltlich. 
kamień węgielny, der Grund⸗ 
ſtein. 
filizanka, f., die Taſſe. 
gazeta, f., die Zeitung. 
artykuł, m., der Artikel. 
okno, n., das Fenſter. 
otwarty, a, -e, offen. 
wskoczyć, XI., hineinſpringen. 
ulewa, f., der Regenguß, ſtrö⸗ 
mender Regen. 
parasol, m., der Schirm, der 
Regenſchirm. 
brama, das Thor. 
zamknąć, XII., ſchließen. 
nadejść, unreg. 1, ankommen. 
przemoknąć, XII., durch und 
durch naß werden. 
osina, f., die Espe. [(blatt). 
liść osowy, das Espenlaub 
bojaźliwość, f., die Angſtlichkeit. 
wełniany, a, -e, wollen. 
kołdra, f., ; 
deren f | die Dede. 
zawinąć, XII., einwideln, 
ziomek, m., der Landsmann. 
interes, m., das Geſchäft. 
dokładny, a, -e, genau. 
inzenjer, m., der Ingenieur. 
zarządzać, IV., verwalten, 
führen, leiten. 
wzór, m., das Muſter. 
rzadki, a, e, ſelten. 
10 
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Aufgabe 63. 


Brat Władysława Warneńczyka, dotychczasowy książę 
litewski, Kazimierz Jagiellończykiem (der Jagiellone) zwany, 
został królem polskim roku 1447. Był on powolnym i opie- 
szałym człowiekiem, ale monarchą potężnym, bo wówczas 
Polska dosięgła prawie już szczytu swej wielkości: granice jej 
sięgały (erftredten fih) od morza Baltyckiego (Oftjee) do morza 
Czarnego. 

Kazimierz Jagiellończyk odzyskał po trzynastoletniej 
wojnie z krzyżakami część Pomorza, które fałszywie na- 
zwano Prusami Zachodniemi; nie mieszkali tam bowiem (denn) 
prusacy, należący do szczepu litewskiego, ale pomorzanie, 
którzy należą do plemienia polskiego. Wojna ta zakończoną 
została pokojem w Toruniu roku 1466, mocą (auf Grund) 
którego krzyżacy oddali ową część Pomorza, a resztę posiadłości 
swych zatrzymali jako lenność, z której królom polskim hołd 
winny składać się obowiązali. Część ziemi pomorskiej tak 
zwaną Nową Marchię (bie Neumark) wydali byli krzyżacy 
Frydrykowi II., elektorowi brandenburskiemu, roku 1455, za 
pieniądze i za obietnicę, że króla polskiego za to od wojny 
powstrzyma. Obietnicy tej elektor spełnić nie mógł chociaż 
żył w przyjaznych stosunkach z królem polskim, i nawet w 
tym celu osobiście z nim się zjechał w Bydgoszczy. Przy- 
jaźń ówczesną domu brandenburskiego z Kazimierzem Jagielloń- 
czykiem widać (erfieht man) też w tem, ze ten wydał córkę 
swoją Zofję za syna elektora Albrechta Achillesa, to jest za 
Fryderyka, margrabiego brandenburskiego z Ansbachu. Ona 
więc jest matką owego księcia Albrechta, który był wielkim 
mistrzem zakonu krzyżaków i który przechodząc na wyznanie 
luterańskie zamienił za zezwoleniem swego pana (Lehnsherr), 
mianowicie (das heißt) króla polskiego, Prusy na księstwo 
świeckie, co się stało niejako (gleichſam) kamieniem węgielnym 
do późniejszego królestwa pruskiego, a zatem do wielkości 
domu Hohenzolernów (Hohenzollern). 


Aufgabe 64. 

Als ich ſpazieren ging (Part.), trat ich in eine Konditorei 
ein, um eine Taſſe Kaffee zu trinken. In der Konditorei fing 
ich aber eine Zeitung zu leſen an und fand darin einen Artikel, 
der mich ſehr intereſſierte (zająć). Als ich ihn zu lejen begann 
(zabrać się do czytania), entjtanb (powstać) plötzlich ein Sturm; 
er wehte durch das offene Fenſter und riß mir die Zeitung aus 
der Hand heraus (wyrwać). Die Knaben (garson) liefen ſofort 
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| 
| 
| 
| 


Unregelmäßige Zeitwörter. 243 


nach (pobiegnąć), man begann fie ſich einander (wzajemnie) aus 
den Händen zu reißen, und als man ſie mir zurückgab, war ſie 
ganz zerknittert (zmiąć) und zerriſſen. Ich fluchte darüber (na to), 
denn ich konnte nicht weiter leſen; ich aß alſo nur noch einen 
Kuchen (auf) und ging weiter, aber wohin ſollte ich gehen, da 
der Sturm nicht aufhörte (ustawac). Ich ſprang in eine Droſchke 
(ein) und ließ mich nach Hauſe fahren (zawieść, Als wir vor 
dem Hauſe angekommen waren (zajechać), ſtieg ich aus (wysieść), 
und weil ich noch einige Schritte gehen mußte, ſo wollte ich 
wegen (z powodu) des ſtrömenden Regens meinen Schirm auf- 
ſpannen. Kaum (zaledwie) war er aber aufgeſpannt, da kam 
wieder ein Windſtoß (zadal nagle wiatr), blies den Schirm auf 
und verbog mir ihn ganz und gar. Das Hausthor war ge— 
ſchloſſen, ich mußte einige Minuten warten, ehe (nim) der Haus⸗ 
wächter (stróż) ankam (nadejść) und mir das Thor öffnete. Ich 
war durchnäßt bis auf die Haut (do suchej nitki)”. Ich habe 
mir ſofort das Bett zurechtmachen (posłać) laſſen und legte 
mich (zu Bett). Ich habe mich aber erkältet, ich zitterte wie ein 
Espenlaub; um nicht krank zu werden, ſchickte ich nach (po) einem 
Arzte, damit er mir eine Arzenei gebe. Er lachte über (2) meine 
Angſtlichkeit und ſagte, ich ſolle im Bette bleiben und einige Glas 
heißen Thees trinken; ich ſolle aber keine Furcht haben, denn ich 
würde davon (z tego) nicht ſterben. Ich wollte aber (wszakże) 
ganz ſicher ſein, ich ließ mich alſo in eine wollene Decke ein— 
wickeln und tüchtig (porzadnie) reiben, bis (az) mir warm ge⸗ 
worden iſt (zrobiło sie). 


Sprechübung. 
(Unter Bekannten, pamiędzy znajomymi.) 
Co to za pan, z ktorym Pan To jest mój ziomek z Ber- 
rozmawiałeś ? lina. 
Skądże on umie tak dobrze Nauczył się. 
po polsku? 


Czy mieszka w Polsce? Nie, tylko od czasu do czasu 

przyjeżdza do Warszawy za 
interesami. 

A jakież on ma interesy w Nie umiem Panu tego do- 

Warszawie ? kładnie powiedzieć ; jest on 


inżenjerem i jeździ w inte- 
resach rozmaitych wielkich 
fabryk; a tu stoi w bliz- 
) Der Pole jagt: bis auf den trockenen Faden. 
16* 
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Jaki to interes ma Robert 
Neumann? zdaje mi się, ze 
o nim słyszałem. 


A już wiem, już wiem. Wsza- 
kżez to jeszcze bardzo młody 
człowiek, ten pan Neumann, 
który interesem zarządza. 


To musi być tęga głowa, ten 
młody człowiek. 


Czy go Pan znasz tak dobrze, 
że go tak wychwalasz ? 


A wiesz Pan co, że to rzadki 
człowiek; chciałbym poznać 
tego młodzieńca ! 


kich stosunkach z intere- 
sem Roberta Neumanna, do 
którego przyjeżdża. 

A, musiałeś Pan słyszeć; jest 
to interesmłynarski, maszyn 
młynarskich, budowa mły- 
nów, mostów itd. itd. 

Tak jest; właścicielem interesu 
jest jeszcze jego ojciec, który 
założył teraz fabrykę ma- 
szyn młynarskich we Wa- 
chocku; a interesem tutej- 
szym zawiaduje (führt) od 
dwuch lat syn jego dwu- 
dziestoletni. 

Nie tylko tęga głowa, ale i 
pod względem charakteru i 
przymiotów duszy i serca 
jest to chłopak, którego za 
wzór młodzieży postawić 
(hinſtellen) można, 

Znam go doskonale, bo od 
wielu lat. Bel on da- 
wniej moim uczniem w 
szkole, a i teraz, pomimo 
tak rozlicznych i trudnych 
zajęć swoich, uczy się wciąż 
i bierze lekcye odemnie. 

I owszem, przyjdź Pan jutro 
do mnie, to Panów zapo- 
znam ze sobą. 


Leſeſtück. 
Wdzięczny Lew. 
Biedny niewolnik, który wykradł sie!) z domu pana 
swego, został schwytany?) i skazany”) na śmierć. Zaprowa- 
dzono *) go na obszerny?) plac, otoczony ®) wysokim murem )); 


1) wykraść sie, entfliehen, ſich heimlich davon machen; kraść II. — 


2) schwytać, feſtnehmen, fr. zu schwycić — chwycić XI. (fr. chwytać 
IV.). — 3) skazać VII., verurteilen. — ) zaprowadzić VII., hinführen. 


— 5) weit, — 5) otoczyć XI., umgeben, — 7) mur, m., die Mauer. — 


1 
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i wypuszczono ') na niego okrutnego?) lwa. Kilka tyszięcy 
widzów *) patrzało*) na tę przerażającą") scenę”). 

Lew rozłoszczony ”) skoczył*) ku (auf) skazanemu, ale 
o dziwo”)! nagle 1“) się zatrzymał!!), poczat!?) ruszać 18) ogo- 
nem '*) i skakać 150 radośnie!) około (um) niewolnika (herum), 
liżąc 17) od czasu do czasu jego ręce. Na (bei) ten widok !!“) 
wszyscy osłupieli**) i zażądali”), aby wyjawił?!) im powód?) 
takiego cudu ). 

Wtedy niewolnik rzekł**): 

«Kiedy uciekłem *) z domu mojego pana, dostałem się ?“) 
na (in) paszczę?) i ukryłem się**) w jakiejś obszernej jamie 20). 
Zaledwie °) tam wszedłem"), wezolgal się “?) za mną ten lew, 
rycząc**) boleśnie **) i pokazując?) mi łapę**), w której mu 
uwiązł 771 gruby °$) kolec **) cierniowy ). Wydobyłem 4) 
ciern ), a w parę dni zwierzę wyzdrowiało**) zupełnie ). 
Od tej chwili*%) lew dostarczał**) mi ciągle*”) zwierzyny *) 
i żyliśmy sobie**) w jamie, jak dwaj przyjaciele. Ale podczas 
ostatniej obławy?) zostaliśmy rozłączeni*') i, jak widzicie, 
obydwóch nas schwytano. Teraz to pojetne®?) zwierzę cieszy 
sie, że mnie znalazło» 5°). 

Lud, zachwycony °*) i rozrzewniony*) wdzięcznością 5e) 
dobrego lwa, zawołał”): «niech żyje człowiek litościwy ss), 
niech żyje lew wdzięczny !» 


1) wypuscić XI., loslaſſen. — ) furchtbar. — 3) der Zuſchauer. — 
4) patrzeć IX. und patrzyć XI., hinſehen, ſchauen, zuſehen. — ®) przera- 


żać IV., erregen. — 5) Schauspiel. — 7) rozłościć XI., ergrimmen. — 
8) skoczyć XI., ſpringen. — ) Wunder. — 10) plötzlich. — 11) zatrzy- 
mać się IV., ſtehen bleiben. — 12) począć, unregelm. 4, anfangen. — 


38) ruszać IV., bewegen, wedeln. — ) der Schweif. — 15) skakać IV., 
hüpfen. — 16) freudig, voll Freude. — 17) lizać VII., lecken. — 18) An- 
blick. — 19) osłupieć pf. zu słupieć X., erſtarren. — 20) zażądać, pf. zu 
ządać IV., verlangen. — 2) wyjawiać XI., entdecken, offenbaren. — 
22) Urſache. — 23) Wunder. — 24) rzec I., jagen. — 25) uciec (ciec) I., 
entfliehen, entlaufen. — 291 dostać (stać, unregelm. 10) sie, geraten. — 
27) Wüſte. — %) ukryć (kryć III. c.) się, ſich verbergen. — 291 Höhle. 
— 30) Raum. — 1) wejść (iść, unregelm. 1), hineinkommen. — 
32) wczołgać, (IV.) się, hineinkriechen, hineinſchleichen. — 3) ryczeć IX., 
heulen. — 3%) ſchmerzlich. — 35) pokazywać V., zeigen. — 3°) Tatze. — 
37) uwięznąć XII., ſtecken bleiben. — 0 bid. — 9) Stachel. — *) Dornen. 
— 41) wydobyć (być, unregelm.), herausziehen. — 4) Dorn, Stachel. — 


4% wyzdrowieć (zdrowieć X.), gefunden. — 29) vollſtändig. — 45) Augen⸗ 
blick. — 46) dostarczać IV. (fr. zu dostarczyć), liefern. — 47) fort- 
während. — 48) Wild. — +9) Wir lebten uns = miteinander. — 
50) Jagd. — 51) rozłączyć XI., trennen. — 52) gelehrig. — 53) znaleść 


(unregelm. 3), finden, — 5%) zachwycić XI., entzücken. — 55) rozrzewnić XL, 
innig rühren. — 5°) Dankbarkeit. — *) zawołać IV., rufen. — 55) mitleidig. 
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Nikt nie śmiał *) się sprzeciwiać?) ogólnemu) żądaniu*); 
natychmiast obdarzono*) skazanego wolnością“) i obsy- 
pano’) bogatemi podarunkami’). 

Od tego dnia lew ani na krok?) nie odstąpił +°) swojego 
wybawey!!), wszędzie mu towarzyszył!*), łagodny +°) i po- 
słuszny **) jak pies, nie czyniąc”) krzywdy **) nikomu. 


Dreiundreißigſte Lektion. 
Dom Umſtandswort (Adverb). 


$ 1. Das Umſtandswort (przysłówek) kann entweder ur— 
ſprünglich oder abgeleitet ſein. 
Die urſprünglichen (pierwotne) ſind z. B.: tu, hier; 


tam, dort; nie, nicht; wtedy, damals u. |. w. 


Die abgeleiteten (pochodne) find entweder von einem 
Hauptwort, einem Eigenſchafts- oder Zahlwort, oder einem Für— 
wort abgeleitet, z. B.: rano, des Morgens, früh; szybko, ſchnell; 
jedynie, einzig; nadto, überdies u. ſ. w. 

$ 2. Die von Hauptwörtern abgeleiteten Adverbien find 
Subſtantiva im 1., 4. oder 6. Fall, ſei es mit, ſei es ohne 
Präpoſitionen. Manche ſind noch als Subſtantiva im Gebrauch, 
wie raz, einmal; siła, gewaltig, maſſenhaft; teraz (= ten raz), 
jetzt; bez wątpienia, ohne Zweifel, zweifellos; gwałtem, mit Ge- 
walt; andere find nur als Adverbien gebräuchlich, wie z. B.: 
chyłkiem, verſtohlen; na oścież, angelweit; na przełaj, quet= 
durch; nawet (= na wet), ſogar u. ſ. w. 

§ 3. Die bon Adjektivis abgeleiteten Adverbien erhalten die 
Endung -o oder -e, ohne daß es durch eine Regel beſtimmt werden 
könnte, wann die eine und wann die andere genommen werden 
ſoll. Nur der Gebrauch kann es lehren; z. B.: prędko, szybko, 
ſchnell; pieszo, zu Fuß; daleko, weit; darmo, umſonſt; dagegen: 
dobrze, gut; źle, ſchlecht; biegle, geläufig; ciągle, fortwährend. 


1) śmieć (unr. 19), wagen. — ) sprzeciwiać się (fr. zu sprzeciwić 
się XI.), widerſprechen. — ) allgemein. — +) Verlangen. — 5) obdarzyć 
XI, beſchenken. — 5) Freiheit. — 7) obsypać (sypać VII.), überſchütten, 
überhäufen. — ) Geſchenk. — ) Schritt. — 1) odstąpić (stąpić XI.), 
verlaſſen. — 11) Erretter. — n towarzyszyć XI., begleiten. — 10) ſanft. 
— 1) folgſam. — 15) czynić XI., thun. — 191 Leid. 
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Manche Adjektiva nehmen beide Endungen an, z. B.: ledwo 
und ledwie, kaum; dzwino und dzwinie, wunderbar; röwno und 
równie, gleichmäßig u. ſ. w. 1) 

Manche von den auf -e endigenden Adjektivis nehmen die 
Präpoſition na oder w an, z. B.: na prędce, in Eile, eiligſt; 
wcale, ganz und gar; w rychle, bald; w krótce, bald ). 

Andere Adjektiva nehmen als Adverbien, wenn ſie mit der 
Präpoſition z verbunden find, die Endung a an, oder -u mit 
der Präpoſition po, z. B.: 2 nagla, plötzlich; 2 daleka, von 
weitem, weither; z dawna, von jeher; z pańska, nach Herren⸗ 
art; — po cichu, leiſe; po kryjomu, im geheimen, verſtohlen; 
po dawnemu, nach früherer Art, in alter Weiſe; po pansku, 
nach Herrenart, auf hohem Fuße !). 

$ 5. Die von Adjektivis abgeleiteten und auf o oder -e 
endenden Adverbien werden ähnlich wie jene geſteigert; der 2. Grad 
erhält die Endung -ej, der 3. noch das Präfix naj-, z. B.: 


pięknie, ſchön — piękniej, najpiękniej; 
bogato, reich — bogaciej, najbogaciej ; 
dziko, wilb — dziczej, najdziczej; 
rzadko, jelten — rzadziej, najrzadziej ; 
bardzo, ſehr — bardziej, najbardziej. 


$ 6. Die von unregelmäßig ſteigernden Adjektivis begleiteten 
Adverbien werden in ganz analog unregelmäßiger Weiſe geſteigert, 
z. B.: głęboko, tief — głę biej, najgłę biej; 


nizko, niedrig — niżej, najniżej; 

lekko, leicht — lżej, najlżej; 

miękko, weich — miekciej, najmiękciej, 

Zu merken iſt namentlich: 

dobrze, gut — lepiej, najlepiej; 

źle, ſchlecht — gorzej, najg zorzej; 

wiele, biel — więcej, najwięcej; 

mało, wenig — mniej, najmniej, 


$ 7. Die bon Zahlwörtern abgeleiteten Adverbien find faſt 
in derſelben Weiſe, wie die von Adjektivis, gebildet, z. B.: jed- 
nako, auf einerlei Weiſe; dwojako, auf zweierlei Weiſe; po- 
jedyńczo, einfach; dwukrotnie, zweimalig; po pierwsze, zum 
erſtenmal, u. ſ. w. (vergl. Lektion XVI, S$ 4. 5. 6. 7 u. ſ. w.). 


1) Meiſt ift kein Unterſchied zwiſchen der einen und der anderen 
Endung, mitunter aber werden ſie nicht immer beliebig gebraucht; równo 
ift mehr gleichmäßig, równie, gleich. Desgleichen jagt man z pańska, mehr 
ironiſch, oder von jemandem, dem es nicht zukommt; po pańsku hat da⸗ 
gegen nicht dieſen Sinn. 

) In einigen Fällen wird die Präpoſition zuſammen mit dem 
Adverb geſchrieben, in anderen getrennt. 


Dreiunddreißigſte Lektion. 


$8. Die von Fürwörtern abgeleiteten find gleichfalls analog 
den anderen gebildet, z. B.: taksamo, ebenſo; poco? wozu? 
czemu? warum? nadto, überdies; zawsze (= za wsze, für alle 
Fälle) immer; potem, darauf u. ſ. w. 

$ 9. Ihrer Bedeutung nach werden die Adverbia einge— 
teilt in: 

1. Fragende (przysłówki pytające), z. B.: czy? ob? 
kiedy? wann? gdzie? wo? odkąd? ſeit wann? u. ſ. w. 

2. Verneinende (negative, przeczące), z. B.: nie, nicht; 
nigdy, niemals; bynajmniej, durchaus nicht u. ſ. w. 

3. Bejahende (twierdzace), z. B.: tak! ja! naturalnie! 
natürlich, ſelbſtverſtändlich! — Dazu gehören die einen Zweifel 
enthaltenden, wie: może, vielleicht; podobno, angeblich; znać, 
augenſcheinlich u. ſ. w. 

4. Ortsadverbien (miejscowe), z. B.: tu, hier; tam, 
dort; ztąd (stąd), daher; tędy, hierdurch; zewsząd, von überall 
her, von allen Seiten u. ſ. w. 

5. Zeita dverbien (czasowe), z. B.: teraz, jetzt; wtedy, 
damals; zawsze, immer; potem, darauf; kiedyś, einſt; kiedy- 
kolwiek, irgendwann; u. ſ. w. 

6. Modale (sposobowe), z. B.: tak, jo; owak, auf jene 
Weiſe; inaczej, anders; dobrze, gut u. |. w. 

Zu dieſen gehören diejenigen, welche einen Grad (stopień) 
ausdrücken, z. B.: bardzo, ſehr; nader, überaus, arcy-, erz⸗; 
nadzwyczaj, außerordentlich u. ſ. w., ſowie die ein Maß (miare) 
ausdrücken, z. B.: prawie, faſt; ledwie, kaum; zbyt, allzu; aż, 
ſogar; tyle, ſoviel u. ſ. w. 


Wörter. 


Olbracht, Albrecht. 

wyprawa, f., der Kriegszug. 

zdobycie, n., die Eroberung. 

Wołoszczyzna, die Walachei. 

pospolite ruscenie, das allge- 
meine Aufgebot. 

2 nienacka, aus dem Hinter⸗ 
halt, plötzlich. 

szcząt, m., der Überreſt; ze 
szczętem, do szczętu, gänz-⸗ 
lich, bis auf den Grund. 

ukrócić, XI., kürzen. 

zbytni, a, e, übermäßig. 

buta, f., der (ſtolze) Übermut. 


zaczepić, XI., angreifen. 

oręż, m., das Schwert, die 
Waffe. 

brać się do czego, nach etwas 
greifen, etwas unternehmen. 

gromić, XI., ſchlagen. 

dobrobyt, m., der Wohlſtand. 

oswiata, f., die Bildung, Civili⸗ 
ſation. 

podbój, m., die Eroberung. 

hetman, m., der Hetman, der 
Feldherr. 

Mazowsze, n., Maſovien. 

udzielny, a, e, ſelbſtändig. 
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stolica, f., die Hauptſtadt. 

koniec, m., das Ende, der 
Schluß. 

powodować, VI., veranlaſſen, 
leiten; dać się komu, ſich von 
wem — laſſen. 

włoszka, f., die Italienerin. 

narobić, XI., anrichten. 

frymarczyć, XI., ſchachern, 
Handel treiben. 

urząd, m., das Amt, die Würde. 

przekupstwo, n., die Beſtechung. 

szerzyć, XI., ausbreiten, ver⸗ 


stopien, m., der Grad, die 
Stufe. 

zmartwienie, n., der Kummer. 

zapobiegać, IV., vorbeugen. 

wyuczyć, się, XI., erlernen. 

bilard, das Billard, — grać 
w bilard, Billard ſpielen. 

zaniedbywać, V., vernachläſſigen. 

zło, n., das Übel. 

leczyć, XI., heilen. 

świeży, a, e, friſch. 

ochota, f., die Luſt. 

partya, f., die Partie. 


breiten. 
zepsucie, n., das Verderbnis. 
obyczaj, m., die Sitte. 
uchodzić, XI., hingehen, an= 
gehen. 


leniwy, a, e, faul. 
wyglądać, IV., ausſehen. 
wydalić, XI., entfernen. 
domyślać się, IV., vermuten. 
napominać, IV., ermahnen. 


Aufgabe 65. 

Z czterech synów Kazimierza był najstarszy Władysław 
królem czeskim i węgierskim; drugi Jan Olbracht panował 
w Polsce, ale tylko krótko, bo od roku 1492— 1501. Podjął 
on wielką wyprawę na zdobycie Wołoszczyzny; szlachta ze- 
brała się w pospolitem ruszeniu 1) w liczbie 80000; wyprawa 
jednak się nie udała (gelang), bo wojsko polskie w lasach 
wołoskich (der Walachei) z nienacka napadnięte zostało do 
szczętu zniszczone. Odtąd mówiono w Polsce: «Za (unter) króla 
Olbrachta wyginęła szlachta». Ale i tak szlachta go nie 
lubiła, bo pragnął ukrócić jej zbytnią przewagę i bute. — 
jeszcze krócej od niego panował brat jego Aleksander, bo 
tylko do roku 1566. Po nim wstapił na tron trzeci brat, 
a czwarty syn Kazimierza, Zygmunt I., Starym zwany, który 
panował do roku 1548, jako król polski i jako wielki książę 
litewski. 

Zygmunt był dobrym monarchą, a chociać lubił (lieben) 
pokój, jednakże zaczepiony brał się do oręża i zwykle gromił 
nieprzyjaciół. Był sprawiedliwym sędzią i dobrym gospo- 
darzem; starał się o dobrobyt i o oświatę kraju. We woj- 
nach był szczęśliwym, chociaż zdobyczy i podbojów nie prag- 
nął i nie robił. W obronie kraju odnosił świetne zwycięstwa, 


i 1) pospolite ruszenie wurde in Polen das Aufgebot des Adels zu 
einem Kriegszuge genannt. 
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w których odznaczyli się: Konstanty (Konſtantin) książę 
Ostrogski i hetman Jan Tarnowski. — Przyłączone jednak 
zostało za jego panowania do Polski Mazowsze, które dotąd 
udzielnych posiadało książąt. Później stało się ono główną 
częścią Polski, gdy Warszawę zamiast Krakowa stolicą Polski 
zrobiono. 

Pod (gegen) koniec panowania dał się Zygmunt za bardzo 
powodować swej małżonce Bonie, włoszce, która wiele złego 
w Polsce narobiła. Frymarczyła urzędami, ucząc (auflöſen in 
einen Hauptſatz: und —) tym sposobem polaków przekupstwa; 
a i tak szerzyła zepsucie obyczajów, które we Włoszech 
uchodziło przy wysokim stopniu cywilizacyi, jakim się ten kraj 
cieszył, ale w Polsce tylko złe wywierało skutki nie przynosząc 
(ohne zu bewirken) w zamian nic dobrego. Przypisują jej 
nawet śmierć, jakoby przez otrucie, Barbary Radziwiłłówny, 
żony Zygmunta Augusta; bo była bardzo przeciwną (gegen — 
eingenommen) temu małżeństwu, a jednak udawała (heuchelte) 
wielką dla Barbary miłość. 

Uszła (entkam) potem Bona z wielkiemi skarbami do 
Włoch, gdzie umarła także wskutek zadanej sobie trucizny. 

Miał też Zygmunt dużo zmartwień ze szlachtą, która 
coraz więcej praw pozyskać chciała z krzywdą (zum Nachteil) 
władzy królewskiej i biednego ludu. Jak mógł, starał się 
Zygmunt zapobiegać nadużyciom i stawał w obronie (in Schuß 
nehmen) mieszczan i włościan, ale nie (na) wiele to pomagało, 
bo już wówczas była władza krolewska w Polsce za słabą. 

Był Zygmunt I. dwa kroć żonaty (verheiratet): z Barbarą 
Zapolską (Zapolja) i z Bong, księżniczką medyolanska 
(von Mailand) z familii Sforzów, ktorą poślubił r. 1518. 
Z tej ostatniej miał syna Zygmunta-Augusta i córki: Izabellę 
za (verheiratet mit) Janem Zapolskim, królem węgierskim, 
Katarzynę, za Janem Wazą, królem szwedzkim, i Annę, mał- 
żonkę .późniejszą Stefana Batorego. 


Aufgabe 66. 


Der Pole kann eher deutſch, als der Deutſche polniſch lernen. 
Je länger jemand eine Sprache lernt, deſto beſſer kann er ſie. 
Am geſchwindeſten laufen die engliſchen Pferde. Es iſt ſchwerer, 
ein altes Übel zu heilen als ein friſches. Am ſchwerſten fällt 
uns!) das zu thun, wozu wir keine Luſt haben. Wer gut polniſch 
kann, ſollte (powinien) ſich bemühen, es noch beſſer zu erlernen. 


1) Nur: najtrudniej, oder najciężej nam. 


| 
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Dieſer Schüler lernt zwar ſchlecht, aber ſein älterer Bruder lernt 
noch ſchlechter. Dieſer weiß wenig aus der polniſchen Grammatik, 
jener aber noch weniger, faſt gar nichts; er könnte ohne Zweifel 
beſſer lernen, aber er iſt faul; auch müßte (musiałby) er ſeltener 
die Schule verſäumen (opuszczać lekeye), Er iſt angeblich fort- 
während krank; aber ich glaube es durchaus nicht. Er ſieht ja 
ſehr geſund aus und ſcheint ſogar außerordentlich kräftig zu ſein. 
Ich höre übrigens von allen Seiten (zewsząd), daß ihn ſeine 
Eltern etwas nach Herrenart (großartig) erziehen. Das iſt ſchlimm. 
Er ſoll (podobno) mitunter im geheimen (verftohlen) bereits 
rauchen und Bierhäuſer beſuchen (chodzié do bawaryi), ja ſogar 
nicht übel (nie zle) Billard ſpielen. Wenn er aber dies Leben 
weiterführen wird und in alter Weiſe die Schule vernachläſſigen, ſo 
wird er ſchnell aus der Schule entfernt werden, ſchneller, als er 
es vielleicht vermutet. Umſonſt habe ich ihn einigemal ermahnt, 
und erſt neulich, ich glaube es war (zdaje mi się) vorgeſtern, 
habe ich ihn in der Klaſſe zurückbehalten (zatrzymać, IV.) und 
ihm ins (do) Herz geredet. Er ſchien äußerlich (pozornie) ge= 
rührt zu ſein, aber ich glaube nicht, daß meine Worte etwas 
tiefer eingedrungen ſind (utkwić), Kaum (zaledwie) habe ich 
meine Predigt (kazanie) beendet (skończyć), fo lief er (pobiegnąć) 
in eine Konditorei, keineswegs wohl (w zadnym razie) um einen 
Kuchen zu eſſen, ſondern um Billard zu ſpielen. 


Sprechübung. 
(Vater mit ſeinem Töchterchen, ojciec z córeczką.) 

Janińciu czy chcesz iść ze Ach, Tatuniu kochany, czy 
mną do cukierni? tatko nie żartuje (ſcherzt)? 

Nie żartuję; ale powiedz mi Nie, tatko kochany, mama 
najprzód, czy byłaś grze- gniewała się na mnie. 
czna cały dzień, i czy mama 
się na ciebie nie gnie- 
wała ? 

A 6 co? O to, że zdjęłam fartuszek 
(Schürzchen) i nową sukienkę 
splamiłam. 


A czy przeprosiłaś mamę i 
czy mama ci przebaczyła? 

No to chodź ze mną do cu- 
kierni, a mamie przynie- 
siemy ciastek. 


Przeprosiłam mamę. 


Zaraz idę, tatko; tylko włożę 


płaszczyk na siebie i ka- 
pelusik na głowę. Tak, już 


jestem gotowa. 


— OZ — — — 


DH 
I 
je 
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No, chodźmy; a powiedziałaś 
mamie adieu!) (adje)? 

A co chcesz w cukierni jeść 
lub pić? 

Czy lubisz czokoladę? 

To każę ci dać filiżankę czoko- 


Powiedziałam. 
Co mi tatko da. 


O, bardzo. 
Jabym prosiła tatkę o takie 


lady, a jakie ciastko do 
tego? czy drożdżowe (auf- 
Hefen gebaden), czy fran- 
cuskie (Splitterkuchen), czy 
babki (Napfkuchen), czy ka- 
wałek tortu (Torte)? 
Dobrze, ale może wolisz ciastko 
ze sera (Käſekuchen), albo 


ciastko z kremem (Creme, 
Sahne) w środku. 


Ach tak, ciastko ze sera ze 
śmietaną, to doskonała 


z jabłek (Apfelkuchen), ze rzecz. 
śmietaną (Sahne)? 
A mamie i chłopcom, jakich Mama lubi także kremowe, 


mam ciastek przynieść? 
No, to im także przyniesimy 
po takim ciastku, a do 


i chłopcy także. 
Dobrze, tatko kochany. 


kawy  drożdżowych, czy 
dobrze? 
+ + 2 1 P Š + j , 
Vierunddreißigſte Lektion. 
Bon den ftonjunktfonen. 
$ 1. Die Konjunktionen oder Bindewörter (spójniki, kon- 


junkeye) verbinden entweder zwei Worte oder zwei Sätze mite 
einander. 

Konjunktionen, welche zwei gleichartige (oder gleichwertige) 
Sätze (Hauptſatz mit Hauptſatz oder Nebenſatz mit Nebenſatz) mit⸗ 
einander verbinden, heißen beiordnende Konjunktionen, dagegen 
diejenigen, welche zwei verſchiedenartige Sätze (Hauptſatz mit Neben⸗ 
jag) miteinander verbinden, heißen unterordnende). 


` ) Dieſes Wort wird ebenſo häufig wie in Deutſchland beim Mb- 
ſchied gebraucht — häufig in poloniſierter Form: adju. — Beſſer iſt: 
czy pożegnałaś się z mamą? aber das würde man bei einer längeren 
Trennung ſagen, nicht wenn man ſich auf einige Augenblicke entfernt. 
2) Dieſe Einteilung wird gewöhnlich in der polniſchen Grammatik 
nicht gemacht, weil die Konjunktionen keinen Einfluß auf die Wortfolge 
haben, die im Polniſchen eine freie iſt. Die Bezeichnungen: beiordnende 
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| $ 2. Sehr wenige Konjunktionen find nur Konjunktionen; 

die meiſten derſelben ſind auch Adverbien, mitunter auch Pro⸗ 

nomina. Wenn z. B. ein Adverb nicht ſowohl eine nähere Be- 

ſtimmung eines Zeitworts oder eines Adjektivs iſt, ſondern viel⸗ 

mehr zwei Sätze oder Wörter verbindet, ſo iſt es eine Konjunktion. 

In derſelben Weiſe werden dann auch Fürwörter, namentlich re— 
lative, zu Konjunktionen oder ſind als ſolche anzuſehen. 

$ 3. Je nach der verſchiedenen Bedeutung der Konjunktionen 

oder dem Sinn der durch dieſelben verbundenen Sätze ſind die 


i Konjunktionen: 

| 1. Verbindende (spójne, coniunctiones copulativae), z. B.: 
i, und tak, jo również, gleichfalls 
i—i, und — und jak — tak, wie — jo jako to, als da, nämlich 
a, und nadto, überdies lub, oder 
a abet o] roc tego, | außerben czyli, oder, das heißt 
„ | krom tego, nini, 
takze, f auch tudzież, | ani— ani weder noch. 
takoż, desgleichen oraz, | auch 


2. Vergleichende (porównawcze, comparativae), z. B.;: 


jako, als (taki) jak, (ein ſolcher) — wie 
, (tak) — jak, (jo) — wie (ten sam) — co, (derſelbe) — wie 
(równie) — jak, (gleich) — wie (tyle) — co, (jo viel) — wie 
(tyle) — ile, (fo viel) — wie (inny) — jak, (ein anderer) 
— als 
(tyle) — ile tylko, jo viel — (nie innego) — jak, (nichts 
| wie nur anderes) — als 
t (tak) — jak gdyby, (jo) — (nikt inny) — jak, (niemand 
A als ob anders) — als 
— jak kiedy, (jo) — (nigdzie indziej) — jak, (nir⸗ 
als wenn. gendwo anders) — als; 
h und nach einem Komparativ : 
niż, niźli, niżeli, aniżeli, als; 
und endlich: 
im — tem, je — deſto. 


3. Ordnende (porzadkowe, ordinales), z. B.: 
| naprzód, najprzód, nasamprzód, zuerſt, zuallererſt; 
| potem, następnie, jodann; 
_powtóre, potrzecie itd., zweitens, drittens u. |. w.; 
nakoniec, naostatek, zuletzt, endlich. 


und unterordnende exiſtieren daher für die Konjunktionen nicht. Man 
N unterſcheidet nur beigeordnete (współrzędne) und untergeordnete (pod- 

rzedne) Sätze, die ſich aber nicht durch eine verſchiedene Wortfolge 
unterſcheiden. 
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4. Steigernde (stopniujące), z. B.: 
i, noch (etiam) ani, | Mat einmal 
nawet, fogar ani nawet, | 
nawet i, fogar auch nie tylko — ale i, nicht nur — 
ſondern auch 
jeszcze i, noch auch. nie tylko—leczna wet, nicht nur — 
— lecztazke, . 5 ch 
Ales jeszcze, | „died TIR 
5. Trennende (rozłączne, disiunctivae), z. B.: 
to — to, raz — drugi raz, einmal — | 
ein anderes Mal | 
już — już, raz — to znowu, einmal — 
a . 
juzto — juzto, ſei es- feies czyli — czy, fei es das — 
5 ſei es dies 
częścią — częścią, czy to — cy to, 1 a __ EI 
bądź — bądź, czy to — czy 0% t (iż 
czy — Czy, lub — lub, k 


6. Begründende (przyczynowe, causales), 3. B.: 
bo, bowiem, albowiem, denn; 
gdyż, ponieważ, weil, denn. 

7. Folgernde (skutkowe i wnioskujace!), consecutivae 
und conclusivae), z. B.: 


dle tego, to, to też, 
i dla tego, a tak, l 
a dla tego, jakoż, daher, 
ztąd, deshalb, wiec, alſo, 
i ztąd(stąd), > daher, a więc, und alſo 
przeto, und daher. tak więc, KR 
i przeto, tedy, 
zatem, itp, p 
a zatem, ; 
że, iż, | 
tak że, | da, jo daß. 
tak iż, 


8. Zielende (celowe, zamiarowe, finales), z. B.: | 
aby, żeby, ażeby, iżby, bag, damit. 

9. Temporale (czasowe), 3. B.: | 
gdy, | dopóki, | 


— — 


als bis, ſo lange, bis 


) skutek, die Folge, die Wirkung; wniosek, der Schluß. 


ro 
GT 
or 
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podczas gdy, während óki nie, Jens |: 

jak, als 4 $ dopóki nie, | bis nicht 

jak tylko, jobald als dopókąd, bis 

ledwie że, kaum daß odkąd, 

skoro, ? od kiedy, * j 
skoro tylko, | ſobald als od mc jak, feit, ſeitdem. 
niż, od czasu gdy, 

nim, zanim, | 45 noch az, bis. 

nim jeszcze, i 


zaczem, worauf 
10. Entgegenſetzende (przeciwstawne, adversativae), 
a) Allgemeine (ogólne): 
n | vielmehr; cz 
o wszem, | inaczej, 
b) Beſtreitende (zaprzeczające); 
(nie) — ale, | (nie) — lecz raczej, (nicht 


a, rzeciwnie, | ; , 
| l BC | im Gegenteil. 


„„ aber; 
zaś, | 


(nicht) — aber, ſondern; 


(nie) — lecz, | ſowohl) — als vielmehr. 
c) Ausſchließende (wykluczające): 

albo, oder albo — albo też, | oder — oder auch, 

lub też, oder auch czy — czy też, | ſei es — ſei es auch. 


albo — albo, oder — oder 
d) Einſchränlende (ograniczające): 


ale, oder (a) jednak, | 
lecz, jondern jednakże, | und doch 
tylko ze, nur daß atoli, aber 
za to, dafür wszelako, aber, jedoch, jedennoch 
(a) przecie, und doch mimo to, trotzdem 
wszakże, doch dla tego jednak, deshalb doch 
chyba, es ſei denn tymczasem, indeſſen 
chyba ze, es ſei denn, daß z tem wszystkiem, bei alledem. 
e) Einräumende (przyzwalajace, concessivae), z. B.;: 
ho aczkolwiek, 
SE pecht obaleich: jakkolwiek, | e 
lubo, a WE GEN pomimo że, obwohl. 
acz, 
11. Beziehende (względne, relativae), — außer den rela⸗ 


tiven Fürwörtern, die zugleich Konjunktionen find, folgende Md- 
verbien: 
jak, wie którędy, kędy, wohindurch dokąd, wohin 


gdzie, wo odkąd, woher zkad, woher, 
[von wo. 
12. Fragende (pytające, interrogativae), 3. B.: 
czy, li? ob? gdzie? wo? 


— 
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jak? wie? 

kto? co? wer? was? 
jaki? was? 

ile? wieviel? 


kiedy? wann? 
dokąd? wohin? 
u. |. w. 


13. Bedingende (warunkowe, conditionales), z. B.: 


jeźli, jeżeli, ] 
jeźliby, jeżeliby, 


| wenn 


gdy, gdyby, wann, ſo⸗ 
skoro, skoroby, | bald nur. 


14. Wünſchende (życzące, optativae), z. B.: 
by, oby, gdyby, wenn, wenn doch, möchte doch — ). 


Wörter. 


koronować, VI., krönen. 
zasłużony, -a, e, verdient, ver⸗ 
dienſtvoll. 
dzieje, Pl., die Geſchichte. 
sprawa, f., die Sache, die An⸗ 
gelegenheit. 
przyczynić się, IX., beitragen. 
rozwój, m., die Entwickelung. 
prawodawstwo, n., die Geſetz⸗ 
gebung. 
piśmiennictwo, n., die Schrift⸗ 
ſtellerei, die Litteratur. 
nauki, Pl., die Wiſſenſchaften. 
okres, m., das Zeitalter, die 

Epoche, 
sprawować, VI., führen. 
enotliwy, a, e, tugendhaft. 
uroda, f., die Schönheit, ſchöne 

Körperbildung. 
dziewica, f., die Jungfrau. 
pokochać, IV., lieb gewinnen. 
gniew, m., der Zorn. 
ślub, m., die Trauung. 

— wziąć, ſich trauen laſſen. 
potajemnie, Adv., insgeheim. 
publicznie, Adv., öffentlich. 
naleganie, n., das Drängen. 
ożenić się, XI., heiraten (vom 

Manne). 


oprzeć się, unreg. 17, wider⸗ 
ſtehen. 

spodziewać się, IV., erwarten, 
hoffen. 

dopełnić, XI., erfüllen, er⸗ 
gänzen. 

przysięga, f., der Eid, der 
Schwur. 

zachęcać, IV., anſpornen, an⸗ 
raten. 

nieutulony, a, e, troſtlos. 

pociecha, f., der Troſt. 

uszczęśliwianie, n., die Be⸗ 
glückung. 

utwór, m., das Werk, die 
Dichtung. 

wypadek, m., das Ereignis. 

unja, f., die Union, die 

połączenie, n., Verbindung. 

radzić, XI., raten, beraten. 

pospołu, Adv., gemeinſchaftlich. 

narada, f., die Beratung. 

uroczysty, a, e, feierlich. 

nastąpić, XI., erfolgen. 

akt, m., der Akt. 

dobrowolny, a, e, freiwillig. 

podpisać, VII., unterzeichnen. 

pogoń, f., der Verfolger. 

chorągiew, f., die Fahne. 


1) Die Kenntnis der Konjunktionen iſt deshalb wichtig, weil ſie die 


entſprechenden Sätze (Haupt⸗ und Nebenſätze) einleiten, reſp. verbinden 
und daher das Verſtändnis der Satzlehre erleichtern. 
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powiewać, IV., wehen, flattern. reumatyczny, a, e, rheumatiſch. 
pomyślny, a, e, günſtig. inaczej, 
krzewić się, XI., ji) ausbreiten. winnym razie, 


wzmagać, IV., ſich vergrößern, zwykle, lon: 
gedeihen. zresztą, 
mróz, m., der Froſt. preszkoda, f., die Abhaltung. 
konewka, f., die Kanne. narazić się, XI., na co, ſich 
zamarznąć, XII., einfrieren. einer Sache ausſetzen. 
bojazliwy, a, -e, ängſtlich. rozumny, a, e, vernünftig. 
otulić, XI., einhüllen. cenzura, f., das Schulzeugnis. 
nieposłuszeństwo, n., die Unze wymówka, f., die Ausrede. 
folgſamkeit. rodzeństwo, n., die Geſchwiſter. 


Aufgabe 67. 

Syn Zygmunta, Zygmunt II. August, był jeszcze za życia 
(zu Lebzeiten) ojca koronowany królem polskim. Wstąpił na 
tron r. 1548. Polacy uważają (betrachten) go za (als) jednego 
z najzasłażeńszych swych królów, a panowanie jego za najświet- 
niejsze w swych dziejach. Dwie mianowicie sprawy zawdzię- 
czają mu polacy. Po pierwsze, że połączył ściśle Litwę z 
Polską, a powtóre, że przyczynił się wiele do rozwoju języka 
polskiego. On pierwszy (zuerſt) w prawodawstwie język polski 
zamiast dotychczas używanego łacińskiego zaprowadził i stale 
(bejtinbig) go na swoim dworze (der Hof) używał. — To (deö- 
halb) też za (zur Zeit) Zygmuntöw kwitły w Polsce piśmie- 
nnictwo i nauki, i czas ten zowią polacy okresem Zygmun- 
towskim lub złotym. 

Za życia ojca sprawował Zygmunt w jego imieniu rządy 
(die Regierung) Wielkiego księstwa litewskiego. Wtedy to 
poznał dobrą, enotliwa i wielkiej urody dziewicę, Barbarę 
Radziwiłłównę, którą pokochał tak serdeczną miłością, że się 
z nią ożenił. Obawiając się (aber) jednak gniewu i oporu 
rodziców, wziął ślub (ließ er ſich trauen) potajemnie. Po zgonie 
ojca atoli oznajmił nowy król publicznie, że Barbara Radzi- 
willöwna jest jego żoną. Nie pomogły gniewy (die Zornaus⸗ 
brüche) matki, królowej Bony, ani nalegania panów polskich, 
którzy żądali, aby król porzucił (verlaſſen) Barbarę i z jaką 
córką królewską się ożenił. Opart się król temu mówiąc: 
«Jakzez możecie się po mnie spodziewać, abym dopełnił 
przysięgi wam złożonej, jeżeli mnie zachęcacie do złamania 
(Inf.) przysięgi małżeńskiej». Została więc Barbara korono- 
waną jako królowa polska, ale na nieszczęście niedługo potem 
żyć przestała. Zygmunt-August był po jej stracie nieutulo- 

Poln. Konv.⸗Grammatit. 17 
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nym w żalu. Szukał pociechy w pracy i uszczęśliwianiu pod- 
danych. 

Miłość Zygmunta do Barbary brali kilkakrotnie poeci 
polscy za przedmiot swych utworów. 

Najważniejszym jednak wypadkiem za panowania Zy- 
gmunta-Augusta jest połączenie Polski, Litwy i Rusi. Po- 
łączenie to zowie się zwykle unją Lubelską. Roku 1568 zwołał 
Zygmunt-August sejm polski i litewski do Lublina. Pierw- 
szy to raz radzili polacy z litwinami pospołu. Długo trwały 
narady, aż nakoniec 11 sierpnia 1569 roku uroczyste połącze- 
nie Litwy i Polski nastąpiło, w dniu tym bowiem król akt 
(die Urkunde) połączenia dobrowolnego narodów podpisał. 

Odtąd polski orzeł i litewska pogoń *) stanowiły (bilden) 
herb jeden wspólny i na wspólnych chorągwiach powiewały 
w bitwach. 

Panowanie Zygmunta-Augusta było bardzo dla Polski 
pomyślne. Ponieważ wojny rzadko się toczyły, przeto mogła 
się krzewić oświata, i wzmaga@ rolnictwo, handel i przemysł. 

Ożeniony był Zygmunt 3 razy: najprzód z Elźbietą, córką 
cesarza niemieckiego Ferdynanda I., potem z Radziwiłłówną, 
nakoniec z Katarzyną, siostrą pierwszej żony; ale ze żadnej nie 
zostawił potomstwa (Nachkommenſchaft). 


Aufgabe 68. 

Es iſt heute ein ſo ſtarker Froſt, daß das Waſſer in der 
Kanne eingefroren iſt. Ich weiß nicht, ob ich werde ausgehen 
können, da ich krank bin. Wenn ich wüßte, daß mir dies nicht 
ſchaden wird, ſo möchte ich wenigſtens auf einige Stunden in die 
Stadt gehen. Je länger ich aber darüber (nad tem) nachdenke, 
deſto ängſtlicher werde ich. Es wird nichts übrig bleiben, als 
daß ich nach dem Arzte ſchicke, um ihn zu befragen. Wird (jezeli) 
er mir erlauben, ſo werde ich ausgehen, mich aber in einen 
warmen Pelz einhüllen. Ich muß aber dem Arzte gehorchen, 
denn die Unfolgſamkeit ſtraft ſich ſelbſt. Seit ich ohne Erlaubnis 
ausgegangen bin, habe ich fortwährend rheumatiſche Schmerzen. 
Wenn aber der Arzt nicht bald kommt, ſo werde ich doch wohl 
ausgehen müſſen. Wenn er doch nur bald käme! Bevor er kommt, 
will (Fut.) ich noch etwas arbeiten. Doch es ſcheint mir, als ob 
er ſchon käme. Wenn ich mich nur nicht getäuſcht habe. Es iſt 
ſchon über eine Stunde, daß (jak) ich nach dem Arzte geſchickt 
habe, er könnte alſo bereits hier ſein. Selbſt wenn er zu Fuß 

1) Littauiſches Wappen, ſtellt im blauen Felde einen Reiter mit 
emporgehobenem Schwerte dar. 
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ginge, könnte er ſchon da ſein. Er muß nicht (nie musi być) zu 
Hauſe ſein, ſonſt wäre er ſchon da. Sonſt kommt er ja ſofort, 
wenn ich ihn rufen laffe. Es ift heute jchon mehr als anderthalb 
Stunden, daß ich auf ihn warte, folglich iſt er nicht zu Hauſe, 
oder er kann nicht kommen, ſei es, daß er ſelbſt krank iſt, ſei es, 
daß er eine Abhaltung hat. Ob ich nun auf ihn warte, oder 
ob ich ohne ſeine Erlaubnis ausgehe, jedenfalls iſt es für mich 
ein Übel. Entweder verliere ich Geld, oder ich feke mich einer 
Erkältung aus. Weder das eine noch das andere iſt angenehm. 
Doch iſt die Geſundheit beſſer als das Geld. Übrigens, wenn 
ich die Geſundheit verliere, verliere ich überdies noch Geld — 
alſo die vernünftigſte Sache iſt, daß ich bleibe (zu bleiben). 


Sprechübung. 
(Vater und Sohn, ojciec z synem.) 
Jakże się masz, Bolesiu ko- W tej chwili, najdroższy ojcze. 
chany, chodź, niech cię ' 
uściskam; kiedyś przy- 
jechał? 
Kiedy was rozpuścili (ent- Wczoraj rano dano nam cen- 


laſſen aus der Schule)? 
Czy dobrą przywozisz cen- 
zure? 
Cóż to, uwagę masz oznaczo- 
ną jako roztargnioną (zer= 
ftreut), czemu to? 


A czemu nie uważałeś? 

Tak? paluszek i główka, to 
szkolnawymówka(dluśrebde)? 

Czy to tak? 

Tak, najprzód ząb, a teraz 
już zęby? 

No, ja ci też wierzę, mój synku, 
i żartuję (mache Scherz) tylko; 
ale czemu masz w nie- 
mieckiem tylko trójkę (eine 
Drei = mittelmäßig)? 

To źle, nie powinieneś 
już robić błędów ortografi- 
cznych. 


zury (Zeugniſſe). 

Proszę tatki; niech tatko prze- 
czyta. 

To, proszę tatki, nauczyciel 
języka niemieckiego zano- 
tował mnie (eingejchrieben) 
do dziennika (Klaſſenbuch) 
raz, że nie uważałem (out: 
pafjen). 

Bo mnie właśnie ząb bolał. 

Nie, ojczulku; zęby mnie 
bolały rzeczywiście. 


Ja nie kłamię, proszę tatki. 


Bo mi się raz ekstemporale 
nie udało, miałem dwa 
błędy ortograficzne i jeden 
gramatyczny. 


| 
| 
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A jak stoisz w rachunkach? W rachunkach jestem siöd- 
mym. 


A wielu was jest w klasie? Jest nas trzydziestu i czterech. 


Promocyę dostaniesz do na- Dostane z pewnością. 
stępnej klasy (wirft du ver- 
ſetzt werden in die nächſte 


Klaſſe)? 

No to dobrze, mój synku; Dziękuję kochanemu ojcu; 
jeżeli przyjedziesz z pro- wiem na pewno, iż dostanę. 
mocya, to dostaniesz ze- 
garek. 


A z rodzeństwem (Geſchwiſter) Nie jeszcze, kochany ojcze. 
już sie przywitałeś (be= 


grüßen)? 
To idź przywitać się, są w Idę, idę. 
ogrodzie. 


A Z 6% 7% 
Fünkunddreißigſte Lektion. 
Präpoſitianen und Interjektianen. 

$ 1. Die Präpofitionen (Verhältniswörter, przyimki) find 
entweder reine Präpoſitionen, oder ſolche, die ſei es Hauptwörter, 
ſei es Eigenſchaftswörter oder Umſtandswörter ſind, und auch als 
Präpoſitionen gebraucht werden, z. B.: miasto, die Stadt (Stätte), 
und: ſtatt, anſtatt; naokoło, ringsherum; względem, in Bezug 
auf u. dergl. 
§ 2. Es giebt Präpoſitionen, welche nur als untrennbare 
Präfixe gebraucht werden; ſolche ſind: 
ob-; z. B.: obłok, die Wolke; obgryzać, benagen; ent⸗ 
ſpricht dem deutſchen: be⸗; 
prze-; z. B.: przepis, die Vorſchrift: przełożyć, vorſetzen, 
przeoczyć, überſehen; entſpricht dem deutſchen: vor- und 
über=; 
pro-; 3. B.: prowadzić, führen; felten — bedeutet etwa 
vor⸗; 
roz-; 3. B.: rozsypać, zerſtreuen; rozdać, herumgeben, 
ausgeben; entſpricht dem deutſchen: zer-, ver⸗; 
wy-; z. B.: wydać, ausgeben; wyjechać, ausfahren; 
deutſch: aus. 
wz- (wez-); z. B.: wziąć, nehmen, aufnehmen; wezbrać 
(wzbierać), anſchwellen; wezwać (wzywać), auffordern; 
deutſch = empor. 
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$ 3. Die Präpofitionen ſtehen im Polniſchen ſtets vor 
dem Hauptwort; das Hauptwort ſteht dabei in einem abhängigen 
Kaſus (2., 3., 4., 6. oder 7.) oder wird, wie man ſagt, von der 
Präpoſition regiert. 

$ 4. Den 2. Fall regieren folgende Präpoſitionen: 


bez, ohne miasto. | statt blizko, nah 
krom, zamiast, | bliżej, näher 
okrom, dig podług, | nüch he najbliżej, zunächſt 
prócz, { według, ; folge wśród | unter, mitten 
oprócz, wedle, | d pośród, | unter 
dla, für wzdłuż, entlang względem, in Bezug 
od, bon wprost, | „+. obok, bei, an der 
st gegenüber ~; 
| u, bei naprost, Ki Seite von 
kolo, | powyżej, | obetholb poprzek, quer über von, 
około, 1. um, wzwyż, | quer durch 
e herum ia 1 
kikino powyżej, unterhalb wewnatrz, innerhalb 


zewnątrz, außerhalb. 
$ 5. Den 8. Fall regieren: 
ku, gegen, gen wbrew, gegen, ſtraks gegen 
przeciw, | gwoli, gemäß, zu Willen. 
przeciwko, | 
§ 6. Den 4. Fall regiert: 
prez, durch. 
§ 7. Den 7. Fall regiert: 
przy, bei. 
$ 8. Den 2. und 3. Fall regieren, ohne Unterſchied der 
Bedeutung: 
naprzeciw, naprzeciwko, entgegen, gegenüber. 
Den 2. und 4. Fall regieren: 
mimo, pomimo, trotz, ungeachtet. 
Den 2. und I..... „in der Bedeutung: aus, von, 
6. Fall regiert Z in der Bedeutung: mit. 
Auf die Frage: wohin? den 4. Fall — auf die Frage: wo? 
den 6. Fall, regieren: 
między, pomiędzy, unter, mitten unter 
pod, unter 
í przed, bot 
nad, über 
za, für, an Stelle. 
Desgleichen auf die Frage: wohin? den 4. Fall — wo? 
den 7. Fall, regieren: * 


A 
w, in 


entgegen 
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na, auf 
o, um — (herum) 
po, nach, hinter. 


$ 9. Es giebt einfache und zuſammengeſetzte Präpoſitionen 
(außer den in $ 4 bereits genannten), wobei mitunter die Be- 
deutung der letzten Präpoſition eine Anderung erhält, namentlich 
wenn die Präpoſition 2 vorantritt, welche dann die Bedeutung 


her annimmt: 

z pośród, mitten aus — her. 
z wewnątrz, von innen — her. 
z zewnątrz, von außen — her. 
2 przeciwka, von gegenüber 
z naprzeciwka, — her. 

z pomiędzy, mitten aus — her. 


z nad, | bon oberhalb (über) - 
po nad, | her. 


z pod, von unten — her. 
z przed, von vorn — her. 
z 2a, 


| 
z poza, | von hinten — ber, 


und dergl. 
$ 10. Die zuſammengeſetzten Präpoſitionen werden in einem 
Worte geſchrieben, und die regierende Präpoſition bleibt die letzte; 
nur die mit z zuſammengeſetzten werden getrennt geſchrieben und 
regieren den 2. Fall. 
$ 11. Von Interjektionen (Empfindungslaute, wykrzy- 
kniki) find die gebräuchlichſten folgende: a, ach, e, i, ej (ehh, 
o, och, ha, ho, hola (Holfa!), hej, hejże, hu, hm, na, no, nu, 
nuże! fe, fuj! 
Ferner: 
biada! wehe! 
niestety! leider! 


dalej! weiter! 
masz, masz-tobie! da haben 


zaiste! wahrlich! wir's. 
przebóg | | precz! | 
dali bög!; bei Gott! fora! fort! 
dali nai) won! | 

und dergl. 

Wörter. 


starać się, IV., ſich bemühen. 
naprawa, f., die Verbeſſerung. 
stały, a, e, feft; wojsko — zatrzymać, IV., behalten. 
ſtehendes Heer. obszar, m., der Umfang. 
ustanowić, XI., beſtimmen, ein= jezuita, m., der Jeſuit. 
richten. wojna domowa, der Bürgerkrieg. 
dochód, m., die Einkunft. krwawy, a, e, blutig. 
utrzymanie, n., die Erhaltung.  zekłócić, XI., ſtören. 
poddać się, unreg. 11, ſich prześladować, VI., verfolgen. 
unterwerfen. usiłowanie, n., die Bemühung. 


moskal, m., der Moskowiter. 
Inflanty, Pl., Liefland. 


nawrócić, XL, zurüdbringen, 
befehren. 

sobór, m., das Konzil. 

popleeznik, m., der Helfer, der 
Förderer. 

zastępować, VI., vertreten. 

osadzić, XI., anſiedeln. 

obejmować, VI., umfaſſen. 

Małopolska, f., Kleinpolen. 

Rus, f., Reußen. 

Wolynie, n., Wolhynien. 

Podole, n., Podolien. 

Wielkopolska, Großpolen. 

Bialorus, f., Weißrußland. 

województwo, n., die Wojewod— 
ſchaft, das Palatinat. 

Woloszezyzna, f., die Wallachei. 

hołdować, VI., huldigen. 

organizacya, f., die Organi⸗ 
ſation. 

miara, f., das Maß. 

model, m., das Modell. 

płaszcz, m., der Mantel. 

puch, m., der Flaum, die 
Flaumfedern. 

podszyć, III., füttern. 
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kostka, f., der Knöchel. 
pas, m., der Gurt. 
przypuszczenie, ai bie Ber- 
domysł, m., mutung. 
zamówić, XL, | 
obstalować, IV., | beſtellen. 
zapewnienie, n., die Verſiche⸗ 
rung. 
przepis, m., die Vorſchrift. 
termin, m., der Termin, die 
Friſt. 
dostarczyć, XI., liefern. 
spartaczyć, XI, e 
kä III., | verpfuſchen. 
latanina, f., das Flickwerk. 
fach, m., das Fach. 
celować, VI., 
odznaczać się, IV., 
zagranica, f., das Ausland. 
sprowadzać, IV., beziehen. 
łazienka, m., die Badeſtube; 
Pl., die Badeanſtalt. 
klasyczny, a, e, flaſſiſch. 
płaski, a, -e, flach. 
balustrada, f., das Geländer. 
przedsionek, m., die Vorhalle. 


hervorragen. 


arcydzieło, n., das Meiſterwerk. 


Aufgabe 69. 

Zygmunt-August, jak mógł, starał się o naprawę państwa. 
Ponieważ w Polsce nie było wojska stałego, przeto ustanowił 
Zygmunt, aby czwarta część z dochodów królewskich szła 
(verwendet werde) na utrzymanie wojska, które się dla tego 
zwało kwarcianem (Quartal =) od wyrazu łacińskiego kwarta 
(quarta), to jest czwarta część. 

Tak jak w Prusach krzyżacy, tak w Inflantach siedzieli 
kawalerowie mieczowi (die Schwertbrüder). Był ten zakon ry- 
cerski w roku 1202 przez biskupa Albrechta z Rygi ustano- 
wiony na wzór innych zakonów rycerskich. Połączyli się 
oni później z krzyżakami w jeden jedyny zakon; ale kiedy 
książę Albrecht z większą częścią członków zakonu przeszedł 
na luteranizm, uczynił to samo i mistrz naczelny (Heer: 
meijter) kawalerów mieczowych, czyli jak się teraz zwali «krzy- 
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żaków języka inflantskiego». Nie mogąc (da) zaś sam obro- P 
nić się przed napaściami (Einfall) szwedów i rosyan (Moskali), | 
poddał się dobrowolnie Polsce, oddając (inbem —) jej Inflanty, 
a sobie zatrzymał księstwo kurlandzkie, z którego hołd kró- 
lowi składał. 

Za (zu Zeiten) Zygmunta - Augusta rozszerzała się (ſich 1 
ausbreiten) także w Polsce nauka Lutra i Kalwina. Podczas 
gdy w innych krajach z tego powodu krwawe wojny domowe 
powstały, to w Polsce pokój nie został zakłócony. Zygmunt- 
August nie prześladował nikogo, i znaczna część szlachty 4 
polskiej i litewskiej porzuciła (verlaſſen) wiarę katolicką. Do- | 
piero przez usiłowania jezuitów za czasów panowania Wazów 
znowu wielu do katolicyzmu powróciło (zurückbringen). Naj- 
większym poplecznikiem jezuitów był Hozyusz, biskup war- | 
miński (bon Ermeland) i kardynał, który z powodu uczoności ! 
i światłości (Bildung) swej przewodniczył (präfidieren), to jest 
zastępował papieża, na sławnym soborze trydenckim (von 
Trient). Hozyusz sprowadził (bringen) jezuitów do Polski roku 
1566, osadzajac ich najprzód w Brunsberga (Braunsberg) we 
Warmii, gdzie dotąd istnieje szkoła przez niego założona, 
zwana szkołą Hozyusza (Lyceum Hosianum). 

Tak więc za (unter) Zy gmunta - Augusta doszła (erreichte) 
Polska szczytu swej potęgi; obszar jej był jeszcze większy niż 
za Zygmunta I.; obejmowała do 17000 mil kwadratowych. 
Dzieliła się (beſtand) zaś Polska na trzy części: 1. Małopolska, 
do której należały dawne księstwa krakowskie i sandomierskie 
i znaczna część Rusi z Wołyniem i Podolem. Miasta zna- 
czniejsze były: Kraków, Sandomierz, Lublin, Chełm, Lwów 

i (Qemberg) i Kijów. 2. Wielkopolska; zawierała Pomorze, czyli 5 
Prusy Zachodnie, Kujawy, Mazowsze i Wielkopolskę właściwą. 
Tu były miasta: Malborg, Chełmno, Toruń, Brześć Kujawski, 
i Inowracław, Gniezno; Płock, Czersk; Poznań, Kalisz, Wieluń, 
Łęczyca i Rawa. 3. Litwa składała się z właściwej Litwy ` 
i z Białorusi, z miastami: Wilno, Troki, Kowno, Brześć Li- 
tewski; Nowogród, Mińsk, Mścisław, Witebsk, Połock i Smo- 
leńsk. — Kraj cały był podzielony na województwa; z tych 
| było we Wielkopolsce 15, w Małopolsce 14, a w Litwie 11. 
Inflanty stanowiło jedno województwo. Księstwo Kurlandskie, 
Prusy Wschodnie i Wołoszczyzna były krajami podówczas 
Polsce hołdującemi. Była więc Polska państwem rozleglem 
e i potężnem, ale mimo to niebawem wskutek złej organizacyi 
z tego szczytu spadać zaczęła. 
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Aufgabe 70. 

Ich habe dem Schneider geſagt (aby), er ſolle mir nach dem 
Maße und nach meiner Vorſchrift einen Mantel machen. Er hat aber 
ganz gegen meinen Willen ihn nach einem Modell gemacht, welches 
mir gar nicht gefällt; außerdem iſt der Mantel ſchlecht gemacht 
und ſtatt mit Flaumfedern mit Watte gefüttert. Um den Hals 
iſt er mir zu eng, ſonſt (zresztą) aber zu lang und zu breit; 
er ſollte nur bis an die Knöchel lang ſein, nun aber reicht er 
noch viel unterhalb derſelben. Oberhalb der Taille ſollte er einen 
Gurt anbringen, er hat es aber vergeſſen. Dieſer Mantel iſt 
überhaupt nicht für mich gemacht, wie es ſcheint. Meiner Ver⸗ 
mutung nach ift er von jemand anderem beſtellt und nicht an= 
genommen worden. Trotz ſeiner Verſicherung, (2e) den Mantel 
zur beſtimmten Zeit und genau nach der Vorſchrift zu machen, 
hat er ihn erſt drei Tage nach dem Termine geliefert und noch 
dazu (obendrein) verpfuſcht. So ſind nun die hieſigen Hand— 
werker; mitten unter allen findet man kaum einen, der aus der 
Menge der gewöhnlichſten Flickſchneider (łatacz, partacz) als ein 
wirklicher Künſtler feines Faches hervorragen würde. Wahrlich, 
das iſt traurig! Bei Gott, ich kann hier nichts mehr machen 
laſſen und werde alles vom Auslande beziehen. Glücklicherweiſe 
reiſe ich bald nach Neujahr ins Ausland (za granicę), und zwar 
nach Paris; ich werde dort alles nach Wunſch (życzenie) De: 
kommen, vom beſten Stoff (matryal) und nach der neueſten Mode. 


Sprechübung. 
(Unterhaltung mit einem Warſchauer über Lazienki, Rozmowa z war- 
szawianinem o Lazienkach.) 


Mój Panie łaskawy, co to są 
Łazienki w Warszawie? tyle 
słyszę o Łazienkach, a nie- 
mam wyobrażenia. 

A więc dziś już tam nie ma 
„łazienek? 


Do kogoż należy ten pałac? 


także 


Czy pałac 
piękny? 


sam jest 


Łazienki jest to pałac, który 
stoi namiejscu rzeczywistych 
łaźni dawnych książąt Ma- 
zowieckich. 

Nie, dziś jest tam pałac oto- 
czony wspaniałym (prächtig) 
parkiem, do którego War- 
szawianie lubią chodzić na 
spacer. 

Teraz należy on do cesarza 
rosyjskiego, ale zbudował 
go ostatni król polski Stani- 
sław Poniatowski. 

Owszem, jest to lekka i 
wdzięczna budowa, bardzo od- 
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powiednia (entjprechend) na 
| , mieszkanie letnie. 

| W jakim stylu jest on zbu- W stylu tak zwanym kla- 
| dowany? sycznym (klaſſiſch), 2 płas- 
kim dachem, otoczonym 
kamienną balustradą i posa- 
gami. Do wnętrza prowadzi 
| przedsionek o czterech ko- 
rynckich kolumnach. We- 
wnątrz jest dużo arcydzieł 
1 sztuki, W których król 
Stanisław się kochał — 
| Pałac jest otoczony z dwuch 
stron kanałami (Randle), 
$ a z dwuch innych stawami. 
| Od frontu roztacza się (ſich 
auśbreiten) taras zastawiony 
(beſetzt) posągami i w letniej 
porze kwiatami. Z tyłu 
prowadzą kamienne (ſtei⸗ 
nern) schody  upiększone 
posągami gladyatorów (Gla- 
biator) i lwami wyrzucają- 
cemi (ausſtrömen) z paszez 
wodę. Widok z tyłu na 
ł most, na którym wznosi się 
A pomnik Jana III. 


A A kto zbudował ten pałac? Zbudowano go według planów 
Merliniego, Fontany i Kam- 
i zetzera w latach 1767-1788. i 
1 i 
i 
1 | 
p y M j u DR ce, | 
| Sthsumddrdkigfte Lektion, | 
| Zufammengefetzte Wörter. j 
} $ 1. Die polnijche Sprache bejigt nicht die Fähigkeit undd 
| liebt es nicht, zuſammengeſetzte Wörter zu bilden. Es werden 
H deshalb felten neue geformt, und felten werden derartige Neu: 
bildungen allgemein angenommen. Man thut daher wohl, ſelbſt | 
3 keine Verſuche vorzunehmen und ſich nur der längſt angenommenen | 


Br zu bedienen. 
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8 2. Die häufigſten Zuſammenſetzungen kommen mit Prä- 
poſitionen, trennbaren ſowohl, wie untrennbaren, vor; ſiehe 
Lektion XXXV, 8 2. 

$ 3. Häufig kommen Zuſammenſetzungen mit der Negation 
nie vor, welche dann die Bedeutung des deutſchen un- llateiniſch 
in) hat; z. B. niemoc, Kraftloſigkeit, Schwäche; nieład, Un⸗ | 
ordnung; niewinny, unjchulbig; niewidomy, blind; niejedem, 1 
mancher (nicht einer); uniewinnić, entſchuldigen u. |. w. 
Anmerkung. Es iſt mitunter ein weſentlicher Unterſchied, 
ob nie mit einem Worte zuſammengeſchrieben wird oder ge— | 
trennt, z. B.: nieszczęsliwy, ift unglücklich, nie szczęsliwy, ein 
nicht glücklicher; nieczuły, gefühllos, und nie czuły, nicht em⸗ 
pfindſam. nicht empfindlich; ganz ebenſo wie im Deutſchen: un- 
ſchön — häßlich, und: nicht ſchön; lateiniſch: indignus und 
non dignus. 
$ 4. Gleich häufig kommt pół, halb, in Zuſammenſetzungen | 
vor, z. B., półbożek, Halbgott; półmisek, die Schüſſel; południe, | 
Mittag (Halbtag) u. dgl. 
$ 5. Zuſammenſetzungen, von Haupt- oder anderen Wör⸗ 
tern mit Eigenſchaftswörtern ſind, namentlich aus älteren Zeiten, 
i nicht jelten; z. B.: krzywousty, jchiefmäulig '); złotousty, 
goldenmundig; czarnooki, ſchwarzäugig; ferner: marnotrawny, 
verſchwenderiſch; dwuznaczny, doppelſinnig; górnolotny, boch= 
fahrend, überſchwänglich; ciemnozielony, dunkelgrün u. |. w. 
$ 6. Viel ſeltener kommen zuſammengeſetzte Hauptwörter 
vor, wenn ſie nicht etwa aus zuſammengeſetzten Eigenſchaftswörtern 
gebildet ſind. 
i Am eheſten werden noch Zeit-, Zahl- oder Eigenſchaftswörter 
— mit Hauptwörtern zuſammengeſetzt, z. B.: 
golibroda, der Barbier (golić-broda); 
rzezimieszek, der Beutelabſchneider, Dieb (rzezać-mieszek); 
złodziej, der Dieb (zły-dziej, dziać); 
eudotwórca, der Wunderthäter (cud-twórca, tworzyć); 
dziejopis, der Geſchichtsſchreiber (dzieje-pis, pisać); 
czworobok, das Viereck (czworo-bok); 
trójkąt, das Dreieck (troje-kąt); 
czarnoksiężnik, der Schwarzkünſtler (czarny-książe); 
$ 7. Biel jeltener findet man zwei Hauptwörter zujammen= 
geſetzt, wie z. B.: 
księgozbiór, Bibliothek, Bücherſammlung (ksiega-zbiör); 
sztukmistrz, der Künſtler (sztuka-mistrz). 


— 


— 


1) Beinamen eines polniſchen Königs. wé 


| i 
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Man gebraucht daher Neubildungen und Wörter wie: deszczo- 
chron, Regenſchirm (jtatt parasol), parostatek, Dampfſchiff (ſtatt 4 
parowiec), przedmowca, Vorredner, nicht gerne und vermeidet fie. 


$ 8. Zuſammengeſetzte Zeitwörter find ſehr felten, werden 
höchſtens von anderen zuſammengeſetzten Wörtern gebildet (ab= ł 
geleitet), z. B.: marnotrawić, verſchwinden, von marnotrawca; 
zobojętnieć, gleichgültig werden, von obojętny. 

Die zuſammengeſetzten Zahlwörter ſind uns bereits bekannt. 

§ 9. Fürwörter werden mit einigen Partikelchen zuſammen— 
geſetzt, welche ihnen eine verallgemeinernde, wie , -bądź, -kolwiek, 
oder eine nachdrücklichere, wie -ci, -że”), -to, Bedeutung verleihen, 
z. B.: ten-to, dieſer hier; któryż? welcher denn? któryś, który- 
kolwiek, którybądź, irgend einer, irgend welcher u. |. w. 

Bei Fragen wird auch mitunter des Nachdrucks wegen die 
Partikel -li angehängt, z. B.: mamże-li? foll ich etwa? 


Wörter. 

rychły, a, e, zeitig, früh. przysporzyć, XI., czego, beis T 
dożyć, III., erreichen. tragen wozu. $ 
wygasnąć, XII., ausjterben. spełnić, XI., erfüllen. 

ród, m., das Geſchlecht. wątpić, XI., zweifeln, bezweifeln. 

po mieczu, in männlicher 1. dowiedzieć się, unreg. 14, er 

po kądzieli, in weiblicher inte. fahren. 

kądziel, f., der Spinnrocken. ujść, unreg. 1, entfliehen, ſich 
bezkrólewie, n., das Inter⸗ davon machen. 

regnum. zrezygnować, VI., z czego, auf 
dziedziczny, a, e, erblich. etwas verzichten. 
potwierdzać, IV., beſtätigen. turniej, m., das Turnier. 
obyć sie (być, unreg. 5), au: porywczy, a, e, hitzig. : 
i bleiben. SS kopja, f., Le Lanze. 
spór, m., der Streit. lanca, f., 
kłótnia, f., der Zank, der zatknąć, XII., aufſtecken. 

Hader, der Wettſtreit. wyzywać, IV., herausfordern. 
przewodniczyć, XI., präſidieren. wyjąć, unreg. 4, herausziehen. 
prymas, m., der Primas. przyjąć, unreg. 5, annehmen, \ 

` zobowiązanie, n., die Ver⸗ aufnehmen. 

pflichtung. sluga, m., der Bedienſtete. d 
zaprzysiac, I., beſchwören. spowodować, VI., veranlaſſen. 
posłuszeństwo, n., der Gehor- dziedziniec (zamkowy), der 

fam. Schloßhof. [gegnen. 


morderczy, a, e, mörderiſch. spotkać, IV., kogo, jemand be- 


"e ) Nach einem Vokal wird é ftatt ci, 2 ſtatt że geſetzt. 3 
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bijatyka, f.,] das Hand⸗ porzucić, XI., aufgeben. 
walka, f., ] gemenge. pomieszczenie, n., die Unter- 
obowiązek, m., die Obliegenheit. bringung. 

dozwolié, XI., zulaſſen.“ przebudować, VI., umbauen. 


godzić, XI., odkupić, XI., abkaufen. 


rozbrajać, IV., beſchwichtigen. woda mineralna, das Mineral: 
przeciwnik, m., der Gegner. waſſer. 

przyczynić się, XI., beitragen. dogodnosé, f., die Bequemlich— 
Wyrok, m., das Urteil. keit. 

— wydać, — fällen. kapela, f., die Muſikkapelle. 


wygnanie, n., das Exil, die wejście, n., der Eintritt. 
Verbannung. 


Aufgabe 71. 

Zygmunt- August umarł w dość rychłym wieku, gdyż 
liczył przy zgonie swym, roku 1572, do piero lat 52, pod- 
czas gdy ojciec jego dożył osiemdziesiątego roku życia. Na 
(mit) nim wygasł ród Jagiellonów po mieczu. Panowali Ja- 
giellonowie, to jest królowie polscy od Władysława Jagiełły 
pochodzący (entjtammen), przez 185 lat w Polsce, a za ich 
czasów była Polska potężną i szczęśliwą, jak już nigdy potem. 

Po zgonie Zygmunta-Augusta trwało dwa lata bezkró- 
lewie. Obrano nakoniec roku 1574 Henryka Walezego (Valois), 
Francuza, królem polskim. Dotąd byli królowie polscy 
dziedziczni i dziedziczno-obieralni (wahl-erblich), to jest syn po 
ojeu zwykle był następcą, ale naród zezwalał lub potwierdzał 
takie następstwo i to przez posłów, na ten cel wybieranych. 
Teraz zaś szlachta cała obierała każdego króla; było to bardzo 
ładne prawo, ale bardzo zgubne (verhängnisvoll) dla kraju. 
Każdy szlachcie mógł przybyć na sejm elekcyjny (Elektions-) 
i oddać głos swój na kogo chciał; a królem mógł być obrany 
także każdy szlachcic. Łatwo zrozumieć, że przy takim spo- 
sobie obierania (Wahlmodus) nie mogło się obyć bez sporów 
i kłótni”). To też właśnie było powodem upadku i zguby 
Polski. 

W sejmie elekcyjnym przewodniczył (führte den Vorſitz) 
zawsze prymas Polski, którym był arcybiskup gnieźnieński; 
on to podczas bezkrólewia rządy krolewskie sprawował (ver= 
richten), po obiorze zaś króla publicznie ogłaszał (proklamieren), 
a potem go koronował. 

Przed obiorem czyli elekeya uchwalała (feſtſetzen) szlachta 
prawa i zobowiązania, które król miał zachowywać (beobachten). 


— 


) — — konnten nicht ausbleiben. 
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Ie prawa (Beſtimmungen) zwały sie po łacinie «pacta con- 


venta». a kazdy nowoobrany król był zniewolony (gezwungen) 
je zaprzysiąc; a gdyby ich nie dotrzymał (halten), wtedy naród 


nie był obowiązany do posłuszeństwa. * 


„Nowoobrany król Henryk był synem Henryka II., króla 


2 frahduskiego i Katarzyny z domu Medyceuszów (von Medici), 


a bratem młodszym królów Franciszka II. i Karóla XI., 
za którego to panowania rozpoczęły się w Francyi owe krwawe 
wojny hugenotów. W tym samym roku, kiedy umarł ów 
szlachetny Zygmunt-August, urządzono (veranftalten) w Francyi 
morderczą noc świętego Bartłomieja (Bartholomäusnacht). Z 
takiego to domu wzięto sobie króla w nadzieji, że potęga 
Francyi przysporzy świetności Polsce. Henryk przez pacta 
conventa zobowiązał się był do ciężkich warunków, które 
trudnoby mu było spełnić, nawet gdyby był miał szczerą 
chęć spełnienia ich, o czem słusznie (billig) wątpić można, 
znając (da man —) jego wychowanie i jego dalsze dzieje. 
Ale był on w Polsce tylko przez kilka miesięcy; dowiedzia- 
wszy się (als —) bowiem o śmierci brata swego uszedł potajen- 
nie z Polski, aby tron francuski objąć, a z polskiego chęt- 
nie zrezygnował. 
Aufgabe 72. 
Samuel Zboromsti. 

Aus Veranlaſſung der feierlichen Krönung Heinrich Valois' 
zum polniſchen Könige wurden feſtliche Turniere auf dem Schloſſe 
Wawel in Krakau abgehalten (urzadzic). Da geſchah es, daß 
ein junger und hitziger Herr Namens Samuel Zborowski ſeine 
Lanze aufgeſteckt hatte zum Zeichen, daß er jedermann zum Kampfe 
herausfordere. Ein in Dienſten eines anderen Magnaten, des 
Johann Tenczinski (Tęczyński), ſtehender (być) Edelmann nahm 
dieſelbe heraus, indem er (Part.) dadurch zu erkennen gab, daß 
er den Zweikampf mit ihm aufnehmen wolle. Dies nahm aber 
der ſtolze Zborowski übel!), in der Meinung, Tenczinski habe 
ſeinen Bedienſteten dazu veranlaßt. Als er daher dieſem im 
Schloßhofe begegnete, kam es zwiſchen den beiden Magnaten zuerſt 
zum Wortſtreit und ſodann zum Handgemenge. Der Kaſtellan?) 
von Krakau, Wapowski, zu deſſen Obliegenheiten es gehörte, 
keine Unruhen im Schloſſe zuzulaſſen, wollte die Streitenden be— 
ſchwichtigen. Da nun Zborowski meinte, er komme ſeinem Gegner 
zu Hülfe, verſetzte er ihm einen ſolchen Schlag?) auf den Kopf, 


) etwas übel nehmen, obrazić się czem, czuć się dotkniętym. 
2) Kaſtellan, etwa dem deutſchen Burggraf entſprechend. 
d einen Schlag verſetzen, uderzyć, gruchnąć. 
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daß er halbtot zu Boden fiel. Man brachte den 
| jacego) vor den König. Dieſer, obwohl Zboro 
| Wahl beigetragen hatte, und er ihm daher fig 

pflichtet fühlte, mußte über ihn das Urteil IO, 
wonach Zborowski zum Exil verdammt wurde (po 
skazać), Zborowski begab fih (udać się) infolgedeſſen Neg 
wo er aber nur ſo lange blieb, bis Heinrich den polnifchen Thron 
aufgab und nach Frankreich zurückkehrte. 


Sprechübung. 
| (Vom ſächſiſchen Garten und bon Brunnenkur, O ogrodzie saskim i wo- 
dach mineralnych.) 


| Czy możesz mi Pan powie- Ogród saski nazywa się tak, 


| dzieć, skąd bierze swą naz- dla tego że należał dawniej 
| wę ogród saski? do pałacu saskiego. 
A cóż to jest za pałac? Pałac ten zbudował w roku 


1724 na miejscu dawnego 
pałacu Morsztynöw król 
polski August II., który 
był przytem elektorem sas- 
kim i stąd to nazwa. 
Czy on jeszcze teraz należy do Nie; za panowania Stanisława 
królów saskich? Poniatowskiego należał on 
jeszcze do elektorów saskich, 
w roku 1801 kupił go król 
pruski i oddał na pomiesz- 
czenie dla liceum War- 
| szawskiego. Później nabyła 
| go prywatna osoba (Privat⸗ 
perjon), która go przebudo- 
wała, i od której kupiły 
| go władze wojskowe *) do 
| których dotąd należy. 
| Czy i ogród do nich należy? Nie, ogród jest oddany na 
użytek publiczny, a że jest 
| bardzo pięknie utrzymy- 
wany i położony w środku 
miasta, więc jest licznie 
zwiedzany (beſucht). 
Czy i zakłady jakie mieszczą Mieści się tylko jedna cu- 
się (fich befinden) w ogrodzie? kiernia, zakład mleczny i 
zakład wód mineralnych. 


3) Im deutſchen Sing.: die Militärverwaltung. 


* 
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A dla czegoż to? Dla dogodności publiczności; 
mój Panie. Latem grywa 
codzień rano przed zakła- 
dem bardzo dobra kapela, 
a chorzy piją wody i spa- 
cerują. 

Czy się nie za to nie płaci? Nie, za muzykę i wejście nie 
się nie płaci, tylko na- 
turalnie za wody trzeba 
płacić. 

A jakież wody piją tam? Piją rozmaite, i naturalne 
i sztuczne: Karlsbadzkie, 
Vichy, selcerskie (Selter⸗ 
waſſer), Salzbrunn, Kissin- 
gen, Marienbadzkie, jednem 
słowem, najrozmaitsze. 

To jest rzecz doskonała, ale Nie, bynajmniej, tego nie mo- 


pewnie wody są bardzo ana powiedzieć; w każdym 
drogie? razie, taniej wypadnie 


(kommt zu ſtehen) pić wody 
w ogrodzie saskim niż wy- 
jeżdżać za granicę. 


Leſeſtück. 


Twardowski. 

Twardowski był dobry szlachcie, po mieczu i po kądzieli !). 
Chciał mieć więcej rozumu niż mają drudzy poczciwi ludzie 
i znaleść od śmierci lekarstwo*), bo nie chciało mu sie?) 
umrzeć. 

W starej księdze*) raz wyczytał “), jak djabła przywołać 9) 
można. O północnej przeto dobie”) wychodzi z Krakowa, 
gdzie leczył*) w całem mieście, i przybywszy na Krzemionki?), 
zaczął biesa'') głośno przywoływać!!). Stanął prędko zawe- 
zwany!*), jak w owe czasy bywało; zawarli ze sobą umowę) 


) In männlicher und weiblicher Linie. — ) eine Arzenei gegen den 
Tod. — 9) denn er hatte feine Luft. — ) księga, f., Buch. — 5) wy- 


czytać IV., herausleſen. — ©) herbeirufen. — 7) doba północna, Mitter⸗ 
nacht. — ) kurieren. — ) Ort. — 10) bies, der Böſe, der Teufel. — 
u) przywoływać, fr. zu przywołać. — 12) der Gerufene. — ©) zawrzeć 


(unregelm. 17) umowę, einen Vertrag ſchließen. 


— — aee 


— Fa 
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Na kolanach!) zaraz djabeł napisał długi cyrograf?), który 
własną krwią Twardowski, wyciśniętą *) ze serdecznego palca *), 
podpisał 5). 

Między wielą warnukami był ten główny: że dopóty ni 
dociała, ni do duszy czart*) nie będzie miał żadnego prawa“), 
dopóki Twardowskiego w Rzymie nie ulapi®). 

Na mocy”) tej umowy, djabłu, jako swemu słudze, roz- 
kazał najprzód, by z całej Polski srebro naniósł!?) w jedno 
miejsze i piaskiem!) dobrze przysypał ). Wskazał!) mu 
Olkusz **); posłuszny 17) stuzka dopełnił rozkazu wydanego 10) i 
z tego srebra powstała kopalnia”) srebra w Olkuszu. 

Wszystko, co jeno!s) zażądał żywnie!”) miał na swojem 
zewołaniu*'); jeździł na malowanym 27) koniu, latal??) w powie- 
trzu bez skrzydeł **), w daleką drogę siadł na koguta i prędzej 
bieżał**) niż konno; pływał?) po Wiśle ze swoją kochanką 
wstecz?®) wody bez wiosła i żagli. Upodobawszy 27) jedną 
pannę, chciał się ożenić; ale panna chowała?) we flaszce**) 
robaka, i obiecywała?) oddać temu rękę, kto zgadnie?*), co 
to za robak. 

Twardowski w ciemię nie bity**), przebrał się?) za dziada 
i przyszedł do tej panny. Pyta go zaraz, ukazując z daleka 
flaszeczkę : 

Co to za zwierz**), robak czy wąż *5)? 
Kto to odgadnie, będzie mój mąż. 

Twardowski odrzekł na to; to jest pszczółka 86), mościwa??) 
panno! 

Zgadł w istocie?) i wnet się ożenił. 


1) na kolanach, auf den Knieen, hier aber nicht knieend. — 


2) cyrograf, m., die Teufelsverſchreibung. — 3) aufzulöſen: die er aus⸗ 
preßte, — 4) palec serdeczny, der Herzfinger. — 5) unterzeichnete. — 


6) der Teufel. — 7) ein Anrecht an. — 5) ułapić XI., feſtnehmen, fangen. 
9) auf Grund. — 10) nanieść II., zuſammentragen. — u) mit Sand. — 
12) przysypać VII., zuſtreuen, verdecken. — 191 wskazać VII., hinweiſen. 
— 14) im Gouvernement Kielce. — 15) gehorſam. — 16) erlaſſen. — 
17) das Bergwerk. — 18) jeno = tylko, — 10) żywnie, trivial: was nur, 
was immer. — 20) zawołanie, n., das Aufrufen, der Befehl. — 21) gez 
malt. — 22) latać IV., fliegen. — "91 skrzydło, n., der Flügel. — 
24) bieżyć XI. (hier fr. bieżać VIII.), eilen. — 25) pływać IV., ſchwimmen. 
— 26) wstecz, rückwärts, gegen den Strom. — *7) als er lieb gewonnen 
hatte. — 28) chować IV., bergen. — 20) flaszka, f., die Flaſche. — *%) obie- 
cywać V., verſprechen. — 3!) zgadnąć XII., erraten. — 29) ciemię, n., 
der Scheitel, der Wirbel; nie w ciemię bity, nicht auf den Kopf ge⸗ 
fallen. — 38) przebrać się, unregelm. 6, Dë verkleiden. — 2% zwierz 
= zwierzę. — 35) wąż, m., die Schlange. — 38) pszczółka, f., ein Bien⸗ 
chen. — 37) mościwa = miłościwa, geliebt. — 28) w istocie, Adv., 
wirklich. 


Poln. Konv,- Grammatik. 18 
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Pani Twardowska na rynku!) krakowskim ulepila?) 
z gliny domek i w nim przedawała”) garnki i misy ). Twar- 
dowski za bogatego przebrany°) pana, przejeżdżając z licznym 
dworem ), tłuc”) je zawsze czeladzi) kazał. A kiedy żona 
ze złości przeklinała w pień?*), co żyje, on siedząc w pięknej 
kolasie, śmiał się szczerze z tej psoty 10). 

Złota miał zawsze by!!) piasku; bo co chciał, to djabeł 
znosił. Kiedy długo dokazuje'”*), raz był zaszedł w bór cie- 
nisty 1°), bez narzędzi czarnoksięskich '*). Zączął dumać za- 
myślony; nagle napada go djabeł i żąda, aby niezwłocznie 
udał się do Rzymu. 

Rozgniewany ls) czarnoksiężnik mocą t) swojego zaklęcia 17) 
zmusił biesa do ucieczki; ten zgrzytając **) kłami'*) ze złości, 
wyrywa sosnę z korzeniem i tak silnie Twardowskiego uderza 
po obu nogach, że jedne zgruchotał*') całkiem. Od onej doby 
już był kulawy i zwany odtąd powszechnie?!) kuternoga??). 
Wostatku **) sprzykrzywszy sobie **) zły duch czekać tak długo 
na duszę czarnoksiężnika, przybiera”) postać dworzanina i 
jako biegłego lekarza zaprasza Twardowskiego niby do swojego 
pana, że potrzebuje pomocy. Twardowski z posłańcem śpieszy 
do jednej wsi w Sandomierskiem**), nie wiedząc, że w niej 
się gospoda nazywała Rzymem. 

Skoro tylko próg przestąpił 27) onej karczmy, mnóstwo 
kruków osiadło?*) dach cały i wrzaskliwemi**) głosy napeł- 
niło*?) powietrze. T wardowski od razu poznał, co go może 
tutaj spotkać: więc z kołyski dziecię małe, świeżo!) dopiero 
ochrzcone?**), porywa na ręce i zaczyna piastować ss), gdy we 
własnej postaci wpada djabeł do izby?*). 


1) rynek, m., der Marktplatz. — 2) ulepić XL, kleben, formen. — 
3) przedawać IV., verkaufen, feilbieten. — ) misa, f., die Schüſſel. — 
5) fiehe Seite 273, Note 33. — „) das Gefolge. — 7) tluc I., zerſchlagen. 
— 8) ezeladZ, f., das Gefinde. — 9) przeklinać w pień, in den Stamm 
verfluchen, d. i. bis in den Grund. — 10) psota, f., der Scherz, der Mutwille. 
— 11) by = niby, gleichſam. — 12) dokazywać V., angeben, treiben. — 
13) cienisty, -a, e, jhattig. — 1 ohne Zauberwerkzeug. — 15) erzürnt. — 
16) kraft, Präp. — 17) zaklęcie, n., der Zauberſpruch. — 18) zgrzytać IV., 
knirſchen (mit den Zähnen). — "91 kieł, m., Gen. kła, der Hauer, der Augen- 
zahn, der Spitzzahn. — *0) zerſchmettern. — 2%) allgemein. — 22) kuternoga, 
m., der Krummbein, der Hinkende. — 2°) zu guter Letzt. — 20 sprzykrzyć 
XII., sobie coś, einer Sache überdrüſſig werden. — 25) annehmen. — 
26) in der Gegend von Sandomierz. — ?7) przestąpić XI., überſchreiten. 
— 28) osieść II., beſetzen. — "91 wrzaskliwy, a, -e, krächzend, ſchreiend. 
— 30) napełnić XI., anfüllen. — ®') friſch, ſoeben. — 32) ochrzcić XI., 
taufen. — 28) piastować IV., warten, ein Kind auf den Armen tragen. 
— 34) in die Stube. 
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Chociaż był pięknie ubrany, miał kapelusz trójgraniasty *), 
frak niemiecki, z długą na brzuch kamizelką, spodnie krótkie 
i obcisłe”) a trzewiczki ze sprzączkami, wszyscy go po- 
znali od razu, bo wyglądały *) rogi z pod kapelusza, pazury z 
trzewika i harcap*) z tyłu. 

Już chciał porwać Twardowskiego, gdy spostrzegł wielką 
przeszkodę”), bo małe dziecię na ręku, do którego nie miał 
prawa. Ale bies wnet znalazł sposöb‘), przystąpił do czaro- 
wnika i rzecze: «Jesteś dobry szlachcie, zatem: verbum no- 
bile debet esse stabiles“). 

Twardowski widząc, ze nie może złamać szlacheckiego 
słowa *), złożył w kołyskę dziecię, a wraz ze swym towarzyszem 
wylecieli kominem). 

Zawrzasło +°) radośnie stado kruków. Lecą wyżej, coraz 
wyżej. Twardowski nie stracił ducha ), spojrzy na dół?) 
widzi ziemię i miasto Kraków. 

Żal mu szczery serce ścisnął: tam zostawił wszystko, co 
kochał w życiu; ozwało '*) się w nim uczucie z lat niewinności i 
zanucił 17) godzinki t). Bowiem w młodości swojej, kiedy był je- 
szcze pobożnym, ułożył był kantyczki '*) na cześć”) Maryi i Jezusa. 

To go uratowało od piekielnej mocy!?); albowiem gdy 
skończył owe pieśń, poznał zdziwiony "IL, że już więciej w 
górę nie leci i że zawist?®) w powietrzu. Oglądnie sie?!) 
wkoło siebie, już nie widzi towarzysża swej podróży; głos 
tylko mocny słyszy nad sobą: 

«Zostaniesz do dnia sądnego**) zawieszony, jak teraz!» 

Dziś, gdy miesiąc?) wejdzie w pełni**), pokazują*5) 
czarną plamkę, która jest ciałem Twardowskiego, zawieszonem 
do dnia sądnego. 

1) trójgraniasty, a, e, dreieckig (ein Dreimaſter). — ?) obcisły, a, 
-e, eng anliegend. — 3) wyglądać IV., hervorgucken. — +) harcap, m., der 
Haarzopf. — Die Sage von Twardowski ſelbſt ift älteren Urſprungs als 
dies aus der Vorſtellung von dem Teufel, die eine ſpätexe iſt, geſchloſſen 
werden könnte. — 5) przeszkoda, f., das Hindernis. — 5) fand einen 
Ausweg, ein Mittel. — 7) „Das Wort eines Edelmannes darf nicht 


ſchwankend (unzuverläſſig) ſein.“ Der Edelmann darf nicht wortbrüchig 
ſein. — 5) słowo, n., das gegebene Wort. — 9) komin, m., der Schorn⸗ 


ſtein. — 10) zawrzasnąć XII., aufſchreien. — 1) verlor nicht den Mut. 
— 12) er blickt herunter. — 16) ozwać się VII., aufwachen. — 1$) in= 


tonierte, begann zu fingen. — 15) godzinki, kleine Stunden, die Stunden⸗ 
gebete, Horen — eine Art Kirchengeſang. — 10) gleichfalls ein in der 
katholiſchen Kirche gebräuchlicher Kirchengeſang. — 7) zu Ehren. — 
18) vor der Macht der Hölle. — 19) verwundert. — 20) zawisnąć XII., 
hängen bleiben, ſchweben. — 2) oglądnać sie XII., Dë umſehen. — 
22) dzień sądny, der jüngſte Tag. — 23) der Mond. — 2) miesiąc w 
pełni, der Vollmond. — *5) zeigt man. 
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Zweiter Teil. 


Saßlebre. 


Siebenunddreißigſte Lektion. 


Der einfache Satz’). 


$ 1. Subjekt (podmiot) im Satze kann eigentlich nur ein 
Subſtantiv ſein; doch, ebenſo wie im Deutſchen, kann auch im 
Polniſchen ſtatt deſſen jede andere Wortart, ja ſogar ein ganzer 
Satz, Subjekt im Satze ſein, wenn ſie ſubſtantiviſch gebraucht iſt. 

§ 2. Prädikat (orzeczenie) kann entweder ein Zeitwort 
(in feiner beſtimmten Form, verbum finitum) oder ein Sub- 
ſtantiv, Adjektiv, Pronomen, Partizip, Numerale, oder endlich ein 
Infinitiv, aber in dieſen Fällen mit der Kopula (Hülfszeitwort) 
być, jein?). 

$ 3. Es find demnach drei oder mindeſtens zwei Beſtand— 
teile zur Bildung eines einfachen Satzes notwendig. In fol- 
genden Fällen können einzelne Beſtandteile fehlen: 

a) Das Hülfszeitwort być wird im Präſens, wenn es leicht 
zu ergänzen iſt, ausgelaſſen, z. B.: zacny to człowiek! es iſt 
dies ein achtbarer Menſch! Namentlich geſchieht das in Sprüchen 
und Redensarten, z. B.: Sen mara, Bóg wiara = Träume 

1) Da wir die Kenntnis der deutſchen Grammatik, und zum Teil 
auch einer anderen vorausſetzen, ſo werden wir auf die Definitionen und 
Erklärungen der grammatikaliſchen Begriffe nicht eingehen, und aus der 
Satzlehre nur das unumgänglich Notwendige oder was nur der polniſchen 
Sprache eigentümlich iſt, angeben. 

2) Die polniſche Grammatik nennt nur ein Hülfszeitwort: być, während 
doch auch mieć, follen; móc, können; chcieć, wollen u. ſ. w. zu den Hülfs⸗ 
zeitwörtern gezählt werden könnten, ebenſo wie man ſich im Deutſchen nicht 
auf die ſogenannten temporalen und modalen Hülfszeitwörter beſchränken 
dürfte. Streng genommen ſind alle Zeitwörter, die keine vollſtändige Hand— 
lung ausdrücken, ſondern noch eines andern Zeitworts bedürfen, damit 
eine ſolche ausgedrückt werde, Hülfszeitwörter; ſo hat z. B. „beabſichtigen“ 


denſelben Wert wie „wollen“. 


W. 
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find Schäume (wörtlich: der Traum ift nur ein Geſicht, eine 
Erſcheinung, Gott allein iſt, oder verdient Glauben). 

b) Die perſönlichen Fürwörter: ja, ty, on, ona, my, wy, 
oni, one, werden als Subjekt ſtets, wenn kein Nachdruck auf 
ihnen ruht, ausgelaſſen, da im Zeitworte ſelbſt die Perſon ge⸗ 
nügend ausgedrückt iſt. 

c) Desgleichen haben die unperſönlichen und unperſönlich 
gebrauchten Zeitwörter kein Subjekt, z. B.: grzmi, es donnert; 
zdaje się, es ſcheint; trzeba, man muß; powiadają, man ſagt; 
piszą, man ſchreibt; robiono, man hat gemacht; zaczęto, man hat 
angefangen u. dgl. 

d) In Antworten kann nicht nur das Subjekt, ſondern auch 
das Prädikat, oder gar beides zugleich fehlen, z. B.: Czy 
Mickiewicz napisał Pana Tadeusza? Mickiewicz. Czy tam 
był twój brat? Był. 

$ 4. Gewöhnlich find aber im Sake noch andere Wörter 
als notwendige Ergänzungen (dopełnienia) oder nähere Be⸗ 
ſtimmungen (okreslenia); ein ſolcher Satz heißt dann ein ent⸗ 
wickelter oder erweiterter Satz (zdanie rozwinięte). 

$ 5. Ein Subſtantiv kann (ohne Rückſicht darauf, ob es 
Subjekt oder Prädikat iſt) näher beſtimmt werden: 

a) Durch ein Adjektiv, Partizip, Fürwort oder Zahlwort; 
eine ſolche nähere Beſtimmung heißt ein Attribut (Epitheton, przy- 
dawka), z. B.: ten człowiek; ów wielki pisarz; godzina pierwsza; 
kwiat polny u. dgl. 

b) Durch ein Subſtantiv im 2. Fall; im Deutſchen heißt es 
eine ſubſtantiviſche Beſtimmung, im Polniſchen eine Ergänzung! 
deshalb, weil der Nominativ ohne dieſe nähere Beſtimmung 
keinen genügend klaren Sinn giebt, es alfo eigentlich eine not- 
wendige Ergänzung bildet, z. B.: fale morza, die Meeresfluten; 
mieszkancy miasta, die Stadtbewohner u. ſ. w. 

c) Durch ein Subſtantiv in demſelben Fall wie das be⸗ 
ſtimmte Subſtantiv; man nennt dieſe Art Beſtimmung eine 
Appoſition (dopowiedzenie); z. B.: Aleksandrowi, królowi 
macedońskiemu; widziałem poetę Słowackiego. 

d) Durch ein Subſtantiv mit einer Präpofition, z. B.: żoł- 
nierz bez nogi, ein Soldat ohne Fuß; list od matki z Kra- 
kowa u. dgl. 

$ 6. Gin Subſtantiv ſowohl wie ein Verb können in 
gleicher Weiſe durch ein Adverb oder einen adverbiellen Ausdruck 


1) Der Genitiv heißt daher auch im Polniſchen «dopełniacz», wört⸗ 
lich: der Ergänzer. 
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(Subſtantiv in verſchiedenen Fällen, mit oder ohne Präpofition) 
näher beſtimmt werden, z. B.: bardzo wysoki; jade predko; 
piszesz pięknie; czekałem całą godzinę. Łatwo to zrobił, 
z łatwością to zrobił. i 

§ 7. In gleicher Weiſe kann ein Verb oder ein Adjektiv 
ſubſtantiviſch ergänzt werden, und zwar durch ein Subſtantiv im 
2., 3., 4. oder 6. Falle. Derartige Ergänzung nennt man Ob- 
jekt (podmiot); z. B.: Mąż prawy nienawidzi zdrady (Gen.), 
ein rechtſchaffener Mann haßt den Verrat. Dusza moja ufa 
Bogu, meine Seele vertraut Gott. Sprzysiężeni zamordowali 
Cezara, die Verſchworenen haben Cäſar ermordet. Gardzimy 
człowiekiem (6. F.), który się brzydzi pracą (6. F.), wir ver⸗ 
achten den Menſchen, der die Arbeit ſcheut. 

Anmerkung 1. Mitunter ſteht an Stelle eines Subſtantivs 
im 2. oder 4. Fall ein Infinitiv; derſelbe iſt aber alsdann als 
Objekt anzuſehen, wie er denn auch häufig durch ein Subſtantiv 
erſetzt werden kann; z. B.: Król chciał naród uszczęsliwić (= 
szczęścia narodu), der König wollte das Volk beglücken, glück— 
lich machen. Postanowiłem dzisiaj pisać do ciebie, ich habe 
beſchloſſen, heute an dich zu ſchreiben. „Jesteś Sé godzien. być kocha- 
nym (kochania), du bift wert, geliebt zu werden”). 

Anmerkung 2. Selbſtverſtändlich können wieder die näheren 
Beſtimmungen und Ergänzungen ihrerſeits näher beſtimmt oder 
ergänzt werden. 


Wörter. 


Siedmiogród, m., Siebenbürgen. powierzyć, XI., anvertrauen, 
przysporzyć, XI., vermehren, krzewié, XI., verbreiten, aus⸗ 


vergrößern, bringen. breiten. 
mniemać, IV., meinen. zgnębienie, n., die Vernichtung, 
odrodzić się, XI., wiederauf— Unterdrückung. 
leben, aufblühen. — sad, m., das Gericht. 
wdać się, unreg. 11, ſich jazda, f., die Kavallerie. 
hineinmiſchen. przychylny, a, e, gewogen. 


zdołać, IV., vermögen. [giebig. prześladować, VI., verfolgen. 
uległy, a, e, folgſam, nach⸗  powściągnąć, XII., hemmen, 


wpływ, m., der Einfluß. zügeln (Einhalt thun). 
ster, m., das Steuer, die samowola, f., die Willkür, die 
SE Zügelloſigkeit. 


N ER Deutſchen find es meiſtens Infinitive mit zu, die als ver⸗ 
kürzte Infinitivſätze betrachtet werden; diefe aber find verkürzte Neben- 
ſätze, die wiederum als erweiterte Subſtantivergänzungen angeſehen 
werden können. 
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usunięcie, n., die Beſeitigung, zadać się, IV., ſich einlaſſen. 


die Abſchaffung. kanclerz, der Kanzler. 
bezkarnie, Adv., ſtraflos. ukarać, VII., ahnden. 
naruszenie, n., die Verletzung. ściąć, unreg. 4, hinrichten. 
wyznaczyć, XI., beſtimmen. wrzekomy, a, e, angeblich. 
poufny, a, e, vertraulich. traktować, VI., verhandeln. 
zważać, IV., na co, etwas be-  zapalczywość, f., die Heftigkeit. 

achten. nieobliczony, a, -e, unbe⸗ 
spisek, m., die Ver⸗ rechenbar. 
sprzysiężenie, n., 3 bezsilny, a, -e, machtlos. 


anarchja, f., die Anarchie. 


Aufgabe 73. 

Kiedy Henryk Walezy na oznaczony mu termin (zu der 
ihm beſtimmten Friſt) nie powrócił do Polski, obrali (sobie) 
palacy królem Stefana Batorego, księcia siedmiogrodzkiego, 
pod warunkiem, że pojmie za żonę Annę Jagiellonkę, siostrę 
króla Zygmunta - Augusta. Uczynili to polacy z wielkiej ezci 
dla tego rodu królewskiego, który tyle blasku Polsce przy- 
sporzył. Mniemali, że z imieniem Jagiellonów połączone jest 
ich szczęście, i że odrodzi się ow ród chociaż po kądzieli. Anna 
była jednak starszą od Stefana Batorego i nadzieje polaków 
zawiodły (täuſchen). 

Król Stefan był jednym z najdzielniejszych monarchów, 
energiczny i wojownik (Kriegsheld) niepospolity. Odniósł on 
mianowicie wielkie zwycięstwa nad Moskwą; ale korzyści 
mało one Polsce przyniosły, bo wdał się w tę sprawę kościół 
rzymski, który łudził się nadzieją (eitle Hoffnung hegen), że 
zdoła Moskali na łono swe przywrócić (bekehren), i Stefana 
do zawarcia (ſchließen) pokoju namówił. Wogóle najlepsze 
zamiary Stefana i cała jego dzielność nie wiele Polsce pomo- 
gły, dla tego (aus dem Grunde), że Stefan będąc sam ule- 
głym synem kościoła pozwalał mu rozszerzać swój wpływ, 
który okazał się zbyt szkodliwym dla kraju. I tak starał 
się Batory o oświatę, i w tym celu założył uniwersytet we 
Wilnie, ale ster jej powierzył jezuitom, — którzy potem 
wpływu swego w Polsce tak na złe (Nachteil) użyli, bo za- 
miast na krzewienie oświaty, raczej na jej zgnę bienie. Ale 
Stefan Batory okazał się dzielnym iw innych sprawach. 
I tak ustanowił on dla Polski i Litwy najwyższe sądy, czyli 
trybunały: w Piotrkowie (Petrikou), Lublinie, w Grodnie i w 
Nowogrodzie. — On też pierwszy zaprowadził porządek między 
) im osobnego hetmana i różne 


kozakami, nadając (i 
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| 

i 

| prawa (Gerechtſame ). Kozacy tworzyli lekką jazdę polską. 
Byli oni z początku bardzo Polsce przychylni; później dopiero, 

| uciskani i prześladowani przez polaków, wielkie Polsce zada- 

i 


wali klęski. 

Miał Stefan Batory jeszcze inne wielkie zamiary (Abfichten), 
gdyż pragnął poniżyć (bemiitigen) Moskwę i powściągnąć samo- 
wolę szlachty. Zamyslat (dachte an) też o usunięciu elekcyi, 
chcąc zaprowadzić (einführen) dziedziczność tronu. Wszyst- 
kiemu przeszkodziła (verhinderte) śmierć rychła, roku 1586. 


Aufgabe 74. 


JĄ Der zur Verbannung verurteilte (skazany) Samuel Zbo⸗ 
1 rowski glaubte unter der neuen Regierung ungestraft zurückkommen 
zu können, obwohl er wußte, daß auf dieſe Verletzung des öffent— 
H llichen Rechts die Todesſtrafe beſtimmt war. Er erhielt vom 
\ König Stephan eine vertrauliche Ermahnung (napomnienie, aby), 
li das Land zu verlafjen. Nicht nur aber, daß er dies nicht be— 
H achtete, ließ er fich jogar mit jeinen Brüdern in eine gefährliche 
Verſchwörung gegen den König ein und hatte die Dreiſtigkeit, zu 
den öffentlichen Gerichtstagen (sądy) nach Krakau mit großem 
Pomp (przepych) zu kommen. Dieſe Mißachtung (nieposzano- 
wanie) der Geſetze beſchloß der Reichskanzler Johann Zamojski 
l zu ahnden. Er ließ Zborowski feſtnehmen (ująć, pojmać) und mit 
Zuſtimmung des Königs dem Geſetze Folge gebend (dając folge 
|| prawu) hinrichten. Es erhob ſich darüber ein Sturm des Unwillens 
f (straszne oburzenie, gniew) unter dem Adel, der fih dadurch 
I in feinen Freiheiten und Privilegien verletzt (obrażony, dotknięty) 
| glaubte (czuć) und den Kanzler wegen angeblichen an Zborowski 
| begangenen (spełniony) Mordes zur Rechenſchaft ziehen (pocią- H 
gnąć do odpowiedzialności) wollte. Aber der König ſowohl wie 
g der Kanzler trotzten (oparli się) dem Unwillen (niechęci) des G 
i Adels. In dem darüber (o tej sprawie) verhandelnden Reichstage 

| verfocht der Adel mit Heftigkeit fein angebliches Recht, aber der 
|| König blieb ſtandhaft (stały), und der Senat hatte ſoviel Ein- 

ſicht (rozum), ſich auf ſeine Seite zu ſtellen. Und ſo errang der 
König einen wichtigen Sieg, der von unberechenbaren Folgen hätte 
f fein (mieć) können, wenn die Nachfolger dieſelbe Energie beſeſſen 

ö hätten und ſeinen Fußtapfen hätten folgen (iść w ślady jego) 

wollen. Viel mag (moze) dem König zu dem Siege ſeine ungariſche 
| Garde (gwardya) beigetragen (przyczynić sie) haben. Ein ſolches 
| ftehende, dem König ergebene (oddany) Heer fehlte den Königen, 
| die aljo gegenüber dem Adel machtlos waren. Jedenfalls (w każ- 
i dym razie) war das der letzte Sieg der Ordnung über die Anarchie. 


— 
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Sprechübung. 


(Von der Jagd, o polowaniu.) 


Jak widzę, to Pan z polowa- 
nia wracasz? 
Dobrze się udały? 


A z ptactwa nie? 


To ładne polowanie; a na ja- 
kim obszarze ? 


A wieluż myśliwych było? 

Kto był królem? 

A znam go, to doskanały 
strzelec. A Pan wiele za- 
biłeś? 

Kuropatwy żadnej? 


Czy dobrą Pan masz dubel- 
tówkę? 


To może wina naboi (Patro= 
nen); czy Pan je gotowe 
kupujesz, czy sam robisz? 

A jakiego systemu fuzya (Ge⸗ 

wehr) Pańska? czy Lefo- 
szówka (Lefaucheux)? 

Gdzie ją Pan nabyłeś? 

Wiele też Pan za nią dałeś? 


1) łowy, Pl., eine große Jagd. 


Tak jest, byłem na łowach?) 
u Alfreda. 

Doskonale, ubiliśmy trzy je- 
lenie (Hirſch), siedem ro- 
gaczy (Rehbock), stodwadzieś- 
cia zajęcy, jednego dzika 


(Wildſchwein) i jednego 


lisa. 

Owszem, kilkadziesiąt kuro- 
patw i kilkanaście bażantów, 
oprócz tego zabito, zdaje mi 
się, kilka derkaczy (Wachtel⸗ 
tónig). 

To dość rozległe polowanie; 
coś (gegen, etwa) 30 włók 
(Hufen). 

Myśliwych było ośmiu. 

Królem był Gucio Rogaliński. 

Ja zabiłem piętnaście zajęcy, 
rogacza i lisa. 


Nie; strzelałem, ale spudłowa- 
łem (habe gefehlt, fehl ge- 
ſchoſſen). 

Dubeltówka (Doppelflinte) nie 
zła, jest lekka i dobrze nosi, 
tylko trochę szarpie (Ruck 
geben). | 

Sam robię, i może właśnie 
nie umiem bardzo. 


Nie, systemu Lankastra (Qan= 
caſterſyſtem). 


U Zieglera w Warszawie. 

Kosztuje z wszystkiemi przy- 
borami (Utenſilien) sto dwa- 
dzieścia rubli. 


— „e 


— 
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To drogo, to powinna być Wierzę, ale też z pana jest 
dobra; moja kosztuje tylko zowalany (ausgezeichnet, be— 
80 rubli, a bije (ſchießt) rühmt) strzelec. 
doskonale, na 100 kroków 
położę każdego kota (Haſe). 


Lejeitüd. 
Fryderyk Wielki i Krasicki. 

Razu jednego, gdy Krasicki w $wietnym plaszezu bisku- 
pim i) przyszedł do króla na wielką uezte?), Fryderyk chciał 
go w obecności”) wielu gości niespodzianie*) zmięszać5) i 
rzekł: «Biskupie, jeżeli umrzemy razem, przyjm mnie pod 
swój płaszcz i wprowadź”) do nieba: bo ja tam dostanę sie 
chyba ukradkiem "1: «Daruj*), Najjaśniejszy Panie”), odrzekł 
biskup, nie mogę, bo mi bardzo mój płaszcz kazałeś okroić °). » 
Rozśmiał się król z tak trafnej*') odpowiedzi i wyznaczył! ?) 
znowu tyle rocznych dochodów 17) Krasickiemu, jak miał 
przedtem. 


Achtunddreißigſte Lehttion. 
Von der Uhereinſtimmung der Satzteile. 


§ 1. Das Prädikat muß ſich ſtets nach dem Subjekt richten, 
und zwar: 

a) Iſt das Prädikat ein Verb, ſo muß es mit dem Subjekt 
in Perſon und Zahl übereinſtimmen, im Präteritum, Futurum 
und im Konditionalis auch im Geſchlecht, z. B.: pan napisal, pani 
bedzie pisala, dziecko pisaloby. 

Anmerkung. Es iſt dies beſonders bei Zahlwörtern (Grundz 
zahlen) zu beachten, die ſtets (von fünf ab) als Substantiva 
singul. neutr. zu behandeln find). Mjo: Es find fünf Herren 4 

1) in einem prachtvollen Biſchofsmantel. — 2) Feſt, Gaſtmahl. — | 
3) obecność, f., die Gegenwart, — ) plötzlich, unverhofft. — 5) zmięszać, 

IV., verwirren, aus der Faſſung bringen. — °) wprowadzić, XI., ein- 
führen. — ) verſtohlenerweiſe. — °) darować, VI., verzeihen. — ) Naj- 
jaśniejszy Panie, Anrede an den König = Ew. Majeftät. — 10) okroić, 


XI., beſchneiden. — ) treffend, gelungen. — 12) wyznaczyć, XI., bes 4 
ſtimmen. — 13) Einkünfte. 3 
1% Vergl. Lekt. XIV, 88 2, 3. A | 
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gekommen —= pięciu panów przybyło (sing. neutr.). Nur 
wenn mehrere Prädikate zu einem ſolchen Subjekte gehören, können 
die dem erſten nachfolgenden das natürliche Geſchlecht haben und 
in der Mehrzahl ſtehen, z. B.: Wielu nierozumialo Konarskiego 
i stawiali mu we wszystkiem trudności, viele verſtanden den 
Konarski nicht und bereiteten ihm in allem Schwierigkeiten ). 

b) Iſt das Prädikat ein Subſtantiv, fo muß es mit dem 
Subjekte in Zahl übereinſtimmen; in Geſchlecht nur dann, wenn 
das Subſtantiv eine weibliche Form beſitzt, z. B.: historya jest 
mistrzynią życia. 

c) Jft das Próbifat ein Adjektiv, Partizip, Pronomen oder 
ein Ordnungszahlwort, jo ſtimmt es mit feinem Subjekte in Ge- 
ſchlecht und Zahl überein, z. B.: matka jest dobra; te książki 
są twoje; ten uczeń jest drugi w klasie; to źródło jest orzeź- 
wiajace (erfriſchend). 

Anmerkung. Außerdem muß, wenn das Subjekt männ⸗ 
lichen Geſchlechts Plur. iſt, acht gegeben werden, ob das adjektiviſche 
Prädikat die perſönliche oder die ſachliche Form erhalten ſoll, 
3. B.: te psy są złe; ci chłopi są pracowici, te chłopy są 
leniwe. ` 

$2. In den zuſammengezogenen Sätzen mit mehreren Sub- 
jekten, kann das Prädikat ohne Unterſchied im Singularis oder 
Pluralis ſtehen, z. B.: matka i siostra twoja była (oder były) 
u mnie. 

Sind aber die Subjekte in verſchiedenen Perſonen, jo hat Die 
erſte Perſon vor der zweiten, die zweite vor der dritten den Vor⸗ 
zug, z. B.: ja i ty będziemy mieli pieniądze; i ty i ona 
pojedziecie do Berlina. 

Desgleichen gebührt bei verſchiedenen Geſchlechtern dem männ- 
lichen der Vorzug, z. B.: ojciec i matka byli w Paryżu; sio- 
stra i dziecko jej przelękli się. 

$8. Iſt das Prädikat ein Subſtantiv, jo wird es gewöhnlich 
in den 6. Fall geſtellt, desgleichen ein Adjektiv, Pronomen oder 
ein Partizip, wenn ſie Subſtantiva vertreten, oder wenn man bei 
ihnen das Subſtantiv (Subjekt), auf welches ſie ſich beziehen, 
wiederholen könnte, z. B.: on jest dumnym, nieczułym (czło- 


wiekiem) z przyrodzenia, er iſt ſtolz und gefühllos von Natur 


(= cin ſtolzer und gefühlloſer Menſch); książka powinna być 
zawsze zajmującą (książką), ein Buch müßte ſtets interefjant fein’). 

$ 4 Hit ein Infinitiv Subjekt und das Prädikat ein Ad⸗ 
jeftiv, fò wird dieſes in die adverbielle Form geſtellt, z. B.: 


) Der Grammatiker Małecki verlangt dies ſogar als notwendig. 
2) Näheres darüber in Lektion XLIII. 
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mówić jest łatwo, ale lepiej zrobić jest trudno; kiedyś bywało 
inaczej! — oder in weiblicher, wobei das Subſtantiv rcecz (Sache) 
zu ergänzen ift, z. B.: Siebie samego zwyciężyć jest najtrud- 
niejsza, fich ſelbſt bezwingen ift am ſchwierigſten. So find auch 
zu erklären die Ausdrücke: można, man kann, es iſt möglich, es 
iſt erlaubt; niebodobna, es iſt unmöglich und dergl. 

Anmerkung. In gleicher Weiſe wird das Prädikat ad⸗ 
verbiell ausgedrückt, wenn das Subjekt nur in der Kopula być 
enthalten ift, z. B.: kiedyś bywało inaczej, einſt war es anders. 

$ 5. Die Kopula być richtet fih ſtets nach dem Subjekt 
in Perſon, Geſchlecht und Zahl; nur wenn die Stelle eines Sub— 
jekts das Fürwort to einnimmt, richtet ſich die Kopula nach dem 
Prädikate (wie im Deutſchen), z. B.: świetne to były czasy, das 
waren herrliche Zeiten!). 

Anmerkung 1. Iſt być nur Kopula, jo nimmt es in 
verneinenden Sätzen einfach die Negation nie an; bildet es aber 
das Prädikat, ſo verwandelt es ſich in nie ma, z. B.: książki, 
której żądasz, nie ma. 

Anmerkung 2. Die Kopula być kann im Präſens (in: 
m, 6, -śmy, -ście) gekürzt und enklytiſch gebraucht werden, 
z. B.: wiesz, żem zdrów; wiem, żeś zdrów; wiesz, żeśmy 
zdrowi; wiem, żeście zdrowi. In anderen Formen wird es 
häufig ausgelaſſen. 


Wörter. 


wspomnieć, IX., erwähnen. 

okres, m., die Epoche, der Beit- 
raum. 

rozkwit, m., das Aufblühen, 
Blüte. 

pobudka, f., die Veranlaſſung. 

tłómaczyć, XI., überſetzen. 

biblja, f., die Bibel. 


- protestancki -a,-e, proteſtantiſch. 


katolicki, -a, e, katholiſch. 
duchowny, m., der Geijtliche. 
wyjaśnić, XI., erklären. 
zasada, f., der Grundſatz. 
twierdzenie, n., die Behauptung. 
przekonać, IV., überzeugen. 


przekład, m., die Übertragung. 
opieka, f., der Schutz. 
znakomity, a, -e, bedeutend. 
doskonały, a, e, ausge⸗ 
zeichnet. [mann. 
dyplomata, m., der Staats- 
nadużywać, IV., mißbrauchen. 
patryotyzm, m., der Patrio⸗ 
tismus. 
polityka, f., die Politik. 
baczyć, XI., na co, auf etwas 
bedacht ſein. 
następny, -a, e, nachfolgend. 
podupaść, XII., in Verfall ge⸗ 
raten. 


) Das Zeitwort być, fein, bedeutet auch im Polniſchen mitunter: 
exiſtieren und vorhanden ſein, und iſt dann keine Kopula, ſondern ein 


ſelbſtändiges Zeitwort. 


—— u. —— 
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odcisk, m., der Abdruck, das kopyto, n., der Leiſten. 


Hühnerauge. obuwie, n., das Schuhwerk. 
pięta, f., die erje, die Hacke. podeszwa, f., die Sohle. 
obcas, m., der Abſatz. przegubie, n., die Fußſpanne. 


kamasz, m., die Gamaſche. 
Aufgabe 75. 


Było już wspomnianem, że czasy Zygmunta I. i II. i 
Batorego zowią polacy okresem złotym swej historyi, dla tego, że 
wówczas Polska stała u szczytu swej potęgi. Ale nie tylko po- 
tężnem państwem była w on czas Polska, i nie tylko handel 
i przemysł kwitnął w owym okresie, ale i literatura polska 
miała swój pierwszy rozkwit za Zygmuntów. 

Główną tego pobudką były spory religijne. Zaczęto 
tłómaczyć biblję na język polski, najprzód ze strony pro- 
testanckiej, a potem i katolickiej. Duchowni katoliccy i 
protestanccy, chcąc wyjaśnić zasady swej religii, zniewoleni 
byli do używania (Infinitiv) języka polskiego, aby lud nie 
znający (mächtig) łaciny (Latein) mógł ich rozumieć i o pra- 
wdziwośei ich twierdzeń się przekonać. 

Najwyżej ze wszystkich pisarzy owego okresu stanął (er- 
hob, ſteht) Jan Kochanowski, zwany księciem poetów polskich. 
Najpiękniejszym utworem jego są «Treny» (Threnodieen) czyli 
żale (Klagelieder) na śmierć córki Urszuli (Urjula). Również 
pięknym jest jego przekład psalmów Dawidowych (Pfalmen 
Davids), czyli psałterz (Pjalter) Dawidowy. Dużo pieśni jego 
śpiewają po dziś dzień w kościele, pomiędzy innemi i «Kto 
się w opiekę poda (ergiebt fih) Panu swemu»; jest to pieśń 
wyjęta (entnommen) z owego psalterza; ma ona to samo znacze- 
nie, co w literaturze niemieckiej pieśń Lutra: «Eine feſte Burg 
ift unfer Gott». 

Aufgabe 76. 
Johann Zamojsfi’). 

Der bedeutendſte Mann dieſer Zeit, ausgezeichnet ſowohl als 
Feldherr wie als Staatsmann, war Johann Zamojski. Durch 
(za) ſeinen Einfluß ift Stephan (Stefan) Batory zum Könige ge- 
wählt worden, und er war es, dem Sigismund III. Waſa ſeinen 
Thron zu verdanken (do zawdzięczenia) hatte. Man könnte ihn 
faſt den polniſchen Königsmacher (królotwórca) nennen, welchen 
Namen in der engliſchen Geſchichte Graf Warwick führt (nosi). — 


1) Zu leſen: Samojski — weiter: der Samos⸗3 — getrennt, gr: 
ſchärftes s und é. 
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Zamojski war ein großer und mächtiger Magnat, der auf eigene 
Koſten Heere aufſtellte (wystawiał), die er im Dienſte des Vater⸗ 
landes zum Siege führte. Er mißbrauchte aber ſeinen Einfluß 
und feine Macht nicht, um feine Privatintereſſen zu fördern !), 
denn er war von echtem (prawdziwy) Patriotismus durchglüht 
(przejęty), wenn er auch in ſeiner Politik Fehler begangen haben 
mag (może). Als Kronfeldherr (hetman) ſowohl wie als Reihs- 
kanzler war er groß und nur auf die Größe des Reiches bedacht 
(baczył tylko). Leider waren nicht alle Magnaten ſeiner Zeit 
ſo geſinnt (tak usposobieni) und noch weniger die der nach— 
folgenden Zeiten. — Er hat auch auf eigene Koſten eine Hochſchule 
(uniwersytet) in Zamosc, einer ſeiner fejten (warownych) Städte, 
gegründet. Aber ſeine Nachkommen haben ſie in Verfall geraten 
gelaſſen. 

Zamojski iſt im Jahre 1665 im Alter von 64 Jahren 
geſtorben. 

Sprechübung. 
(Beim Schuhmacher, u szewca.) 


Prosiłbym Pana wziąć mi I owszem, — służę Panu. A 


miarę na parę kamaszów. 

Ze skóry cielęcej i zupełnie 
wygodne. 

I proszę uważać, że mam od- 
ciski (Hühneraugen). 

Na obu, zobacz Pan, tu na 
palcu małym, a tu na Śre- 
dnim i małym. 


Z podwójną — i szyte (genäht). 


Nic nie szkodzi, wolę szyte. 


Nizkie i szerokie, są wygod- 
niejsze; zwracom też uwagę?) 


jakież one mają być? 
Dobrze, proszę Pana. 


Na której nodze? 


Widzę; temu da się zaradzić 
(ift abzuhelfen). A jak 
Pan sobie życzysz mieć 
zrobione, czy z pojedyńczą, 
czy z podwójną podeszwą 
(Sohle)? 

Dla czegoż nie kute; są 
trwalsze, zwłaszcza na błoto. 

Dobrze, jak Pan każe, tak 
będą zrobione. Jakież mają 
być obcasy (Abſätze), czy 
wysokie, czy nizkie i sze- 
rokie? 

Uważałem, proszę Pana. Może 
byłoby lepiej, gdybyś Pan 


1) Polniſch nur: dla prywaty, oder: dla osobistych widoków. 
2) zwracać uwagę czyją na co, jemand auf etwas aufmerkſam 


machen. 
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Pana na to, ze mam wy- kazał sobie zrobić swoje 
sokie przegubie !). własne kopyto (Leiſten)? 
A to dla czego? Dla tego, że możnaby je zro- 


bić zupełnie na nogę Pań- 
ską i miałbyś Pan już na 
zawsze wygodne obuwie 


(Schuhwerk). 
I owszem, każ mi je Pan Nie, około trzech rubli; ale 
zrobić; a czy takie kopyta będziesz je Pan miał już 
są drogie? na całe życie; można na 


nich także odznaczyć (an= 
merfen) zaraz odciski. 

A to dobrze, bardzo dobrze. Zresztą możesz Pan nawet 
buty na nie wkładać na 
noc, to nie stracą fasonu 
(Form), będą zawsze wy- 
glądały jak nowe. 

To proszę Pana obstalować 

(beſtellen) mi takowe. 
Leſeſtück. 
Pacanów °), gdzie kozy”) kują. 

Miasto Pacanów, dziś ogórkami*) sławne, w dawnem 
województwie krakowskiem®), przez jakieś niefortunue*) wy- 
padki?) dało początek) licznym?) z siebie urągowiskom *°). 
Niedowarzonego li), niezgrabnego '*), a zarozumiałego**) mło- 
dzienca t), nazywano 5%) uczniem akademii pacanowskiej. 
Liche le) zapewne") musiały być szkoły, lecz rzemieślnicy **) 
doskonali”), gdy kozę, robiącą w ogrodzie szkodę, bez ska- 
leczenia**) okul?!) kowal??); skąd powstało**) przyslowie ), 
Ze w Pacanowie i kozy kują. 

1) przegubie, n., oder przegub, m., der Bug, bie Spanne, Bie 


Fußbiege. 
2) Heute ein Flecken im Kreiſe Stopnica, Gouvernement Kielce. — 
3) koza, f., die Ziege. — ) ogórek, m., die Gurke. — 5) Wojewod⸗ 


ſchaft (Palatinat) Krakau. — 5) niefortunny, unglücklich. — 7) wypadek, 
n., Ereignis, Zufall. — 5) początek, m., Anfang, Anlaß. — 9) liczny, 
zahlreich. — 19) urągowisko, n., Spötterei. — 1) niedowarzony, ungar, 
unreif. — 12) niezgrabny, ungeſchickt. — 18) zarozumiały, eingebildet. — 
14) młodzieniec, ber Jüngling. — 15) nazywać, IV., nennen. — 191 lichy, 
elend. — 17) zapewne, wahrſcheinlich, gewiß. — 18) rzemieślnik, m., der 
Handwerker. — 19) doskonały, vorzüglich. — 2) skaleczenie, subst. 
verb., bie Verwundung. — 21 okuć, pf. zu kuć, III., beſchlagen. — 
22) kowal, m., der Schmied. — 291 powstać, unregelm. 10., entſtehen. — 
24) przysłowie, n., Sprüchwort, Redensart. 
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Neununddreißigſte Lektion. 


Wartfügung) I. 
I., 5. und 4. Fall. 

$ 1. Der 1. Fall (Nominativus) Debt auf die Frage: 
kto, co? wer, was? und zwar als Subjekt im Satze, oder auch 
als das, was mit dem Subjekte nach den in Lektion XXXVIII 
gegebenen Regeln übereinſtimmen muß. 

S 2. Der 5. Fall (Vocativus) ſteht unabhängig im Satze, 
und zwar ohne Zuſammenhang mit demſelben, gleichſam einge— 
ſchaltet, außer dem Satze. Im Polniſchen ſteht häufig an Stelle 
des Vokativs der Nominativ; wenn namentlich die Anrede aus 
zwei Wörtern beſteht, ſo ſteht das eine im Vokativ, das andere 
im Nominativ, z. B.: panie majster! (ſtatt majstrze!); panie 
Zaręba! (ſtatt Zarębo!), aber auch ſonſt häufig, namentlich wenn 
man in einem etwas ſcharfen oder vertraulichen Tone ſpricht. 

Anmerkung. In ſolchen, häufig im Polniſchen vorkommen⸗ 
den Wendungen — wie: pozwól Pan, abym Mu wyraził prośbę, 
der Herr gejtatte, daß ich Ihm eine Bitte ausdrücke; oder: chciej 
Pan usłuchać mej rady, wolle der Herr meinen Rat befolgen 
— ift Pan der Subjektsnominativ, und das Verb ift die 3. iert. 
Sing. des Imperativs (Vgl. Lektion XXII, $5, Anm. 2). 

$ 3. Der 4. Fall (Accusativus) ſteht auf die Frage: 
kogo, co? wen, was? Er ſteht demnach bei den tranſitiven Verben, 
doch nicht bei allen, denn ein großer Teil derſelben regiert im 
Polniſchen den 2. Fall. Nur diejenigen tranſitiven Verben re⸗ 
gieren den 4. Fall, und nur dann, wenn ihre Thätigkeit gänz⸗ 
lich und wirklich auf das Objekt übergeht oder das ganze Ob— 
jekt umfaßt. Iſt dies nicht der Fall, wird die Thätigkeit im 
Gegenteil verneint, oder nur teilweiſe ausgeführt, oder durch ir— 
gend etwas beſchränkt oder verhindert, ſo ſteht der 2. Fall. 
So z. B.: 

palę cygaro, ich rauche eine Cigarre; 

nie palę cygara, ich rauche keine Cigarre; 

boję się cygara palić, ich fürchte, eine Cigarre zu 
rauchen; 

niepozwolę (nie wolno mi) palić cygara, ich erlaube 
nicht (ich darf nicht), eine Cigarre zu rauchen. 

Anmerkung. Daher iſt auch zu unterſcheiden: zażyć lekar- 
stwo, Arznei einnehmen, aber: zażyć fortelu, eine Liſt anwenden, 


1) Syntaxis rectionis, składnia rządu. 


l 


lip reegt —-»-—-—-— 


Wortfügung I. 1, 5. und 4. Fall. 289 


weil im erſten Fall die Thätigkeit ganz ausgeführt wird, im 
zweiten aber nur etwas gebraucht wird, was noch weiter und 
ſtets gebraucht werden kann, überhaupt nicht ganz verbraucht iſt. 
Desgleichen: słyszę muzykę, ich höre Muſik, d. h. ich nehme fte 
ganz mit meinem Gehör auf oder wahr; dagegen: słucham mu- 
zyki, ich höre der Muſik zu, d. h. ich höre nur einen Teil, alſo 
nicht ganz. 

S 4. Einige Zeitwörter, die eigentlich nicht tranſitiv find, 
regieren in manchen, namentlich in perſönlichen Ausdrücken den 
4. Fall, mit einer Negation den 2. Fall, wie: 
boli mię, es ſchmerzt mich; świerzbi mię, es juckt mich; 
mdli mię, mir iſt übel; kosztuje mnie, es koſtet mich; 
korci mię, es wurmt mich; und der Ausdruck: ` 
obchodzi mię, es berührt mich, wstyd mie, ich ſchäme mich 

geht mich an; (pudet me); 
z. B.: Zęby Jadwigę bolą, zęby Jadwigi już nie bolą (vgl. 
Qeftion XXIV, $ 5). 

§ 5. Der 4. Fall Debt außerdem (wie im Deutſchen) un⸗ 
abhängig auf die Frage: wie lange, jak diugo? wie weit? jak 
daleko? wie breit, jak szeroko? wie hoch, jak wysoko? wie 
tief, jak gleboko? um wie viel höher, ile wyzej? wie viel koſtet, 
ile kosztuje? u. dgl., z. B.: ta książka kosztuje dwa ruble; 
Wilanów leży dwie mile od Warszawy. 

Anmerkung. Die den 4. Fall regierenden Präpofitionen 
find aus Lektion XXXV bekannt. | 


Wörter. a 


dzieje (Pl.), die Thaten, die mienie, n., die Śnie. 
Geſchichte. chroniczny, -a, , chroniſch. 


utrzymać, IV., erhalten. 

wysokość, f., die Höhe. 

niezgoda, f., die Zwietracht. 

zakorzenić się, XI., Wurzel 
faſſen. 

bratobójczy, a, e, bruder⸗ 
mörderiſch. 

prześladowanie, n., die Ver⸗ 
folgung. 

innowierca, m., der Anders— 
gläubige. 

li, nur. 

poświęcić, XI., opfern. 
Poln. Konv.⸗ Grammatik. 


arcyksiążę, m. u. n., der Erz⸗ 
herzog. 

popierać, IV., unterſtützen, 
fördern. 

większość, f., die Mehrzahl, 
der größte Teil. 

stronnik, m., der Parteigänger, 
der Anhänger. 

podniecać, IV., aufreizen. 

wkroczyć, XI., einſchreiten. 

zbrojny, -a, -e, bewaffnet. 

ubliżać, IV., beleidigen. 


` niewola, f., die Gefangenſchaft. 
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— wziąć do niewoli, gefangen piastunka, f., die Wärterin. 


nehmen. poddać, IV., übergeben. 
wypuścić, XI., freilaſſen, geben. staly, a, -e, ſtandhaft. 
zrzec się, I., entjagen. wzdragać się, IV., zaudern. 
pretensya, f., der Anſpruch. lont, m., die Lunte. 
rywal, m., der Rival. wystrzelić, XI., abfeuern. 
wyprzedzić ( (XT.) | jemandem tużurek, m., der Gehrock. 
kogo, zuvor⸗ kamizelka, f., die Weſte. 
ubiec, I., | fommen. pantalony, Pl., | die Bein- 
ofiarność, f., die Opferwillige spodnie, Pl., ] kleider. 
keit. palto, n., der Paletot, der 
oblężeniec, m., | der Be⸗ Überzieher. 
oblegający, -a, e,] lagerer. kołnierz, m., der Kragen. 


Aufgabe 77. 

Ze śmiercią Stefana Batorego zaczyna się nowy okres 
dziejów polskich, okres bardzo smutny, bo okazujący (benn 
e8 zeigt) upadek narodu, który nie mógł utrzymać się na 
wysokości swej potęgi, nie umiejąc (ba St panować (sam) nad 
sobą samym. — Niezgoda zakorzeniła się tak, że nie tyle 
nieprzyjaciele zewnętrzni krajowi szkodzili, ile właśni jego 
synowie, którzy szarpali (zerfleijchen) go we wojnach brato- 
bójczych. Przedewszystkiem zaczęły się teraz prześladowania 
religijne. Uciskani innowiercy albo za broń chwytali (greifen) 
albo z nieprzyjaciołmi Polski się łączyli. Szlachta srodze 
(graujam) lud wiejski uciskała, szukając (anftreben) li dla siebie 
wolności. Jednem słowem: źle było w Polsce. Ale mimo 
to nie brakło i wtedy wielkich i szlachetnych mężów, nie 
brakło ludzi, którzy ojczyznę kochali i gotowi byli każdej 
chwili dla niej poświęcić mienie i życie. 

Niezgoda, ktora odtąd stała sią chorobą chroniczną Polski, 
okazała się zaraz na sejmie elekcyjnym po zgonie Batorego. 
Jedna część szlachty ze Zborowskimi na czele pragnęła mieć 
królem arcyksięcia austryackiego Maksymiljana, podczas gdy 
druga część ze Zamojskim na czele popierała wybór Zyg- 
munta, królewicza szwedzkiego, którego matką była Katarzyna 
Jagiellonka, córka Zygmunta I., a siostra Zygmunta-Augusta. 
— Królowa wdowa, Anna, popierała także wybór swego 
siostrzeńca. To też większość narodu wybrała go królem; był 
on trzecim z imienia (dieſes Namens), a nazwisko jego Waza 
(Waja). 

Maksymiljan nie myślał jednak zaniechać (aufgeben) 
tronu, a pızez swych stronników w Polsce podniecany wkroczył 
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do Polski z wojskiem (zbrojnem). Byłoby to ubliżającem dla 
narodu wolnego i niebezpiecznym przykładem, gdyby Maksy- 
miljan był zbrojnie i gwałtem (mit Waffengewalt) tron posiadł 
(in Bejig nehmen). To też Zamojski wyruszuł (zog) naprzeciw 
niemu, pobił (r. 1588) pod Byczyną (Pitſchen) na granicy 
Szląska i Polski i do niewoli wziął samego arcyksięcia, wy- 
puszczając (inbem —) go dopiero, kiedy zrzekł się swych pre- 
tensyi do tronu. 


Aufgabe 78. 

Als der Erzherzog Maximilian nach dem Tode Batorys von 
einem Teile der Polen zum Könige gewählt wurde, beſchloß er 
mit einem Heere ſich in den Beſitz des Thrones zu ſetzen (posiąść) 
und ſeinem Rivalen, dem ſchwediſchen Prinzen Sigismund, zuvor⸗ 
zukommen. Ein Teil ſeines Heeres und ſeiner Anhänger wollte die 
nicht weit von Krakau gelegene feſte Burg (warowny zamek) 
Olſtin (Olsztyn) erſtürmen (zdobyć). Sie war aber von einem 
tapferen Manne Namens Kaſpar (Kasper) Karlinski verteidigt. 
Er hatte ſchon ſieben Söhne im Kampfe für das Vaterland ver- 
loren, aber ſein Mut und ſeine Opferwilligkeit war deshalb nicht 
gebrochen. Es traf ſich (zdarzyło się), daß die Belagerer des 
jüngſten kleinen Sohnes mit ſeiner Wärterin habhaft wurden 
(ujeli). Sie meinten, Karlinski werde jetzt die Burg übergeben, 
aber er wollte nichts davon hören. Selbſt als der Feind beim Sturm 
das Kind voranführen (prowadzić przed sobą) ließ, war der greiſe 
Held nicht zu bewegen (wzrzszyć) und blieb ſtandhaft. Als ſeine 
Freunde zauderten, Feuer geben (dać ognia) zu laſſen, ergriff er 
ſelbſt die Lunte und feuerte (2) die Kanone ab. Sein Kind hat 
bei dieſem Sturme ſein Leben verloren (zginęło), aber die Burg 
war gerettet, Dank (dzięki, Dat.) der ſtrengen (surowy) altrömiſchen 
(rzymski) Tugend Karlinskis. 


Sprechübung. 
(Beim Schneider, u krawca.) 

Mój Panie, chciałbym u Pana Owszem, tu są bardzo dobre 
dać sóbie zrobić ubranie i i po umiarkowanych cenach. 
palto zimowe; czy może mi 
Pan pokazać próbki? 

Wiele? będzie ubranie kosz- A jak Pan sobie życzysz mieć 
tować z tego sukna? zrobione? 

Ubranie kompletne (komplett), Czy podszewka ma być jedwa- 
salonowe, tuzurek (Gehrock), bna, atłasowa, czy może 
kamizelka (Weſte) i panta- być wełniana, półjedwabna 
lony (Beinkleider). (halbjeiden)? 
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Podszewka (das Futter) jed- 
wabna, tylko w rękawach 
(in den Armeln) może być 
atlas. 

To drogo; ale zobaczymy, jak 
Pan z robi, zresztą potrze- 
buję jeszcze palto zimowe. 
Wieleż będzie kosztować z 
tego kortu? 

Prosiłbym o tę podszewkę i 
na wacie. 

Zgódźmy się na 120 rubli 
razem wszystko; czy możesz 
Pan zrobić za tę cenę? 

Dam Panu zadatku (Angeld) 
dwadzieścia i pięć rubli; pięć- 
dziesiąt przy oddaniu ro- 
boty, a resztę za miesiąc; 
czy zgadzasz się Pan na te 
warunki. 

Musi być za tydzień wszystko 


skończone; potczebuję ko- 
niecznie, bo wyjeżdzam. 


Proszę powiedzieć, kiedy mam 
przyjść; bo mogę każdego 
czasu. 

Dobrze, bedę; ale oto, prosił- 
bym Pana jeszcze o sporzą- 
dzenie tej marynarki 
(Jackett). 

Tu, jak Pan widzisz, pruje 
się szew (die Naht), i koł- 
nierz (Rragen) jest wytarty; 
(abgenutzt) prosiłbym o doro- 
bienie nowego. 


To będzie kosztować — ostat- 
nia cena siedemdziesiąt i 
pięć rubli. 


A jak podszyte (gefiittert), czy 
na wacie? i jaka pod- 
szewka? zechciej Pan wy- 


brać z tych tu próbek. 


To będzie kosztowało sześć- 
dziesiąt rubli. 

To za mało, powiedzmy 125, 
jeżeli Pan nie żądasz kre- 
dytu. 

Niech będzie tak, jak Pan 
mówisz; a na kiedy Pan 
każesz wykończyć? 


Dobrze, proszę Pana; dziś 
mamy piątek; w czwartek 
na wieczór będzie wszystko 
gotowe. Kiedy Pan będzie 
łaskaw przyjsć do przy- 
mierzenia (Anprobieren) ? 

To proszę Pana zajść do mnie 
we wtorek rano, tak około 
godziny jednastej. 

Co mam zrobić przy niej? 


I owszem; zechciej przysłać 
Pan marynarkę, a będzie 
wszystko zrobione. 


Wortfiigung II. 2. Fall. 


Leſeſt ũ ck. 


Ślósarz ') zawinił”), a kowala powieszono”). 

Przysłowie to używane*) wtenczas, gdy niewinny°) za 
występnego*) ukaranym ”) zostanie. W Pacanowie na całe 
miasto był jeden tylko ślósarz a dwóch kowali.  Slósarz 
ukradł) konia; złapany”), miał wisieć!*); atoli 1), ponieważ 
sam jeden był w mieście, przeto!?) dla publicznej wygody +°), 
chcąc !*) oraz 17) prawu!®) zadosyć uczynić 17), powieszono nie- 
winnego kowala. 


Vietzigſte Lektion. 
Wortfügung II. 


2. Fall. a) Ergänzungs⸗ und Quantitätsgenitiv. 

$ 1. Sind zwei Subſtantiva jo miteinander verbunden, 
daß ſie einen Begriff bilden, ſo ſteht das eine derſelben, und 
zwar dasjenige, welches das andere näher beſtimmt oder ergänzt, 
im 2. Fall (Genitivus). Es ergeben ſich dabei vier verſchiedene 


Verhältniſſe oder vier Arten der Genitive. 

$ 2. Steht der Genitiv zum Nominativ im Verhältnis 
eines Beſitzers zum Gegenſtand, ſo erhalten wir einen Gen. 
possessivus (dopełniacz dzierzawczy), z. B.: grzywa konia, 
die Mähne des Löwen; książka ucznia, broń żołnierza, wieś 
brata und dergl. 

$ 3. Hit dagegen der Nominativ gleichſam der Ausfluß 
einer Thätigkeit, welche vom Genitiv ausgeht, oder drückt er einen 
Zuſtand oder eine Eigenſchaft des im Genitiv ſtehenden Sub- 
ſtantivs aus, jo iſt es ein Gen. subjectivus (dopełniacz pod- 
miotowy), z. B.: wdzięczność ucznia, die Dankbarkeit des 
Schülers; wymowa księdza, die Beredſamkeit des Geiſtlichen; 
kara nauczyciela była surowa, die Strafe des Lehrers war 
ſtreng und dergl. 


1) slösarz, m., der Schloſſer. — )) zawinić, XI., verſchulden. — 
®) powiesić, XI., aufhängen. — ) używać, XI., gebrauchen, anwenden. 
— 5) niewinny, unſchuldig, hier Subſt. = ein Unſchuldiger. — „) wy- 
stępny, verbrecheriſch. — 7) ukarać, pf. zu karać, VII., beſtrafen. — 
®) ukraść, II., ſtehlen. — °?) złapać, VII., fangen. — ©) wisieć, IX., 
hängen (hangen), hier = gehängt werden. — 11) atoli, aber. — 12) przeto, 

aher. — 13) wygoda, f., die Bequemlichkeit, das Wohl. — 10 chcieć, 
unregelm. 16., wollen. — 15) oraz, zugleich. — 16) prawo, n., das Recht, 
das Geſetz. — 17) zadość uczynić, genüge thun. 
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Anmerkung. Würde man den in dem Nominativ mit dem 
Genitiv enthaltenen Begriff durch einen Satz ausdrücken wollen, 
ſo würde der Genitiv ein Subjekt werden; alſo: der Schüler 
iſt dankbar; der Geiſtliche iſt beredt; der Lehrer hat geſtraft. 

§ 4. Iſt dagegen das Verhältnis das umgekehrte, das heißt, 
wird die Thätigkeit im Nominativ ausgedrückt, bezieht ſich aber 
auf den Genitiv oder geht auf ihn über, jo iſt es ein Gen. ob- 
jectivus (dopełniacz przedmiotowy), und der Genitiv würde, 
wenn man den Begriff, der im Nominativ und Genitiv liegt, in 
einem Satze ausdrücken wollte, in einem aktiven Satze zum Objekt 
und nur in einem paſſiven Satze zum Nominativ. So z. B.: nauka 
dzieci, der Unterricht der Schüler = man unterrichtet die Schüler, 
die Schüler werden unterrichtet; kara zbrodniarza, die Strafe 
des Verbrechers == man hat den Verbrecher beſtraft, der Ver— 
brecher iſt beſtraft worden. j 

$ 5. Wird endlich durch den Genitiv eine Eigenſchaft aus— 
gedrückt, welche dem Nominativ zukommt, ſo heißt ein ſolcher: 
Genitivus qualitatis (dopełniacz własnościowy). Es ſteht 
aber in einem jolchen Genitiv im Polniſchen nie ein Subſtantiv 
allein, ſondern ſtets mit einem adjektiviſchen Attribut, z. B.: 
rzecz wielkiej wagi, eine Sache von großem Gewicht (Bedeutung); 
człowiek łagodnego usposobiena, ein Menſch von mildem Gemüt. 


Anmerkung 1. Wo alſo im Deutſchen (oder auch in einer 
anderen Sprache) ein ſolcher Genitiv vorkommt, muß man im Pol- 
niſchen entweder zu dem Subſtantiv noch ein Attribut (Adjektiv 
oder Pronomen) hinzufügen, oder den Genitiv in ein entſprechendes 
Adjektiv umſetzen; z. B.: ein Mann von Energie darf nicht heißen: 
maż energii, ſondern entweder: mąż energiczny, oder mąż silnej 
energii; ein Mann bon Rang = mąż wysokiej rangi (wysokiego 
stanowiska); auch ein Mann von Ehre, dürfte man nicht jagen: mąż 
honoru, ſondern entweder: mąż wielkiego poczucia honoru, oder 
mąż zacny; ein Mann von Charakter, mąż stałego charakteru; 
aber mąż honoru, jo wie noch einige andere ähnliche Ausdrücke 
(mąż czynu — pracy — serca) fangen ſchon an fih einzubürgern. 

Anmerkung 2. Zu merken iſt ferner folgende Abweichung 
des polniſchen vom deutſchen Sprachgebrauch. Bezieht ſich nämlich 
ein Genitiv auf ein Subſtantiv, welches in einem anderen Teile 
des Satzes bereits genannt iſt, ſo ſteht an Stelle desſelben im 
Deutſchen das hinweiſende Fürwort (der, die, das), im Polniſchen 
aber wird entweder das Subſtantiv wiederholt oder ganz aug- 
gelaſſen, z. B.: die Werke Goethes werden weniger geleſen als die 
Schillers = dzieła Goethego mniej czytają, niż (dzieła) Schillera. 


Wortfügung IL 2. Fall. 


$ 6. Die vier genannten Genitive können zuſammen als 
Ergänzungsgenitive bezeichnet werden. Eine andere Art des 
Genitivs, welche nicht notwendig mit einem Subſtantiv einen 
Begriff bildet, iſt der ſogenannte Teilungsgenitiv und Quan= 
titätsgenitiv (genitivus partitivus, przyp. II udziałkowy). 
Derjelbe Debt dann, wenn man ausdrücken will, daß das, was 
man von einer Sache ausſagt, dieſelbe nicht ganz betrifft, ſondern 
nur einen Teil derſelben. Gewöhnlich ſteht er nach gewiſſen Ylu5= 
drücken, welche eine Zahl, ein Maß, ein Gewicht, eine Menge, 
überhaupt alſo den Teil eines Ganzen bezeichnen, — aber auch 
ohne dieſelben. 

$ 7. Wörter, nach welchen ein Quantitätsgenitiv ſteht, find: 

a) Die Subſtantiva, wie: funt, das Pfund; lokieć, die Elle; 
tuzin, das Dutzend; worek, ein Beutel; mnóstwo, eine Menge; 
reszta, der Reſt, das Übrige (die übrigen) u. ſ. w. 

b) Verſchiedene Adverbien und Pronomina, wie: 

dostatkiem, in Fülle, wiele, viel, 

bez liku, zahllos, więcej, mehr, 

malo, wenig, najwięcej, am meiſten, 
mniej, weniger, dosyć, dość, genug, 
najmniej, am wenigſten, nieco, etwas 

pełno, voll, u. dergl. 

c) Alle Grundzahlen von fünf ab, ſowie alle unbeſtimmten 
Zahlwörter, mit Ausnahmen, wenn ſie im 3., 6. oder 7. Fall 
ſtehen (vergl. Lektion XV, $ 2). 

$ 8. Außerdem Debt der Quantitätsgenitiv auch ohne ſolche 
Ausdrücke direkt nach Wörtern, namentlich Verben, welche gleich— 
ſam den 2. Fall regieren, ſo z. B.: 

a) Nach den Adjektiven: syt, ſatt, und pelen, voll. 

b) Nach Zeitwörtern: 

aa) unperſönlichen: 
starczy, PR, jest, było, będzie, es ift, war, 
wystarczy, | es reicht aus, wird ſein, 
staje, es langt hin, przybywa, es nimmt zu, 
stanie, es wird langen, ubywa, nimmt ab u. dergl., 
z. B.: starczy chleba na dwie osoby, das Brod reicht für 
zwei Perſonen aus; bylo mięsa dla wszystkich, es gab Fleiſch 
für alle (genug); przybywa wody w rzece, das Waſſer im Fluſſe 
nimmt zu, der Fluß nimmt an Waſſer zu. 
bb) vielen anderen, meiſt pronominalen: 
najeść się, ſich ſatt eſſen, napatrzeć się, ſich ſatt ſehen, 
napić się, trinken von, nasłuchać się, ſich fatt hören, 
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doczekać się, etwas erleben, dojść, (hinzu)gelangen zu, 

in Erfüllung gehen ſehen, nabawić się, ſich zuziehen 

und dergl., 

z. B.: najadlem sie pieczeni, ich habe mich am Braten ſatt 
gegeſſen; napiłem się wody zimnej, ich habe kaltes Waſſer ge- 
trunken; nasłuchałem sie wczoraj muzyki Chopina, ich habe 
mich geſtern an Chopin'ſcher Muſik ſatt gehört; nie moglem 
doczekać się koni, ich habe nicht die Ankunft der Pferde ab= 
warten können (d. h. ich habe vergebens darauf gewartet); naba- 
wil się choroby ciężkiej, er hat ſich eine ſchwere Krankheit zu— 
gezogen. 

§ 9. Auch tranſitive Zeitwörter, welche ſonſt den 4. Fall 
regieren, haben den Genitiv bei fih, wenn das Objekt nur teil- 
weiſe ihrer Thätigkeit unterliegt, oder wenn das Objekt unbeſtimmt 
an Zahl und Größe ift, z. B.: 

dalem mu pieniadz, ich habe ihm ein Geldſtück gegeben; 

dałem mu pieniędzy, ich habe ihm Geld gegeben; 

urwałem liść z drzewa, ich habe ein Blatt vom Baume ab- 
geriſſen; 

urwałem liści, ich habe Blätter gepflückt; 

kupilem dwa cygary, ich habe zwei Cigarren gekauft; 

kupiłem cygar, ich habe Cigarren gekauft. 

(Vgl. Lektion XXXIX, $ 3.) 

Anmerkung 1. Viele tranſitive Verba können daher 
überhaupt nur den 2. Fall regieren, weil ihrem Begriffe nach die 
Thätigkeit nie das ganze Objekt umfaſſen kann, ſo z. B.: 

nabrać czego, ſchöpfen wovon; 

ponadawać czego, beſchenken womit; 

naobiecywać czego, verſprechen (überall- herum); 
tknąć czego, anrühren, berühren; 

użyć czego, genießen, gebrauchen, anwenden; 
skosztować czego, koſten wovon, und viele andere. 

Namentlich find es viele Zeitwörter, welche mit der Prä- 
poſition do- zuſammengeſetzt ſind, wie: 

dopisać 1, zu Ende ſchreiben, eine Seite oder ein Blatt 

beenden; 

doczytać, zu Ende leſen, d. h. das Ende erreichen; 

doorać, zu Ende pflügen; 

dopiąć, erreichen (zu Ende ſpannen); 

dopełnić, zu Ende füllen; 

dodać, hinzufügen; 

dotrzymać (3. B.: słowa), ſein Wort halten, u. a. m. 
1) Aber nicht in der Bedeutung: hinzuſchreiben. 
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Wörter. 


nieomal, Adv., beinahe. 

pasmo, n., das Gebinde, die 
Reihe, die Kette. 

odznaczyć się, XI., ſich aus⸗ 
zeichnen. 

luteranin, m., der Lutheraner. 

zagorzały, a, e, eifrig. 

wybrnąć, XII., ausbrechen. 

ostatecznie, Adv., ſchließlich. 

strata, f., der Verluſt; ponieść, 
Verluſt erleiden. 

fanatyzm, m., der Fanatismus. 

wezwać, VII., rufen, berufen. 

wpływ wywierać, IV., Einfluß 


więzienie, n., das Gefängnis. 

chętny, a, e, bereitwillig; 
Adv. chętnie. 

dobrowolny, a, e, freiwillig; 
Adv. dobrowolnie. ' 

los, m., das Los. 

wychować, IV., erziehen. 

wina, f., die Schuld. 

pogrobowiec, m., Poſthumus, 
der Nachgeborene. 

należeć się, XI., zukommen, 
gebühren. 

zasługiwać, V., verdienen. 

wychowawca, m., der Erzieher. 


najmować, VI., mieten. 
wynajmować, VI., vermieten. 
zlew, m., der Ausguß. 


ausüben. 
stanowisko, n., die Stellung. 
towarzyski, -a, -e, geſellſchaftlich. 
socyalny, -a, -e, jocial. wodociąg, m., Die 
zajmować, VI., einnehmen. leitung. 
posadzka, f., der Fußboden. 


Waſſer⸗ 


Aufgabe 79. 


Panowanie Zygmunta III. było jednym nieomal pasmem 
wojen. Cztery były wojny ze szwedami, cztery z moskalami, 
trzy z turkami i tatarami, przytem z austryakami, wołochami, 
kozakami, a co najsmutniejsza, były i dwie wojny domowe 


ze szlachtą polską. Odznaczyli się we wojnach przedewszy- : 
stkimi: Zamojski, Żółkiewski, Chodkiewicz i inni. 

Roku 1594 po zgonie ojca swego, króla Jana III. udał 
się Zygmunt do Szwecyi, gdzie w Sztokholmie królem szwedz- 
kim był koronowany. Ale szwedzi byli luteranami, a Zyg- 
munt był zagorzałym katolikiem. Zapał religijny panował 
w nim nad rozumem politycznym, chciał więc gwałtem 
(durchaus) szwedów na katolicyzm nawrócić. Z niechęci, która 
stąd pomiędzy szwedami powstała, skorzystał stryj Zygmunta 
Karól, ojciec sławnego Gustawa Adolfa, i tron szwedski opa- 
nował (nahm in Beſitz)!. Wybuchly stąd wojny pomiędzy 
Polską i Szwecyą, w których polacy pomimo kilku świetnych 
zwycięstw, np. pod Kirchholmem r. 1604, ostatecznie straty 
ponieśli. A więc z połączenia ze Szwecyą Polska spodziewa- 
nych (erhofft) korzyści nietylko nie odniosła (ziehen), ale na- 
wet miała szkodę. — Wszystkiemu zaś był winien fanatyzm 
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religijny Zygmunta. — Podobnie we wojnach z Moskwą; 
polacy odnieśli zwycięstwo wielkie pod Kluszynem r. 1610, 
zdobyli Moskwę i na tronie osadzili (ſetzten) syna Zygmunto- 
wego ') Władysława, którego Moskale wezwali byli. Ale Zyg- 
munt nie pozwolił synowi zmienić wyznania (den Glauben zu 
ändern) i koniecznie chciał Rosyan nawrócić na łono kościoła 
katolickiego. Ostatecznie polaków z Moskwy wypędzono. 


Aufgabe 80. 

In Polen haben oft die Frauen großen Einfluß ausgeübt, 
wenn ſie auch (jakkolwiek) nicht immer die geſellſchaftliche und 
ſociale Stellung einnahmen wie in den letzten Zeiten der Re— 
publik. Die Mutter Sigismunds III., Katharina, war eine a= 
giellonin; ſie iſt eine fromme und edle Frau geweſen. Als ihr 
Gemahl vor ſeiner Thronbeſteigung (wstąpienie na tron) ins 
Gefängnis geworfen (wtrącić) war, hat ſie bereitwillig und frei= 
willig ſein Los geteilt (dzielić), Aber ſie hat auch leider ihren 
Sohn Sigismund zu einem fanatiſchen Katholiken erzogen und 
dadurch unwiſſend (niechcąca) Polen und ihm ſelbſt geſchadet. 
Die Schuld davon mag (Adv. może) mehr ihren Gemahl Jo— 
hann III. treffen (spadać na-), der ſelbſt Lutheraner war und die 
Erziehung des Sohnes hätte überwachen ſollen (powinien był 
czuwać nad-). Eine andere Frau dagegen wird von den Polen 
als „Mutter der Jagellonen“ in dankbarer Erinnerung bewahrt 
(przechowyją, Akt.). Es iſt dies Eliſabeth, die Tochter Kaiſer 
Albrechts II., eine Schweſter des Königs Ladislaus Poſthumus von 
Ungarn. Sie heiratete (wyjść za) den Jagellonen Kaſimir, König 
von Polen, und ward Mutter von ſechs Söhnen und ſieben Töchtern, 
von denen zwei in früher Jugend geſtorben ſind. Von dieſen 
Kindern war der älteſte, Wladislaus, König von Böhmen und 
Ungarn. In Polen aber waren drei Brüder nacheinander (po 
sobie) Könige: Johann Albrecht, Alexander und Sigismund J.; 
von den anderen ward der eine, Kaſimir, von der römiſchen Kirche 
heilig geſprochen, ein anderer, Friedrich, war Kardinal und Erz— 
biſchof von Gneſen und als ſolcher Primas von Polen. — Mit 
Recht (słusznie) gebührt alſo dieſer deutſchen Fürſtin der ihr 
von den Polen verliehene (nadać) Beiname „die Mutter der 
Jagellonen“. — Es verdient auch der Erzieher der königlichen 
Söhne genannt zu werden (na wspomnienie); es war der in 
der polniſchen Litteratur bekannte Geſchichtsſchreiber (dziejopisarz) 
Johann Dlugoſz oder „Longinus“. 


1) Adj. = Zygmunta. 


Wortfügung II. 1. Fall. 


Sprechübung. 
(Beim Wohnungsmieten, przy najmowaniu mieszkania”.) 


Na ktorem piętrze jest w tym 
domu mieszkanie do wyna- 
jęcia? 

Z wielu pokoi się składa? 


Czy jest zlew (Ausguß) i wo- 
dociąg (Waſſerleitung) w 
kuchni? 

Klozet (das Kloſett) czy jest 


na górze? 


Pokoje, czy duże? 


Wiele jest wejść ? 


Czy należy piwnica (Keller) 
do tego. 

Jaką posadzkę (der Fußboden) 
mają pokoje? 

No, a jakaż jest cena? 


To jest drogo, jak na tę ulicę; 
może da się co utargować? 


A kto jest rządcą tego domu; 
i gdzie mieszka? 


Dobrze, pójdę do niego. Dzię- 
kuję wam. 
1) Das Gejpriń findet ftatt zwiſchen dem Wohnungsſucher und 


dem Hausdiener (stróż), der zuerſt die Wohnung zeigt und die erſte Aus⸗ 
kunft erteilt. 


Na drugiem, proszę Wielmoż- 
nego Pana. 


Z czterech pokoi, przedpo- 
koju (Vorzimmer), kuchni i 
schowanka (eine dunkle 
Kammer). 

Jest, prosze Pana. 


Nie ma, proszę Wielmożnego 
Pana, ale może być urzą- 
dzony. 

Jest salonik (Empfangszimmer) 
o trzech oknach; pokój ja- 
dalny (Eßzimmer, Speiſe⸗ 
ſalon) o jednem oknie we- 
neckiem (venetianiſch) i dwa 
pokoje o dwuch oknach. 

Dwa; jedno od frontu, drugie 
od kuchni. 

Tak jest. 


Wszystkie są parketowe (mit 
Parkett). 

Pięćset osiemdziesiąt 
rocznie. 

Niech Wielmożny Pan pofa- 
tyguje się (ſich hinaufbe⸗ 
mühen) do pana rzadzy 
(Hausverwalter), to on może 
co opuści. 

Tu w tym samym domu 
mieszka, na trzeciem piętrze 
w oficynie (Leiterhaus) pod 
numerem 38. 


rubli 
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Leſeſtücke. 
z 
Szkoda!) czasu i atłasu”). 

Stanisławowi Poniatowskiemu po jego obraniu?) i koro- 
nacyi*) w r. 1764 ofiarował”) jeden z miernych*) poetów 
wiersze”) z powinszowaniem *), z tej okazyi®) na atłasie na- 
pisane. Uczony król przeczytawszy te wiersze, nagrodził l 
wprawdzie 11) pracę poety, lecz wyrzekł!?) o nich zdanie): 
szkoda czasu i atłasu'*). Słowa te zaczeto!?) powtarzać 9), 
i tak poszły!”) w przysłowie. 

2. 
Smolik. 

Piotrowi Smolikowi, dowcipnemu t8) szlachcicowi w Kra- 
kowie, zaszedi!”) raz żebrak drogę i rzekł do niego: «Proszę 
Jegomosci?“) na chleb». Na to odpowiedział Smolik: «Jedz 
bracie sam, ja wolę iść do księdza biskupa na pieczeń?')». 


Einunddierzigſte Lektion. 


Wortfügung III. 


2. Fall. b) Negativer Genitiv. 


$ 1. Von beſonderer Wichtigkeit in der polniſchen Gram- 
matik iſt der negative Genitiv (przypadek IIi ujemny), 
durch welchen eine Sache bezeichnet wird, welche man vermeidet, 
verfehlt, abweiſt, der man ſich entledigt, oder die man nicht er⸗ 
langen kann, und welcher man entbehrt oder begehrt. 


1) szkoda, ſchade um. — ?) atlas, m., Atlas (Stoff). — 3) obranie, 
subst. verb., die Wahl. — +) koronacya, f., die Krönung. — 5) ofia- 
rować, VI., widmen. — ) mierny, mittelmäßig. — 7) wiersz, m., der 
Vers, ein Gedicht. — 5) powinszowanie, n., Gratulation, Glückwunſch. 
— 9) okazya, f., Gelegenheit. — 10) nagrodzić, XI., belohnen. — 
11) wprawdzie, zwar. — !?) wyrzec, I., ausſprechen. — 13) zdanie, n., 
der Satz, die Sentenz. — wyrzekł zdanie, that den Ausſpruch. — 
14) Sprüchwort mit dem Sinn: Schade um die verlorene Muſik (lat.: 
oleum et operam perdere) = Hopfen und Malz verloren. — 15) zacząć, 
unregelm. 4., anfangen. — 16) powtarzać, IV., wiederholen. — 17) poszły, 
gingen — hier = wurden zu. 

18) dowcipny, witzig. — 1°) zaszedł — zajść (unregelm. iść), zajść 
drogę, in den Weg kommen. — 20) Jegomość, Herr, entſtanden aus Jego 
Miłość = Seine Liebden. — 2) pieczeń, f., der Braten. 


e 
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§ 2. Ein ſolcher Genitiv ſteht aljo nach Ausdrücken, Ad» 
jektiven und Zeitwörtern, welche einen jener Begriffe enthalten. 
Von Adjektiven find es z. B. folgende: 


próżny, leer, 

daleki, entfernt, 
Ferner: 

chciwy, gierig, 

łakomy, naſchhaft, 

żądny, begierig, 


wolny, frei, 
blizki, nahe u. dgl. 


glodny, hungrig, gelüſtig, 
ciekawy, neugierig, 
u. dgl. 


$ 3. Von Zeitwörtern regieren dieſen Genitiv unter anderen 


folgende: 

bać się, ji fürchten 

obawiać się, vor etwas, 

lękać sie, | etwas be⸗ 

trwożyć się, fürchten, 

bronić się, | fid wahren 

chronić się, | bor —, 

pozbyć się, ſich entäußern, 

spowiadać się, beichten, 

odumrzeć, durch den Tod. je 

manden berlajjen, 

chybić, verfehlen, 

zaniedbać, vernachläſſigen, 

zapomnieć, vergeſſen, 

Ferner: 
łaknąć, 
pragnąć, 
żądać, verlangen, 
życzyć, wünſchen, 
chcieć, wollen, 
zachcieć, begehren, 
płakać, weinen über —, 

- żałować, bedauern, 

zazdrościć, beneiden, 
uczyć, unterrichten, 
uczyć sie, lernen, 
szukać, ſuchen, 


| begehren, 


ujść, 
uchować się, 
uchronić się, 
wzbraniać się, ſich weigern, 
wyrzec się, entjagen, 
zaprzeć się, läugnen, 
wstydzić się, ſich ſchämen, 
odwyknąć, ſich entwöhnen, 
unikać, meiden, 
uniknąć, vermeiden, 
zaniechać, | 
zaprzestać, | 
u, d. M. 


| entgehen, ent= 
rinnen, 


aufgeben, 


poszukiwać, nachforſchen, 
wołać, rufen nach etwas, 
żebrać, betteln um —, 
patrzeć, | 
wyglądać, 
oczekiwać, warten auf —, er: 
warten, 
wymagać, | verlangen, 
domagać się, | fordern, 
nauczyć, lehren, 
wyuczyć (się), (fertig) lehren 
(lernen). 


erwarten, 


Anmerkung. Viele dieſer Zeitwörter können auch eine 
Präpoſition bei ſich haben, z. B.: spowiadać się z czego; za- 
pomnieć o czem, patrzeć za czem u. dgl. 

$ 4. Bereits früher (Lektion XXXIX, $ 3) wurde gejagt, 
daß die den 4. Fall regierenden tranfitiven Zeitwörter den Ge- 
nitiv bei fih haben, wenn fie mit einer Negation verbunden oder 
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von einem Zeitwort oder Ausdrucke mit negativem Sinn (nie 
wolno, nie pozwalam, nie mozna) abhängig ſind; dement⸗ 
ſprechend regieren auch Zeitwörter, welchen ſelbſt ſchon der nega- 


tive Sinn innewohnt, den Genitiv, z. B.: 


zaprzeczać, ſtreitig machen, 
odmawiać, verſagen, 
zabronić, vermehren, 


pozbawić, um etwas bringen, 
potrzebować, bedürfen, 
zaprzestać, aufhören, aufgeben 


u. a. m., 
3. B.: zaprzestałem gry, ich habe zu ſpielen aufgehört; 


ferner die unperſönlichen: 
potrzeba, es iſt nötig, 
braknie, es fehlt, 


niestaje, niedostaje, nie wy- 


starcza, es reicht nicht, 


nie ma, nie było, nie będzie, 
es giebt nicht, es war nicht, 
es wird nicht geben, 

u. a. m. (vgl. Left. XLVI, $ 4), 


3. B.: potrzeba nam nauczyciela, wir benötigen eines Lehrers; 
braknie jednej karty, es fehlt eine Karte. 
$ 5. Außerdem regieren den Genitiv verſchiedene andere 
Zeitwörter, die nicht den negativen Sinn haben, aber eine 
Thätigkeit ausdrücken, welche nur teilweiſe, nicht gänzlich, das 
Objekt in Anſpruch nimmt (vgl. Lektion XXXIX, $ 3), z. B.: 
radzić się kogo, czego, jemand um Rat fragen; 


/ słuchać, gehorchen; 


pytać się kogo (2. F.) o co, jemand nach etwas 


fragen; 


prosić (u. prosić się) kogo o co, jemand um etwas 


bitten ; 


chwycić się czego, etwas anfaſſen, fejthalten ; 
podjąć się czego, etwas unternehmen (auf fih nehmen); 


und viele andere. 


Anmerkung. Hierher gehören Ausdrücke wie: 


splatać figla, einen Poſſen 
ſpielen; 

stanąć dęba, widerſpenſtig wer- 
den, vom Pferde: ſich bäumen; 

tańczyć walca, einen Walzer 
tanzen; 


grać wista, Whiſt ſpielen; 
wziąć kija na kogo, nach einem 
Stocke greifen; (kommen; 
dostać kosza, einen Korb be⸗ 
dać drapaka, Reißaus nehmen, 
u. dgl 


$ 6. In ähnlicher Weiſe regieren den 2. Fall einige Md- 


jektiva: 
winien, ſchuldig (einer Sache) 

wofür, 
godzien, 


wart, | wert, 


pomny, eingedenk, 
zdolny, fähig, 
świadom, bewußt, 
pewien, ſicher, u. |. w. 
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$ 7. Es ſteht auch der Genitiv eines Subſtantivs häufig bei 
Zeitangaben, auf die Frage: kiedy, wann? (ähnlich wie im 
Deutſchen, doch gewöhnlich in Verbindung mit einem adjektiviſchen 
Attribut); z. B.: tej nocy, in dieſer Nacht; roku przeszłego, 
im vorigen Jahr; roku trzydziestego po Chrystusie, im Jahre 
dreißig nach Chriſti Geburt. 

Anmerkung. Die den 2. Fall regierenden Präpoſitionen 
find in Lektion XXXV genannt. 


Wörter. 


zależność, f., die Abhängigkeit. 

zawładnąć, XII., czem, etwas 
beherrſchen. 

sprzyjać, IV., günſtig ſein, be⸗ 
günſtigen. 

bunt, m., der Aufruhr. 

oblężenie, n., die Belagerung. 

możność, f., die Möglichkeit. 

buntownik, m., der Rebell. 

przyczynić się, XI., beitragen. 

opłacać, IV., bezahlen. 

podatek, m., die Abgabe. 

— składać, — zahlen. 

zold, m., der Sold. 

rozpraszać się, IV., ſich zer⸗ 
ſtreuen. 

łupić, XI., plündern. 

powstanie, n., der Aufſtand. 


wybuchnąć, XII., ausbrechen. 
przypadać, IV., fallen in —. 
fałszywy, a, -e, falſch. 
Dymitr, Demetrius. 
treść, f., der Stoff. 
dramat, m., das Drama. 
wyjaśniony, a, e, aufgeklärt. 
wrzekomy, -a, e, angeblich. 
gróźny, a, e, ſchrecklich. 
słuch, m., das Gehör. 
być uznanym, Gehör finden. 
przedstawić, XI., vorſtellen. 
zaręczyć, XI., verloben. 
dopomagać, IV., komu, jemand 
unterſtützen. 
pretendent, m., der Prätendent. 
ujść, unreg. 1, entgehen. 
uznać, unreg. 11, anerkennen. 


Aufgabe 81. 

Z Turcyą przyszło do wojny dla tej przyczyny, że polacy 
pragnęli zatrzymać w zależności Wołoszczyznę, a turcy nią 
także zawładnąć chcieli. Byli wówczas turcy (gefährlich) gro- 
źnymi nieprzyjaciołmi dla całej Europy, a zwłaszcza dla ce- 
sarstwa niemieckiego. To też wojny polaków z turkami pro- 
wadzone były w obronie chrześciaństwa i cywilizacyi zacho- 
dniej. Szczęście nie zawsze sprzyjało polakom. Tak na przy- 
kład ponieśli wielką klęskę pod Cecorg!) roku 1620, gdzie 
zginął dzielny hetman Źołkiewski. Natomiast w następnym 
roku odnieśli znowu polacy świetne zwycięstwo pod Chocimem, 


1) in der Moldau, nicht weit vom Pruth. OE 
2) in der Moldau, am Dnjeſter, drei Meilen von Kamieniez in 
Podolien. 
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w skutek którego turcy od oblężenia tej twierdzy odstąpili 
(aufheben) i pokój z Polską zawarli. 

Najsmutniejszą jednak ze wszystkich wojen okazała się 
wojna domowa czyli właściwie bunt Mikołaja Zebrzydowskiego 
r. 1607, przy czem wykazało się (fih herausſtellen), że królowie 
polscy, chociaż nawet zwycięstwa odnosili, nie mieli możno- 
ści karać buntowników; tak słabą ich władza była, i tak 
małą (wenig) okazywali energie, aby ją powiększyć. — Do 
tego przyczyniło się i to, że królowie wojska opłacać nie 
mogli, bo szlachta składać podatków nie chciała, więc też 
wojsko nie dostając żołdu rozpraszało się i własny kraj łupiło. 


Aufgabe 82. 

In die Regierungszeit (podczas panowania) Sigismunds fällt 
auch die Geſchichte des falſchen Demetrius, die Schiller als Stoff 
(przedmiot) zu einem leider unvollendeten (niedokończony) Drama 
nahm. Sie iſt übrigens nicht völlig aufgeklärt. Aber der an⸗ 
gebliche Sohn Iwans IV. des Schrecklichen fand bei den Polen 
Gehör, namentlich beim Fürſten Wisniowiezki und beim Woje⸗ 
woden von Sandomir, Mniſzeck, der ihn dem Könige Sigis— 
mund III. vorſtellte und mit ihm ſeine Tochter Marina (Maryna 
= Marya) verlobte. Um Einfluß in Rußland zu gewinnen 
(zyskać), unterſtützten die Polen den Prätendenten und zogen 
1605 in Moskau ein. Aber ſie verſtanden nicht, ſich die Gunſt 
(względy) des Volkes zu erwerben (pozyskać). Während der 
Hochzeitsfeier (uroczystosci weselne) brach ein Aufſtand aus, wobei 
Demetrius und viele Polen umkamen (zginąć). — Es erſchien 
dann ein zweiter falſcher Demetrius, welcher vorgab (mówił, jakoby), 
dem Morde (śmierć) entgangen zu ſein, und welchen auch Die 
herrſchſüchtige (chciwa, żądna władzy) Marina als ihren Gemahl 
anerkannte. Ein Teil des Landes ſchloß ſich (przyłączył się do) 
ihnen an, während von anderen der Uſurpator (uzurpator) Waſilij 
(Wasil, Wasily) Schujski als Zar anerkannt wurde. Als aber 
der polniſche Hetmann Zolkjewski nach Waſilijs Sturz Moskau 
für Sigismunds III. Sohn Wladislaw in Beſitz genommen hat 
(zajął), floh der Pſeudo-Demetrius (fałszywy D.) nach Kaluga 
(Kaluga) und wurde dort ermordet 1610. 


Sprechübung. 
(In einer Möbelhandlung, w składzie mebli.) 
Polecono mi (man hat mir Proszę Pana Dobrodzieja mieć 
empfohlen) magazyn Pański, zupełne zaufanie, nasza firma 
prosiłbym więc Pana ob- istnieje od sześćdziesięciu 
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służyć (bedienen) mnie rzetel- 
nie, bo mam większy ob- 
stalunek (Beſtellung). 


Chciałbym umeblować sobie 
cały salonik - potrzebować 
więc będę do niego; gar- 
nitur (eine Garnitur) kom- 
pletny, złożony ze sofy 
(Sopha), z dwuch foteli 
(Fauteuil) większych i dwu- 
nastu fotelików; stół przed 
sofę, dwa lustra, kozetkę 
(Cauſeuſe), kilka mniejszych 
stolików, itd. 

Trudno mi się zdecydować 
(Entſchluß zu faſſen), do czego 
mi Pan radzisz? 

Czy masz Pan wszelkiego ga- 
tunku na składzie gotowe 
(fertig auf Lager)? 

Czy i z obiciem (Überzug) masz 
Pan już gotowe? 


Myślę, że najpraktyczniejszym 
jest adamaszek, co? 

Cóż też wszystko będzie ko- 
sztować — ot taki garnitur, 
te lustra, stoły i dwa sto- 
liki z drzewa mahoniowego, 
— obicie z adamaszku. 

Tak jest. 


Poln, Konv. = Grammatit, 


lat i staramy się zlecenia 
wykonać jaknajakuratniej 
i jaknajtaniej; czem mogę 
służyć Panu  Dobrodzie- 
jowi? 

Z jakiego drzewa życzysz Pan 
sobie meble, mahoniowe, 


(von Mahagoni) czy debowe 
w stylu niemieckim (alt= 
deutſch), czy też z drzewa 
orzechowego (Nußbaum)? 


To rzecz gustu, proszę Pana 
Dobrodzieja. 


Owszem, mam wybór wielki, 
zechciej się Pan pofaty- 
gować do magazynu. 

Nie, proszę Pana, ale tu są 
próbki, możesz Pan wybrać; 
plusz (Plüſch), czy atlas, 
czy jedwab (ryps, Rips), 
lub adamaszek (Damaft)? 

Bez wątpienia. 


Czy Pan ten tu garnitur wy- 
biera? l 


W tej chwili obliczę (berechne). 
To będzie Pana kosztowało — 
pięćset sześćdziąt i pięć 
rubli. 
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Leſeſtück. 


Tatosz, baśń słowiańska '). 

Pewien król miał wielce piękną a śmiałą córkę, która 
nie chciała nikomu oddać swej ręki, lubo wielu możnych 
panów i książąt starało się o nią”). 

Na mnogie nalegania*”) swego ojca rzekła: «Ojcze! będę 
ci posłuszną, ale pod jednym warunkiem. Postawie na naj- 
wyższej wieży proporzec *), miecz i jabłko na srebrnym talerzu: 
kto z tamtąd je dostanie) i na dół szczęśliwie zniesie, temu 
oddam rękę i tego będę małżonką.» 

Wiadomość o postanowieniu *) królewskiej córy wnet się 
rozeszła”); w krótkim przeto czasie mnóstwo panów a ry- 
cerzy zgromadziło się; lecz usilowali®) daremnie. 

W jednym szlacheckim rodzie było czterech braci: trzech 
odważnych i wysokiego ducha”), czwarty niepozorny"), a od 
braci «piecuchem»!!) i «popielnikiem» ) zwany. Ale miał 
on Tatoszyka konia, który, kiedy go potrzebować”), na głos 
jego z pod mostu przybiegał '*). 

Trzej bracia jego na dzielnych koniach udali się także 
w ono miejsce, ażeby dobijać się 15) o rękę królewnej; piecuch 
po odejściu ich, ubrawszy się nieco**), poszedł ciekawy zo- 
baczyć, ktoby to jabłko dostał. Gdy napróżno i po trzeci 
raz rycerze i panowie ubiegali sie!“), chcąc zdobyć proporzec, 
miecz i jabłko, wystąpił'*) on piecuch na Tatoszyku, co się 
w krasnego'”) orła przemienił**), wyleciał?!) na wieżę, po- 
chwycił**) proporzec jedną ręką, miecz z jabłkiem w drugą i 
zniknął z oczu zdziwionych*%. Król i jego córka wnet 
ogłosili **), aby ten rycerz stanął przed nimi; gdy żaden nie 
stawał, kazali szukać w całej krainie*5), gdzieby sie to jabłko 
znalazło **). 

1) Ein jlavijches Märchen. — *) starać się, IV., ſich bewerben. — 
3) auf vieles Drängen. — ) die Fahne. — 5) dostać, unregelm. 10, 
erreichen, erlangen. — „) postanowienie, n., der Entſchluß. — 7) rozejść 
się, unregelm. 1, ſich ausbreiten, verbreiten, bekannt werden. — ®) usiło- 
wać, VI., ſich bemühen. -— 9) hohen Geijteg. — 10) niepozorny, a, e, 
unſcheinbar, unanjefnlih. ſchlicht. — *) piecuch, m., der Ofenhoder. — 
12) popielnik, m., das Aſchenbrödel. — 13) kiedy go potrzebować (było), 
wenn man feiner bedurfte. — "31 przybiegiwać, XII., herbeieilen. — 
15) dobijać (IV.) się czego, etwas zu erlangen ſuchen, trachten. — 16) nieco, 
etwas. — 17) ubiegać sie, IV., wetteifern. — 18) wystąpić, XL, Der: 
vortreten. — '*) krasny, a, -e, ſchön. — 20) przemienić się, XI., ſich 
verwandeln. — 21) wylecieć, IV., hinausfliegen. — 22) pochwycić, XI., 
ergreifen. — 23) zdziwiony, a, e, verwundert, erftaunt. — **) ogłosić, 
XI., verkünden. — 2) kraina, f., das Land. — 26) znaleść, unr. 3, finden. 
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Wyslancyt) po długiem szukaniu?) przyszli i do tego 
domu, gdzie czterech braci mieszkało, a szukając”) w ognisku *) 
piecucha, w popiele znaleźli jabłko. Zaraz więc wiedli”) 
tego rycerza jako malzonka®) do księżniczki’). 

Po ożenieniu się) wyjawił”) jej tajemnice!®) o znajo- 
mości!!) swojej z Tatoszem, a ona radując sie!?) tak dzi- 
wotwornemu '*) koniowi, wnet poszła do wskazanego **) mostu 15), 
osiodłała '*) Tatosza, skakala!“) nim za jednym skokiem !?) 
na Matre, drugim na Fatrę, trzecim skokiem na Tatrę °). 


Sweiundbierzigſte Lektion, 


Wortfügung IV. . 
3. Fall. 

$ 1. Der 8. Fall ſteht auf die Frage: komu, czemu? 
wem? und zwar zunächſt um die Perſon oder Sache zu bezeichnen, 
zu deren Vorteil oder Schaden etwas geſchieht. In dieſem Sinne 
regieren den 3. Fall Verba wie die folgenden: 
dać 20), geben, brać, wziąć, nehmen, 
pomagać, helfen, dogryść, |; 
życzyć, wünſchen, [genugthun,  dokuczyć, | jemandem zuſetzen, 
zadość uczynić, zu genüge thun, szkodzić, ſchaden, 
dogodzić, jemand etwas be: grozić, drohen, 

quem machen, einen Gefallen  bluźnić, ſchmähen, läſtern, 


erweiſen, złorzeczyć, fluchen, 
poświęcić, widmen, weihen, ſich be⸗ 
podlegać, unterliegen, podpić sobie, rauſchen, 
k , (Îpotten, höhnen, podchmielić sobie, ; ſich ein 
naigrawać, . z 
urągać, verſpotten, ver⸗ podochocić sobie, [Räuſchchen 
h höhnen, antrinken, 
1) wysłaniec, m., der Bote. — ) szukanie, subst. verb., das Suchen. 
— 3) szukać, IV., ſuchen. — 4) ognisk, 2 der Herd. — 5) wieść, II., 
führen. — ei małżonek, m., ber Gatte. H księżniczka, f., die Prin- 
zeſſin. — ) ożenienie się, subst. verb., ‚bie Verheiratung. — ) wyja- 
wić, XI., offenbaren. — 10) tajemnica, f., das Geheimnis. — 1!) znajo- 
mość, f., Bekanntſchaft. — 1?) radować się, VI., Dë freuen. — 13) dzi- 
wotworny, wunderbar. — 14) wskazany, bezeichnet. — 15) most, m., die 


Brücke. — 16) osiodłać, IV., ſatteln. — 17) skakać, IV., hüpfen, ſpringen. 
— 18) skok, m., der Sprung. — 19) Matra, Fatra und Zatra finb Die 
Namen ber drei höchſten Gipfel der ungariſchen Karpathen. 

20) Beim Lernen iſt es zweckmäßig, namentlich bei den Verben, welche 
im Deutſchen einen andern Kaſus regieren, das Fürwort komu, czemu, 
hinzuzufügen, um ſich den Fall einzuprägen. 


20* 


WI 
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błogosławić (auch 4. Fall), ſegnen, zazdrościć, jemand beneiden, 
zapobiegać, vorbeugen, uchybić, jemand beleidigen 
towarzyszyć, jemand begleiten, (meiſt unbewußt) 


und viele andere. 
Anmerkung. Einige dieſer Verben haben auch eine Prä— 
poſition bei ſich, z. B.: pomagać do, naigrawać się z czego. 
$ 2. Der 8. Fall ſteht auch dann, wenn der Vorteil oder 
Schaden, der jemand zugefügt wird, nicht materiell iſt, ſondern 
nur im moraliſchen lethiſchen) oder geiſtigen Sinne zu verſtehen 
iſt, z. B.: 


wierzyć, glauben, równać się, gleichen, gleich ſein, 
ufać, trauen, dziwić się, ſich wundern, ſich 
kazać, befehlen, über etwas verwundern, 
przewodzić (przewodzić), an= przypisywać, zuſchreiben, 
führen (Führer jein), przypatrywać sie, zuſehen, 


hetmanić, Oberkommando führen, przysłuchiwać sie, zuhören. 
jemand Hetman (General) fein, 

$ 8. Überhaupt fteht im 3. Fall die Perſon oder Sache, 
für welche etwas geſchieht, z. B.: śpiewam sobie, ich ſinge mir 
(für mich ſelbſt) u. dergl. Daher regieren viele ünperſönliche Zeit- 
wörter den 3. Fall, wie: 

| mich gez  pzykrzy mi się, es verdriet 
chce mi się, lüſtet, ich mich; 
zachciewa mi o babe Luft dłuży mi sie, es langweilt mich; 
wozu; wstyd mi, ich ſchäme mich; 
zal mi, es reut mich; brzydzi mi się, es ekelt mich 
(mir) 
und viele andere, die im Deutſchen meiſt auch den 3. Fall bei 
ſich haben. 

Anmerkung. Vielfach wird ein ſolcher Dativ unnötig 
hinzugefügt (wie im Lateiniſchen der dativus ethicus), 3. B.: 
niech sobie mówią, co chcą, mögen fie (fich) ſprechen, was fie 
wollen. 

$ 4. In ähnlicher Weiſe regieren viele Ajekdtiva den 
3. Fall, z. B.: 


wierny, treu, równy, gleich, 

usłużny, dienſtfertig, podobny, ähnlich, 
przyjazny, freundlich (gefinnt), potrzebny, nötig, 
życzliwy. wohlwollend, wdzięczny, dankbar, 
szkodliwy, ſchädlich, niebezpieczny, gefährlich 


und viele andere, die meiſt auch im Deutſchen denſelben Fall bei 
ſich haben. 


k 


9 
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$ 5. Dagegen ift es eine Eigentümlichkeit der polnijchen 
Sprache, daß auch Subſtantiva den 3. Fall regieren; es find dies 
allerdings meiſt substantiva verbalia, welche von Verben, die 
den 3. Fall regieren, gebildet ſind, z. B.: 
ufanie, das Trauen (Vertrauen), wierzenie, der Glauben, 
ofiarowanie, das Widmen, Weihen, sprzeciwianie sie, das Necken 
u. ſ. w., z. B.: to ciągłe sprzeciwianie się dzieciom przeszkadza 
mi, das fortwährende Necken der Kinder ſtört mich. 
Aber auch andere Subſtantiva, die keine s. verbalia ſind, 
doch gleichſam ihre Bedeutung haben und ſie vertreten, regieren 
häufig den 3. Fall, z. B.: 


pomoc, die Hülfe, wierność, die Treue, 
opór, der Widerſtand, uległość, die Unterwürfigkeit, 
wdzięczność, die Dankbarkeit, posłuszeństwo, der Gehorſam 
przysługa, der Dienſt, und viele andere, 


z. B.: zaprzysiągł wierność królowi, posłuszeństwo prawom, 
er hat Treue gegen den König, Gehorſam gegenüber den Gejegen 
beſchworen. Wdzięczność rodzicom zapisaną mam w sercu głę- 
boko, die Dankbarkeit gegen die Eltern ift mir tief im Herzen 
eingeprägt. 

Anmerkung. Die Präpoſitionen, welche den 3. Fall re⸗ 
gieren, ſind in Lektion XXXV genannt. 


Wörter. 
zdziałać, IV., ausrichten. buntować się, VI., rebelliſch 
fanatyzm, m., der Fanatismus. werden. 
zniechęcić, XI., mißvergnügt pochód, m., der Zug, Kriegs- 
machen. zug. 
przychylny, a, e, gewogen. glab, f., die Tiefe, das Innere. 
wyzyskiwać, V., ausbeuten. mścić sie, XI., ſich rächen. 
odłączyć się, XI., ſich trennen. sprzeciwié się, XI., ſich wider⸗ 
przenieść, II., verlegen. ſetzen. 
przebudowywać, V., umbauen. ustad, unreg. 10, aufhören. 
pożar, m., die Feuersbrunſt. opór, m., der Widerſtand. 
pożarowi ulec, von Feuer ver- krzewié, XI., pflanzen, aus⸗ 
heert werden. breiten. 
wystawić, XI., errichten. wolnomyślny, -a, -e, freiſinnig. 
kolumna, f., eine Bildſäule. zasada, f., der Grundſatz. 
bitny, a, e, kriegeriſch, tapfer. poczta, f., die Poft. 
zaradzić, XI., vorbeugen. wybrzeże, n., die Küſte. 
dopuścić, IX., zulaſſen. port, m., der Hafen. 


prywata, f., das Privatintereſſe. oznaczenie, n., die Bezeichnung. 
zaszczepić, XI., einimpfen. jeździec, m., der Reiter. 
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poniżej, Präp. mit II., unter-  powściągnąć, XII., bändigen. 
halb. łódź, f., der Kahn. [nehmen. 

niepamiętny, a, e, undenklich. porozumienie, n., das Einver— 

rybołóstwo, n., die Fiſcherei. nienawiść, f., der Haß. 


Aufgabe 83. 


Zygmunt panował lat 45, to jest do roku 1633; ale w 
ciągu (im Laufe) tak długiego panowania nie zdziałał nie do- 
brego dla Polski, a przeciwnie szkody wiele uczynił przez swój 
fanatyzm 1eligijny. Zniechęcił on przez to kozaków, ktorzy 
dotąd Polsce byli przychylni, ale przez króla i szlachtę uci- 
skani, a przez żydów wyzyskiwani, od Polski odłączyć się prag- 
nęli. — Głownie to za jego panowania przyszli jezuici do 
wielkiego znaczenia. 

Zygmunt przeniósł też stolicę państwa do Warszawy; zbudo- 
wał tu zamek, dotąd istniejący, chociaż kilkakrotnie zostawał 
później przebudowywany uległszy (nachdem — ) pożarom. Naprze- 
ciwko tego zamku wystawił mu syn piękną kolumnę, która w 
ostatnich czasach kosztem (auf Koſten) rządu odnowioną została. 

Lepszym daleko od ojca był syn jego Władysław IV., 
którego polacy po nim za króla obrali. Był on bitnym i 
dzielnym monarchą. A jeżeli wiele dobrego nie zrobił, to 
(geſchah) dla tego, że nie mógł. Wiedział on w czem zło leżało, 
i chciał temu zaradzić, ale polacy, to jest szlachta, tego nie 
dopuścili, bo szlachta nie kierowała się wtenczas rozumem i 
patryotyzmem, ale źle zrozumianą prywatą, lub fanatyzmem 
religijnym, który jezuici jej zaszczepili. Kozacy buntowali 
się i krwawemi pochodami w głąb Polski mścili się za 
krzywdy doznane (erlitten). Chciał Władysław kozaków u- 
spokoić i dać należne (gebühren) im prawa i swobodę re- 
ligijną, ale szlachta temu się sprzeciwiała. — To też wojny 
nie ustawały; a wśród tych wojen umarł Władysław roku 
1648. Pomimo oporu szlachty uczynił on wiele dobrego; 
krzewił oświatę, i sprowadził do Polski pijarów (Pijariſtenorden), 
którzy kierowali się wolnomyślniejszemi zasadami niż jezuici. 
Zaprowadził (einführen, einrichten) też poczty w Polsce, a nawet, 
ażeby skutecznie (wirkſam) bronić wybrzeży do Polski nale- 
żących, starał się o potęgę morską, której pierwszym zało- 
życielem był Zygmunt-August. Władysław IV. założył w tym 
celu port w Pucku. 

Aufgabe 84. 

„Koſack“ ift eine tatariſche Bezeichnung für einen leichten 

Reiter. Auf dem Fluſſe Dnjepr befinden fih (znajdują sie) unter⸗ 
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halb des Einfluſſes von Sſamara etwa 14 Stromſchnellen (skały), 
ruſſiſch porohy, polniſch progi genannt. Jenſeits der Strom- 
ſchnellen teilt ſich der Dnjepr in zahlreiche Kanäle und bildet 
70 Inſeln, welche den allgemeinen (ogólne) Namen des Hinter- 
ſtromſchnellenlandes (Zaporoże) führen (noszą), Hier wohnte 
ſeit undenklichen Zeiten ruſſiſches Volk, welches von Jagd und 
Fiſcherei und vom Kampfe mit den Tataren lebte. Denn ſie 
waren von glühendem (gorący) Haſſe erfüllt (palali) gegen alle, 
die nicht ihres Glaubens waren, und namentlich gegen Moham— 
medaner und Juden. Kriegeriſchen Sinnes (wojowniczego ducha), 
von niemand gebändigt, unternahmen ſie fortwährend Kriegszüge 
(wyprawy wojenne) zu Lande (lądem) oder zur See (morzem) 
auf kleinen, eigentümlich (szczególnie) erbauten Kähnen. Sie 
ſcheuten ſich (wzdragać się) nicht, auf denſelben bis nach der 
aſiatiſchen (azyatycki) Küſte zu ſegeln (płynąć), Sie bildeten 
gewiſſermaßen (pewnego rodzaju) einen Kriegsorden (zakon 
wojenny), denn kein Weib wurde unter ihnen gelitten (Akt. 
cierpieć): frei und ohne Sorgen wollten fie leben. Sie rekru— 
tierten ſich (rekrutować się) trotzdem unaufhörlich aus den be— 
nachbarten (sąsiedni) Gebieten (kraj): aus der Ukraine (Ukraina), 
aus Podolien (Podole), aus den zu Littauen oder zu Polen ge— 
hörenden ruſſiſchen Ländern. Aber auch unzufriedene Polen oder 
Moskowiter, die aus (dla) irgend einem Grunde die Heimat ber= 
laſſen wollten oder mußten, kamen nach (na) Zaporoſche und 
wurden Koſacken. Außer dieſen Koſacken gab es aber noch andere 
in den Ländern ruſſiſcher Zunge, die aber anders organiſiert 
(zorganizować) waren, Ackerbau trieben (uprawiali ziemię), Fami⸗ 
lienleben führten (żyli familijnie) und in Dörfern zuſammen⸗ 
wohnten (mieszkać razem). 

Trotzdem die Koſacken griechijchen Glaubens waren, während 
die Polen katholiſch, waren ſie anfänglich den Polen gewogen, als 
ihnen Sigismund I. und ſpäter Stephan Batory viele Freiheiten 
(swobody) gewährten (przyznać) und aus ihrer Mitte (z pośród nich) 
bie Oberfeldherren (hetman) ernannten (mianowali). — Das 
gute Einvernehmen nahm aber ein Ende, als Sigismund III. den 
polniſchen Thron beſtieg. 

7 Sprechübung. 
(Mit einem Studenten, ze studentem uniwersytetu ). 
Na jakim wydziale (Fakultät) Na wydziale medycznym (Me⸗ 
Pan jesteś? dizin). 
1) Man nennt alle Schüler der Mittelſchulen in Polen student, Stu⸗ 


dent; die Univerſitätshörer werden entweder student uniwersytetu oder 
akademik genannt, weil man fälſchlich die Univerſität auch akademja nennt. 


Ly 


312 
A brat pański? 


Czy Pan myślisz praktykować 
(praktizieren) czy poświęcić 
się (ſich widmen) zawodowi 
(Beruf) naukowemu (wiſſen⸗ 
ſchaftlich)? 

To bardzodobrze Pan uczynisz; 
pewnie obierzesz Pan jaką 
specyalność (Spezialität)? 


W przeciwnym razie co Pan 
obierzesz ? 

A dokąd Pan zamyślasz jechać 
za granicę? 


A brat Pański jakiemu zawo- 
dowi myśli się poświęcić? 


Zdaje mi się, że brat dawniej 
miał zamiar obrać karyerę 
uniwersytecką i studyować 
specyalnie prawo karne 
(Strafrecht)? 

Dla czego to; jabym radził 
mu obrać raczej karyerę 
(S©taatstarriere) rządową; 
niech przejdzie do admi- 
nistracyi rządowej; albo 
przy jego zdolnościach 
Fähigkeiten) i zasobach mate- 
ryalnych (materiellen Fonds, 
Vermögen) i koneksyach 
Verbindungen) niech obierze 
karyerę dyplomatyczny. 


Zweiundvierzigſte Lektion. 


Na prawniczym  (jurijtijchen 
Fakultät). 

Nie wiem jeszeze, prosze Pana, 
mam zamiar po skończeniu 
tutejszego uniwersytetu je- 
chać jeszcze na trzy lata 
za granicę? 

Mam zamiar; ale nie wiem 
jeszcze, którą mam obrać; 
chciałbym okulistyce (Ofu= 
liſtik) się poświęcić, ale nie 
wiem, czy będę dość zrę- 
cznym operatorem (Ope- 
rateur). 

Obiorę choroby dzieci, lub ko- 
biece (Frauenkrankheiten). 
Także nie wiem jeszcze: zale- 
żeć to będzie od specyal- 
ności, którą obiorę. Ale 
prawdopodobnie pojadę w 
kilka miejsc, do Berlina, 

Wiednia i Paryża. 

Brat zamierza praktykować 
przez kilka lat przy sądzie, 
o potem poświęcić się ad- 
wokaturze (Advokatur). 

Tak jest, ale odszedł od tego 
zamiaru; chce po kilku 
latach adwokatury przejść 
do banku, albo do zarządu 
koleji. 

Cóż robić, kiedy jemu się to 
wszystko nie podoba; on 
myśli, że na koleji lub w 
banku  najprędziej zrobi 
majątek. 
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Leſeſtück. 
Przebiegłość l). 

Szedł sobie?) szlachcie*) w Warszawie w staropolskim *) 
stroju”) i w czerwonych butach. Dwuch kozaków”) zoczyw- 
szy”) go założyło sies) z szynkarzem”), że z nóg mu buty 
zwaruja e). Cóż tedy!) robią? Oto 12) idą za owym panem 
i umawiają sie!?) na glos 14), prawie kłócą sie (71 i nieomal") 
biją; jeden powtarza!7): ma, a drugi: nie ma. Uderzył °) 
ten wrzask '*) szlachcica; obraca sie?“) do nich i pyta o przy- 
czynę kłótni*!). «Oto», odzywa się**) jeden, «mój kamrat "7 
powiada, ze pan masz słomę ?“) w butach, a ja utrzymuję ®°), 
że nie, i o to się kłócimy». «O! dla tego?» zawołał szlachcic, 
«nie mam, niel» «A myby chcieli zobaczyć **)», rzekł drugi 
kozak, «bośmy się o to założyli, a zaklad 7) znaczny?*)». Na 
co szlachcic: «A gdzież? tu na ulicy przecież**) buta nie 
zdejmę)». «Nie na ulicy, nie, paniczku», rzekł znowu 
kozak, «ale tam w tym domu, upraszamy °!) bardzo». Szlachcic, 
poczciwa dusza®?), idzie do pierwszego lepszego domu, i w 
sieni?) pozwalać) sobie zdjąć but, a potem śmiejąc sie 
mówi: «No! widzicie, że nie ma słomy». «Tak, tak, w tym 
nie ma, ale w drugim może*).» «No, to ściągnijcie**) i 
drugi!» Seiagneli?®) i porwawszy°”) oba, w nogi, mój drogi**), 
a szlachcic został boso "71 


1) przebiegłość, f., Lift. — ?) sobie, dativus ethicus. — ) szlach- 
cic, m., Edelmann, Junker. — ) staropolski, altpolniſch. — 5) strój, 
m., Schmuck, Kleidung. — ) kozak, der Koſack. — 7) zoczywszy — 20 
czyć, XI., erblicken. — ) założyć sie, XI., wetten. — 9) szynkarz, m., 
der Schenker, Schenkwirt. — "01 zwarować, VI., trivial: mopſen, ſtehlen. 
— n) tedy, alsdann, alfo. — 12) oto, ſiehe da! nun. — 15) umawiać sie, 
IV., ftreiten, zanken, hadern. — 1 na głos, laut. — 1) kłócić się, XI., 


zanken. — 19) nieomal, faft, beinahe. — *) powtarzać, IV., wiederholen. — 
18) uderzyć (mit Akk.), XI., auffallen. — e) wrzask, m., Geſchrei. — 
20) obracać sie, IV., ſich wenden. — *') kłótnia, f, der Zank. — ??) odzy- 
wać się, IV., ſprechen, erwidern. — "21 kamrat, m, der Kamerad. — 
24) słoma, f., das Stroh. — %) utrzymywać, V., behaupten. — 20) zo- 
baczyć, V., ſehen — wir möchten jehen. — *7) zakład, m., die Wette. 
= %) znaczny, bedeutend. — 291 przecież, doch. — de) zdejmę — zdjąć, 
unregelm. 4, herunterziehen. — 31) upraszać, IV., erbitten. — 2?) pocz- 
ciwa dusza, eine brave Seele, treuherziger Menſch. — 3°) sien, f., der 
Hausflur. — % pozwalać, IV., erlauben. — 35) może, vielleicht. — 
86) ściągnąć, XII., herunterziehen, ausziehen. — *) porwać, VII., ergreifen. 
— 88) w nogi, mój drogi, Redensart: „und weg waren fie“, wörtlich: 
in die Füße, mein Teurer! — 3) boso, barfuß. 
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Dreiundvierzigſte Lektion. 
Wortfügung V. 


6. Fall. 

$ 1. Der 6. Fall ſteht auf die Frage: kim, czem, durch wen, 
was? Man drückt durch denſelben aus, wodurch oder wie, d. h. 
unter welchen Umſtänden etwas geſchieht. Man fann auf diefe 
Weiſe ausdrücken: 

a) Die Art und Weiſe, z. B.: prozą, in Proſa; silnym 
(pewnym) krokiem, mit ſtarkem (ſicherem) Schritt; piechotą, 
zu Fuß; galopem, im Galopp; pominąć milczeniem, mit Still- 
ſchweigen übergehen, u. dergl. Es entſpricht dies dem [ateinijchen 
ablativus modi. 

b) Den Inhalt oder die Materie, z. B.: to pachnie różą, 
das riecht nach Roſe; drukuje książkę własnym nakładem, in 
eigenem Verlag; żyję pracą rąk swych, ich lebe von meiner Hände 
Arbeit. 

c) Das Mittel oder das Inſtrument (Werkzeug, daher abla- 
tivus instrumentalis), z. B.: zabił go kijem, er hat ihn mit 
einem Stocke getötet; obdarzylem go pieniędzmi, ich habe ihn 
mit Geld beſchenkt; trzeba się rządzić rozumem, man muß ſich 
durch die Vernunft leiten laſſen. ! 

d) Den Ort und den Weg (ablativus loci), 3. B.: płynąć 
rzeką, auf dem Fluſſe fahren; jechać koleją żelazną, per Bahn 
fahren; wicher wyje mogiłami, der Sturm heult über die Grab- 
hügel hinweg. 

e) Die Zeit (ablativus temporis), z. B.: jechać nocą, 
nachts fahren; nie lubię czytać wieczorem, ich leje nicht gerne 
abends; zimą mieszkam w mieście, im Winter wohne ich in 
der Stadt. 

f) Die Urjache (ablativus causae), z. B.: nie piórem, ani 
książką, ale, jak mówi pismo boże, niesprawiedliwością giną 
narody, weder durch die Feder, noch durch Bücher gehen die 
Völker unter, ſondern, wie die Schrift Gottes ſagt, durch ihre 


Ungerechtigkeit. 

Dieſen Ablativus regieren unter anderen folgende Zeitwörter: 
szczycić się czem), | Pë celować czem, fih hervorthun, 
chlubić się czem?), rühmen auszeichnen und andere. 


chełpić się czem”) ſich brüſten, 
g) Mitunter auch die Wirkung, um dadurch die Art und 
Weiſe einer Handlung zu bezeichnen, z. B.: 


1) auch: z czego. 
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stanąć słupem, ftarr werden — wie eine Säule; 
urodzić się kaleka, als Krüppel geboren werden; 
häufig aber direkt nur das Reſultat der Handlung, z. B.: polo- 
żyłem go trupem, ich habe ihn getötet, jo daß er eine Leiche 
geworden iſt. 
$ 2. Folgende Verben namentlich bezeichnen das Reſultat 
durch den 6. Fall, ohne daß dabei die Art und Weiſe ausge- 
drückt wäre: 


stać się czem, | pisać sie, ſich unterzeichnen, 


E Den „ t 
zostać TL DAD czuć się, ich fühle mich, 
zdawać sie, ſcheinen, słynąć, berühmt jein durch, 
urodzić sie, geboren werden, nazywać sie, heißen 


okazać się, fih zeigen als, 
und andere, welche im Deutſchen meiſt das Objekt im 1. Fall 
oder mit einer Präpoſition bei ſich haben. 

Die entſprechenden tranſitiven Verba, welche im Deutſchen 
den doppelten Akkuſativ oder eine Präpoſition verlangen, haben 
im Polniſchen die Perſon (oder Sache, die zu etwas gemacht wird) 
im 4. und die Sache zu der ſie gemacht wird, im 6. Fall, z. B.: 
ogłosić kogo czem, | jemanden zu obrać, wählen, 


obwołać *), etwas uznać, anerkennen, 
okrzyknąć, | ausrufen, zamianować, ernennen, 
nazwać, nennen, ernennen, osądzić, beurteilen, 
zrobić, jemand zu etwas machen, u. a. m., 


z. B.: cesarz mianował generała Capriviego kanclerzem; on 
nazwał go rozbójnikiem; naród obrał Poniatowskiego królem. 

Anmerkung 1. Einige dieſer Zeitwörter haben eine Prä⸗ 
poſition bei ſich, z. B.: uznać kogo za co, obrać na u. ſ. w. 

Anmerkung 2. Die Verba: zwać sie, heißen, zwać, na- 
zwać, nazywać, nennen, zdawać się, haben die Sache, namentlich 
Eigennamen, ſtatt im 6. mitunter im 1. Fall bei ſich, z. B.: 
nazywam się Władysław; nazywają go Piotr; miasto, które 
nazywa się Płock. 

$ 3. In Ausdrücken wie: Grzegorz z Sanoka umarł arcy- 
biskupem lwowskim; żyje żebrakiem; znałem go poczciwym 
człowiekiem, ift der 6. Fall nicht als Reſultat aufzufaſſen, ſon⸗ 
dern als vom zu ergänzenden być abhängig: umarł będąc arcy- 
biskupem; żyje będąc żebrakiem; znałem go będącego (kiedy 
był) poczciwym człowiekiem. Beim Hülfszeitwort być ſteht 
nämlich (wie es uns aus Lektion XXXVIII, $ 3 befannt ift) 


— 


1) Beim Lernen überall czem hinzufügen. 
2) Überall: kogo czem. 


| 816 Dreiundvierzigſte Lektion. 


| das Prädikat im 6. Fall. — Dieſe Eigentümlichkeit der polnijchen 
j Sprache läßt fih damit erklären, daß der 6. Fall auch zur Be- 
i zeichnung eines Vergleichs dient (ablativus comparationis), 
| 3. B.: łaski zlały się na niego strumieniem, die Gnaden= 
bezeugungen ergoſſen ſich auf ihn wie ein Strom (jtrommeije); 
spadł na niego piorunem, er ſtürzte auf ihn wie ein Blitz; 
ta osoba była mi matką, dieſe Perſon war mir eine Mutter, 
gleichſam eine Mutter. 
| $ 4. Daraus ergiebt fih aber auch, daß das Prädikat beim 
| Zeitworte być nicht immer im 6. Fall ſtehen darf, ſondern ſtreng 
i genommen nur dann, wenn man einen Vergleich ausdrücken will, 
| oder wenn das Prädikat gleihjam nur einen Vergleich bildet. 
Wenn wir alſo ſagen: Dieſer hier iſt Cäſar, ſo heißt es polniſch: 
ten tutaj jest Cezar (wir weiſen dabei wirklich auf ihn hin); 
dagegen: nicht jeder Mann kann ein Cäſar ſein, heißt: nie kazdy 
mąż może być Cezarem. 
| $ 5. Man jollte aljo den 6. Fall bei być nur dann ſtellen, 
| wenn man fih dabei fragen kann: wie oder als was ift je- 
| mand oder etwas? Bei der Frage dagegen: was ift jemand 
oder etwas? müßte ſtets der 1. Fall ſtehen. Da jedoch dieſer 
Unterſchied ſchwer zu machen iſt, ſo wird er nicht beachtet, und 
| der Gebrauch des 6. Falles wiegt bor und nimmt immer mehr 
i überhand. Trotzdem empfiehlt es fih, den Unterſchied und diefe 
| Regel zu beachten. 
i $ 6. Außerdem regieren den 6. Fall noch folgende Verba: 
5 gardzić czem, | buchten opiekować się czem, etwas be= 
wzgardzić, 3 e ſchützen, bevormunden, 
pogardzać, geringſchätzen, brzydzić się czem, ſich vor 
| etwas efeln. 
Anmerkung. Die den 6. Fall regierenden Präpoſitionen 
ſiehe Lektion XXXV. 


Wörter. 
zagraniczny, a, e, ausländiſch, gnębić, XI., bedrücken. 
| äußere. zasiadać, IV., Sitz u. Stimme 
wróg, m., der Feind. haben. 
pustoszyć, XI., verheeren. dbać, IV., ſorgen, beſorgt ſein. 
i własny, -a, -e, eigen. ciemiężyć, XI., bedrücken. 
| zażegnać, IV., beſchwören. wysłuchać, IV., erhören. 
nadanie, n., die Verleihung. poddać się, unreg. 11, ſich Li 
, rusin, m., der Ruthene. unterwerfen. N 
i schizmatyk, m., der Schis⸗ wyznanie, n., das Bekenntnis. 


matiker. Szwecya, f., Schweden. 
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szwedzki, a, e, ſchwediſch. połączenie, n. 
zrzec się, I., entjagen, ver⸗ łączność, f., 

zichten. niezależny, -a, -e, unabhängig. 
przymierze, n., das Bündnis. tajemny, a, 
skorzystać, IV., z czego, etwas tajny, a, e, 


die Verbindung. 


47 | geheim. 


benützen. oodział, m., | 4; i 
e XI., deuten, 5151 eee die Teilung. 
zbawca, f., der Retter. zamierzać, IV., planen. 
porozumieć się, unreg. 19, ſich równocześnie, Adv., gleich⸗ 

verſtändigen. zeitig. 


posiłki, Pl., das Hülfsheer. zwolnić, XI., entbinden. 
zobowiązać, VII., verpflichten. Warmja, f., Ermeland. 
ugoda, f., der Vertrag. Danja, f., Dänemark. 


Aufgabe. 85. 

Po zgonie Władysława obrali polacy jego brata Jana- 
Kazimierza królem. Panowanie tego króla było ze wszech 
względów (in jeder Hinſicht) dla Polski najnieszczęsliwsze (ze 
wszystkich). Nietylko zagraniczni wrogowie Polskę srodze 
pustoszyli, ale i właśni synowie zuchwałą (frevelhafte) rękę na 
ojczyznę podnieśli. 

Jan-Kazimierz, wstępując na tron był zniewolony to- 
czyć wojnę z kozakami. Łatwo było można (es war leicht 
— zu) tę wojnę zażegnać przez nadanie swobody (Freiheit) 
kozakom i w ogóle rusinom. Pragnęli oni, aby ich wiara 
grecka, schizmatycką przez polaków zwana, była szanowana 
(geachtet), aby panowie ich nie gnębili i aby biskupi schiz- 
matyccy zasiadali w senacie. Żądania te były słuszne; ale 
na to w żaden sposób biskupi polscy zezwolić nie chcieli, a 
szlachta, tak dbająca o własne swobody, nie chciała żadnej 
wolności dać ciemiężonemu ludowi. 

Widząc, że słusznych ich żądań polacy nie wysłuchają 
kozacy poddali się Moskwie, do której zbliżała (hinzog) ich 
jedność (Einheit) wyznania. 

Równocześnie, to jest roku 1655, rozpoczęła się wojna 
ze Szwecyą, która stąd początek wzięła (entjtehen), że Jan 
Kaźmierz nie chciał się zrzec tytułu króla szwedzkiego. Wsku- 
tek tego Karol Gustaw, król szwedzki, wciągnął (mit hinein⸗ 
ziehen) jeszcze do przymierza przeciw Polsce Fryderyka Wil- 
helma, elektora brandenburskiego i Jerzego Rakoczego (Ra- 
koczy), księcia siedmiogrodzkiego (von Siebenbürgen), tak że 
przeciw Polakom stanęło (auftreten) do walki aż czterech nie- 
przyjaciół razem, 


Dreiundvierzigfte Lektion. 


Aufgabe 86. 

Den ſchwediſch-polniſchen Krieg benutzte klugerweiſe (mądrze) 
der Große Kurfürſt zur Vergrößerung ſeiner Macht. Am 12. 
November 1655 unterzeichnete er (podpisac) zu Marienburg 
(Malborg) mit den Ständen (stany) des weſtlichen oder polniſchen 
Teiles von Preußen ein Bündnis, welches der polniſche König 
natürlicherweiſe (naturalnie) zu ſeinen Gunſten (na swoją korzyść) 
deuten mußte. Schon glaubte er (sądził, ze), in dem Kurfürſten 
ſeinen Retter gefunden zu haben. Aber der Kurfürſt verſtändigte 
ſich mit Karl Guſtav. Zunächſt ſollte der erſtere jeder Ver⸗ 
bindung mit Polen entſagen, dem Schwedenkönige ein Hülfsheer 
ſtellen (dostawić) und dafür ganz Preußen als ſchwediſches Lehen 
(lenność) annehmen. 

So geſchah es, daß in der bedeutſamen (wazny) dreitägigen 
Schlacht bei Warſchau (18.— 20. Juli 1656) die Brandenburger 
nicht mit, ſondern gegen die Polen und neben den Schweden ge— 
kämpft haben. Dieſe Schlacht übte (wywarła) den nachhaltigſten 
(najwiekszy) Einfluß auf das Schickſal Preußens. Denn der 
Schwedenkönig fühlte ſich dem Kurfürſten gegenüber (wobec) ſo 
ſehr zum Danke (wdzięczność) verpflichtet, daß er ihn in einem 
neuen Vertrage als unabhängigen Regenten (pan) von Preußen 
und Ermeland (Warmja) anerkannte (10. Nov. 1656). In einem 
geheimen Artikel (artykuł) wurde fogar eine Teilung Polens ge- 
plant. Es kam aber nicht dazu, da ſich die politiſchen Verhält⸗ 
niſſe bald änderten. Dänemark trat in den Kampf (do boju) 
gegen Schweden ein (wystapic), und gleichzeitig begannen die Polen 
ſich zu erheben und einzelne Siege zu erringen (odnieść). In 
dieſer Lage (polozenie) der Dinge beeilte ſich der Kurfürſt, mit 
Polen für ſich einen Frieden zu ſuchen (starać się), der auch in 
einem zu Wehlau am 19. Sept. 1657 abgeſchloſſenen (zawrzeć, 
unreg. 17) Vertrage zu Stande kam (przyjść do skutku). Der 
Kurfürſt verzichtete auf Ermeland, erhielt aber das Herzogtum als 
freier oberſter (udzielny) Herr, wurde aljo aus dem Lehnsver⸗ 
hältnis (stosunek lenności) zu Polen entbunden (zwolniony). 


Sprechübung. 
(Auf der Poſt, na poczcie.) 

Prosiłbym Pana zważyć tę A dokąd ma iść? 

paczkę i powiedzieć mi, 

wiele będzie kosztować porto 

za granicę? 
Do Heidelberga ! Czy pod opaską, czy jako 

paczka zamknięta? 


Właśnie chciałbym wiedzieć, 
coby kosztowało tak, a ile 
tak? 

Tak jest. 


A rekomendowanie? 


A ile kosztowałoby jako 
paczka? 

Czy trzeba zawsze deklarować 
wartość. 

To oblicz Pan 800 rubli. 


A od granicy? 


W takim razie wolę posłać 
pod opaską; wszakże nie- 


bezpieczeństwa zaginienia 
(eines Verluſtes) nie ma? 
Dziękuję Panu uprzejmie, 


proszę Pana teraz jeszcze 
o 10 kopert (Briefkouverts) 
zwyczajnych, 10 zagranicz- 
nych, 10 listów otwartych 
(Korreſpondenzkarten) zwy- 
czajnych i marek poczto- 
wych (Briefmarfen) trzy- 
kopiejkowych 10. 

Wieleż wszystko wynosi razem? 


Proszę Pana; jeszcze raz 
dziękuję uprzejmie. Adjeu 
Panu! 


Wortfügung V. 
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Wszakżeż to jest rękopis 
(Manujfript), więc może iść 
pod opaską. 

Waży 30 łutów (Loth), więc 
porto wyniesie 66 kopiejek. 

Jeszcze 10 kopiejek, więc razem 
16 kopiejek. 

Jaką wartość Pan deklaruje? 


Przy paczkach zawsze. 


Do samej granicy koszto- 
wałoby rubel i 20 kopiejek. 
Mniej więcej także tyle, ale to 
musiałby zapłacić odbiorca, 
(Empfänger, adresat, Adreſſat). 
Nie protrzebujesz sie Pan oba- 
wiać; skoro Pan rekomen- 
dujesz, możesz Pan być 
zupełnie spokojnym. 
Proszę Pana! 


Dwa ruble i 40 kopiejek. 
Moje uszanowanie. 


Leſeſtück. 


Szlachcic na zagrodzie równa się wojewodzie '). 
Wiadomo z dziejów, że w Polsce nie było feodalnych °) 


stosunków. 


Nie było więc między szlachtą innej różnicy 


nad tę, którą i teraz talenta lub majątek nadają*). Naj- 


) „Der Edelmann auf feiner Hufe it einem Fürſten gleich“ — 
eine beim polnischen Adel beliebte Redensart; zagroda, bie Verzäunung, 


das Gehege, ein kleiner Befig. — ) feodalny, a, e, feudal. — $) geben. 
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uboższy szlachcie używał tych samych swobód, co najzna- 
komitszy ') magnat. Każdy miał prawo głosowania?) na elekcyi 
królów i mógł mieć nawet nadzieję otrzymania berła, jak się 
niekiedy tego wydarzały *) przykłady. 

Ta równość*) w należeniu do elekcyi nie tylko króla, 
ale posłów sejmowych, deputatów na trybunały) i. t. d. 
zmuszała najznakomitszych panów do skarbienia sobie) łaski 
szlachty”) «drobnej czyli zagonowej», jak ją nazywano. Z tej 
to przyczyny nie inaczej jak tylko «Panie bracie!», chociaż 
to senator, wojewoda lub kasztelan, przemawiał do orzacego®) 
pługiem *) szlachcica. Ztąd i znaczenie i wziętość(9) w na- 
rodzie zależała TI) od tego, im kto więcej miał przyjaciół mię- 
dzy szlachtą. Okazywały to dowodnie'*) sejmiki i zjazdy 
elekcyjne, kto umiał sobie hojnoseig'?) i popularnością 17 
zjednać!) przywiązanie '*) szlachty. Sławne «nie pozwalam» 
(liberum veto) jednego posła tak było w poważaniu, że mogło 
przerwać '”) obrady sejmowe. 

Po śmierci Zygmunta III., gdy Władysław IV. jedno- 
głośnie **) na tron ojcowski powołany został, jeden ze szlachty 
nie chciał dać pozwolenia. (Cały zatem zjazd prawie prosił 
go usilnie, aby sam tylko jeden nie chciał się sprzeciwiać 1°). 
Natenczas ów szlachcie rzekł: «Gdy mnie panowie bracia 
prosicie, chętnie zezwalam; chciałem się tylko przekonać?9), 
czy głos jednego wolnego szlachcica ma jeszcze znaczenie i 
powagę» r). 

Imię szlachcica polskiego uważano za najwyższy zaszczyt **) 
i wyżej ceniono**), niż zagraniczne tytuły hrabiów, baronów 
i książąt, które, jako równości polskiej szlachty niemiłe**), 
dopiero później się rozmnożyły 25. 


1) znakomity, -a, e, angejehen. — ) głosowanie, n., die Stimmabgabe. 
— 3) wydarzać sie, IV., vorkommen. — ) równość, f., die Gleichheit. — 
5) Tribunalsdeputierte; die Mitglieder der oberſten Gerichtshöfe waren wähl⸗ 
bar. — e) skarbić, IX., sobie, etwas Dë zu erwerben ſuchen. — 7) des geringe: 
ren oder Ackerbeet⸗Adels, d. h. des armen, welcher kaum ſo viel Land wie 
ein Bauer beſaß. — 5) orać, VII., pflügen, ackern. — °) pług, m., der Pflug. 
— 10) wziętość, f., die Beliebtheit. — 1) hing ab. — 12) dowodnie, Adv., als 
Beweis, beweiskräftig, ſtichhaltig. — !3) hojność, f., die Freigebigkeit. — 
u) popularność, f., die Popularität. — 15) zjednać, IV., gewinnen. — 
16) przywiązanie, n., die Anhänglichkeit, die Liebe. — 17) przerwać (uns 
regelm. 9), zerreißen, auflöſen. — 10) einſtimmig. — 19) widerſprechen, 
mich entgegenſtellen. — 20) przekonać, IV., überzeugen. — 21) Anſehen 
und Autorität. — 2) zaszczyt, m., die Ehre. — 23) man ſchätzte höher. 
— %) niemiły, -a, e, unangenehm für. — 2) rozmnożyć sie, Dë ver- 
mehren, zahlreich werden. 


Wortfügung VI. 7. Fall. 


Vierundvierzigſte Lektion. 
Wortfügung VI. 


7. Fall. 


Der 7. Fall ſteht auf die Fragen: gdzie, wo? kiedy, 
Er ſteht 


. 
wann? oder: w jakim stanie, in welchem Zuſtande? 
nie allein, ſondern nur mit einer Präpoſition. 

$ 2. Bei einer Ortsbeſtimmung werden die Präpoſi⸗ 
tionen: przy, bei, an; po, an, in; na, auf, und w (we), in, ge⸗ 
braucht; z. B.: przy kosciele, an der Kirche; chodzié po miescie, 
in der Stadt herumgehen; poznać ptaka po głosie, man erkennt 
den Vogel an der Stimme; być na (oder w) mieście, in der 
Stadt ſein; żyć na wsi, auf dem Lande wohnen; mieszkać 


we wsi, im Dorfe wohnen; w domu, zu Hauſe, im Hauſe. 
$ 3. Zur Zeitbeſtimmung werden folgende Präpofitionen 


gebraucht: 


w (we), z. B.: w lecie im Sommer; w nocy, in der 


Nacht; 


o, z. B.: o północy, um Mitternacht; o trzeciej, um 


3 Uhr; 


po, z. B.: po Wielkiejnocy, nach Oſtern; po trzeciej, 


nach 3 Uhr. 
8 4. 


Zur Bezeichnung eines Zuſtandes, in dem man 


etwas thut oder ſich befindet, werden angewendet: 
w (we), z. B.: w szczęściu, im Glück; w gniewie, im 


Borne; 


o, z. B.: idzie o kiju, er geht am Stocke; stół o trzech 
nogach, ein Tiſch mit drei Beinen. 


Wörter. 


kres, m., das Ende. 
— położyć, ein Ende machen. 
przystać, unreg. 10, na co, 
einwilligen in —. 
nabytek, m., der Erwerb. 
potwierdzać, XI., bejtätigen. 
bezdzietny, a, e, kinderlos. 
pozbawić, XI., czego, berauben, 
um etwas bringen. 
gorycz, f., die Bitterkeit. 
złożyć, XI., niederlegen. 
Poln. Konv.⸗ Grammatik. 


usunąć, się, XII., ſich zurück⸗ 
ziehen. 

opactwo, n., die Abtei. 

zdarzenie, n., der Vorfall. 

uroczysty, -a, e, feierlich. 

wydanie, n., die Ausliefe⸗ 
rung. 

zobowiązać się, ſich verbinden. 

udać się, unreg. 11, ſich be⸗ 
geben. 

zwolnić, XI., befreien. 
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małoletność, f., die Minder- skłonić, XI., beſtimmen. 
jährigkeit. cierń, f., der Dorn. 

regencya, f., die Regentſchaft. zakonnik, m., der Mönch. 

Gdańsk, Danzig. Sw. Marcin, St. Martin. 

samodzielność, f., die Selb- okręt, m., das Schiff. 
ſtändigkeit. poselstwo, n., die Geſandt⸗ 

zakłócić, XI., ſtören. ſchaft. 

przeprosić, XI., abbitten, Ab- pismiennie, Adv., ſchriftlich. 
bitte leiſten. [lich. wypuścić (na wolność), frei⸗ 

przywiązany, a, e, anhäng⸗ laſſen. 

-nym być, anhängen, lieben. wstąpić, XI., eintreten. 

papiez, m., der Papſt. 


Aufgabe 87. 

Wojnie szwedzkiej położyły ostateczny kres śmierć Karola 
Gustawa i małoletność jego następcy Karola XI. Regencya 
przystała na pokój, który zawarty został w Oliwie, klasztorze 
pod Gdańskiem, 3 maja 1660 roku. Tym pokojem zrzekł 
się Jan - Kazimierz swych praw do korony szweckiej, i odsta- 
pił (abtreten an) Szwecyi większą część Inflant; nabytek i 
samodzielność elektora w Prusach została przez Szwecye i 
Polskę potwierdzową. 

Z tym pokojem nie ustały (aufhören) jednak wojny z 
kozakami i Rosyą; one zakończyły się także nieszczęsliwymi 
dla Polski pokojami dopiero roku 1667. 

Najgorszą jednakże znowu rzeczą było, że ostatnie lata 
panowania Jana - Kazimierza zakłócone były wojną domową. 
Chciał on, będąc bezdzietnym, skłonić polaków, aby za życia 
jego (zu feinen Lebzeiten) wybrali mu następcę, mianowicie 
(und zwar) księcia Juljusza d'Enghien, blizkiego krewnego 
żony jego Ludwiki- Maryi. Ale panowie szlachta”), a na 
ich czele hetman Jerzy (Georg) Lubomirski, oparli się temu 
przedsięwzięciu (Vorhaben) króla, któreby pozbawiło ich tak 
dla nich ważnego wpływu. Jerzy Lubomirski pobił nawet 
wojsko królewskie; przeprosił wprawdzie potem króla, ale 
ostatecznie król musiał odstąpić od swego zamiaru. 

Jan-Kazimierz po dwudziestu latach nieszczęliwego pano- 
wania, doświadczywszy (erleben) na tronie więcej goryczy, 
niżeli szczęścia, dotknięty (betroffen) smutkiem po stracie żony, 
do której nadzwyczaj był przywiązany, złożył koronę polską, 
która dla niego miała tyle cierni, w roku 1668 i usunął się 


1) Deutſch etwa: die Herren von Adel. 
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do Francyi, gdzie w sukni zakonnika dokończył życia w 
opactwie św. Marcina w Nevers, r. 1672. 


Aufgabe 88. 


Aus der Jugendzeit (młodość) Johann Kaſimirs ift noch 
folgender Vorfall erwähnenswert (godny wspomnienia). Im Jahre 
1638 fuhr er auf einem genueſiſchen (genuenski) Schiffe nach 
Spanien zu König Philipp (Filip) IV. Ein Sturm (burza) trieb 
(zapędzić) das Schiff an die Küſte von Frankreich, welches ſich 
damals im Kriege mit Spanien befand. Der Kardinal Richelieu 
ließ daher Johann Kaſimir feſtnehmen (ująć) und hielt ihn einige 
Jahre gefangen (uwięzić). Erſt als König Wladislaus IV. eine 
feierliche Geſandtſchaft nach Frankreich abordnete (wysłać) und 
die Auslieferung ſeines Bruders verlangte (żądać), und nachdem!) 
Johann Kaſimir ſich ſchriftlich (pismiennie) verbunden hatte (ze), 
gegen Frankreich nicht zu kämpfen, wurde er freigelaſſen. Er be- 
gab ſich nach Rom, wo er in den Jeſuitenorden (zakon jezuitów) 
eintrat und bald Kardinal wurde. Als aber fein Bruder inder- 
los geſtorben war, wurde er vom Papſte vom geiſtlichen Stande 
befreit und ging nach Polen, wo man ihn zum Könige erwählte. 


Sprechübung. 
(Beim Pfarrer, u proboszcza.) 


Przychodzę księdza Proboczcza Bardzo chętnie; czy zaraz po- 


prosić o metrykę (Tauf⸗ trzebujesz Pan metryki? 
ſchein) i o zapowiedzi (Auf⸗ 
gebot). 

Chociażby nie zaraz, ale niech Dobrze; zechcij mi Pan podać 
ksiądz Dobrodziej będzie datę urodzenia, abym mógł 
łaskaw ją wystawić (wypisać, ją odszukać. 


ausftellen), a ja przyjdę 
jutro po nią. 
Urodziłem się dnia 5 czerwca Tak, już zapisałem sobie. 
roku, 1845. A kiedyż mają być zapowiedzi 
i kiedy ślub (Trauung)? 
Slub chcielibyśmy mieć w Dobrze, to do zapowiedzi 
trzecie święto Wielkanocne. mamy jeszcze kilka tygodni 
czasu. Czy Pan chcesz już 
i ślub zamówić? 


1) Partizipialkonſtruktion. 


21* 
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Nie jeszcze, proszę księdza 
Dobrodzieja; bo nie wiemy 
jeszcze dokładnie, czy w 
ten dzień będzie mogło być 
wesele (Hochzeit). 

Przyjdę razem z narzeczoną, 
(Braut) która też osobiście 
chce księdza Proboszcza 


zaprosić na wesele; czy bę- 
dzie ksiądz Dobrodziej ła- 


To Pan jeszcze przyjdziesz? 
J 


Ależ, z najwieksza chęcią; 
przecież Was  chrzeilem 
(getauft), to będę i na we- 
selu; i mam nadzieję, że i 


wasze dzieci jeszcze chrzcić 
będę. e 


skaw przyjąć zaproszenie? 


Leſeſtück. 
Popiel. 

Po pogrzebie Popiela starszego wybrano na jego miejsce 
syna jego, drugiego Popiela, którego Chwostkiem!) zwano od?) 
brody i włosów na głowie rzadkich*). Lecz dla jego młodych 
lat więcej stryjowie rządzili, niż on sam. Gdy dorósł*), dali 
mu żonę z Niemiec, która się mu bardzo wkradła) w serce, 
tak iż ona rządziła, a nie on, przeto o nie innego nie dbali“), 
jedno”) tańcowali, dobrej myśli byli). Baczac to stryjowie 
jego, upominali go, aby tego zaprzestał”), a o rzeczypospo- 
litej lepiej radzit ). Zone takoż jego upominali, mówiąc: 
przetośmy się synowcowi za małżonkę dali, spodziewając się 
tego po tobie, abyś go ty, jako medrsza, hamowala!!) od 
tych zbytköw!?), które czyni. Lecz i ona bojąc się, aby 
którego ze stryjów nie wybrali (księciem), zmówiła się z 
mężem, kazała mu się położyć jako choremu na śmierć; a 
gdy tak uczynił, obeslal 17) stryje!t) wszystkie, powiadając im, 
iż się na śmierć rozniemógł”*), i prosząc, aby się do niego 
zjechali, albowiem chciał przed nimi testament!®) uczynić. 
Gdy przyszli, cieszyli chorego; on im żonę i dzieci poruczal'”); 

1) Den Geſchweiften, Geſchwänzten. — 2) wegen. — 8) dünn. — 
4) dorość, XII., heranwachſen. — 5) wkraść się, II., fi) einſtehlen. — ) d bac, 
IV., o co, Dë um etwas kümmern, ſorgen. — 7) jedno, einzig, nur. — 
8) być dobrej myśli, guten Sinnes, guter Dinge fein, Dë wohl fein 
laſſen. — 9) zaprzestać, ruhen (unregelm. 10), aufhören etwas zu thun. 
— 10) um den Staat ſorgen. — 1) hamować, VI., hemmen, hindern an 
etwas, von etwas abhalten. — 12) zbytek, m., der Luxus, der Überfluß. 
— 18) herumſchicken, beſchicken. — 1 ſächliche Form. — 15) rozniemóc się, 
I., krank werden. — 1°) das Teſtament. — 17) poruczyć, XI., empfehlen, 
anvertrauen. 
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był płacz po wszystkim dworze. Ku wieczorowi prosił ich, 
by siedzieli przy nim, a pili z nim i jedli. Przyniesiono 
trunki ku temu przyprawione”): napił się sam najpierwej z 
jednego kubka, a onym drugie przyprawne z trucizną?) po- 
dano. Gdy się porządkiem napili, zmyślił*), iż się chce 
uspokoić*) i prosił, żeby ustąpili, aby mógł usnąć. Usta- 
pili wszyszy precz, życząc mu zdrowia. Gdy przyszli do go- 
spöd?), rozpalił*) ich jad”), wielką boleść cierpieli, rychło 
pomarli. Gdy pani księżna usłyszała o ich śmierci, mówiła, 
że ich bogowie skarali, powiadając to: «że musieli co złego 
nam myslić»*%). I nie dała ich chować”), jedno w jezioro 
wrzucić; z których to ciał wielka powstała mnogość °) 
myszy ii). Takowe myszy rzuciły się na Popiela i żonę jego, 
a słudzy nie mogli ani ogniem, ani bronią ich odegnać *). 
A chociaż na wodę uciekali, i w zamku na wyspie, 
która wśrod jeziora była, schronienia!) szukali'*), to ich 
tam myszy dognały!*) i Popiela wraz!) ze żoną i syny 
pożarły 17). 

Ruiny *%) tego zamku dziś jeszcze pod Kruszwicą przy 
jeziorze, które się Gopło zowie, pokazują *). 


Fünkundbierzigſte Lektion. 
Arten und Gebrauch der Verben. 


I. Tranſitiva und Intranſitiva. 

8 1. Die polniſchen tranſitiven Zeitwörter regieren, wie 
wir bereits wijfen (Lektion XXXIX, 8 3 ff.), nicht nur den 
4. Fall, ſondern auch auch den 2.; andererſeits regieren viele In⸗ 
tranſitiva (oder neutra) den 2., 3., 6. oder auch 4. Fall 
(Lektion XXXIX, 8 4). Das Charakteriſtiſche der polniſchen 
tranſitiven Verben iſt alſo nicht, daß ſie den 4. Fall regieren, 
ſondern daß nur ſie ein wirkliches Paſſiv bilden können. 

1) przyprawić, XI., zubereiten. — 2) trucizna, f., das Gift. — ) zmy- 
slić, XI., erfinnen, lügen. — ) uspokoić, XI., beruhigen. — 5) gospoda, f., 
die Herberge. — ) rozpalić, XI., entbrennen, brennen. — 7) jad, m., das 
Gift. — 8) im Schilde führen, beabſichtigen. — ) chować, IV., beſtatten. 
— 10) eine Menge. — 11) mysz, f., die Maus. — 12) odegnać, IV., fort⸗ 
jagen, wegtreiben. — 19) schronienie, n., das Obdach, die Zuflucht. — 
14) szukać, IV., ſuchen. — 15) dognać, IV., einholen. — 16) ſamt, zugleich. 
— 17) pozrzeć (unregelm. 17), auffreſſen. — 18) die Ruinen, Trümmer. 
— 19) zeigt man. 
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S 2. Es können zwar viele intranſitive Zeitwörter ein 
participium passivi bilden, doch hat dieſes ſtets eine aktive Be— 
deutung, z. B.: wyspać się, ausſchlafen, davon wyspany, einer, 
der ausgeſchlafen hat (nicht etwa: ausgeſchlafen worden iſt); 
najeść się, ſich ſatt eſſen, davon: najedzony, einer, der ſich ſatt 
gegeſſen hat; zginąć, verloren gehen, davon: zaginiony, verloren 
gegangener u. dgl. ). 

$ 3. Zu den tranſitiven gehören die reflexiven (zwrotne); 
das ſind ſolche, die auch ohne Pronomen als einfache Tranſitiva 
gebraucht werden, wie: chwalić, loben — chwalić się, ſich loben, 
ſich rühmen; oskarżać, klagen, beſchuldigen — oskarżać się, ſich 
ſelbſt beſchuldigen. Dagegen find die pronominalen (zaimkowe) 
Intranſitiva, und gewöhnlich kann das Verbum ohne Pronomen 
nicht gebraucht werden, oder, wenn dies der Fall iſt, ſo hat es 
eine andere Bedeutung, z. B. bać się, ſich fürchten; bać allein 
kann nicht gebraucht werden; skarżyć się, ſich beklagen (queri), 
— skarżyć allein heißt klagen, verklagen (accusare); desgleichen: 
wstydzić się, ſich ſchämen; najeść się, ſich ſatt eſſen; spodziewać 
się, hoffen; die einfachen: wstydzić, najeść, spodziewać, haben 
keinen Sinn. 

Anmerkung 1. Beim reflexiven Zeitwort kann ſtatt des 
Pronomen się — siebie geſagt werden, wenn ein Nachdruck 
darauf geſetzt werden ſoll, z. B.: siebie oskarzam o nieuwagę, 
mich ſelbſt zeihe ich der Unachtſamkeit; dagegen kann dies bei 
den pronominalen Verben nie ſtatthaben. 

Anmerkung 2. Nur ein einziges pronominales Zeitwort 
iſt tranſitiv: spodziewać się, hoffen oder erhoffen (spodziewać się 
czego), denn man kann ein Part. passivi mit paſſiver Bedeutung 
davon bilden, nämlich spodziewany = erhofft, erwartet. 

Anmerkung 3. Wenn zwei reflexive oder pronominale 
Zeitwörter nebeneinander zu ſtehen kommen, ſo wird das eine 
Pronomen się ausgelaſſen, z. B.: nie wstydzi się chełpić (się), 
er ſchämt ſich nicht ſich zu brüſten. 

Anmerkung 4. Daß der Pole das reflexive Pronomen sie 
für alle drei Perſonen anwendet, wo der Deutſche das der ent— 
ſprechenden Perſon ſetzt, davon war früher ſchon die Rede, Lek— 
tion XVII, $ 5. 

$ 4. Sehr häufig werden im Polniſchen die reflexiven 
Verba (nicht aber die pronominalen) zur Bildung von paſſiven 

1) Dieſes Partizip entſpricht vollſtändig dem part. preeteriti activi 
auf ły (j. Left. XXI, 8 1 und Left: XXXII, 8 6), z. B.: zgniły, ver⸗ 
fault (von zgnić, verfaulen); ostygły, kalt geworden (von ostygnąć, kalt 
werden); zbiegły (zbiec), entlaufen; były, geweſen u. dergl. 
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Formen gebraucht, jedoch nur, wenn das Subjekt eine Sache 
(nicht ein lebendes Weſen) bezeichnet und in der 3. Perſon ſteht, 
z. B.: tu się cegły wypalają, hier werden Ziegeln gebrannt; 
zboże mierzy się korcem, das Getreide wird mit dem Scheffel 
(Korzez) gemeſſen. 

Dagegen: Kon sie pasie na lace, das Pferd weidet auf der 
Wieſe, iſt nicht paſſiviſch, ſondern aktiviſch. 

Anmerkung. Wenn man aber jagt: tu się (cegłę) cegły 
wypala, tu się pierze bieliznę, fo find das auch feine pajjiven 
Formen, ſondern aktive unperſönliche; wypala się, es wird ge⸗ 
brannt = man brennt, und cegłę oder cegły iſt das Objekt im 
4. Fall; desgleichen: pierze się, man wäſcht — was? bieliznę 
iſt Objekt. Dagegen würde: tu się pierze bielizna eine paſſive 


Form ſein, wobei bielizna Subjekt wäre. 


Wörter. 


wyjazd, m., die Abreije. odeprzeć, unreg. 17, zurück⸗ 


ogłoszenie, n., die Verkündi⸗ 
gung. 
bezkrólewie, n., 
regnum. 
despotycznie, Adv., despotiſch. 
zazdrość, f., der Neid. 
niedołężny, a, e, untauglich. 
haniebny, a, e, ſchimpflich. 
haracz, m., der Tribut. 
zatwierdzić, XI., beſtätigen. 
wznowić, XI., erneuern. 
wytrzymać, X., aushalten. 
posiąść, II., ſich in Beſitz ſetzen. 
-zawierad, IV., bergen. 
kotwica, f., der Anker. 
utrzymanie, n., die Erhaltung, 


das Inter⸗ 


ſchlagen. 
wycieczka, f., der Ausfall. 
wystawić, XI., ausrüſten. 
potyczka, f., das Gefecht. 
duńczyk, m., der Däne. 
cieśnina (morska), f., die Meer- 
enge, der Sund. 
przeprawić się, XI., paſſieren. 
wylądować, VI., landen. 
łoże śmiertelne, das Sterbe⸗ 
lager. 
trud, m., die Anſtrengung. 
wycienczony, a, e, erſchöpft. 
rumak, m., das Schlachtroß. 
polecić, XI., empfehlen. 
troska, f., die Sorge. 


zdechnąć, XII., (trivial) verenden (frepieten). 
Aufgabe 89. 


Po wyjeździe Jana- Kazimierza do Francyi i ogłoszeniu 
bezkrólewia, chciała pewna część senatorów powołać na tron 
księcia d'Enghien, albo też ojca jego, znakomitego księcia 
Kondeusza (Prinz von Conde), ale szlachta nie chciała mieć 
potężnego króla z ramienia (aus der Hand) Ludwika XIV., 
który w swoim kraju despotycznie panował. Obrano więć 
królem księcia Michała (Michael) Wiśniowieckiego, którego 
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ojciec Jeremiasz (Jeremias) był dzielnym wojownikiem. Teraz 
zaś Wiśniowiecki, który posiadał ogromne dobra za Dnieprem, 
utracił majątek, gdy ta kraina odpadła do Rosyi roku 1667, 
a Wiśniowiecki cara Aleksego za swego pana uznać nie 
chciał. 

Wybór Wiśniowieckiego był tak nagłym i niespodzie- 
wanym, że zadziwił wszystkich, ale też we wielu panach za- 
zdrość obudził. 

Panowanie jego nie było szczęśliwem, i polacy zawiedli 
się w nim, bo Wiśniowiecki nie był podobnym do ojca swego. 
Był on monarchą niedołężnym i zawarł z turkami hanie- 
bny pokój w Buczaczu (Bubdziaf) 18 września 1672, obowia- 
zując się płacić co rok 22000 dukatów haraczu. 

Pokoju tego sejm nie zatwierdził, wznowiła się wojna, 
a przeciwko turkom wysłano hetmana Jana Sobieskiego. 
Wsród tej wojny król Michał umarł, a nazajutrz po jego 
śmierci, 11 listopada 1678 r., Sobieski odniósł wielkie zwy- 
cięstwo nad Turkami pod Chocimem. Zwycięstwo to jednak 
zostało bez korzyści, bo hetman dowiedziawszy się o śmierci 
króla pośpieszył do Warszawy, aby się starać (fi) bewerben) 
o koronę. 


Aufgabe 90. 


Aus der Zeit der unglücklichen Schwedenkriege find noch zwei 
Männer erwähnenswert, die ſich durch edlen Patriotismus, Mut 
und Tapferkeit ausgezeichneten haben. 

Der eine derſelben iſt Auguſtin Kordezki, Prior des berühmten 
Kloſters Czenſtochau, welches damals ein befeſtigter Ort (twierdza) 
war. Mit nur einigen hundert tapferen Kriegern hielt Kordezki 
eine harte Belagerung des ſchwediſchen Generals Müller aus, der 
fi) gerne in Beſitz eines Ortes geſetzt hätte, der große Rei- 
tümer barg und deſſen Erhaltung der letzte Hoffnungsanker 
(ostanią nadzieję) der Polen bildete (stanowić). Doch vergebens 
— jeder Sturm wurde zurückgeſchlagen und die Belagerten machten 
glückliche Ausfälle. Um nicht in die Enge getrieben zu werden 
(aby nie przyjść w przykre położenie), mußte er die Belage⸗ 
rung aufheben. 

Der andere Mann ift Stephan Czarniezki, der, ohne Het⸗ 
man zu ſein, mit geringen Streitkräften, die er beinahe auf eigene 
Hand ausrüſtete, in vielen kleinen Gefechten gegen die Schweden 
ſiegreich (zwycięzcą) war. Er zog dann mit einigen tauſend 
Mann den Dänen zu Hülfe, wobei er mit feiner Reiterei ſchwim⸗ 
mend (w pław) den Sund paſſierte und auf der Inſel Alſen 
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landete. — Auch weiter kämpfte er glücklich gegen Moskau und 
die Koſacken. Seine Verdienſte wurden aber zu ſpät anerkannt, 
da er dem gewöhnlichem Adel und nicht einer Senatorenfamilie 
entſtammte (pochodził). Beinahe erſt auf ſeinem Sterbelager er⸗ 
hielt er die Ernennung (nominacya) zum Hetman. Durch Ans 
ſtrengungen und Wunden erſchöpft ſtarb er in einer Bauernhütte 
im Jahre 1665. Einige Augenblicke vor ſeinem Tode ließ er 
noch ſein Schlachtroß herbeiführen und empfahl es der Sorge 
(opieka) der Umſtehenden (otaczających); das Pferd aber ſoll 
(podobno) an ſeinem Grabe verendet haben (skończyć). 


Sprechübung. 
(In der Apotheke, w aptece.) 


Czy moje dwie recepty (Re⸗ 
zept) już są zrobione? 

Bądź Pan łaskaw objaśnić 
mnie (mich belehren), jaki 
jest przepis ich użycia (Ge- 
brauchsanweiſung). 


A jak mam brać proszki, z 
czem ? 


Dobrze, dziękuję Panu. Taraz 
proszę Pana jeszcze o pa- 
pier Rigollot. 


I owszem; ale prosiłbym Pana 


jeszcze herbaty mietowej 
(Pfeffermünze) i rumianku 
(Kamillen). 

Daj Pan po pięć łutów z 
każdej, 


Już są, proszę Pana; tu są 
lekarstwa. 

Najprzód masz Pan brać te 
proszki (Pulver), trzy razy 
dziennie; przytem nacierać 
tą maścią (Salbe) piersi 
(Bruſt) i krzyż (Kreuz, Rück⸗ 
grat). — Dalej masz Pan 
tu lekarstwo w tej flaszeczce 
niebieskiej. Po wyżyciu 
(Verbrauch) proszków ma 
Pan brać co godzinę po 
łyżeczce od kawy (Kaffee 
Löffel). 

Możesz je Pan zawinąć w 
opłatek (Oblate) i połknąć 
z wodą. Ale to lekarstwo 
w flaszeczce musi być trzy- 
mane w chłodnem iciemnem 
miejscu. 

Czy nie wolisz Pan wziąć 
gorczycy (Senf) i zrobić sobie 
sam synapism (Zugpflaſter)? 

to tańsze. 

Za ile? 


Proszę Pana; tu jest wszystko. 
Czy więcej nie? 
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Owszem; miałem jeszcze wziąć 
waty hygienicznej i bandażu 


Tu jest wata; a bandaże (die 
Bandage) dostaniesz Pan 


do zbandażowania (der Ver⸗ taniej i we wielkim wy- 
band) nogi. borze naprzeciwko w skła- 


dzie przyborów chirurigicz- 
nych (chirurgiſcher und Ber- 
banb = Werkzeuge) i opatrun- 
kowych. 

To już wszystko; dziękuję 

Panu! 


Leſeſtück. 
l Piast. 

j Za czasów pogańskich?) żył w Polsce nad jeziorem Go- 
płem poczciwy kołodziej?), Piast. Zone miał nazwiskiem 
Rzepichę i oboje pędzili zywot?) jako prawi chrześcianie, choć 
H chrześcianami nie byli. Bo żaden biedny bez jalmużny nie 
| opuścił ich domu, ani nie wydarzyło się nieszczęście w oko- 
licy, któremuby Piast po możności*) nie starał się ulżyć). 


1 Nie było zbytków w jego skromnej chacie), ale tak zawsze 
14 sprawiał’) Bóg, ze Piastowemu sercu wystarczało): bo i swoi 
WW mieli dość i drudzy, jeśli głodni byli, najedli sie“). Mieli 


zaś syna małego; więc gdy zbliżała się pogańska uroczystość 
| postrzyżyn +°), gotował sie!) na nie Piast i skromne czynił 
zapasy 171 mięsa i miodu!?), aby sąsiadów, kto łaskaw, było 
| czem uraczyć 10). 

Zbliżała sie“) już owa uroczystość 16), kiedy pewnego 
dnia przez Kruszwicę przechodzili!“) dwaj pielgrzymi!?) i za- 
pukawszy +°) do bramy księcia Popiela, zażądali**) od niego 
li schronienia?!). Ale Popiel, iż był dumny i zły człowiek, nie 
Hl rad miał gości u siebie, bo zawsze knuł**) jakieś złe zamiary 
K 3 


1) In heidniſchen Zeiten. — ) kołodziej, m., der Radmacher, ein 
JH Zimmermann. — ) pędzić żywot, ein Leben führen. — ) nach Mög— 
| lichkeit. — 5) ulżyć, XI., abhelfen, lindern. — ) die Hütte. — 7) spra- 
N wiać, IV., einrichten. — ) wystarczać, IV., genügen. — ») najeść sie 
| (unregelm. 2), fih fatt effen. — 10) postrzyzyny, Pl., Haarbeſchneidung. 
d — 11) gotować się, VL, ſich bereiten, vorbereiten. — *) zapas, m., der 
| Vorrat. — ) miód, m., der Honig, der Met. — 14) uraczyć, XI., reich⸗ 
A lich bewirten. — 1) zbliżać się, IV., ſich nähern. — 16) uroczystość, f., 
das Feſt. — 17) przechodzić, XI., vorbeigehen. — 15) pielgrzym, m., 
i der Pilger. — ©) zapukać, IV., anpochen. — 20) zażądać, IV., Der 
| langen. — 2) schronienie, n., Obdach. — 22) knuć, III., finnen, brüten. 
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i kazał ich więc precz od zamku odegnać. Wtedy pielgrzymi 
przyszli przed dom Piastów!) i stanęli przed drzwiami. 

Östrzegla?) Rzepicha męża, że jacyś obcy stoją przed 
domem. Piast, jako było jego zwyczajem), wyszedł na 
próg*) i roztworzywszy ręce, jakoby niemi dom i serce swoje 
roztwieral?), prosił pielgrzymów, aby raczyli®) przyjąć, «czem 
chata bogata i rada» )). 

Wprowadziwszy do komory), pośpieszył do śpiżarni ”) 
i nie bacząc), ze mu może braknąć!) na postrzyżyny, 
ujat!?) mięsa i miodu z naczynia”*) i stawił je przed piel- 
grzymami, zapraszając!*)' uprzejmie, aby posilić**) się raczyli. 
Zabawili”*) chwilę owi pielgrzymi, a gdy odchodzili, prosił 
ich Piast, aby nie zapomnieli, iż za dwa dni u niego święto 
rodzinne !“). 

Był zaś pod ten czas glöd'?) w okolicy, i kiedy goście 
zebrali się u Piasta, mnóstwo zgłodniałego”*) ludu stanęło 
przed domem i blagalo?®) posilku?'). Otworzył wszystkim 
chatę swoją Piast i z żoną począł wynosić, co miał w śpiżarni 
zapasów. Ale się frasował**) wielce, mówiąc do niej: «Bóg 
zdarzył tyle gości, czemże ja ich przyjmę? a mamże z domu 
mego wypuścić zgłodniałych?» «Weź, co jest» odpowiedziała 


mu Rzepicha, «obdzielą się?) jako będą mogli»; a wtem 
spojrzawszy ku drzwiom, ujrzała dwóch owych pielgrzymów. 
Poszedł naprzeciw nim Piast i tak jak poprzedni**) raz 
zaprosił. (Dokończenie nastapi *.) 


1) Piastów = Piastowy, -a, -e, Piaſten =. — ?) ostrzec, I., warnen 
hier nur: melden. — ) zwyczaj, m., Gewohnheit, Sitte. — ) próg, m., 
die Schwelle. — 5) roztwierać, IV., aufmachen, öffnen. — 5) geruhen. — 
7) Poln. Sprichwort: „Was das Haus vermag, das bietet es gerne“. — 
8) nachdem er fie in die Kammer (Zimmer, Stube) geführt. — *) śpi- 
zarnia, f., die Vorratskammer. — 1) nicht achtend. — 11) braknąć, XII., 
fehlen. — 12) ująć (unregelm. 4), entnehmen. — 18) naczynie, n, das 
Gefäß. — 1) zabraszać, IV., einladen. — 15) posilić, XI., ſtärken. — 
16) zabawić, XI., verweilen. — 17) święto rodzinne, ein Familienfeſt. — 
18) głód, m., die Hungersnot. — !9) zgłodniały, verhungert, hungrig. — 
20) błagać, IV., flehen. — 2) posiłek, m., die Stärkung, Nahrung. — 
22) frasować się, VI., Dë kümmern, ſich betrüben. — *3) obdzielić, XI. 
(sie), verteilen (unter ſich) — nämlich: jo gut es geht. — 20 poprzedni, 
-a, e, vorig, vorhergehend. — 2) Schluß folgt. 


Sechsunddbierzigſte Lektion. 
II. Perſönliche und unperſönliche Verba. 


$ 1. Man muß im Polniſchen unterſcheiden: 
a) unperſönliche Zeitwörter (nieosobowe), 
b) perſönliche der 3. Perſon (trzecio-osobowe) und 
c) wirkliche perſönliche (osobowe), welche auch unperſönlich 
gebraucht werden können. 
§ 2. Unperſönlich find meiſt dieſelben wie im Deutſchen, 
3. B.: 
swita, es dämmert (graut); teskno mi, mir iſt bange; 
zmierzcha się, es dämmert smutno mi, ich bin traurig; 
(Abends); zimno mi, mir iſt kalt; 
dnieje, es tagt; korci mię, es wurmt mich; 
błyska (się), es wetterleuchte; mierzi mię, es etelt mich; 
grzmi, es donnert; wiedzie mi się, | e8 ergeht 
dźdży, powodzi mi 57 mir; 
mży, chodzi o to, | 
pada, es regnet; zależy na tem | 
leje, e8 gießt; chee mi się (czego), ich habe 
marznie, es gefriert; Luſt (— jeść, ich habe Ap- 
taje, es taut; petit); | 
okutuje, R l zachciewa mi się (czego), mi 
Li s | es ſpuckt; gelüſtet; l ` 
gore, es brennt; trzeba (czego), es iſt nötig; 
godzi sie, j szkoda (czego), es ift jchade; 
wypada, H gegte mk, , wstyd — Sean ih ſchäme 
należy się, | es gebührt fiğ; mich; 
zal mi (czego), mich dauert. 
Ferner verſchiedene Infinitive: 
czuć, man ſpürt, riecht; słychać, man hört; 
widać, man ſieht (es ift zu nie wątpić, es iſt nicht zweifel⸗ 
ſehen); haft (zu zweifeln); 
znać, man merkt; stąć mię, ich reiche hin; 
nie marzyć o tem, es ift daran nicht zu denken u. dgl. 
$ 3. Wenn die unperſönlichen Verba im Präteritum und 
Futurum gebraucht werden, jo ift ein ſächliches Subjekt zu er- 
gänzen, z. B.: grzmiało, padało, powodziło mi się; będzie 
grzmiało, będzie padało (o. padać), będzie mi się powodzić. 
§ 4. Beſondere Beachtung verdienen namentlich verſchiedene 
mit einer Negation verbundene urſprüngliche Zeitwörter und ſolche 
mit negativem Sinne, z. B.: 


es regnet fein; 


es liegt daran; 
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zbywa, es mangelt; 

brakuje, 

braknie, 

nie dostaje, 
ubywa, es verringert fih u. dgl. 

Bei benjelben ift zwar der negierte (oder fehlende) Gegen= 
ſtand, alfo das logiſche Subjekt, vorhanden, aber er ſteht im 
2. Fall, und das grammatikaliſche Subjekt (Deutſch: es) ſteckt 
gleichſam im Verbum; z. B.: ojciec jest w domu, ale mamy 
nie ma; braknie mi książki, mir fehlt ein Buch u. dgl. 

Anmerkung. In derſelben Weiſe kann der negative Ge- 
nitiv bei den unperſönlichen Zeitwörtern: zachciewa się, trzeba, 
szkoda, zal mi u. ſ. w. erklärt werden (vgl. Lektion XLI, 8 4), 

§ 5. Eine eigentümliche Stellung zwiſchen den perſönlichen 


nie ma, es giebt nicht, iſt nicht; 
nie bylo, es war nicht; 
nie będzie, es wird nicht ſein, 


es fehlt, mangelt; 
geben; | 


und unperjönlichen Berben nehmen diejenigen ein, welche nur in 
der 3. Perſon Singularis und Pluralis gebraucht werden, z. B.: 


przystoi, es paßt ſich, geziemt; 
uchodzi, es geht hin; 

śni mi się, es träumt mir; 
dluzy mi sie, | es langweilt 


nudzi mi sie, mich; 

brzydzi mi się, es ekelt mich an; 

przykrzy mi się, es verdrießt 
mich; 


obchodzi mię, es berührt mich; 


zdarza się, | 
trafia się, J 
dzieje się, e8 gejchieht; 
stało się, es geſchah; 
kosztuje, es koſtet; 

wynosi, es beträgt; 

boli mie, es ſchmerzt mich; 
świerzbi mię, es juckt mich; 
mdli mię, es iſt mir übel. 


es kommt vor; 


Die Konſtruktion iſt perſönlich; wir lernen ſie aus folgenden 
Beiſpielen kennen: takie postępowanie nie przystoi tobie, ſolches 
Betragen ziemt fih für dich nicht; takie postępki nie przystoją 
człowiekowi zacnemu, ſolche Handlungen ziemen ſich nicht für 
einen achtbaren Menſchen. Wypadki podobne zdarzają się 
często, ähnliche Fälle kommen häufig vor. Całą noc bolały mnie 
zęby, die ganze Nacht durch haben mir die Zähne weh gethan. 
Twoje ciągłe narzekania przykrza mi się, deine fortwährenden 
Klagen ſind mir läſtig. 

Es iſt wohl zu beachten, daß dieſe Zeitwörter nur in der 
3. Perſon in angegebenem Sinne gebraucht werden. Perſönlich 
angewandt haben ſie meiſt eine andere Bedeutung. 

§ 6. Auch die perſönlichen Zeitwörter können unperſönlich 
gebraucht werden, und zwar in folgender Weiſe: 

a) in der 3. Perſon Pluralis, wobei das Subjekt ludzie 
(die Menſchen) zu ergänzen iſt, z. B.: piszą, man ſchreibt; mówią, 
man ſagt; mówili, man hat geſagt, man ſagte; będą mówili, 
man wird ſprechen (ſagen). 
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b) Vollſtändig unperſönlich und mit dem Pronomen sie, 
z. B. pisze się często, man ſchreibt häufig; mówi się, śpi się 
dobrze w łóżku, man ſchläft (es ſchläft ſich) gut in einem Bette; 
spało się, pisało się; spać się będzie, będzie się pisało u. dgl. 
Vgl. Lektion XLV, $ 4, Anmerkung. 

c) Durch das Preeteritum impersonale, welches natürlich nur 
eine vergangene Thätigkeit ausdrückt, z. B. pisano, man hat ge⸗ 
ſchrieben; mówiono, man hat geſagt. 

Wir betonen noch beſonders, daß alle dieſe drei Formen 
aktiv ſind, wenn ſie auch im Deutſchen häufig in paſſiver Form 
wiedergegeben werden, z. B.: mówiono wiele o tem, es iſt biel 
davon geſprochen worden == man hat viel davon geſprochen; 
oder: piszą wiele, pisze się wiele, es wird viel (hin und her) 
gejchrieben = man ſchreibt viel. 


Wörter. 


nieuleczalny, a, e, unheilbar. 

rozprzężenie, n., der Zerfall. 

swawola, f., der Übermut, die 
Zügelloſigkeit. 

jaskrawy, a, e, grell. 

symptom, m., das Symptom, 
das Merkmal. 

osławiony, a, e, berüchtigt. 

postanowienie, n., der Be⸗ 
ſchluß. 

przewrotny, a, e, verkehrt. 

przywłaszczyć, VI., sobie, ſich 
aneignen. 

klejnot, m., der Edelſtein, das 
Kleinod. 

zerwać, unreg. 9, zerreißen. 

powtarzać, IV., wiederholen. 

reforma, f., die Reform. 

przeprowadzić, XI., durchführen. 

maszyna, f., die Maſchine. 

podkopywać, V., untergraben. 

środek, m., das Mittel. 


leczyć, wyleczyć, XI., heilen. 
konfederacya, f., die Konfö⸗ 
deration. 
zwigzek, m., der Bund. 
utworzyć, XI., bilden. 
większość, f., bie Majorität. 
mniejszość, f., die Minorität. 
przeprowadzić coś, einer Sache 
Geltung verſchaffen. 
bunt, m., | der Aufruhr, die 
rebelja, f., Rebellion. 
bezkarny, a, e, ſtraflos. 
ustąpienie, n., der Rücktritt. 
zwolennik, m., der Anhänger. 
przeprowadzić, XI., durchführen, 
durchbringen. 
samolubstwo, n., die Eigen⸗ 
liebe. 
pokutować, VI., büßen. 
upadek, m., der Fall. 
przepowiedzieć, unreg. 14, vor⸗ 
herſagen. 


Aufgabe 91. 
Gorszem złem od nieprzyjaciół zewnętrznych okazała się 
w tych czasach dla Polski nieuleczalna choroba wewnętrzna, 
która polegała (ihre Urſache hatte) na zupelnem rozprzężeniu 
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moralnem i swawoli szlachty. Najjaskrawszem symptomem 
tej choroby było osławione «liberum veto». Każdy pojedyń- 
czy (einzeln) szłachcie miał według tego (danach) prawo za- 
łożyć protest (Einſpruchsrecht) przeciw wszelkim postanowieniom 
sejmu. A ten głupi i przewrotny przywilej, jaki szlachta 
sobie, nie wiadomo (man weiß nicht) skąd, przywłaszczyła, był 
uważany przez wszystkich za najdroższy klejnot z pomiędzy 
przywilejów szlachty. Długo jednak nie śmiał nikt z przy- 
wileju tego korzystać (Gebrauch machen). Pierwszy, który na 
haniebne imię polskiego Herostrata zasłużył, był poseł Siciński, 
który za pomocą tego liberum veto zerwał zejm roku 1652. 
Był to pierwszy zły przykład; a odtąd powtarzały się one 
coraz częściej. Skutkiem tego nie mógł ani król, i nie mogła 
nawet jaka partya lepiej myśląca (gefinnt) żadnej reformy 
przeprowadzić, bo zawsze znalazł się ktoś, który sejm zerwał. 
Tym sposobem maszyna państwowa przestała funkcyonować 
(hörte zu funktionieren auf, kam zum Stillſtand). 


Aufgabe 92. 


Nicht weniger ſchädlich und alle ſtaatliche Ordnung unter⸗ 
grabend war das Mittel, zu dem man griff (którego się chwy- 
cono), um das Übel zu heilen. Dieſes Mittel beſtand (polegało) 
auf dem Recht der „Konföderation“; es war dies ein Recht, 
wonach (wedlug którego) der Adel einen Bund bilden durfte !), 
um dem Willen ſei es der Majorität oder der Minorität nötigen⸗ 
falls (w razie koniecznym) mit Gewalt Geltung zu verſchaffen. 
Es war dies alſo, wie man es nennen könnte, ein Recht des 
offenen Aufruhrs. 

Die Rebellion des Lubomirski gegen den König Johann 
Kaſimir war eine Konföderation, führte D tak się zwała) dieſen 
Namen und war als ſolche ſtraflos. — Als nach dem Rücktritte 
Johann Kaſimirs die Anhänger Wisniowiezkis ſeine Wahl auf dem 
Elektionsreichstage gegen die Anhänger Condes nicht durchſetzen 
konnten, bildeten ſie (zawiązać) eine Konföderation (zu Golub) 
und brachten (wznieść) ihn auf dieſe Weiſe auf den Thron. 

Daß bei ſolcher Lage der Dinge der Staat nicht beſtehen 
(istnieć) könne, war für jeden einſichtsvollen (rozumy) Menſchen 
klar. Leider gab es deren wenige; die Leidenſchaften und die 
Eigenliebe herrſchten über (opanowały) ben Verſtand und das 
Herz. Schwer mußten die Enkel für die Sünden ihrer Ahnen 
büßen. Wohl aber iſt hervorzuheben (zaznaczyć), daß den Fall 


1) wolno było szlachcie. 
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Polens König Johann Kaſimir bei ſeiner Abdankung (abdykacya) 


vorhergeſagt hat. 


Sprechübung. 
(Im Cirkus, w cyrku.) 


Gdzie Pan wczoraj wieczorem 
byłeś? 
Czy warto iść? 


E, cóż tam takiego, wiecznie 
to samo, stare konie, głup- 
stwa blazenskie (Narren⸗ 
dummheiten) — i na tem 
koniec. 


No, i cóż więcej? 


Takie sztuki nie bawią mię. 


A murzyn Thompson, cóż on 
robi? 


(Kunſtreite⸗ 
rinnen) czy są, i czy ładne? 


A konnojezdki 


No, jeżeli nie są ładne, to 
nie ciekawy jestem widzieć 
je; a klowni jak zwykle, 
czy coś lepszego? 


Byłem w cyrku ze żoną i 
dziećmi. 

Owszem, było bardzo ładne 
przedstawienie. 

Nie mów Pan tego; konie 
doskonale ujezdzone (zuge= 
ritten) i wytresowane (dreſ⸗ 
fiert); sam dyrektor produ- 
kował sie (produzierte fich) 
w wyższej szkole (in der 
hohen Schule) na pięknym 
karym  ogierze, arabskiej 
rasy. 

Najwięcej efektu (Effekt) ro- 
biło przedstawienie (Bot= 
führen) słoni, które rozmaite 
sztuki pokazywały, miano- 
wicie zadziwiały (in Ver⸗ 
wunderung ſetzen) swa grą 
na bębnach (Trommeln) i 
cymbałach (Zimbeln). 

Zawsze jednak zasługuje na 
podziwienie, do jakiego 
stopnia te zwierzęta mądre 
zdolne (fähig) są wyuczyć 
się rozmaitych sztuk (Kunſt⸗ 
ſtücke). 

To on te sztuki ze słoniami 
pokazuje, a w końcu kła- 
dzie głowę swą w paszczę 
(Rachen) słonia. 

Ładne to niekoniecznie (nicht 
beſonders), ale wykonują 
swe sztuki doskonale i z 
elegancyą (mit Eleganz). 

A, klowni są wyborni, nie- 
zrówani (unerreichbar). 
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W czem, w zręczności (Ge: I w jednem i w drugiem. 
ſchicklichkeit) czy w błazeńst- 
wach (Narrheiten)? 

A głupi August czy jest? A jest, naturalnie. 

Czy przedstawiano też jaką Bardzo ładną nawet: kop- 
pontomime (Pantomime)? ciuszka (Aſchenbrödel). 

No, jak widzę, to Pan wielki Sa gusta i guściska (es giebt 
amator cyrku, ja wolę teatr. verſchiedenen Geſchmack; jeder 

nach feinem Gejdymad). 


Leſeſtück. 
Piast (Dokończenie). 


Rozpoczęła się uczta”). Mnóstwo ludzi obsiadło*) stoły 
i nie zmieścili się*) wszyscy w chacie, ale wielu pozostało na 
dworze*). Znosiła mięso i miód Rzepicha i nastarczyć5) nie 
mogła, a za każdym razem, kiedy niosła naczynie z jadłem 
i napojem”), wzdychał”) Piast, bo myślał, że to może już 
ostatnie, a tu tak wiele ludzi nie jeszcze nie dostało. Poszedł 
` Więc sam do śpiżarni, i o cudo! patrzy, aż tu naczynia pełne 
tak, jakoby nic nie nadebrano ). Nie może tego pojąć, więc 
sam ubiera”) miodu i ukrawa') mięsa, spojrzy — a w na- 
czyniu tyle jest, co było pierwej 1). 

Wtedy ujrzał, że to cud!?), i że Bóg chcąc z serca jego 
zdjąć strapienie'?), jakie ma każden prawy!*) widzące bied- 
nego, któremu pomóc nie może, cudownie jadło i napój roz- 
mnozyl. A w tem we drzwiach stanęli owi dwaj pielgrzymi, 
ale jakżeż byli zmienieni! **) 

W miejsce długich ciemnych szat”), jasne i mienigce l) 
mieli odzienie), twarz blyszezala młodością i blaskiem nie- 
bieskim, złote sploty?) włosów wiły?*) się po szyi. Z 


) Das Gaſtmahl begann. — 2) obsieść (obsiąść), II., ſetzten ſich 
um den Tiſch herum. — ) zmieścić się, XI., Platz finden. — ) na 
worze, draußen, im Hofe. — 5) nastarczyć, XI., langen, genügen. — 
) napój, m., das Getränk. — 7) wzdychać, IV., ſeufzen. — 5) nade- 
brać, unregelm. 6, abs, wegnehmen. — 9) ubierać = nadbierać. — 
19) ukrawać, IV., abſchneiden. — 11) vorher. — 12) cud, m., das Wunder. 
— 18) strapienie, n., der Kummer, die Betrübnis. — 14) zu ergänzen: 
człowiek, ein rechtlicher, rechtſchaffener Menſch. — 15) verändert. — 
16) szata, f., das Kleid. — 17) mienić się, XI., ſchimmern. — 19) odzie- 
nie, n., die Kleidung. — 19) splot, m., das Geflecht, Locken. — 20) wić 
sie, III., fiń ſchlängeln, herunterfallen, herabwallen. 

Poln. Konv,- Grammatik. 22 


338 Siebenundvierzigſte Lektion. 


ramion wystawaly!) srebrzyste?) skrzydła. Byli to anio- 
łowie”). 

Padł na kolana Piast i czołem przed nimi uderzył‘), 
a oni do niego łagodnym głosem wyrzekną: «Wstań, po- 
czciwy człowiecze, iżeśř) nas w dom swój przyjął i z tym 
biednym ludem chciał się ostatnim kawałkiem chleba po- 
dzielić, zdjął Pan Bóg z twego serca smutek i dozwolił*) 
się tobie uradować”) przyjmując wszystkich gościnnie), I 
świetne dni każe nam tobie zapowiedzieć”): bo jako dzisiaj 
zapomniawszy o sobie, myślałeś o ludziach biednych, którzy 
od ciebie żądali posiłku, tak i ty i synowie i wnukowie twoi 
o sprawach całego narodu myśleć i królować!?) będą przez 
długie wieki, rozniósłszy ©) sławę imienia jego między wszy- 
stkie w świecie narody. 

Stało się jako powiedzieli aniołowie, bo odtąd Piast wy- 
niesion!?) był na tron, a ostatni z jego rodu, król Kazimierz 
Wielki umarł 1370 roku. 


Siebenundbierzigſte Lektion. 


III. Perfektive und imperfektive Verba. 


§ 1. Jedes Zeitwort iſt entweder perfektiv oder imperfektiv, 
das heißt, es bezeichnet entweder eine Handlung, welche in unſerem 
Geiſte als vollendet (ſei es in der Gegenwart, Vergangenheit oder 
Zukunft) erſcheint, — oder eine ſolche, die unſerem Geiſte in 
ihrem Geſchehen, ohne Rückſicht auf das Ende desſelben, gegen— 
wärtig erſcheint. Es verhält ſich das eine Zeitwort zum anderen 
gleichſam wie ein Punkt zu einer Linie, ſo daß die Handlung 
eines perfektiven Verbums wohl während der Dauer eines im— 
perfektiven geſchehen kann, nicht aber umgekehrt; z. B.: otworzyć, 
aufmachen, iſt perfektiv; otwierać, aufmachen, imperfektiv; die 
enſprechenden substantiva verbalia ſind: otworzenie und otwie- 
ranie. Man kann alſo ſagen: podczas otwierania drzwi przy- 
szedł pan Z, während des Offnens der Thüre ift Herr Z. ge- 
fommen, aber nicht: podczas otworzenia. Dagegen fann man 


1) wystawać, unregelm. 10, hervorſtehen. — ) ſilbern. — 3) aniół, 
m., der Engel. — ) czołem uderzyć, Dë tief verneigen, — 5) iżeś, 
veraltet: auf daß. — 5) dozwolił, XI., zulaſſen, zugeben. —- 7) urado- 
wać, VI., erfreuen. — 9) gościnnie, Adv., gaſtlich, gaſtfrei. — 9) zapo- 
wiedzieć, unregelm. 13, verkünden. — 1°) królować, VI., herrſchen. — 
11) roznieść, II., herumtragen. — '2) wynieść, II., erheben. 
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jagen: przed otworzeniem, vor dem Offnen, oder: po otworzeniu, 
nach dem Offnen (vgl. auch Lektion XX). 

Anmerkung. Es iſt ſchon früher geſagt worden, daß die 
meiſten Perfektiva ihre ergänzenden Imperfektiva, und umgekehrt, 
haben (vgl. Lektion XX, $ 7 und 8), z. B.: minąć und mijać, 
an jemand vorbeigehen; idąc do miasta minąłem pana W. 
heißt: als ich in die Stadt ging (während des Gehens, en allant), 
bin ich an Herrn W. vorbeigegangen, ſo daß ich ihn hinter mir 
ließ. Dagegen: mijając (oder wymijając) pana W. potkną- 
lem sie, heißt: als ich bei Herrn W. vorbeiging (als ich ihm 
ausweichen wollte), bin ich geſtolpert. Zdobyć, zdobywać, doby- 
wać, erobern, mit Sturm nehmen, beſtürmen; das erſte ift per- 
fektiv, das zweite und dritte imperfektiv; der Unterſchied wird 
ungefähr durch folgende Beiſpiele klar: Król zdobył wreszcie tę 
silną fortecę; wódz ten często zdobywał fortecę jednym za- 
machem; kiedy Filip macedoński dobywał (== oblegał) miasta 
(warum Gen.?), przyszedł do niego pewien człowiek; der König 
hat endlich diefe ſtarke Feſtung genommen; dieſer Feldherr hat 
häufig Feſtungen mit einem Streiche erobert; als Philipp von 
Macedonien im Begriffe war, die Stadt einzunehmen (die Stadt 
belagerte), iſt zu ihm ein Mann gekommen. 

$ 2. Die Perfektiva haben noch eine Unterabteilung, nämlich 
die einmaligen (doraźne); die Imperfektiva find entweder be- 
ginnende (poczynające, inchoativa), oder dauernde (trwające, dura- 
tiva), oder frequentative (częstotliwe). (Vgl. Lektion XX.) 

Wörter. 
jednomyślnie, Adv., einmütig. skarb, m., der Staatsſchatz. 
wydrzeć, unreg. 17, entreigen. makomity, a, -e, bedeutend. 
uległy, a, e, nachgiebig. oswobodzenie, n., | die Be- 


namówić, XI., bereden, über⸗ uwolnienie, n., freiung. 


reden. 
wyruszyć, XI., ausziehen. 
obrazić, XI., beleidigen. 
intrygować, VI., intrigieren. 
wspólnie, gemeinſam. 
zapewnić, XI., ſichern. 
staranie, n., die Bemühung. 
kandydat, m., der Kandidat. 
przyrzeczenie, n., das er, 

ſprechen. 
odzyskać, IV., wiedererlangen. 
przyrzec, I., verſprechen. 
przejść, unreg. 1, übergehen. 


oswobodzić, XI., ] befreien, 
uwolnić, XI., | entſetzen. 
odsiecz, f., der Entſatz. 
poselstwo, n., die Geſandtſchaft. 
blagalnie, Adv., flehentlich. 
pomoc, f., die Hülfe, der Bei⸗ 
ſtand. 
zawikłać, IV., verwickeln. 
wawrzyn, m., der Lorbeer. 
trapić, XI., 
dręczyć, XI., 
ścigać, IV., verfolgen. 
powrócić, XI., heimkehren. 
22* 


| bedrängen. 
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Aufgabe 93. 

Jan Sobieski został wskutek świetnego zwycięstwa nad 
turkami prawie jednomyślnie królem obrany, ale pomimo 
tego zwycięstwa jak i innych późniejszych żadnej korzyści 
polacy nie odnieśli (erlangen), ani turkom zdobyczy (Er- 
oberungen) wydrzeć nie mogli. Jan III. Sobieski był dziel- 
nym wojownikiem, co także pod Wiedniem okazał, ale był 
słabym królem, a zwłaszcza zbyt uległym mężem względem 
swej żony Maryi- Kazimiery, francuzki rodem. Ona to na- 
mówiła króla, że wyruszył pod Wiedeń, chociaż to wcale nie 
leżało w interesie polskim. Uczyniła to zaś na przekór (zum 
Trotz) królowi francuskiemu, od którego czuła się obrażoną. 

Jeszcze za życia (zu Lebzeiten) króla Jana intrygowala 
wspólnie ze Sapiehą (Sapieha) przeciw własnemu synowi Jaku- 
bowi, któremu ojciec tron chciał zapewnić. 

Po śmierci Sobieskiego (1696) sprawiły przedewszystkiem 
ogromne starania Austryi, że jej kandydat na tron polski, 
elektor saski Fryderyk-August odniósł zwycięstwo nad kan- 
dydatem (Bewerber) Francyi, księciem Conti. 

Elektor saski zwyciężył mianowicie przez (infolge) swe 
przyrzeczenie, że własnem wojskiem saskiem odzyska z rąk 
tureckich Podole i Ukrainę. Oprócz tego przyrzekł przejść 
na katolicyzm i wypłacić skarbowi polskiemu gotówką (bar) 
10 miljonów złotych polskich ). 


Aufgabe 94. 


Als bie bedeutendſte That Sobieskis gilt die zur Befreiung 
Wiens von den Türken geleiſtete (przyniesiony) Hülfe. 

König Ludwig XIV. von Frankreich hatte den Sultan 
Mohammed IV. zu einem Kriege gegen Oſterreich überredet. Der 
Groß⸗Weſir (wezyr) Kara Muſtapha (Mustafa) ſtand am 15. Juli 
1683 an der Spitze eines Heeres von 300 000 Mann vor den 
Mauern Wiens. Kaiſer Leopold I. ließ durch eine Geſandtſchaft 
den polniſchen König flehentlich um feinen Beiſtand bitten. Ob- 
wohl es nicht im polniſchen Intereſſe lag, damals in einen Krieg 
mit den Türken verwickelt zu werden, verſprach der Held, der 
ſeine ſchönſten Lorbeeren im Kampfe gegen die Türken errungen 
hatte, dem bedrängten Kaiſer Hülfe. In der That kam er an 
der Spitze von 25000 Polen am 3. September zum Entſatze 
(odsiecz) des hart bedrohten Wien an, und dieſer Hülfe und 
dem heldenmütigen (bohaterski) Kampfe Sobieskis, ſowie auch 


1) Sechs polniſche Gulden = etwa ein Thaler. 
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der des Herzogs Karl von Lothringen (Lotaryngja), iſt es zu ver⸗ 
danken, daß die Türken geſchlagen (pobic) und Wien, welches ſich 
bis aufs äußerſte (do upadlego) verteidigt hatte und ſchon ganz 
erſchöpft (wycienczony) war, befreit wurde. 

Nach der Befreiung Wiens verfolgte (ścigał) Sobieski noch 
zwei Monate lang die Türken in Ungarn, worauf er am 3. De⸗ 
zember ruhmgekrönt (okryty chwałą) heimkehrte (powrócił), ohne 
aber (nie odniósłszy) irgend einen Vorteil für ſich ſelbſt oder 
Polen errungen zu haben. 


Sprechübuntg. 
(Beim Bankier, u bankjera.) 


Mój Panie, jak stoją dziś Stoją obecnie (gegenwärtig) po 


ruble? 

Czy mogę dostać 1600 rubli? 

Ale ja chiałbym mieć je w 
przekazie (Anweiſung) na 
Warszawe; prosilbym wy- 
stawić mi (ausſtellen). 

Na jaki dom Panowie wysta- 
wiacie? 

A jakie dyskonto (Diskonto) 
Panowie mi oblicza? 

To wyniesie ile od 1600 rubli? 

Więc mam do zapłacenia? 


Proszę, tu jest cztery tysiące, a 
tu 100 marek, więc dostanę 
reszty ? 

Teraz miałbym jeszcze prośbę; 
czy możecie mi Panowie 
powiedzieć, jak stoją teraz 


listy. zastawne ziemskie 
(Landſchaftsbriefe) królestwa 
polskiego. 

Chciałbym je nabyć, a sprze- 
dać za to listy zastawne 
miasta Warszawy (War⸗ 
ſchauer Stadt⸗Pfandbriefe). 

Owszem, ale jeszcze nie dziś, 
muszę się wprzód rozpa- 
trzeć (umjchauen) dobrze. 


250 marek. 
Owszem. 
Owszem, w tej chwili. 


Stoimy w stosunku z domem 
Leona Goldsztanda. 
Obliczamy zwykle 1/8 %. 


Dwadzieścia rubli i porto za list. 

Cztery tysiące pięćdziesiąt 
marek i dwadzieścia feny- 
gów. 

Czterdzieści dziewięć marek i 
80 fenygów; proszę. 


Po 95. 50; ezy Pan chcesz 
sprzedać, czy nabyć? 


To my Panu możemy tę trans- 
akcyę (das Geſchäft) prze- 
prowadzić (vermitteln). 


Mybyśmy Panu radzili uczy- 
nić to wcześnie; listy kre- 
dytowe miasta Warszawy 


Siebenundvierzigſte Lektion. 


stoją teraz dobrze — 99; 
takiego kursu jeszcze nie 
miały. 

A jak stoi austryacka cztero- 107.43, notowano na giełdzie 
procentowa (4°/oige) renta wiedeńskiej (wurde auf ber 
złota (Goldrente)? Wiener Börje notiert). 

Dziekuje Panu; jeszeze tylko Lada dzien oczekujemy za- 
jedno pytanie; kiedyż będzie wiadomienia i przyslania 
otwarta subskrypcya (Sub- akeyi (Aktien). 
jfription, Zeichnung) na no- 
wą 4% rosyjską pożyczkę 
premjową (Prämienanleihe)? 


Leſeſtück. 
Chleb kamienny w Oliwie !). 


Jest klasztor”) nad morzem o milę od Gdańska, zakonu 
cysterskiego*), Oliwa zwany; w tym to kościele, między wielu 
ozdobami *), znajduje sie?) na stronie prawej za szkłem bułka ê) 
chleba w kamień obrócona”). A to z tej przyczyny: Roku 
Pańskiego 1217, gdy około Gdańska wielki głód ludzi trapił, 
pobożny opat) oliwski kazał ustawicznie”) piece) chleb i 
zgłodniałym ludziom rozdawać”). Trafiło sie"), że jeden z 
ubogich wziął bułkę chleba i wyszedłszy z klasztoru, wrócił 
się potem i skłamawszy 10), że dopiero pierwszy raz przyszedł, 
otrzymał drugą. Aż gdy powraca do Gdańska, zaszła'*) mu 
drogę poważna 171 bardzo matrona!®), piastujaca!?) na ręku 
śliczne'**) dzieciątko, która go prosiła, aby jej na posiłek 
użyczył!*) chleba. Rzekł ów: «Ja sam nie mam chleba !» 
Rzecze mu owa matrona: «A toć masz za pazucha ?®) bułkę.» 
A on na to: «to kamień, nie chleb», a to mówiąc palcem 


) Das ſteinerne Brot in Oliva, Kloſter bei Danzig. — ?) klasztor, 
m., das Kloſter. — 3) zakon cysterski, Ciſterzienſerorden. — ) ozdoba, 
f., der Schmuck. — 5) znajdować się, VI., fih befinden. — °) bułka, f., 
die Semmel, das Laib. — 7) verwandelt. — $!) opat, m., der Abt. — 
9%) ustawicznie, Adv., unaufhörlich. — 101 piec, I., backen. — 11) rozda- 
wać, unregelm. 11, herumreichen. — ) trafić sie, ſich treffen, ſich ereignen. — 
18) skłamać, VII., lügen. — ) zajść, unregelm. 1, drogę, den Weg 
vertreten, — 15) poważny, -a, e, ernſt, würdevoll, würdig. — 18) ma- 
trona, f., die Dłatrone. — 17) piastować, VI., warten. — 10 śliczny, a, 
-e, ſchön, reizend. — 19) użyczyć, XI., darreichen. — 20) pazucha, f., 
der Buſen am Kleide. 
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go dotykał!). Więc ona rzekła: « Niechże będzie kamień!» 
i natychmiast zniknęła?). Przeszedłszy ów kłamca*) i nieu- 
żyty*) człowiek o stai) kilka, wyjął ową bułkę, i otoż 
patrzy i widzi, że to kamień, a w nim znak®) palca jego. 
Zaczem TI struchlał*) i skruszony”), a oświecony 17) od Boga, 
co to była za matrona, wrócił się do klasztoru oliwskiego, 
wine!!) kłamstwa swego wyznal!?) i rzecz całą opowiedział; 
na którą to pamiątkę chleb ten chowają *). 


Achtundvierzigſte Lektion, 


Die Berfalformen und ihr Gebrauch. 


I. Die Zeitformen. 

§ 1. So reich die polniſche Sprache an Verben, an ver⸗ 
ſchiedenen Arten derſelben, iſt, ſo arm iſt ſie verhältnismäßig an 
Zeitformen, und der Gebrauch derſelben bietet keine Schwierig⸗ 
keiten. Die Schwierigkeit, welche in anderen Sprachen in der 
Wahl einer paſſenden Zeitform liegt, heruht im Polniſchen mehr auf 
der Wahl eines paſſenden (perfektiven oder imperfektiven) Verbums. 

Denn im Polniſchen werden Handlungen, welche mit einer 
anderen gleichzeitig ſtattfinden, durch Imperfektiva ausgedrückt; 
dagegen können vorausgegangene, alſo bereits vollendete Hand— 
lungen nur durch ein perfektives Zeitwort ausgedrückt werden 
(vgl. Lektion XLVII). 

$ 2. Bon allen Zeitformen ift nur eine eine relative, 
nämlich das Plusquamperfektum (czas zaprzeszły), welches aljo 
nur mit Beziehung auf eine andere Zeitform gejtellt werden kann 
und nie allein gebraucht wird. 

Es ſteht gewöhnlich nur in Hauptſätzen, da in Nebenſätzen 
ein perfektives Zeitwort (meiſt mit einer entſprechenden Konjunktion), 
im Präteritum allein ausreicht, z. B.: Już napisałem był list 
dawno, kiedy on przyszedł, ich hatte den Brief längſt geſchrieben, 
als er gekommen iſt. — Skoro napisałem (był iſt nicht nötig) 
list, wyszedlem, nachdem ich den Brief geſchrieben hatte, bin ich 
ausgegangen. 


1) dotykać, IV., anrühren. — 2) zniknąć, XII., verſchwinden. — 
8) klamca, m., der Lügner. — ) nieużyty, a, -e, ungefällig, lieblos. 
— 5) staja, f., hundert Schritt. — e) znak, m., das Zeichen. — 7) worauf. 
— 8) struchleć, X., erſchrecken, ſprachlos werden. — °) skruszony, a, 
ze, reuig, reuevoll. — 10) erleuchtet. — 11) wina, f., die Schuld. — 
12) wyznać, unregelm. 11, geſtehen, bekennen. — 1°) chowają, wird auf⸗ 
bewahrt. 
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Anmerkung. Gewöhnlich wird das Plusquamperfektum durch 
das Participum plusquamperfecti erſetzt, z. B.: napisawszy list 
wyszedłem. 

S 3. Vom Präſens ift nur zu erwähnen, daß dasſelbe 
ſowohl von Perfektivis, wie von Imperfektivis zur lebhaften 
Darſtellung vergangener Thätigkeiten gebraucht wird (præsens 
historicum), z. B.: idę, aż tu spotykam pana W., ten pada i 
łamie nogę, ich gehe, da begegne ich dem Herrn W., dieſer fällt 
hin und bricht das Bein. — Napadna mnie zbóje; jak nie 
krzyknę: a szelmy! jak dobędę szabli, jak wyrznę jednego w 
łeb, wszyscy w nogi?!) Räuber fallen mich an; ich rufe: „Ach ihr 
Schelme!“ ich ziehe den Säbel, verſetze dem einen einen Hieb 
auf den Kopf; alle fliehen davon (machen ſich aus dem Staube). 

Anmerkung. Außerdem wird das Präſens, ebenſo wie im 
Deutſchen, ſtatt des Futurums gebraucht, z. B.: teraz ide do 
miasta i kupuję sobie laskę, jetzt gehe ich (will ich gehen) in 
die Stadt und kaufe mir einen Stock. 

$ 4. Das Futurum wird außer zur Bezeichnung einer 
zukünftigen Handlung noch angewandt: 

a) Als Ausdruck eines (gelinden) Befehles (wie auch im 
Deutſchen), z. B.: Janie, pójdziesz do miasta i kupisz mi 
funt kawy, Johann, du wirſt jetzt in die Stadt gehen und wirſt 
mir ein Pfund Kaffee kaufen. 

b) Statt des Präſens, wenn man einen gewiſſen Zweifel an 
dem, was man ausſpricht, dabei ausdrücken will (wie auch im 
Deutſchen), z. B.: chodźcie chłopcy na objad, będziecie pewno 
głodni, kommt, Jungens, zu Mittag, ihr werdet gewiß hungrig fein. 


Wörter. 

kosztowny, a, e, koſtſpielig. schronić się, XI., ſich flüchten, 
wiedza, f., das Wiſſen. Schutz ſuchen. 
cel, m., das Ziel, der Zweck. los, m., das Los. 
niespodziany, a, -e, unverhofft, opiekun, m., der Beſchützer. 

unerwartet. cielesny, a, e, körperlich, 
najezdca, m., der Angreifer. Körper⸗. 
skłonić, XI., bewegen. nadzwyczajny, a, e, außer- 
rozruch, m., die Unruhe. ordentlich. 
bezrzad, m., die Anarchie, die troskliwość, f., die Fürſorge. 

Unordnung. zaspokojenie, n., die Befrie⸗ 
utrzymać się, IV., ſich halten. digung. 
ścigać, IV., verfolgen. ambicya, f., der Ehrgeiz. 

) Das Eigentümliche dabei iſt, daß ſogar das Präſens mit der 

Bedeutung des Futurums in dieſer Weiſe gebraucht wird. 
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próżność, f., die Eitelkeit. wywołać, IV., 
die wezwać, unteg. 9 
Bügel- ` wzywać, IV., 
loſigkeit. intryga, f., die Intrigue. 
dyssydent, m., der Diffident. wiarołomstwo, f., die Treuloſig⸗ 
innowierca, m., der Anders- keit. 
gläubige. fałsz, m., I i 
e abſolut, kłamstwo, n., die Falſchheit. 
» unbe= zdrada, f., der Verrat. 
ſchränkt. dworak, m., der Höfling. 
odstąpienie, n., die Abtretung. zepsucie, n., die Verderbnis. 
okupić, XI., erkaufen. 2gnilizna, f., die Fäulnis. 
wmieszanie się, n., die Gin- zawinié, XI., verſchulden. 
miſchung. zarazić, XI., anſtecken. 
zachcianka, f., das Gelüſte. kolo, der Kreis. 
niepowstrzymany, a, e, unaufhaltſam. 


Aufgabe 95. 

Podczas gdy Jan III. pomimo zwycięstw swych nad tur- 
kami odniesionych żadnych korzyści nie osiągnął, udało się 
to uczynić Augustowi II. W pokoju Karlowickim (Karlowitz), 
który pomiędzy cesarzem Leopoldem, Wenecyą (Benebig) i 
Polską z jednej strony, a turkami z drugiej strony roku 1699 
zawarty został, odzyskała Polska województwo podolskie (Po- 
dolien) i trzecią część Ukrainy. 

Ta łatwa i nie kosztowna zdobycz była powodem, że 
August II. bez wiedzy senatu i sejmu polskiego, wszedł w 
przymierze (einen Bund einging, ſchloß) z Piotrem Wielkim, 
carem (Zar) rosyjskim i Fryderykiem IV., królem duńskim, 
celem (Zweck) którego było: napaść (überfallen) wspólnemi 
siłami na młodego króla Szwecyi, Karola XIL i odebrać mu 
rozmaite kraje. August II. spodziewał się tym sposobem od- 
zyskać Inflanty. 

Lęcz młody król szwedzki okazał niespodzianą energję, 
wystapił do boju przeciw wszystkim trzem wrogom. Wynikła 
(Poft) stąd wojna zowie. się wojną północną (nordiſch). Polska 
była znowu głównym teatrem wojny, w której (wobei) ją nie- 
tylko obcy najezdcy, ale i właśni synowie pustoszyli, biorąc 
(ergreifen) to partye Augusta II., to stronę króla szwedzkiego 
trzymając. Ostatecznie (1703) skłonił Karol XII. sejm polski 
do złożenia z tronu Augusta II. i wybrania królem wojewodę 
poznańskiego (von Poſen) Stanisława Leszczyńskiego, człowieka 
szlachetnego, któryby w czasach spokojnych był mógł kraj 


heraus⸗ 
. aira JARE 2,7 , 
niepowściągliwość, . fordern. 


swawola, f., 


absolutny, a, -e, 
nieograniczony, -a, -e, | 
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swój uszczęśliwić, ale który był za słabym w czasie rozruchów 
i bezrządu, jaki wówczas panował w Polsce. 

Nie długo zresztą utrzymał się Leszczyński w Polsce, bo 
po klęsce Karola XII. pod Poltawa (Poltawa) 1709 r. wystą- 
pił August II. na nowo i odnowił przymierze z Piotrem Wiel- 
kim. Wojska rosyjskie połączywszy się ze saskiemi zaczęły 
ścigać Stanisława i jego przyjaciół. Stanisław schronił się 
najprzód do Pomorza szwedzkiego, a ztamtąd poszedł do Tur- 
cyi dzielić los swego przyjaciela i opiekuna. 

August zaś odzyskawszy powtórnie tron polski, panował 
spokojnie aż do swojej śmierci (1738), (ohne zu) nie dobrego dla 
Polski nie uczyniwszy, i niczem się nie odznaczając jak tylko 
nadzwyczajną siłą cielesną. 


Aufgabe 96. 


` Auguft II. faßte (powziął) nach dem (po zawarciu) Frieden 
mit Schweden (1719) nicht ſowohl aus Fürſorge für Polen als 
vielmehr zur Befriedigung ſeines Ehrgeizes und ſeiner Eitelkeit 
den Plan, der Zügelloſigkeit des Adels, der nur in der Berfol- 
gung der Diſſidenten, wie die Katholiken alle Andersgläubigen 
nannten, einig war, durch Errichtung (ustanowimie) eines ab— 
ſoluten Königtums (rząd) ein Ende zu machen (położyć). Durch 
Abtretung einzelner Gebiete an die benachbarten Mächte, Rußland, 
Oſterreich und Preußen, wollte er ſich ihren Beiſtand erkaufen, 
wodurch er aber die Einmiſchung derſelben in die inneren Per- 
hältniſſe Polens und deren Gelüſte, ſich auf polniſche Koſten zu 
vergrößern (Poln. subst. N geradezu (wprost) heraus⸗ 
forderte. 

Indeſſen konnte er ſeine Pläne nicht durchführen. Dagegen 
hat er durch ſeine Neigung zu Intriguen Polen unendlichen (nie- 
zmierny) Schaden zugefügt (wyrządzić). Zu all den Übeln (poln. 
Sing.), welche unter den Polen der damaligen Zeit bereits 
herrſchten, kam nun noch die politiſche Treuloſigkeit. Von ihrem 
Könige haben die Polen Doppelzüngigkeit (dwulicowosc), politiſche 
Falſchheit und den Verrat gelernt. Von ihm, ſeinen Höflingen 
und ſeinen zahlreichen Maitreſſen (kochanka) kam die Verderbnis 
und fand einen, wie ſelten wo anders, geeigneten Boden (odpo- 
wiedni grunt), ſo daß ſie ſich nun unaufhaltſam immer weiter 
und weiter verbreitete und immer größere Kreiſe der Geſellſchaft 
(spółeczeństwo) anſteckte. — Dieſe moraliſche Fäulnis war das 
ſchlimmſte Übel für Polen, und da auch die Regierung Auguſt III. 
nicht beſſer war, ſo kann man ſagen, daß die ſächſiſche Herrſchaft 
Polens Unglück verſchuldet hat. 
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Sprechübung. 
(Beim Abſchiedsbeſuch, przy wizycie pożegnalnej.) 


Przychodzę się z Państwem 
pożegnać. 

Wyjeżdżam za granicę. 

Do Warszawy, Łodzi i Wilna. 


Mam rozmaite interesy, a 
przy tem chcę i znajomych, 
których tam mam, odwie- 
dzić, i poznać ten kraj, 
ktorego jeszcze nie znam. 

Nie wiem, jak długo zabawię; 
zależeć to będzie od okoli- 
czności, a także od tego, 
jak mi się tam podobać 
będzie i jak się będę bawić. 


Słyszałem o tem i wiem, że 
herb Warszawy jest syrena 
(eine Sirene) i Warszawa 
nazywa się grodem syrenim 
(Sirenenburg), ale ja uzbro- 
ję serce w stalowy pancerz 

- (Stahlpanzer). 

Będę pamiętał o przestrodze”) 
Pańskiej, i mam nadzieję, 
że powrócę ze sercem zdro- 
wem i całem. 


Dziękuję Państwu uprzejmie i 
życzę nawzajem, bym Ich 
zastał zdrowych za pow- 
rotem. 


Gdzież Pan wyjeżdżasz? 


Dokąd? 

Ho, ho, to daleka podróż, i 
cóż Pan tam zamyslasz 
robić? 

Na długo się Pan wybierasz "17 


Co do tego, to pewnie nie 
ma wątpliwości (fein Zwei⸗ 
fet), bo w Polsce lubią i 
umieją się bawić, a zwła- 
szcza we Warszawie. War- 
szawianki mają być ładne, 
a przytem powabne (teiz- 
voll) — i umieją kokie- 
tować. 

Nie na wiele się to Panu zda; 
miej się Pan na baczności *), 
żebyś Pan tam serca nie 
stracił; strzały (die Pfeile) 
amora trafiają i przez pan- 
cerz stalowy. 


Życzymy tego Panu z całego 
serca, oraz pomyślności 
(Glück, günſtiger Erfolg) w 
interesach; przyjemnego po- 
bytu*), zabawy i szezesli- 
wego powrotu. 

A pisz Pan kiedy do nas i 
donieś, jak się tam Pan 
bawić będziesz. 


1) wybierać się, XL, ſich zu einer Reiſe anſchicken. 
2) mieć się na baczności, ſich hüten. 


8) przestroga, f., die Warnung. 


4) pobyt, m., der Aufenthalt. 
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Z wielką przyjemnością, spo- Owszem, pisz Pan tylko naj- 
dziewam się, że i Państwo przód i podaj nam swój 
o mnie pamiętać będą i adres (und geben Sie uns 
donosić, co się tu dzieje. Ihre Adreſſe an). 


Leſeſtück. 
Nowy Rok). 

Podczas zimnej nocy pierwszego dnia roku, Aleksy, 
starzec siedemdziesiątletni*), siedział w oknie. Smutne oczy 
raz wlepiał*) w niebo okryte*) gwiazdami, drugi raz spuszczał”) 
na ziemię. Grób jego odmykać się*) zaczynał; już zeszedł 
siedemdziesiąt stopni”), a w miejscu uspokojenia®) i lubych 
wspomnień, dźwigał”) srogą pamięć błędów!) i ciężar zgry- 
zoty””). Zdrowie jego zniszezone 1), dusza skołataną 18) była, 
serce przepełnione ) zalem!?), wiek sędziwy *%) znaczony go- 
ryczą'”). Dni upłynionej młodości stanęły mu nagle przed 
oczyma. Wspomniał na tę ważną chwilę, kiedy mu ojciec 
dał do wyboru dwie drogi. — Jedna z nich, mówił, prowadzi 
do krainy szczęścia i pokoju, druga wiedzie!®) do ciemnej i 
ponurej “) pieczary?°), gdzie gady?!) jadowite**) pelzaja®). 

Niestety! węże serce jego ujęły**), trucizna skaziła *5) usta, 
wiedział już teraz, którą obrał drogę. 

Wsniósł znowu oczy do nieba i zawołał z boleścią: «o 
powróćcie dni młodości mojej!» Ojcze, postaw mnie 
znowu na rozdrożu **) życia, ażebym wybrał inaczej! Ale mło- 
dość już uleciala?”), a ojciec oddawna®®) nie żył, Ujrzał dwa 

1) Nowy Rok, das Neujahr. Es iſt dies eine freie Übertragung der 
„Neujahrsnacht eines Unglücklichen“ von Jean Paul (Berlin, Werke 
XIII, S. 216). Wir empfehlen ſie nachzuſchlagen und mit der polniſchen 
Bearbeitung zu vergleichen. — ) 70jährig. — 3) wlepiać, IV., oczy, une 
verwandten Blickes hinſchauen. — ) beſäete. — 5) niederſenken. — 5) ſich 
öffnen. — 7) stopień, m., die Stufe. — $8) uspokojenie, n., die Bes 
ruhigung. — „) dźwigać, IV., eine Laſt tragen, ſchleppen. — 10) błąd, 
m., der Irrtum. — ) zgryzota, f., der Gram, der Kummer. — 12) pers 
nichtet. — 19) skołatany, a, e (Part.), zerrüttet. — 10) überfüllt. — 
15) zal, m., die Reue. — 16) das Greijenalter. — 17) gorycz, m., die 
Bitterkeit. — 15) wieść, II., führen. — ie) ponury, a, e, düſter. — 
20) pieczara, f. die Höhle. — 2) gad, m., das Reptil, der Molch. — 
22) jadowity, a, e, giftig. — "91 pełzać, IV., ſchleichen, kriechen. — 
24) ująć, unregelm. 4, erfaſſen. — 25) skazić, XI., beflecken, beſudeln. 
26) rozdroże, n, der Scheideweg. — *) ulecieć, IX., davonfliegen. 

26) ſeit langem. 
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błędne ognie!); powstały z bagnistej?) doliny i uciekły, a 
on rzekł: takie były dni obłąkań*) moich. Zobaczył gwiaz- 
de spadajacat); uleciała i znikła w przestrzeni”). — «Tak 
ja ze świata tego zniknę!» zawołał, a wyrzutów sumienia fl 
ostrze”) przeszylo®) wskroś”) serce jego. Wtedy ogarnął") 
myślą wszystkich röwienniköw!!) swoich, którzy z nim razem 
dziećmi i młodymi byli, a teraz dobrzy obywatele, ojcowie 
przykładni'*), miłośnicy!) wiary i cnoty, spokojnie i bez 
uronienia zy) kończyli rok jeden, drugi zaczynali. 

Wtem odgłos!) dzwonów '*), zwiastujący 1") nowy postęp 
czasu "*), obił się o jego uszy”); odgłos ten przypomniał mu 
rodziców, przypomniał mu prośby, które niegdyś za syna w 
takowej chwili nieśli do Boga, przestrogi”), jakie mu dawali; 
prośby, których stał się niegodnym 2), przestrogi, z których 
nie korzystał. 

Przywalony??) ciężarem żalu i wstydu, nie mógł już pa- 
trzeć dłużej w to niebo, gdzie mieszkał ojciec jego; spuścił 
oczy, rzuciły się z nich łzy rzęsiste**), głuche”) westchnienie 
dobyło się?) z serca i zawołał raz jeszcze: «Powróć, luba 
młodości, ach powróć!» 

I młodość wróciła. Bo to wszystko snem było przy- 
krym e), który dręczył?*?) Aleksego pierwszej nocy Nowego 
Roku. Był w samym kwiecie?) wieku, starość była ma- 
rzeniem *), ale błędy istotną prawdą. Obudziwszy się, po- 
wstał z loza se), padł na kolana, podziękował Bogu, że mógł 
jeszcze porzucić drogę wystepku?!), wyjść z ciemnej pieczary 
grzechu, wrócić na drogę cnoty i dojść do krainy szczęścia i 
pokoju. Powrócił i doszedł. 


1) błędny ogień, das Irrlicht. — ) bagnisty, a, -e, ſumpfig. — 
8) obłąkanie, n., die Berirrung. — ) spadać, IV., herunterfallen. — 
5) przestrzeń, f., der Raum. — „) wyrzuty sumienia, die Gewiſſens⸗ 
bifje. — 7) ostrze, n., die Schneide, die Schärfe. — 8) przeszyć, III., 
durchziehen, durchzucken. — ) wskroś, durch und durch. — 10) ogarnąć, 
XII., umfaſſen. — 1!) röwiennik, m., der Altersgenoſſe. — 12) przy- 
kładny, a, e, muſterhaft. — 13) miłośnik, m., der Liebhaber, Freund. 
— 14) bez uronienia łzy, ohne eine Thräne zu vergießen. — 15) odgłos, 
m., das Echo, der Klang. — '%) dzwon, m., die Glocke. — 77) zwiasto- 
wać, VI., verkünden. — 15) Fortſchritt, Fortgang der Zeit. — 19) obić 
się o uszy, an die Ohren gelangen, in den Ohren klingen. — 20) prze- 
stroga, f., die Warnung. — 2) niegodny, a, e, unwürdig. — *) przy- 
walony, a, e, erdrückt von. — "91 rzesisty, a, e, reichlich. — 20 głu- 
chy, -a, e, ſtumm. — 25) dobyć się, unregelm. 5, entringen. — *5) przy- 
kry, a, e, läſtig, unangenehm. — 27) dręczyć, XI., quälen. — *5) kwiat, 
m., die Blüte. — "91 marzenie, n., der Traum. — 0) łoże, n., das 
Lager. — 31) występek, m., das Laſter. 
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Wróćcie się wraz z nim, młodzi czytelnicy i), jeżeliście 
jak on zbłądzili*). Ten sen Aleksego kiedyś sędzią wa- 
szym będzie; bo gdy później przyciśnieni żalem i zgryzotą 
zawołacie: «Powróć, luba młodości, ach powróć!» 
młodość nie powróci. 


Heunundbiersigfte Lektion. 


II. Die Modi. 


$ 1. Das polniſche Verbum hat nur drei Modi: den In- 
dikativ (tryb oznajmujący), den Imperativ (tr. rozkazujący) 
und den Konditionalis (tr. warunkowy). Die beiden erſten 
bieten, was ihren Gebrauch anbetrifft, keine Schwierigkeiten, da 
ſie ganz wie die entſprechenden deutſchen gebraucht werden. Da— 
gegen verdient eine genauere Beachtung der Konditionalis, welcher 
den Konjunktiv und andere Modi vertritt. 

Anmerkung. Es wurde bereits (Lektion XXI, $ 2) ge 
ſagt, daß dieſer Modus eigentlich Potentialis genannt werden 
müßte. 

§ 2. Der Konditionalis wird zunächſt gebraucht in Haupt- 
ſätzen, alſo ohne Konjunktion, als Potentialis: f 

a) In Verbindung mit einem Bedingungsſatze (als Neben— 
jag), z. B.: Poszedłbym do teatru, gdybym miał: czas, 
ich würde ins Theater gehen, wenn ich Zeit hätte; byłbym 
kupił (był) książkę, gdybym był miał pieniądze, ich hätte 
das Buch gekauft, wenn ich Geld gehabt hätte. 

b) Selbſtändig, ohne Nebenſatz, wobei aber ſtets ein ſolcher 
hinzuzudenken iſt, z. B.: Mialbym do Pana prośbę, ich 
hätte an Sie eine Bitte (zu ſupplieren, z. B.: wenn ich den 
Mut hätte, fie auszuſprechen oder dgl.). Wygląda, rzeklbys, 
jakoby rycerz środniowieczny, er ſieht aus, man möchte ſagen 
(zu ſupplieren: wenn man einen Vergleich thun könnte), wie ein 
mittelalterlicher Ritter. 

$ 3. In Nebenſätzen wird ferner dieſer Modus gebraucht 

a) als wirklicher Konditionalis in Bedingungsſätzen, z. B.: 
ſiehe $ 2, a. 

b) Als Konzeſſiv (coniunctivus concessivus), wobei der 
Nebenſatz mit dem Hauptſatze durch die Konjunktionen: chociażby, 


1) czytelnik, m., der Leſer. — ?) zbłądzić, XI., irren, fehlen. 
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gdyby nawet, verbunden wird, z. B.: chociażbym chciał, to 

nie mogę tego uczynić, ſelbſt wenn ich es auch thun wollte, jo 

kann ich es nicht thun. 

c) Als Konjunktiv in Sätzen, welche von einem im Haupt⸗ 
ſatze enthaltenen Zeitworte, welches mit einer Negation ſteht oder 
einen negativen Sinn hat, abhängig iſt; der Nebenſatz iſt als⸗ 
dann durch die Konjunktion zeby verbunden, z. B.: 

5 nie wiem o tem, żeby był chory, ich weiß nicht, daß 
er krank ift; przeczę (wątpię), żeby był chory, ich De: 
ftreite es (bezweifle es), daß er krank jei. 

Anmerkung. Es iſt dies namentlich dann der Fall, 
wenn im Nebenſatze, etwas Ungewiſſes oder Zweifelhaftes auśge= 
drückt wird. Spricht man aber den im Nebenſatze ausgeſprochenen 
Gedanken als etwas Beſtimmtes aus, ſo ſteht der Indikativ, z. B.: 
nie nie wiem o tem, że on jest chorym, nie mnie to nie 
obchodzi, ich weiß nichts davon (nämlich: ich weiß es, will aber 
davon nichts wiſſen), daß er krank iſt, das geht mich nichts an; 
przeczę temu stanowczo, że on jest chory, ich beſtreite es ent= 
ſchieden, er fei krank. 

d) Als Finalis, wodurch eine Abſicht, ein Ziel, alfo ein 
Wunſch, ausgedrückt wird. 

Der Nebenſatz wird dabei eingeleitet durch die Konjunktionen: 
a, że, aße, iż, oder ein relatives Fürwort, mit «by», alfo: aby, 
żeby, ażeby, iżby, któryby, któregoby, któremuby u. |. w. 

aa) Nach Sätzen, welche ein Verbum des Wunſches, Be- 

fehles oder Begehrens enthalten, z. B.: 
chciałbym, żeby przyjechał, ich möchte, daß er 
komme; 
żądam, żebyś mi zapłacił zaraz, ich verlange, daß 
du mir gleich bezahleſt; 
rozkazuję ci, żebyś poszedł do niego, ich befehle 
dir, zu ihm zu gehen. 
bb) Nach Verben des Fürchtens, und zwar mit der Negation, 
wenn man wünſcht, daß das Befürchtete nicht eintreffe, 
z. B.: boję się, żeby nie przyszedł, ich fürchte, daß 
er nicht kommt, alſo: ich wünſche, daß er komme 
życzę sobie, żeby przyszedł. i 
Boję się, żeby przyszedł, heißt: ich wünſche, er 
möchte nicht fommen. 

Anmerkung. Wenn man durch die Furcht etwas beſtimmt 
Erwartetes ausdrücken will, ſo ſetzt man den Indikativ, z. B.: 
boję się, że nie przyjdzie und boję się, że przyjdzie. 

$ 4. Dieſer Modus wird ferner gebraucht: 
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a) In Frageſätzen, ſowohl in abhängigen als unabhängigen, 
wenn ein Zweifel oder eine Unſicherheit ausgedrückt wird, z. B.: 
pytam, cóżbyś mógł na to zrobić? ich frage, was könnteſt du darauf 
thun? oder direkt: cóżbyś mógł zrobić? was könnteſt du thun? 

Anmerkung. Es iſt zu beachten erſtens, daß dieſe Art 
unabhängiger Frageſätze ſtets als von einem zu ergänzenden Haupt⸗ 
jage abhängig zu betrachten ſind, z. B.: von pytam się, ich 
frage, oder chciałbym wiedzieć, ich möchte wiſſen, u. dgl. 
Zweitens können dieſe Frageſätze auch als Potentialſätze gedacht 
werden, zu denen ein Konditionalſatz leicht zu ergänzen wäre, 
z. B.: cóżbyś mógł zrobić, gdybyś nawet chciał. 

b) In Nebenſätzen, die einen nur fiktiven (meiſt alſo pos 
etijchen) nicht wirklichen Vergleich ausdrücken (coniunctivus com- 
parativus) und die mit dem Hauptſatze durch die Konjunktion jak, 
jako oder die Doppelkonjunktion jak gdy, mit by, alſo jakby, 
jakoby, jakgdyby verbunden werden, z. B.: 

wygląda, jakby (jakoby, jakgdyby) trzech zliczyć 
nie umiał, er Debt aus, als wenn er nicht drei zujammen= 
zählen fónnte, 

c) In Wunſchſätzen als Optativ, wobei der Satz gewöhn⸗ 
lich durch die Konjunktionen: o, że, gdy, bodaj, niech — mit 
by (aljo oby, żeby, gdyby, bodajby, niechby) — eingeleitet 
wird, z. B.: 

byłbyś cicho! oby cię Bóg błogosławił, möchte dich 
Gott ſegnen; niechby zginął! möchte (mag) er untet= 
gehen! 

Anmerkung. Es iſt erſichtlich, daß auch die Wunſchſätze, 
ſelbſt wenn ſie alleinſtehen, als von einem Zeitworte des Wunſches 
(vgl. § 3, e) abhängige Nebenſätze betrachtet werden können. "Zo: 
gegen find als unabhängig nur die auch im Konditionalis ftehen= 
den Wunſchſätze zu betrachten, welche den Wunſch ſelbſt im ab- 
hängigen Nebenſatze enthalten (vgl. $ 3, d, aa"), z. B.: chciał- 
bym, zeby przyjechal. — Vor allem aber ſteht der Konditionalis 
im Hauptſatze nur als Potentialis, daher auch dieſer Modus 
dieſen Namen führen müßte. 

Wörter. 
powiernik, m., der Ver⸗ ustąpić, XI., czego, etwas ab⸗ 
traute. treten. 
Lotaryngja, Lothringen. wcielić, XI., einverleiben. 

1) Streng genommen können aber dieſe Wunſchſätze als Potential⸗ 

ſätze betrachtet werden; denn auch zu ihnen iſt ein Konditionalſatz leicht 


hinzuzudenken, z. B. in dem Satze: chciałbym, żeby przyjechał, kann 
ergänzt werden: gdyby to było możebnem, wenn dies möglich wäre. 
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dożywocie, n., bie lebensläng⸗ 
liche Nutznießung. 
duchowieństwo, n., die Getjt= 
lichkeit. 
sprawować, VI., verrichten. 
obowiązek, m., die Funktion. 
przypuścić, XI., zulaſſen. 
równość, f., die Gleichheit. 
nacechować, VI., kennzeichnen. 
odrętwienie, n., die Erſtarrung. 
ciemnota, f., die Finſternis. 
pijanstwo, n., die Völlerei. 
hańbić, XI., beſchimpfen, mit 
Schimpf bedecken. 
podawać, unreg. 11, bringen. 
pogarda, f., die Verachtung. 
mocarstwo, n., die Macht. 
ościenny, a, e, benachbart. 
gnuśny, a, -e, träg, faul. 


edukacya, f., die Erziehung. 
rozwijać, IV., entwickeln. 
zabobon, m., der Aberglaube. 
zastąpić, XI., an die Stelle 
von — treten. 
niemoc, f., die Ohnmacht. 
wyraźnie, Adv., deutlich. 
neutralność, f., die Neutralität. 
wpływowy, a, e, einflußreich. 
porozumienie, n., das Ein⸗ 
vernehmen. 
dziedziczny, a, -e, erblich. 
próba, f., der Verſuch. 
równouprawnienie, n., die 
Gleichſtellung. 
uniemożebnić, XI., vereiteln. 
nacisk, m., der Druck. 
burzliwy, a, -e, ſtürmiſch. 
kierować, VI., lenken. 


Aufgabe 97. 

Śmierć Augusta II., wywołała wojnę europejską o następ- 
stwo tronu polskiego (polnijche Thronfolge). Francya bowiem 
prowadziła na tron (unterftiigte bie Thronkandidatur) Stani- 
sława Leszczyńskiego, który był teściem Ludwika XV., cesarz 
zaś niemiecki Karol VI. trzymał stronę Augusta III., syna 
zeszłego (vorigen, verſtorben) króla, dla tego, że jego żona Jó- 
zefina była synowicą (Nichte, Bruderstochter) cesarza. Z Austryą 
złączyła się Rosya, gdzie naówszas panowała Anna, którą 
August III. zobowiązał dla siebie obietnicą oddania Kurlandyi 
w lenność jej powiernikowi Bironowi. 

Koniec wojny był ten, iż elektor saski utrzymał się na 
tronie polskim, a król francuski ustąpił Leszczyńskiemu w 
dożywocie Lotaryngii, która po jego śmierci do Francyi 
miała być wcieloną. 

Na początku rządów Fryderyka - Augusta III. panowie i 
duchowieńswo polskie postanowili na sejmie, aby żadnych 
urzędów w Polsce nie dawać dysydentom. Odtąd przez lat 
50 polacy dysydenci nie sprawowali żadnych obowiązków i 
napróżno błagali, aby ich do równości (gleiche Rechte) przy- 
puszczono. ` 

Wogólności panowanie Augusta III. nacechowane jest 
powszechnem odrętwieniem narodu. Ciemnota i pijaństwo 

Poln. Kond,» Grammatik, 23 
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hańbią kraj polski i podają go w pogardę u mocarstw 
ościennych. 

Trzydzieści lat gnuśnych rządów. Augusta III. wywarły 
jak najgorszy wpływ na polaków. Edukacya, w ręku jezuitów 
będąca nie rozwijała umysłu (Geift) młodzieży, a ciemny za- 
bobon zastąpił światło prawdziwej religii. 


Aufgabe 98. 


Die Ohnmacht (niemoc) Polens zeigte fih am deutlichſten 
in den Kriegen jener Zeit, beſonders während des ſiebenjährigen 
Krieges (siedmioletnia), wo (kiedy) es ſeine Neutralität nicht 
ſchützen (zachować, obronić) konnte und Plünderungen ſeines Ge= 
bietes ungeſtraft geſchehen ließ (dozwalac). Die einflußreiche 
Familie der Czartoryjski hoffte im Einvernehmen mit Rußland 
eine erbliche ſtarke Monarchie errichten (ustanowić) zu können. 
Sie glaubte, als Auguſt III. den 5. Oktober 1763 ſtarb, daß 
eines ihrer Mitglieder mit ruſſiſcher Hülfe zum König gewählt 
werden würde. Doch ſah ſie ſich bald getäuſcht (zawiesc), in⸗ 
dem (gdy) Rußland während des Konvokationsreichstages (sejm 
konwokacyjny)t) 1764 mit Preußen einen Vertrag ſchloß, nach 
welchem beide Mächte (mocarstwo) jeden Verſuch, die Krone erb- 
lich zu machen, mit Gewalt zurückzuweiſen (odeprzeć), dagegen 
für (za) die Gleichſtellung der Diſſidenten mit den Katholiken 
einzutreten (wystąpić) ſich verpflichteten. In derſelben Abſicht, 
eine Verfaſſungsreform zu vereiteln, betrieb (popierać) Ruß⸗ 
land die Wahl des Günſtlings (ulubieniec) der Kaiſerin Katharina, 
Stanislaus Poniatowski, der auch unter dem Drucke der fremden 
Truppen am 7. September 1764 gewählt wurde. 

Eine unglücklichere Wahl konnte nicht getroffen (uczynić) 
werden. Denn obwohl der neuerkorene König ſich durch manche 
gute Eigenſchaften, wie Bildung und Wohlwollen (dobrotliwość), 
auszeichnete, jo war er keineswegs ein Mann, der das Staatsſchiff 
in den ſtürmiſchen Zeiten, welche nun eintraten (nastały), hätte 
lenken können. Dazu beſaß er vor allem nicht den nötigen feſten 
Charakter. 

Sprechübung. 
(In der Buchhandlung, w księgarni.) 
Czy nie mógłbym dostać prze- Czy w polskim języku? 
wodnika (Wegweiſer, Führer) 
po Warszawie, lub wogóle 
po królestwie polskiem? 


) Dasſelbe was Elektionsreichstag. 
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Wszystko mi jedno (gleich), 
może też być we francus- 
kim lub niemieckim. 


Czy jest z mapą królestwa ? 


Owszem, wezmę, bo ma dobre 
karty i niektóre dobre ob- 
jaśnienia (Erläuterungen), 
ale co do Warszawy, to też 
wiele omyłek. 

A co kosztuje geografija Kryń- 
skiego? 

Czy nie mógłbym dostać mapy 
sytuacyjnej ( Situations: 


mappe) lub planu miasta 


Warszawy. 

Czy są też objaśnienia dane 

- przy niej? 

Nic nie szkodzi; wezmę ten 
plan. A cóż mi Panowie 
mogą polecić do czytania 

„w podróży? 


Może być. 


Owszem, wezmę i jedne i 
drugie — ale chiałbym 
jeszcze coś więcej; muszę 
zaopatrzyć (verſorgen) się w 
podróż. 

A dobrze; rozpatrzę (burch= 
ſehen) i wybiorę; dziękuję 
Panom tymczasem. 


Mamy w języku polskim prze- 
wodnik po Warszawie, ale 
on już trochę przestarzały 
(veraltet); a na królestwo 
polskie możemy Panu po- 
lecić (Skizze) «Rys Geografii 
królestwa polskiego» — 
Kryńskiego. 

Jest, ale nie bardzo dokładna 
(genau); może Pan weźmiesz 
oprócz tego Baedekera? 

Tak jest; ale zawsze jest on 
jeszcze najlepszym przewod- 
nikiem dla podróżujących. 


Rubel, kopiejek 20. 


Owszem, tu jest bardzo do- 
kładny plan. 


Nie, są tylko nazwy ulic i 
placów. 

Może coś z beletrystyki (Belle- 
trijtit) najnowszej? 


Oto są nowele Dygasińskiego ; 
to są dobre i nowe rzeczy. 
Albo też nowele Prusa, ta- 
kże doskonałe. 

Tu jest katalog wydawnictwa 
(Verlagskatalog) Gebethnera 
i Wolfa, to może Pan co 
wybierze. 
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Leſeſtück. 
Trybunał Lubelski '). 

Król Stefan Batory był równie wielkim wojownikiem?) 
jak i rządzcą*). Wiele dobrego myślał zrobić dla kraju, a 
mając silną wolę i głowę po temu*), a do tego miłość w na- 
rodzie, byłby przeprowadził»), co zamierzał*), lecz go śmierć 
zawcześnie 7) zabrała*). Jednakowoż”) nie wszystkie jego za- 
mysły te) poszły w niwecz””); niektóre zostały się i nadal. 

Dawniej sądy'*) należały do królów. Sądził król na 
sejmie w obec zgromadzonych senatorów i posłów z rycer- 
stwa 13). Ale to zabierało dużo czasu !“), a zdarzało się nieraz 17), 
że sprawa długiego potrzebując wywodu '*), należycie") roz- 
poznaną!) być nie mogła. Aby więc zapobiec!?) niespra- 
wiedliwosci?“) i czas na insze rzeczy obrócić*!), postanowił *) 
król niektóre sprawy oddać jednemu wielkiemu sądowi, 
któryby był najwyższą instancyą**) w kraju. 

Myślał sobie król, żeby sąd, któryby ostatecznie wyro- 
kował?*), miał powagę”), a na to nie dość, iżby się składał 
z samych tylko wyćwiczonych**) w prawie, ale żeby doń 
wchodzili ludzie, dla których każden czuje uszanowanie?) 
i wiarę. 

Rozkazał więc, aby obywatele**) z pomiędzy siebie wybie- 
rali członków?) tego sądu, których zwano później deputa- 
tami 0); sam zaś sad, że był naznaczony!) w Lublinie, zwał 
się Trybunałem Lubelskim i odbywał posiedzenia?) z wielką 
uroczystością) co rok. 


1) Das Tribunal von Lublin. — ) wojownik, m., der Krieger. — 
8) rzadzca, m., der Verwalter, der Adminiſtrator, der Regent. — ) po 
temu, dazu, entſprechend. — 5) przeprowadzić, XI., durchführen. — 
6) zamierzać, IV., beabſichtigen. — 7) zu früh. — 5) zabrać, unregelm. 6, 
hinwegnehmen. — ) dennoch. — 10) zamysł, m., Plan. — !!) pojść w 
niwecz, vernichtet werden, zu nichts werden. — +2) sądy, die Gerichts- 
barkeit. — '3) rycerstwo, n., die Ritterſchaft, der Adel. — 1) zabierać 
dużo czasu, viel Zeit wegnehmen. — 15) nieraz, mitunter. — 15) wywód, 
m., die Auseinanderſetzung, Explikation. — 17) należycie, gehörig. — 
18) rozpoznać, unregelm. 11, erkennen. — 19) zapobiec, ſteuern (einer 
Sache), vorbeugen. — 20) niesprawiedliwość, f., die Ungerechtigkeit. — 
21) obrócić, XI., verwenden. — 22) postanowić, XI., beſchließen. — 
28) instancya, f., Inſtanz. — 20 wyrokować, VI., urteilen — 25) powaga, 
f., Achtung, Autorität. — 20) geübt. — 27) uszanowanie, n., die Achtung. 


— 28) obywatel, m., der Bürger. — 2°) członek, m., das Mitglied. — 
30) deputat, m., der Abgeſandte, Deputierte. — 3) eingerichtet. — 
32) posiedzenie, n., die Sitzung; — odbywać, abhalten. — 33) Feier⸗ 


lichkeit. 
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Ten trybunał lubelski miał swego marszałka”), prezesa 
i wiceprezesa”). Marszałkiem bywał zwyczajnie możny pan?), 
bo dla utrzymania*) powagi i dostojeństwa”), musiał żyć z 
wystawą”); a i ludzie wybrani na deputatów nie brali żadnej 
zapłaty”), lecz czuli się wynagrodzeni*) zaufaniem?) współ- 
obywateli 1°). 

Otoż przez długi czas trybunał lubelski był wzorem!!) wszyst- 
kich sądów. Ale kiedy obyezaje!?) w narodzie psud!?) się 
poczęły il i z serc wypędzono l) bojaźń Boza le) i miłość po- 
wszechnego dobra, to też trybunał nie był takim sądem, 
jakim go chciał mieć Stefan Batory i jakim go przez pół- 
torasta!7) lat widziano. Szlachta wybierała zawsze deputatów, 
a do niej wkradia!®) się rozpusta”), a interes własny?) 
przemögt?!) nad sprawiedliwością. (Dok. nastąpi.) 


fiingigfte Lektion. 


III. Infinitiv und Partizipien. 
A. Inſinitiv. 5 

§ 1. Der Infinitiv (bezokolicznik) ift diejenige Form des 
Verbums, welche einen Begriff (den einer Handlung oder eines 
Zuſtandes) in abſtrakter, unbegrenzter Weiſe ausdrückt; er ſteht 
als ſolcher zunächſt in Verbindung mit anderen Verben (in de— 
finiter Form), welche allein keinen ausreichenden Sinn geben und 
deshalb als Hülfszeitwörter angeſehen werden. Solche Verben 
(die alſo einen Infinitiv bei ſich haben müſſen), ſind z. B.: 
mogę, ich kann; muszę, ich muß; śmiem, ich wage; zwykłem, 
ich pflege (etwas zu thun); powinienem, ich ſollte; chcę, ich will; 
wolę, ich will lieber; zdaje się, es ſcheint; trzeba, man muß; 
potrzeba, es iſt nötig; należy, man muß; wypada, es geziemt 
ſich; ferner będę (als Hülfszeitwort im Futurum) u. dgl. 


1) der Marſchall. — 2) Präſident u. Vicepräſident. — 3) ein angeſehener, 
mächtiger, reicher Herr. — +) utrzymanie, n., die Erhaltung. — 5) dosto- 
jeństwo, n., die Würde. — 5) mit Aufwand. — 7) Bezahlung. — 5) belohnt. — 
®) zaufanie, n., das Vertrauen. — 19) współobywatel, der Mitbürger. 
— 11) wzór, m., das Muſter. — 12) obyczaj, m., die gute Sitte. — 
18) psuć, III., verderben. — 191 począć, unregelm. 4, beginnen. — 15) wy- 
pędzić, XI., verjagen, entfernen. — 1%) Furcht Gottes. — 17) anderthalb- 
hundert. — 15) ſich hineinſchleichen, einbrechen. — 19) rozpusta, f., die 
Zügelloſigkeit, Ausſchweifung. — %) interes własny, das Privatintereſſe, 
die Selbſtſucht. — 21) przemóc, überwiegen, herrſchen über. 
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Anmerkung. Außerdem nehmen den Infinitiv noch viele 
intranſitive Verben an, welche auch ohne denſelben einen aus— 
reichenden Sinn geben können, z. B.: pomagam, ich helfe; sta- 
ram się, ich bemühe mich; waham się, ich zögere; potrafię, ich 
verſtehe (kann) etwas zu machen; jestem gotów, ich bin bereit, 
u. ſ. w. 
§ 2. Ge ut namentlich das Zeitwort mieć, haben, zu be= 
achten, welches auch als Hülfszeitwort mit verſchiedener Bedeutung 
zu betrachten iſt: 

a) In der Bedeutung: follen (debere) und müſſen (lateinijche 
conjugatio periphrastica), z. B.: mam pisać, ich ſoll (muß) 
ſchreiben; mający pisać, einer, der ſchreiben ſoll; mający być 
napisany, einer, der geſchrieben werden muß (foll). 

b) In der Bedeutung, daß etwas angeblich iſt oder war, 
wo man im Deutſchen auch „ſollen“ gebraucht (lat. = dicitur, 
fertur), z. B.: założycielem Krakowa miał być Krakus, der 
Gründer von Krakau fol Krakus gewejen fein; on ma być 
chory, er ſoll krank jein. 

c) In der Bedeutung: etwas zu thun haben, z. B.: mam 
co jeść, ich habe zu eſſen; nie mam co robić, ich habe nichts 
zu thun. 

$ 3. Der Infinitiv ſteht ſodann häufig an Stelle von 
Subſtantiven, wo im Deutſchen ebenfalls ein Infinitiv mit „zu“ 
ſteht!); und zwar vertritt der Infinitiv das Subſtantiv in ver- 
ſchiedenen Fällen, z. B.: 

a) Als Subjekt im 1. Fall, z. B.: występować publicz- 
nie (= występowanie publiczne) nie jest rzeczą łatwą, 
öffentlich hervorzutreten ift keine leichte Sache. 

b) Als 2. Fall, z. B.: on nie ma prawa polować 
(== polowania oder do polowania) na mojem polu, er hat kein 
Recht, auf meinem Felde zu jagen; oder: zamiast jechać (= zamiast 
jechania) do Poznania, wolę —, Datt nach Poſen zu fahren, 
möchte ich Lieber. 

c) Als 4. Fall, z. B.: usiadł i zaczął pisać list (= pisa- 
nie listu), er ſetzte fich nieder und fing an, den Brief zu ſchreiben. 

d) Als 6. Fall, z. B.: między pisać a pisać ( pisaniem 
a pisaniem) jest wielka różnica, zwiſchen ſchreiben und ſchreiben 
iſt ein großer Unterſchied. 

$ 4. Mitunter ſteht auch der Infinitiv als Prädikat — 
aljo ſtatt einer definitiven Verbalform (deutſche Prädikatſätze), 
z. B.: Tylko się rozśmiać (= gdy się rozśmiejesz), zaraz się 


1) Solche Infinitivſätze find verkürzte ſubſtantiviſche Nebenſätze. 
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gniewa, ſobald man lacht, ſofort ärgert er ſich liſt er böſe, 
erzürnt). 

Anmerkung. Allerdings laſſen ſich dieſe Art Infinitive 
auch in der Weiſe erklären, daß ein verbum finitum, welches 
einen Infinitiv zum vollſtändigen Sinne bei ſich haben muß 
($ 1), ausgelaſſen, aljo zu ergänzen ift, z. B. im obigen Satze: 
tylko się rozśmiać potrzeba, zaraz —, man braucht blos zu 
lachen, ſofort —, oder: co tu począć? was hier anfangen? zu 
ſupplieren: mam oder mamy, was ſollen wir hier anfangen. 

§ 5. In ähnlicher verkürzter Weiſe wird der Infinitiv 
noch gebraucht: 

a) Als Imperativ (wie im Deutſchen), z. B.: siedzieć! ſitzen! 


zu ſupplieren: masz oder macie. 


b) Als Konditionalis (optativus u. ſ. w.), z. B.: gdyby 
tylko mieć pieniądze, tobym jechał do Berlina, wenn ich nur 
Geld hätte, jo würde ich nach Berlin fahren, — zu ergänzen: 
gdyby tylko można mieć; — oder: o! gdyby to mieć pie- 
niadze! ach, wenn ich doch Geld hätte; ebenfalls zu ergänzen: 
można; oder: aby”) jechać do Berlina, trzeba mieć pieniędze, 
um nach Berlin zu reifen, muß man Geld haben; wieder zu er- 
gänzen: można. 

$ 6. Der Infinitiv ift dagegen im Polniſchen nicht zu 
gebrauchen, wo er im Deutſchen ſteht, nach den Verben: ſehen, 
hören, fühlen, oder in einigen Redensarten bei: bleiben, reiten 
und vor ſich — haben. Statt des Infinitivs muß im Polniſchen 
gewöhnlich das Partizip geſetzt werden, oder er muß in einen 
Nebenſatz aufgelöſt oder ausgelaſſen oder in anderer Weiſe 
ausgedrückt werden, z. B.: 

ich jah ihn ſpielen == widziałem go grającego; 

ich hörte ihn fingen == słyszałem go śpiewającego; 

ich fühlte mein Herz klopfen = czułem, jak mi serce biło; 

er bleibt bis Mittag im Bette liegen = pozostaje w 
łóżku do południa; 

heute werde ich ſpazieren reiten = dziś wyjadę konno 
na spacer; 

wir hatten vor uns eine Flaſche Wein ſtehen = mieliśmy 
przed sobą butelkę wina (ja nicht mehr stojącą oder 
gat stać, das wären arge Germanismen). 


B. Partizipien. 
$ 1. Partizipien (imiesłowy) werden im Polniſchen öfter 
als im Deutſchen gebraucht, ſo daß die meiſten, namentlich die 


1) aby iſt aber nicht das deutſche „um“, ſondern „daß“. 
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adverbiellen (aber auch die adjektiviſchen), im Deutſchen gewöhnlich 
durch einen Nebenſatz erſetzt werden, ſo z. B. das adverbielle 
Participium presentis, wie 

a) durch einen Temporalſatz: idąc na spacer, spotkałem 
pana Z., als ich ſpazieren ging, begegnete ich dem Herrn 3. 

b) Durch einen Kauſalſatz: chcąc kupić sobie konia, 
pojechałem do Łowicza”), da ich mir ein Pferd kaufen wollte, 
bin ich nach Lowicz gefahren. 

c) Durch einen Konditionalſatz: mając pieniądze, nie 
potrzebowałbym tak ciężko pracować i narażać swe zdrowie, 
wenn ich Geld hätte, würde ich nicht nötig haben, jo ſchwer zu 
arbeiten und meine Geſundheit blosſtellen. 

d) Durch einen Konzeſſivſatz: mając pieniądze, (jednak) 


nie kupił koni, obwohl er Geld hatte, hat er dennoch keine 


Pferde gekauft. 
§ 2. Das adjektiviſche Partizip wird gewöhnlich durch einen 
Relativpſatz aufgelöſt, z. B.: 
człowiek, nie lubiący pracować, nie jest godzien na- 
szego szacunku, ein Menſch, der nicht zu arbeiten 
liebt, verdient nicht unſere Achtung; oder: nie znam 
człowieka kochającego swe dzieci tak jak pan W., 
ich kenne keinen Menſchen, der feine Kinder jo liebte, 
wie Herr W. 
$ 3. Das participium plusquamperfecti ift im Deutſchen 
in derſelben Weiſe wie das participium presentis aufzulöſen, 
nur muß das Verbum in eine der Zeitformen der Vollendung 
(Plusquamperfectum, Futurum oder Conditionalis) treten, z. B.: 
odebrawszy pieniądze, kupiłem sobie konia, nachdem 
(oder auh da) ich das Geld erhalten hatte, habe ich 
mir ein Pferd getauft; 
odebrawszy pieniądze, kupię sobie konia, wenn (ober 
jobald) ich das Geld erhalten haben werde (habe), 
werde ich mir ein Pferd kaufen; 
odebrawszy pieniądze, kupiłbym sobie zaraz konia, 
wenn ich das Geld erhalten würde, würde ich mir 
ſogleich ein Pferd kaufen; 
odebrawszy pieniądze, nie kupił (jednak) sobie konia, 
obwohl er das Geld erhalten hatte, hat er fih (dennoch) 
kein Pferd gekauft. 
$ 4. Das participium futuri wird ähnlich dem parti- 


1) wo berühmte Pferdemärkte ſtattfinden. 
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cipium præsentis (aus dem es ja beſteht) entweder durch einen 
Relativſatz oder durch einen anderen Nebenſatz aufgelöſt, z. B.: 
mając jutro rano o trzeciej godzinie wyjechać, pojdę 
dziś rychło spać, ba ich morgen früh um drei Uhr 
aufſtehen ſoll (muß), jo werde ich heute zeitig ſchlafen 

gehen; 
człowiek mający uczyć innych, powinien wpierw i 
wciąż sam się uczyć, ein Menſch, welcher andere 
unterrichten muß, jollte vorher und fortwährend ſelbſt 

lernen. 

$ 5. Das participium passivi kann, wenn es im Deutſchen 
nicht als adjektiviſches participium præteriti wiedergegeben wird, 
in einen Relativſatz aufgelöſt werden, z. B.: to są noże posre- 
brzane, nie srebrne, das ſind verſilberte, nicht ſilberne Meſſer; 
książkę, zgubioną wczoraj, odebrałem dzisiaj, das Buch, welches 
ich geftern verloren habe, habe ich heute wieder erhalten. 

Alle anderen Partizipien des Paſſivs find zuſammengeſetzt 
mit Partizipien des Aktivs, und werden nach Art der aktiviſchen 
aufgelöſt, was keine Schwierigkeit bietet. 

Anmerkung 1. Welche Art des Nebenſatzes, das iſt, welche 
Konjunktion man beim Auflöſen eines adverbiellen Partizips 
wählen ſoll, das iſt aus dem Inhalte des Hauptſatzes leicht zu 
erkennen. à 

Anmerkung 2. Beim Überſetzen aus dem Deutſchen ins 
Polniſche, wende man daher, wo es irgend angeht, die Partizipial- 
konſtruktion an; aber man achte ſtets darauf, ob das Subjekt des 
Nebenſatzes dasſelbe wie das des Hauptſatzes iſt, da ja nur dann 
der Nebenſatz zu einem Partizipialſatze verkürzt werden darf!). 


Wörter. 

wyjście, n., der Ausweg. ustępstwo, n., das Nachgeben, 
uwzględnienie, n., die Beriid= das Zugeſtändnis, die Kon- 

ſichtigung. zeſſion. 
przychylny, -a, -e, wohlwollend. wniosek, m., der Antrag, 
oglądanie się, n., das Um⸗ mit II. 

ſchauen. wezwać, unreg. 9, anrufen. 
tolerancya, f., die Toleranz, opieka, f., der Schutz. 

die Duldung. wkroczyć, XI., einrücken. 
Pech. m., die Sünde. główny, a, e, hauptſächlich. 


1) Sonft könnten Sätze entftehen, wie: „Auf den Knieen vor ihm 
liegend, ergriff Blaubart ſie bei den Haaren“. Solche Sätze kommen 
leider ſowohl im Deutſchen wie im Polniſchen, namentlich in der Tages⸗ 
preſſe, nicht ſelten vor. 


— NĄ 
OZ ZA 


— wez 


zabrać, unreg. 6, jejtnehmen. marszałek, m., der Marſchall. 


ohydny, a, e, ſchimpflich. zadanie, n., das Verlangen. 
pożądany, a, e, wünſchens- przewazajacy, a, -e, überlegen. 
wert. wmięszać się, IV., eingreifen. 
istnienie, n., das Beſtehen. bezwzględny, a, e, rückſichts⸗ 
j uniemożebnić, XI., vereiteln, los. 
| unmöglich machen. rozgoryczenie, n., | die Er⸗ 
| słabość, f., die Schwäche. zaciętość, f., bitterung. 


| 
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| 
| rozbić, III., zertrümmern. 
| Aufgabe 99. 
H Rosya była teraz rzeczywistą panią w Polsce. A nie- 
j szczęście chciało, że stosunki wewnętrze były tak opłakane 
| (traurig) i zamięszane, że wyjścia z nich prawie nie było. 
| Głównem nieszczęściem była sprawa dysydentów. Ludzie 
| dobrze myślący i pragnący reform widzieli jasno, że bez 
| uwzględnienia słusznych żądań (Wünſchen) dysydentów i bez 
przychylnej pomocy ze strony Rosyi, Polska nic uczynić nie 
| zdoła. Ale to oglądanie się za pomocą schizmatyckiej Rosyi, 
| ta tolerancya względem innowierców była w oczach tak zwanych 
| patryotów grzechem nie do przebaczenia (unverzeihlich) i zdradą 
| państwa. Natomiast ci, który samodzielności państwa i 
wrzekomych (angeblich) swobód bronili, o żadnej reformie ani 
o ustępstwach względem (an) dysydentów słyszeć nie chcieli. 
Kiedy więc «patryoci» w sejmie postawili wniosek, aby obce 
wojska kraj opuściły i aby dysydentów ukarano za to, że 
wezwali opieki państwa ościennego, wkroczyło wojsko ruskie 
w sile (ſtark) 40000 do Warszawy i głównych patryotów za- 
| brano gwałtem i wywieziono (verjchidt) na Sybir (Sibirien), 
ustanowiono zaś, że dysydenci mają znowu mieć równe prawa 
1 z katolikami, ale i ohydne «liberum veto» miało nadal po- 
| zostać (beſtehen). Naturalnie istnienie prawa tego było dla 
i wszystkich państw ościennych pożądanem, bo za pomocą (mit) 
pieniędzy mogły przy tem prawie zawsze uniemożebnić wszelką 
Í reformę państwową, któraby Polskę znowu uczyniła państwem 
i potężnem. Słabość Polski leżała w ich interesie. 


b Aufgabe 100. 

Auf Anftiften (za sprawą) Sſterreichs und Frankreichs erhob 
fich zur Verteidigung der Herrſchaft des katholiſchen Glaubens, 
zur Erhaltung der Verfaſſung und Vertreibung der ruſſiſchen 
Truppen aus den Grenzen des Reiches (1768) die Konföderation 
zu Bar, unter Führung (laska) des Marſchalls Michael Kraſinski 
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(Krasiński). Viele vom edlen (wzniosły) Patriotismus beſeelte 
(natchnięci czem) Männer, wie Joſeph Pulawski (Puławski) 
mit ſeinen drei Söhnen, gehörten der Konföderation an, aber 
leider waren auch faſt alle vom fanatiſchen Religionseifer erfüllt. 
Auf Verlangen des ruſſiſchen Geſandten Repnin rief (wezwać) der 
polniſche Senat die Hülfe der Ruſſen an, welche ſofort mit überlegenen 
Truppen über die Konföderierten (konfederat) herfielen (wpaść 
na). Vergeblich griffen zu deren Gunſten (korzyść) die Türken 
in den mit rückſichtsloſer Erbitterung geführten Krieg ein. Die 
Konföderation wurde zertrümmert und ihre letzten Reſte (resztki) 
über die Grenze gejagt (zapędzić), die Türken in der Moldau 
(Mołdawja) befiegt. 

Der Einfluß Rußlands in Polen ſchien nun für immer ges 
ſichert (zapewniony). Damit aber ſeine Macht nicht zu groß 
werde, erſchien (uważał) es Friedrich dem Großen zweckmäßig (za 
stósowne), eine Teilung Polens zwiſchen Rußland, Preußen und 
Oſterreich vorzuſchlagen. Auf dieſe Weiſe kam die erſte Teilung 
(rozbiór) zu Stande (do skutku). Der Vertrag darüber (odnośna) 
wurde am 5. Auguſt 1772 zu St. Petersburg unterzeichnet. 
Polen verlor durch dieſe Teilung an Oſterreich Rotrußland (Rus 
czerwona, Galizien), an Rußland das ſogenannte Weißrußland 
(Bialorus), und an den König von Preußen Weſtpreußen, ohne 
Danzig und Thorn (Toruń), und den Netzediſtrikt (ziemia 
nadnotecka) !). Der Reichstag von 1773 mußte dieje Abtretungen 
(zabór) beſtätigen. 


Sprechübung. 
(Im Telegraphenbureau, w biurze telegraficznem.) 
Proszę Pana, mam tu kilka  Służę Panu. 
depesz (Depeſchen, ` Zeie: 
gramme) do odesłania. 


Otoż hajprzód dwie równo- Za stałą opłatę (feſte Taxe) 


brzmiące (gleichlautende) w 
kraju każda po dziesięć 
wyrazów; ile one będą 
kosztować. 


— — 


od kazdej depeszy placi sie 
najprzód po 15 kopiejek, 
a za każdy wyraz w kraju 
po 5 kopiejek; a więc za 
jednę dopeszę zapłaci Pan 
65 kopiejek, — czyli za 
dwie równobrzmiące razem 
1 rubla 30 kopiejek. 


Polniſch kann dies nicht wörtlich überſetzt werden, ſondern etwa: 
durch Diele Teilung gewann, erhielt, nahm von Polen Ofterreih u. ſ. w. 


» 
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Teraz mam jednę do Prus; 
liczy 12 wyrazów. 


Następnie (weiter) jest depesza 
do  Holandyi, licząca 8 
wyrazów. 

Dalej depesza do Francyi, 
wyrazów 15. 


Wreszcie mam jeszcze depeszę 
do Jawy; wyrazów jest 
dziesięć. 


Nie wiem, zechciej Pan zoba- 
czyć i możeby adres dał się 


Do Prus kosztuje od wyrazu 
13 kopiejek, a więc 12 X 18 
czyni 1 rubel 56 kopiejek 
i 15 kopiejek stałej opłaty; 
czyni razem rubel i kopie- 
jek 72. 

Do Holandyi kosztuje wy- 
raz kopiejek 18; więc ra- 
zem — rubel i kopiejek 59. 

Do Francyi wynosi opłata 
od wyrazu kopiejek 19; 
a razem okrągłe 8 ryble. 

O, to drogo Panu wypadnie, 
(ausfallen, biel betragen) czy 
nie mógłbyś Pan jej skró- 
cić? 

Bez wątpienia; wystarczy Ba- 
tawja (Batavia) i nazwisko; 


skrócić. można imię (Bornamen) i 
Jawa wykreślić. 

Ośm wyrazów po 3 ruble, 
kopiejek 17, czyni 25 rubli 
i kopiejek 51. 

Razem 38 ruble, kopiejek 12. 


A ileż teraz wyniesie? 


Wszystko razem więc ile? 


Leſeſtück. 


Trybunał Lubelski (Dokończenie). 

Owoż w czasach takiego upadku, zdarzyło się?), że pewna 
wdowa uciśniona procesem *) z człowiekiem możnym, a nie 
zawsze prosto chodzącym, proces ten w trybunale przegrała”) 
i straciła wieś jedyną, z której żyła sama z drobnemi*) dzieć- 
mi. Dopust Boży*) pomścił jej krzywdę*)! Rozżalona”) nie- 
sprawiedliwością trybunału, zawołała w obec deputatów: <A, 
żeby mnie też djabli sądzili, toby wyrok był sprawiedliwszy !» 

Ciężka to rzecz, coś podobnego w sądzie powiedzieć; 
poczciwa kobieta narażała się*) na karę według statutów”), 


1) Es ereignete fi. — ) proces, m., der Prozeß. — 3) przegrać, 
IV., verſpielen. — ) drobny, a, e, klein, zart. — 5) Gottes Fügung. 
— 5) krzywda, f., das Unrecht. — 7) rozżalony, a, -e, erbittert, er⸗ 
grimmt, — 5) narażać sie, IV., Dë ausſetzen. — °) nach den Geſetzen. 
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ale boleść nie zna statutów, a panowie deputaci mając jeszcze 
w kieszeni ciepłe pieniądze, które od przeciwnika wzięli, ze 
wstydu nie śmieli się odezwać; połknęli*) przykre słowo i 
pojechali na objad do pana marszałka. Został się tylko pisarz, 
który wyrok przeciw wdowie redagował?) czyli spisywał i do 
akt zaciagal?). 

Nim się jeszcze z tą pracą uwinął*), posłyszano turkot *) 
na ulicy. Zajeżdzały*) przed pałac kareta za karetą”) i z 
każdej wysiadali nieznani panowie czarno ubrani i w nie- 
mieckim stroju. Na głowach mieli trójgraniaste*) kapelusze, 
u boku szpade?). Nie zatrzymując się, poszli wszyscy na 
górę 10) do sali sądowej, Spojrzy na nich pan pisarz; zdrę- 
twiał ze strachu, bo z pod sukni każdemu wisiał ogon), a 
zamiast stóp i rąk mieli kogucie pazury'*). Chciał sie pod- 
nieść, ale najstarszy z djabłów (bo to byli djabli), co usiadł 
na krześle prezydującego!*), kazał mu pozostać **) i, wezwał 
woźnego 15), także djabła, aby sprawę wprowadził” *). 

Słucha pan pisarz, oczu nie śmiąc “) podnieść, co to z 
tego będzie. Aż tu występują djabelscy adwokaci, a woźny 
krzyczy na głos: Sprawa wdowy tej a tej, z panem tym a 
tym; taż sama właśnie, którą trybunał dopiero co osądził 
niesprawiedliwie, a pan pisarz śpieszył sie!“) z wyrokiem, bo 
był naprzód zamówiony +°) i dobrze zapłacony. 

Większe było jeszcze jego podziwienie?“), kiedy ci ad- 
wokaci z pazurami tak gruntownie*') i z taką znajomością 
prawa 22) dowodzili**), na jakąby nie było stać najtęższego me- 
cenasa?*) w Koronie?) i Litwie. Skończył jeden, zaczyna 
drugi, a djabli z największą w świecie powagą słuchają. Toć 
to dopiero cuda wymowy**)! jeden po drugim dowody zbija, 
wykrętne wykazuje rozumowania*”), obejścia**), podstępy **) 
i prawdę, jak się miała, wyświeca**). Przypomnia wszystkie 
1) połknąć, XII., verſchlucken. — ) redagować, VI., redigieren. 
— 3) zaciągnąć, XVI., do akt, in die Akten bringen, einregiſtrieren. — 
) uwinąć, się z czem, womit ſchnell fertig werden. — 5) hörte man ein 
Geraſſel. — ) führen vor. — 7) eine Karoſſe nach der anderen. — 8) drei⸗ 
eckig. — ) Degen. — 10) nach oben. — 1) ogon, m., der Schwanz, der 
Schweif. — 12) kogucie pacury, Hahnenkrallen. — 12) des Präfidierenden. 
— 14) hieß ihn bleiben. — 15) woźny, m., der Gerichtsbote. — 1°) ein⸗ 
führen. — 17) śmieć, unregelm. 19, wagen. — 15) śpieszyć sie, XL, ih 
beeilen. — 19) beſtellt. — 20) die Verwunderung. — 21 gruntownie, - 
Adv., gründlich. — 22) mit falſcher Geſetzeskenntnis. — 271 dowodzić, 
XL, beweiſen. — ) mecenas, m., der Advokat. — 25) im Königreich 
(Polen). — 26) wahre Wunder der Beredſamkeit. — 27) wykrętne rozu- 
wowania (Pl.), verſchmitzte Schlußfolgerungen, Kniffe. — 25) Schliche. — 
29) Monte, — 30) beleuchtet. 
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okoliczności, o których nawet wdowa sama nie wiedziała, 
opisuje wszystkie szacherstwat), których się dopuszezano i 
wylicza kwoty”), jakie deputaci pobrali, nie wyjmując nawet 
pana pisarza. 

Byłoby ztąd wielkie zgorszenie?) i powaga?) trybunału 
przepadłaby na zawsze”); lecz na szczęście, po skończonem 
posiedzeniu pierwszem, rozeszli się) wszyscy słuchacze ”), 
nie spodziewając się tak niezwykłej) sesyi”). Obaj ad- 
wokaci pokończyli swe wywody”) i prezes zadzwonił !!), a 
woźny zawołał: «na ustęp !» 1?) 

Nie długo trwała narada), przyzwano strony il i pan 
pisarz musiał odczytać wyrok, który mu gwałtem podykto- 
- wano”), a był najsłuszniejszy w świecie, kasujący!%) uchwałę 
trybunału, przyznający +") wieś wdowie, skazujący przeciwnika 
na koszta procesu!) i zwrot””) innych nalezytosci 200. Po od- 
czytaniu wyroku, prezes i sędziowie w miejsce podpisów 2“) 
lub pieczęci ??), wypalili**) na akcie kogucie pazurki i roze- 
szli się. 


Einundküntzigſte Lektion. 


Tuſammengeſetzte Sätze; Wortfolge. 


§ 1. Die zuſammengeſetzten Sätze (zdania złożone) bieten 
in der polniſchen Sprache keine Schwierigkeiten; denn weder über 
die Stellung des einen Satzes zum anderen, noch über die Wort- 
folge in den abhängigen (untergeordneten) Sätzen ſind irgendwelche 
Regeln zu geben. Die Stellung der Sätze zu einander, ſowie 
die Wortfolge im Satze ſind im allgemeinen ſehr frei; ſie werden 


1) Schachereien, Betrügereien. — 2) kwota, f., die Summe. — 
8) zgorszenie, n., das Argernis, der Anſtoß. — 4) die Autorität, — 
5) würde für immer dahin fein. — ) rozejść się, unregelm. 1, aus⸗ 
einandergehen. — 7) słuchasz, m., die Zuhörer. — 8) niezwykły, a, 
ze, ungewöhnlich. — e) sesya, f., die Sitzung, die Seſſion. — wywód, 
m., die Auseinanderſetzung. — u) zadzwonić, XI., klingeln. — 12) „bitte 
den Saal zu verlaſſen.“ — 18) narada, f., die Beratung. — 14) man rief 
die Parteien herein. — 15) diktiert hat. — 16) kasować, VI., kaſſieren, 
vernichten, für nichtig erklären. — 17) zuerkennen, zuſprechen. — 15) zur 
Tragung der Prozeßkoſten verurteilen. — 19) zwrot, m., die Rückgabe. 
— 20) należytość, f., die Forderung, das was jemand zukommt. — 
21) podpis, m., die Unterſchrift. — 2) pieczęć, f., das Siegel. — 23) wy- 
palić, XI., auf-, ausbrennen. 
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nur durch die Klarheit, die logiſche Wichtigkeit und das äſthetiſche 
Gefühl des Schreibenden bejtimmt'). 

$ 2. Im Gegenſatz zum Deutſchen liebt aber die polniſche 
Sprache nicht, Nebenſätze, namentlich wenn fie lang find, mer: 
halb anderer Sätze einzuſchalten; um ein Einſchalten zu vermeiden, 
muß man den Satz alſo der Art aufbauen, daß das Wort des 
Hauptſatzes, auf welches ſich der Nebenſatz bezieht, ans Ende des 
Satzes kommt, z. B.: 

Alles das, was in den vorhergehenden Kapiteln geſagt worden 
iſt, wird vielleicht eher und ſchneller, als was ich im folgenden zu 
jagen habe, den Leſer überzeugen = Prędzej może i łatwiej 
trafi do przekonania to wszystko, co się rzekło w poprzed- 
nich rozdziałach, niżeli to, co mam jeszcze następnie po- 
wiedzieć. 

Anmerkung. Sehr erleichtert wird im Polniſchen die Ber- 
meidung der Einſchaltungen durch Anwendung der Partizipial⸗ 
ſätze, z. B.: 

Statt daß er (Sophokles) ſich 
in den Schatten des Privat- 


Zamiast cofnąć się w zacisze 
życia prywatnego, nie wy- 


lebens zurückzog, das freilich 
freier von Gefahr geweſen 
wäre, übernahm er bei dem 
Zuge, den Perikles gegen 
Samos führte, das ſich den 
Athenern nicht fügen wollte, 
eine Feldherrnſtelle, die man 


stawionego przecież na żadne 
niebezpieczeństwa, przyjął 
Sofokles _ współdowództwo 
we wyprawie, podjętej prez 
Peryklesa przeciw wyspie 
Samos, opór stawiającej 
Ateńczykom, współdowódz- 


ihm als Belohnung für feine two, ofiarowane mu w 
Antigone anvertraute. nagrodę za jego Antygonę. 
Am beiten ift es allerdings im Polnijchen, ſowie in allen 
Sprachen, lange Perioden zu vermeiden, und ſtatt einer langen 
Periode lieber zwei oder drei kürzere anzuwenden; mit dem obigen 
Satze könnte es ſehr leicht geſchehen; es iſt dies gleichſam ſchon 
durch die Wiederholung des Wortes dowództwo geſchehen. 
§ 3. Daß das Adjektiv in der polniſchen Sprache den Sub- 
ſtantiven nachgeſtellt wird, wurde ſchon früher geſagt; dieſe Regel 
enthält aber keinen Zwang, man richtet ſich dabei häufig nach 
dem Wohllaut, ſowie nach der Bedeutung des Adjektivs. Gehören 
namentlich zwei Adjektive, die verſchiedener Art ſind, zuſammen, ſo 
ſteht gewöhnlich das umfaſſendere, allgemeinere oder das fernere, 
1) Die Erkenntnis der bezüglichen Geſetze gehört nicht in die 
Elementargrammatik, ſondern iſt die Aufgabe der Logik (logiſchen Gram⸗ 
matik), Rhetorik, Stiliſtik und Poetik. 
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gleichſam nicht zum Weſen des Subſtantivs gehörende vor, das andere 
nach dem Subſtantiv; z. B.: jest to człowiek dobry i zacny, 
oder: biedny i nieszczęśliwy człowiek; dagegen: słodkie i sma- 
czne figi tureckie, oder nasz piękny ogród saski. 

$ 4. Desgleichen, verſchieden vom deutſchen Gebrauch, wird 
im Polniſchen die Negation nie ſtets unmittelbar zum negierten 
Worte geſtellt; z. B.: Der Vogel Strauß kann nicht fliegen = 
struś nie umie latać. Kann der Strauß nicht fliegen? = 
czy struś nie umie latać? Ich habe nie etwas Schöneres 
gejehen = nie widziałem nigdy nic piękniejszego, oder 
czegoś piękniejszego nie widziałem nigdy. Aber: nie 
dziś dopiero cię poznałem nicht erft heute habe ich dich 
kennen gelernt. 

$ 5. Die Präpoſitionen ſtehen ſtets vor dem Subſtantivum, 
von dem ſie nur etwa durch das dazugehörende Adjektiv getrennt 
werden können, z. B.: pijemy z wielkiej butelki; idę przez 
zlamany most drewniany u. dergl. 

Nur die Präpoſition gwoli, wegen, ſteht mitunter auch nach 
dem Hauptworte. 

$ 6. Die Konjunktionen ſtehen immer am Anfang des 


Satzes, nur zaś, też und bowiem ſtehen nur an zweiter Stelle, 


während przeto, tedy, zatem und więc ſowohl an erſter, wie 
zweiter Stelle ſtehen können. 

$ 7. Die einſilbigen Fürwörter się, mi, ci, mię, cię, 
ferner: go, mu und je werden nur enklitiſch gebraucht, können 
alſo nie an erſter Stelle ſtehen. 

Trifft sie mit einem andern Fürworte zuſammen, ſo wird 
es nach demſelben geſtellt; z. B.: zdaje mi się, zdaje mu się 
(nie aber: zdaje się mi; oder zdaję się mu), ſonſt muß man 
bie längere Form des Pronomens wählen: zdaje się jemu, mnie 
zdaje się. 


Wörter. 


operacya, f., die Operation. 

krwawy, -a, -e, blutig. 

dokonać, IV., vollführen, aus⸗ 
führen. 

zbawienny, a, -e, 
wohlthätig. 

milosnik, m., der Liebhaber, 
der Freund. 

sztuki piękne, die Künſte. 


heilſam, 


smak, m., der Geſchmack. 

doznać, unreg. 11, czego, ge⸗ 
nießen, ſich erfreuen. 

pobudzić, XI., anregen. 

powstrzymać, IV., aufhalten. 

pomyśleć, IX., zu denken an⸗ 
fangen. 

dochód, m. (Pl.), die Ein⸗ 
künfte. 


3ujammengejegte 


urządzenie, n., die Einrichtung. 

konstytucya, f., die Koniti- 
tution, die Verfaſſung. 

stan miejski, der Bürgerſtand. 

odrodzić (XI.) się, wiederge⸗ 
boren werden. 

odrodzenie, n., 
geburt. 

układ, m., 
Redaktion. 


die Wieder⸗ 
das Abfaſſen, die 


Sätze; 
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marszalek nadworny, Ober⸗ 
hofmarſchall. 

podkanclerzy, m., Unterkanzler. 

chwalebny, a, e, lobenswert. 

poparcie, n., die Unterſtützung. 

wydanie, n., die Herausgabe. 

odmówić, XI., verſagen, ab⸗ 
ſchlagen. 

pogodzić się, XI., ſich verſöhnen. 

poróżnić, XI., entzweien. 


przystąpić, XI., beitreten. 
Aufgabe 101. 


Zdawało się, że operacya krwawa, dokonana na ciele 
Polski będzie zbawienną dla niej. Przez pewien czas używał 
kraj głębokiego spokoju i w tym czasie zajaśniał długi szereg 
pisarzów, znanych pod nazwą pisarzów epoki Stanisławow- 
skiej 3). Król, miłośnik nank i sztuk pięknych, nie mogąc 
wrócić ojczyźnie świetności polity cznej, chciał przynajmniej 
rozkrzewić w Polsce smak lepszy i oświecenie. Przemysł, 
handel i rolnictwo doznały również jego opieki. 

Tymczasem z drugiej strony doznane (erlittene) nieszczęście 
pobudziło większość Polaków do szukania środków, przez 
któreby dalszy upadek ojczyzny mógł być powstrzymany. 
Pomyślano znowu i wprawdzie szczerze o reformach. Usta- 
nowiono zarządzającą radę nieustającą (permanenten Regierungs⸗ 
ausſchuß), nałożono podatki, które podniośły znacznie dochody 
państwa, i inne zbawienne zaprowadzono urządzenia. 

Roku 1788 zebrał się sejm konstytucyjny (fonftituierenden), 
aby nadać państwu nową zupełnie konstytucyę. Trwał on 
aż do roku 1792 i zowie sie dla tego sejmem czteroletnim. 
Na zasadzie (auf Grund) konstytucyi nowej zamieniła się Polska 
republikańska na monarchię; tron miał być dziedzicznym 
w domu elektorów saskich; zniesiono «veto» oraz prawo kon- 
federacyi; religią panującą była katolicka, ale i wszystkie 
inne były dozwolone. Stan miejski otrzymał wstęp (wurde 
zugelafjen, erhielt Zutritt) do urzędów cywilnych i wojskowych, 
tudzież do szlachectwa (Adel), bo mieszczanie w urzędach 
zostający. (befindlichen) stawali się tem samem (już) (damit) 
szlachtą (abelig). Z tego widać, że Polska była na najlepszej 
drodze do odrodzenia się. — Ta piękna konstytucya, jakiej 


1) Zeitalter des Königs Stanislaus. 
Roln, Kony. =- Grammatik. 


f 
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wówczas żadne państwo nie miało, i której układem zajmowali 
| się: Ignacy Potocki, marszałek nadworny, i Hugon Kołłątaj, 
| podkanclerzy, została ogłoszoną 3 maja 1791 roku, i stąd 
gf nazwana konstytucyją trzeciego maja. Król i naród zaraz na 
i nią przysięgę złożyli (Eid leiſten, beſchwören), a król pruski 
H Fryderyk- Wilhelm II kazał przez posła swego wyrazić swe 
życzenia (Glückwünſche), uznając ja za chwalebną i dla szczęścia 


| Polski konieczna. 

| Niestety było kilku magnatów z tej konstytucyi nieza- 
| dowolonymi, i nieprzyjaciolmi wszelkiej reformy państwowej. 
| Ci, mianowicie Szczęsny (Felix) Potocki i Ksawery (Xaver) 
* Branicki, z poplecznikami (Anhänger) swymi, zawiązali (ſchloſſen) 
przeciw nowej konstytucyi konfederacyę w Targowicy (Targo⸗ 


| 

| wiza) (14 maja 1792) i wezwali pomocy rosyjskiej (riefen 
f ruſſiſche Hülfe an). 

a Rzeczywiście wysłała też cesarzowa Katarzyna na po- 
JĄ parcie konfederacyi 100 tysięcy wojska. Daremnym był opór 
i wojsk polskich, daremnem zwycięstwo Kościuszki pod Du- 
M bienką. Król pruski ofiarował (anbieten) swą pomoc Polakom, 


ale żądał w zamian (dafür) wydania mu Gdańska i Torunia; 
| a gdy mu sejm tego odmówił, pogodził się znowu z Rosyą, 
E z którą był poróżniony. A kiedy i król Poniatowski przystą- 
| pił do konfederacyi, dobra sprawa upaść (zu Fall kommen) 
musiała. Wojska pruskie wtargnęły do Polski, zajęły Wielko- 


A polskę, Gdańsk i Toruń, a Rosya zabrała prowineye wscho- 
M dnie, mianowicie: Podole, Ukrainę i województwo Mińskie 
E ` (Minsk). Sejm przez króla do Grodna zwołany (berufen) roku 


1 1793, został gwałtem zmuszony zatwierdzić ten drugi roz- 
; biór Polski. 


3 Sprechübung. 

(Auf dem Bahnhöfe, na dworcu kolejowym.) 

d Posłaniec (Dienftmann)! pro- Wiele sztuk ma Wielmożny 

| szę wziąć te rzeczy i oddać Pan? 

| do bagaży. 

i Tu są dwie walizki (Koffer), A bilety (Billets) czy Wiel- 

SMAR i jeden kosz (Korb); tę tor- możny Pan sam kupi? AL 

| bę (Taſche) zaś i pudełko AT 

A od kapelusza (Hutſchachtel) j 

4 wezme do wagonu (Waggon). 

ją Nie, proszę mi kupić i przy- Druga klasa do Wrocławia | 

t nieść do sali klasy II; tu kosztuje 11 rubli 70 ko- €, 

d KE: P pieniądze; proszę kupić piejek. | ei; 
CR i 

r 


+ 
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dwa bilety drugiej klasy 
do Wrocławia (Breslau); 
P wiele to wyniesie? 
Tu macie 25 rubli; a proszę Niech Wielmożny Pan będzie 


nie nie zgubić. spokojny i spamieta möj 
numer — 17Y 

Proszę sie pośpieszyć, bo nie O godzinie 9%, minut 40; 

ma wiele czasu. O której niech tylko Wielmożny Pan 

odchodzi pociąg? idzie do sali, ja zaraz przy- 


niosę bilety. 

Proszę Wielmoznego Pana, 
tu są dwa bilety do Wro- 
cławia, i kwit od bagaży; 
zapłaciłem 2 ruble 65 ko- 
piejek za bagaże; należy 

* mi się więc jeszcze rubel 
i 5 kopiejek. 
Tu macie rubel 50 kopiejek Dziękuję Wielmożnemu Panu; 


(ës i podajcie mi te rzeczy do możemy iść, już drugi 
Ik wagonu. dzwonek uderzył (man hat 
1 ſchon zum zweitenmal ge⸗ 
i [dutet). 


Leſeſtück. 
Leszek Biały '). 


Otoczona niewiastami?) swego dworu”), siedziała królowa 
Helena, wdowapo Kazimierzu Sprawiedliwym, i wraz z niemi 
zajmowała sie‘) wyszywaniem*) ozdobnych szat”). Głębokie 
milczenie panowało w tem gronie ); w szystkie czoła pochylone’), 
oczy zwracają sie“) na igle!) . 

Wtem szybko!) otwierają się! 2) drzwi ); do izby wbiega **) 
młodzieniec: włosy jasne, modre is) spojrzenie, twarz deli- 
Lei? biała. i 


1) gutt der Weiße (Blonde). — ) von ihren Frauen umgeben. — 
8) dwór, m., der Hof. — ) zajmować sie, VL, fi womit beſchäftigen. 


— 5) WYSZYWAĆ, V., ausnähen, fr. zu szyć, III. — 5) koſtbare Gewän⸗ 
der. — 1) grono, n., die Traube, die 1 der Zirkel — „in ihrer 
Mitte“. — s) geſenkt. — 9) zwracać się, IV., ſich wenden, richten. — 


10) igła, f., bie Nähnadel. — 11) eilig. — vg otwierać, IV., öffnen. — 
18) drzwi, Pl., die Thür. — !*) wbiegać, IV., hineinſtürzen. — 15) modry, 
"a, e, dunkelblau. — e) dolikatny, a, e, zart. H 


24* 


88 sę 
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«Zkądto, mój Leszku?» zapytała z troskliwością*) He- 
lena, — «widzę, żeś zmęczony?); czy wojewoda sandomierski 
nie był z tobą?» 

«Zaraz nadejdzie”); pozostawiłem go na placu”), gdzie S 
po dwakroć miecz mój z rąk mu szablę wytracil?),» zawołał 1 

- wesoło królewicz Leszek. 

«To dobrze,» rzekła z uśmiechem*) Helena, — «czy 
tylko czasem. wojewoda nie umyślnie”) dozwolił*) ci się 
rozbroić ?). 

«O nie! — ale oto i on nadchodzi 10. 

W tej chwili w komnacie!!) królowej ukazał sie!?) po- 
ważny starzec, z wyrazem '*) dobroci na twarzy, był to Go- 
worek, wojewoda sandomierski!*) całą duszą przywiązany 1") 
do młodego Leszka, który też odwdzieczat!®) mu miłość naj- 
tkliwszą ') przyjaźnią. 


« Wstydźcie się, panie wojewodo,» rzekła do wchodzącego P 
żartobliwie 17) księżna, «że was starego wojownika taki młodzie- |< 


niaszek, jak nasz Leszek, pokonał '*).» 

«Cóż robić? miłościwa ksiezno?®),» odpowiedział Goworek, 
starość nie radość?!) . . ., człek choćby nie chciał, musi przed 
młodszym uchylić czoła 22). | i 

Gdy tak rozmawiano, nagle w sąsiedniej izbie zabrzę- i 
czały**) ostrogi?*) i wszedł dworzanin?) z wiadomością o 
N przybyciu wysłańców **) z Krakowa, którzy w imieniu całego 
| narodu zapraszali Leszka na tron Polski. 

i Udali się Leszek i Helena na przyjęcie?) posłów; za 
4 nimi poszedł Goworek, radując się**) w duszy z wyboru, jaki 
j nad pokrewnych książąt, jego wywyższał**) wychowańca. 
| 


Lecz posłowie kładli warunek 90), ażeby wojewoda sandomierski, 


1) troskliwość, f., die zarte Sorge. — ) ermüdet. — ) nadejść, 

K ' unregelm. 1, ankommen. — ) plac, m., der Platz. — 5) wytrącić, XI., 

MA heraus», ausſchlagen. — 5) lächelnd. — 7) umyślnie, Adv., abſichtlich. — 

h 8) dozwolić, XI., żulafjen. — ) rozbroić, XL, entwaffnen. — 10) nad- 

chodzić, XL, fr. = nadejść, 19. — !!) komnata, f., mhd. Kemenate, 

| ein Gemach. — ) ukazać się, VII., erſcheinen. — 13) wyraz, m., der | 

j Ausdruck. — ) ber Wojewode von Sandomir. — 15) przywiązany, a, ] 

* e, anhänglich. — ie) odwdzięczać się, IV., fi dankbar erweiſen. — 1 
17) tkliwy, a, e, innig. — 18) ſcherzend. — 19) pokonać, IV., überwäl⸗ 
tigen. — 20) Ew. Liebden! — 2) «starość nie radość», polniſches Sprich— | 
wort — das Alter kennt feine Freude mehr. — "91 uchylić czoła, fi) 

A verneigen. — 28) zabrzęczeć, IX., erklingen, raſſeln. — 20 ostroga, f., der | 


Sporn, die Sporen. — *5) dworzanin, m., ein Hofbeamter, Hofmann, — 

26) wysłaniec, m., der Bote. — 25) przyjęcie, n., der Empfang. — H 

28) radować sie, VI., Dë freuen. — 2%) wywyższać, IV., erhöhen — vor F 
jemand. — "91 warunek, die Bedingung. 
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któremu wielu panów było nieprzychylnych '), natychmiast 
z Polski oddalonym?) został. 

Oburzyło sie?) szlachetne serca Leszka na myśl, że 
miałby zyskać*) koronę, a stracić najlepszego przyjaciela; nie 
namyślając się) przeto, odpowiedział posłowi: 

«Byłbym niewdzieeznym, gdybym  usłuchał*) was. 
Nie chcę berła, jakie mi ofiarujecie: bo nad nie przyjaźń 
cenię |» 

Goworek nie dał mu dokończyć, a przyskakując”) doń 
za wołał: 

«Nie czyń tego, książę! nie opuszczaj dla muie monar- 
chii, która do ciebie prawnie*) należy! Mnie i w obcej stronie 
Bóg nie opuści, a i tak nie wiele już potrzebuję”). Juzem 
stary, nie długo umrę, a tym sposobem wszystko się skończy!» 

«O nie! mój drogi przyjacielu!» zawołał ze łzami Leszek, 
«ja na to nigdy nie zezwolę!» a zwracając się do wysłań- 
ców, dodał: 

«Wy idźcie i powiedźcie tym, którzy was tutaj przysłali, 
iż przyjmuję koronę, lecz bez warunków.» 

Napróżno posłowie nalegali!®) na Leszka, aby zmienił*') 
swoje postanowienie +°), nie nie pomagało; musieli więc odejść, 
i powrócić do Krakowa. Tam zaś obrano na księcia Wła- 
dysława, dla cieńkich D) nóg przezwanego Laskonogim “)). 


Sweiundküntzigſte Lektion. 


Orthographie, Silbentrennung, Interpunktion. 

‘8 1. Die polniſche Orthographie wird durch zwei Regeln 
beſtimmt, nämlich die phonetiſche und die etymologiſche. 

Die erſte, als Hauptregel, welche beſtimmt, man ſolle alle 
Wörter ſo ſchreiben, wie man ſie ausſpricht (ſprechen hört), wird 
vielfach beſchränkt durch die zweite, der zufolge in vielen Fällen 
die Etymologie (die Abſtammung des Wortes) gegen den Laut 
entſcheidet; ſo z. B.: leb, der Kopf, lautet lep, wird aber mit b, 
28 in nieprzychylny, a, e, ungünftig, abgeneigt. — ) entfernt werde. 
— 3) oburzyć się, XL, Dë empóren. — ) zyskać, IV., gewinnen. — 
5) namyślać się, III., ſich befinnen. — ) usłuchać, IV., erhören. — 7) przy- 
skakiwać, V., hinzuſpringen. — ) prawnie, Adv., rechtlich, geſetzlich. — 
9) potrzebować, VI., nötig haben, bedürfen. — 10) nalegać, IV., drängen. — 
u) zmienić, XI., ändern. — 191 postanowienie, n., der Entſchluß. — 
18) cieńki, a, e, dünn. — 14) der „Dünnbein“, „Stockbein“. 


ROA ŻA 
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nicht p geſchrieben, denn die weitere Deklination des Wortes, 

z. B.: Gen. łba, zeigt, daß b der Buchſtabe des Stammes ift. 

Ahnlich: obraz, das Bild (nicht obras), denn: obrazu, obrazy; 
ławka, die Bank (nicht laf ka), denn: ława; 

bóg, Gott (nicht buk), denn: boga, bogu u. dgl. 

Es ift daher nicht möglich, feſte und für alle Fälle be⸗ 
ſtimmende Regeln aufzuſtellen, — man muß, ebenſo wie die 
deutſche, auch die polniſche Orthographie durch Übung erlernen. 
— Trotzdem ſind einige Bemerkungen von Nutzen. 

$ 2. Es gab früher drei umgelautete Vokale (vgl. Laut⸗ 
lehre, $ 10): á, é und ó; von dieſen ift das erſte: á ſchon längſt 
in der Schrift außer Gebrauch, da es auch im Munde der Ge— 
bildeten nicht mehr exiſtiert!); das é ift auch im Verſchwinden 
begriffen, ſowohl in der Schrift —, wie in der Umgangsſprache, 
obwohl es von Grammatikern noch gerne erhalten werden möchte. 
Hier und da hört man noch: olej (Ol), in der Ausſprache faſt: olij; 
złodzićj = złodzij, ser, Käſe, faſt = syr; mléko = mliko 
u. dgl. 

S 3. Am meijten ift erhalten das zu ó getrübte o (um- 
gelautete a), welches wie u lautet. Dasſelbe müßte alfo ſtets da 
geſchrieben und geſprochen werden, wo ein o einer offenen Stamm- 
ſilbe zu einer geſchloſſenen Silbe wird, z. B.: so-li — sól, das Salz; 
mo- wa, die Sprache, mów-ić; aber stró-ża — stróż, der Wächter; 
no- ga, der Fuß, — nóg, II. Pl.; mro-zić, eiskalt machen, — mróz, 
der Froſt; mo-jego — mój; sto-łu — stół u. |. w. 

Anmerkung 1. Es ift aber erwähnenswert, daß, ähnlich 
wie fih das á nur im Weſten Polens erhalten hat, jo auch das 
ó von Weſten nach Often zu- oder in umgekehrter Richtung ab- 
nimmt. Während man z. B. im Poſenſchen hört: aktór (wie 
aktur), der Schauspieler; doktór (= doktur), was für ein 
Warſchauer Ohr ſchrecklich klingt, ſpricht man in den öſtlichen 
Gegenden Polens (Littauen u. f. w.): mowić, przyjacioł (ſtatt 
przyjaciół) oder gar: rozbior ſtatt rozbiór u. dgl. 

Anmerkung 2. Die Schreibung und Ausſprache der übrigen 
Vokale, namentlich die Endungen ym, em, a und e, ergiebt ſich 
aus der Formenlehre der Grammatik. 

$ 4. Zweifelhaft (und Gegenſtand des Streites) ift häufig 
die Schreibung des s-Lautes der Adjektivendung -ski (-zki) und in 
den Subſtantivendungen -skość, -stwo (oder -zkość, -ztwo). Es 
empfiehlt fich anzunehmen, daß der Endkonſonant des Stamm— 


In einigen Gegenden (z. B. im Poſenſchen) wird es noch vom 
Landvolke geſprochen; z. B.: pan, der Herr, lautet pan — faſt wie pon. 


z 
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wortes (aljo auch z) vor den Endungen ski, -skość und -stwo 
verſchwindet; und nur in den wenigen Fällen, wo man ſich 
des z (des weichen ſ-Lautes) bei der Ausſprache des ſcharfen s 
der Endung gleichſam noch des weichen z bewußt iſt und erinnert, 
kann man auch z ſchreiben; alfo find in vielen Fällen beide gleich 
berechtigt und werden auch viele Wörter ſo und ſo geſchrieben, 


z. B.: Francus, der Franzoſe — francuski und francuzkih; 
papiez, der Papſt — papieski und papiezki; Paryz, Paris 
— paryski und paryzki; mąż, der Mann — męski und 
męzki; bóg, Gott — boski und bozki; zwyciężać, ſiegen — 
zwycięski und zwycięzki; papież, — papiestwo und pa- 
pieztwo; książę, — księstwo und księztwo; mąż, — męstwo 
und meztwo, męzkość; bóg, — bóstwo und böztwo, boskość; 
zwyciężać, — zwycieztwo und zwycięstwo?) u. dgl. — Biele 


ſchreiben fogar: wąski, bliski, niski, ſtatt: wazki, ſchmal; blizki, 
nah; nizki, niedrig, obgleich die Endung -ki nicht, -ski ift?). 
[Vgl. Einleitung $ 12, 4.] 

$ 5. In derſelben Weiſe wird verſchieden die Präpoſition 
z, aus, und das entſprechende Präfix z geſchrieben. Es empfiehlt 
ſich, die Präpoſition z ſtets jo zu ſchreiben, auch wenn ſie wie s 
lautet, z. B.: z ciebie, z tobą. Dagegen kann wohl das Präfix 
z da, wo es dieſen Laut verliert, durch s geſchrieben werden, 
obgleich es wohl auch beſſer iſt, in den Fällen, wo man ſich des 
Urſprungs wohl bewußt iſt, z zu ſchreiben. Alſo: skrócić, ver⸗ 


kürzen; skinąć, winken; splunąć, ausſpucken, weil man dieſe 


Zeitwörter faſt nie ohne das Präfix gebraucht, und uns daher das 
s als urſprünglich und zum Stamm gehörend erſcheint. Dagegen 
schudnąć und zchudnąć, abmagern; stąd und ztad, daher; 
skąd und zkad, woher; und immer: zbawić, erlöſen; zdradzić, 
verraten; zszyć, zuſammennähen; zciemnić, verdunkeln u. dgl. 
Anmerkung 1. Die anderen Präfixe: wz, wez; od, bez, 
roz, w, przed, nad, pod, bleiben unverändert in der Schreibung, 
auch wenn ſie eine Lautveränderung erleiden. ) 
Anmerkung 2. Iſt man zweifelhaft, ob man s oder s, 
z oder 2, ſchreiben und ausſprechen foll, jo entſcheidet darüber 
ſtets die Flexionslehre reſp. Lautlehre. 
$ 6. Da in der Ausſprache des h und ch im Polniſchen 
kein Unterſchied exiſtiert, ſo entſcheidet über die Schreibung nur 
) Manche machen einen Unterſchied: francuski, franzöſiſch — und 
francuzka, die Franzöſin (da hier die Endung ka angenommen wird). 
2) Die geſperrt gedruckten ziehen wir vor. 
Ko 3) Auch śliski ftatt ślizgi, ſchlüpfrig, glatt, — davon ślizgać się, 
gleiten. 
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die Etymologie und da dieſe nur auf Grund der Kenntnis des 
Altpolniſchen, des Altſlaviſchen, reſp. der anderen flaviſchen 
Sprachen zu erlangen iſt, ſo muß der Lernende die Orthographie 
fih durch Übung aneignen. Als Regel kann gelten, daß mit h 
diejenigen Wörter geſchrieben werden, welche fremden Urſprungs 
find und in der fremden Sprache entweder mit h oder mit g ge- 


ſchrieben werden. 


bohater, m., der Held. 

buhaj, m., der Stier, Bullen. 

czyhać, IV., lauern. 

druh, m., der Namensbruder, 
der Buſenfreund. 

haft, m., die Stickerei. 

hajduk, m., der Heiduck!), der 
Bediente in Haiduckenkleidung. 

hajdamak, m., ein Räuber. 

hak, m., der Haken. 

halastra, f., das Geſindel. 

halas, m., der Lärm. 

hamować, VI., hemmen. 

hamulec, m., der Hemmſchuh, 
die Bremſe. 

hanba, f., die Schande. 

haracz, m., der Tribut. 

harap, m., die Hetzjagd. 

harc, m., ein Strauß, Kampf, 
das Scharmützel. 

hardy, a, e, trotzig, ſtolz. 

harmider, m., der Lärm. 

hart, m., die Härte. 

hasać, IV., hüpfen, ſpringen. 

hasło, n., die Loſung. 

heban, m., das Ebenholz. 

hej, he! 

herb, m., das Wappen. 

herszt, m., der Rädelsführer. 

hetman, m., der Feldherr, 
Feldhauptmann. 


Die am häufigſten mit einem einfachen h ges 
ſchriebenen Wörter ſind folgende: 
„błahy, a, -e, eitel, nichtsſagend. 


hodować, VI., züchten, ziehen. 
hojny, a, e, freigebig. 
hołować, VI., bugſieren. 
hold, m., die Huldigung. 
holota, f., das Geſindel. 
holysz, m., ein armer Schlucker. 
horda, f., die Horde. 
horyzont, m., der Horizont. 
hrabia, m., der Graf. 
hreczka, f., der Buchweizen. 
hufiec, m., die Schar, eine 
Anzahl Rotten. 
huk, m., der Knall. 
hulać, IV., ſchwelgen, luſtig 
leben. 
hultaj, m., der Halunke. 
hurmem, Adv., haufenweiſe. 
hurtem, Adv., in Bauſch und 
Bogen. 
husarz, m., der Hufar?). 
hycel, m., der Schinder. 
kurhan, m., der Grabhügel. 
mahoń, f., das Mahagoni. 
ohyda, f., der Abſcheu, die 
Schande. 
pohaniec, m., der Heide. 
poroh, m., die Stromſchnelle. 
puhacz, m., der Uhu. 
puhar, m., der Becher. 
wahać się, IV., ſchwanken. 
wahadło, n., das Pendel. 


1) Ehedem leicht bewaffneter ungariſcher Infanteriſt. 


2) Eigentlich: der Huſſar, ein altpolniſcher ſchwergepanzerter Reiter 


(mit ſilbernen Flügeln im Rücken). 


m 
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$ 7. Der Unterſchied in der Ausſprache von rz und rż ift 
ſcheinbar ſehr unweſentlich, er muß aber doch beobachtet werden; 
rz ift durch Erweichung von er entſtanden, rż dagegen ift ein er- 
weichtes rg oder rz (getrennt r-z, nicht rz); z. B.: pokora — w 
pokorze, in Demut; góra — na górze, auf dem Berge; dagegen: 
oberza, vom franzöſchen auberge (eigentlich indirekt von Herberge, 
italieniſch albergo); skarżyć, von skarga, die Klage; drżeć, 
zittern — denn: drgać, zucken. 

$ 8. Bereits in der Lautlehre wurde geſagt, daß man die 
weichen Lippenlaute im Auslaut nicht mehr durch das Zeichen der 
Erweichung bezeichnet, da ſie auch ſelten weich ausgeſprochen werden. 

X lautet wie ks, wird aber nur felten und nur in Fremde 
wörtern gebraucht. 

$ 9. Die Fremdwörter im allgemeinen, ſpeziell die Eigen⸗ 
namen, erhalten häufig eine poloniſierte (den polniſchen Laut⸗ 
geſetzen angepaßte) Form; man ſchreibt daher: Sofokles, Alcy- 
byades, Edyp, Eschil, Cezar, Tacyt, Grecya, Szekspir, Wolter, 
Rasyn, Paryz, Loara, Dunaj, Men, Ren, Poczdam, Lipsk, 
Elba, Tamiza, Adyga u. dergl. Doch fängt man jetzt an, davon 
abzugehen und die Namen, namentlich die fremden Familiennamen, 
in ihrer eigenen Schreibart zu gebrauchen, z. B.: Goethe (nicht 
mehr Gete), Schiller (nicht mehr Szyller), Rousseau (nicht mehr 
Ruso), und auch Voltaire und Shakespeare. 

Anmerkung. Der fremde Laut qu wird im Polniſchen zu kw, 
nur in Eigennamen wird er beibehalten, z. B.: kwadrat, Quintus. 

Die Laute ge, gi, werden im Polniſchen häufig in gie, je, i 
verwandelt, man ſchreibt alſo häufig: gieografja oder jeografja, 
gienerał, jenerał, loika; doch pflegt man in der neueſten Zeit 
davon abzukommen und ſchreibt: geografja, generał, logika. 

Die Doppelaute mm, nn, ffu. ſ. w. werden verſchieden qe- 
ſchrieben, entweder beibehalten oder durch einen Konſonanten wieder— 
gegeben, da die Ausſprache dieſelbe bleibt, alſo: gramatyka und 
grammatyka, kolegium und kollegium, affekt und afekt. 

Die fremden Endungen -tia, tio, -tius, sio, sio, sia, -sius, 
ius, -gia, -chia, -ssio, -ssia werden zu: cya, -zya, -CyUSz, sya, -zya, 
-zyusz, -gia, -dya, z. B.: kolacya, racya, Horacyusz, Teodozya, 
teologia,. tragedya u. dergl. 

Der aus dem Griechijchen kommende Laut sch wird nicht 
wie das Deutſche ſch geleſen, ſondern getrennt seh (wie die Weft- 
falen es ausſprechen), alfo: schizma — nicht szyzma. 

In den urſprünglich lateiniſchen Wörtern, wie: konsul, 
uniwersytet, konsens, konsolacya, darf das s nicht weich wie 
im Deutſchen, ſondern muß ſcharf geleſen werden. 
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§ 10. Mit großen Initialen (Anfangsbuchſtaben) ſchreibt 
man nur!) Eigennamen; Sammelnamen, zu denen man auch die 
Völkernamen rechnet, werden daher häufig mit kleinen Buchſtaben 
geſchrieben, alſo: polacy, niemcy u. dergl. Dagegen ſchreibt 
man mitunter die von Eigennamen gebildeten Adjektiva groß, 
z. B.: plac Sapieżyński (von Sapieha), uniwersytet Jagielloński 
(von Jagiełło, Krakauer Univerfität). 

$ 11. Was die Trennung dev Wörter am Ende einer Zeile 
betrifft, jo ift dafür die Sprache maßgebend. Man trennt aber 
die Silben beim Sprechen gewöhnlich ſo voneinander, daß die 
Silbe eine offene bleibt, wenn nicht etwa das Wort durch ſeine 
Bildung (Ableitung, Zuſammenſetzung) eine andere Trennung er— 
fordert, z. B.: ko- me- dyj-ka, ro-ze-drzeć (beſſer nur: roze- 
drzeć), du-mny?), o-gro-mny, gwia-zda, przy-lgnąć, u-lżyć, 
kłam-ca, klam-li-wy, ma-tka, i-skra, cza-szka, ząb-ki, pręd-ki, 
groź-ba. 

Anmerkung. Es gilt alfo als Regel, daß eine Konjonanten= 
kombination, die nicht ein Wort beginnt, auch bei der Trennung 
nicht den Anlaut einer Silbe bilden darf, z. B.: bka, dki u. dergl. 
Doch auch hiervon kommen Ausnahmen vor, denn man trennt: 
opa-ctwo, obwohl -ctwo keinen Wortanlaut bildet. 

$ 11. Die Interpunktion iſt im allgemeinen dieſelbe wie 
im Deutſchen, nur pflegt man im Polniſchen die (verkürzten) 
Partizipialſätze auch ſtets durch ein Komma zu ſcheiden, z. B.: 
mając pieniądze, nie potrzebowałbym tak ciężko pracować; 
oder: odebrawszy pieniądze, kupiłem sobie konia. 


Aufgabe 102. 

Die Häupter (główni przywódcy) der nationalen Partei, 
Kosziuſzko, Kollontaj, Ignaz Potozki und andere haben ſich nach 
Dresden geflüchtet (schronić się) und bereiteten (przygotować) 
hier einen Aufſtand vor. Der Ausbruch (wybuch) erfolgte in 
Krakau, wo am 24. März 1794 Kosziuſzko als Diktator (dyktator) 
erſchien, als ſolcher die Regierung übernahm (objal), das Volk 
bewaffnete, dem die Aufhebung der Leibeigenſchaft (poddaństwo) 
verſprochen wurde. Mit in der Eile aus Landleuten gebildeten 
und nur geringen regulären Truppen gelang es Kosziufſzko, bei 
Razlawize über die Ruſſen einen Sieg zu erringen und Warſchau 
und Wilna von ihnen zu befreien. 


1) Selbſtverſtändlich machen die Titel der Bücher, ſowie ſonſtige 
Titel und Achtungsbezeigungen eine Ausnahme. 

2) mn kommt gewöhnlich zur nachfolgenden Silbe, ſelbſt wenn das m 
etymologiſch zur vorhergehenden gehört. 
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Als die Höfe von Berlin und St. Petersburg die Nachricht 
von der Erhebung (powstanie) des polniſchen Volkes erhielten, 
beeilten fie fih, gemeinſam dieſelbe zu unterdrücken (przytlumi£). 
Der König von Preußen belagerte perſönlich an der Spitze eines 
Heeres von 50000 Mann !) Warſchau, und mit ihm verband ſich 
der ruſſiſche General Ferſen mit 10000 Mann. Durch den in 
den zu Preußen gehörenden polniſchen Provinzen ausgebrochenen 
Aufſtand ward der König von Preußen gezwungen, die Belagerung 
Warſchaus aufzugeben (zaprzestać czego) und in ſeine Länder 
zurückzukehren. Ferſen aber ging dem aus der Türkei ſiegreich 
(zwycięzko) heimkehrenden Suworow entgegen. Um deren Ber- 
einigung (połączenie) zu verhindern (przeszkodzić czemu), verfolgte 
Kosziuſzko den Ferſen. Es kam zur Schlacht bei Maziejowize, in 
welcher durch das rechtzeitige (na czas) Eintreffen (przybycie) 
Suworows und die Verwundung und Gefangennahme (wzięcie do 
niewoli) Kosziuſzkos die Polen eine vollſtändige Niederlage erlitten 
(poniesli). Die Sieger zogen vor Warſchau. Die Vorſtadt Praga 
leiſtete (stawić) einen verzweifelten (rozpaczliwy) Widerſtand, 
wurde aber mit Sturm genommen, worauf auf Befehl Suworows 
die Einwohner mit grauſamem Mord und Brand (mordem i 
pożogą) beſtraft wurden. 

Der König, der während dieſer Vorgänge (zajście) faſt als 
Gefangener (a. G. jako więzień) in Warſchau gehalten war, über⸗ 
gab (poddal) jetzt die Stadt den Ruſſen. Eine ruſſiſche Beſatzung 
(załoga) nahm dieſelbe ein, der König aber erhielt den Befehl ſich 
nach Grodno zu begeben und hier weitere Befehle abzuwarten 
(oczekiwać). Denſelben zufolge (wskutek) mußte er abdanken. 
Am 25. November 1795, dem Jahrestage (rocznica) feiner Krönung, 
legte er die Krone zu Gunſten (na rzecz) Katharinas nieder und 
begab ſich 1797 nach St. Petersburg, wo er im nächſtfolgenden 
Jahre ſein trauriges Leben beendete. 

Die Mächte (mocarstwo) aber verſtändigten ſich (porozumieć 
sie) über (co do) eine dritte völlige Teilung Polens, den 24. Oktober 
1705. Preußen erhielt Podlachien (Podlasie) und Maſovien mit 
Warſchau, Oſterreich Kleinpolen mit Krakau, Rußland Littauen. 

So endete (taki jest koniec) das einſt (ongi) ſo mächtige 
polniſche Reich, das Reich der Piaſten und der Jagiellonen. Es 
iſt zu Fall gekommen (upadlo) durch eigene Schuld, durch den 
Unverſtand des Adels, — aber auch die Schuld der Nachbarn, 
die es nicht zulaſſen (dopuścić) wollten, daß Polen geſunde (wy- 
zdrowieć) und wieder mächtig werde. 


— 


1) na czele 50000 wojska. 


1 > © man a 
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Sprechübung. 
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(Im Coupé; we wagonie, w przedziale wagonu.) 


Czy wolno się zapytać, do- 
kąd Pan jedziesz? 

A, i ja także jadę do War- 
szawy. 

Po raz pierwszy rzeczywiście; 
a Pan już znasz Warszawę? 

A, to może zechcesz mi Pan 
poradzić, w którym hotelu 
mam stanąć. 


Czy daleko od dworca? 


Czy stoją powozy hotelowe na 
dworcu. 

A zechciej mnie Pan objaśnić, 
czy na granicy nie będę 
miał ambarasu (Umftände)? 


Oswzem, ale boję się rewizyi 
bagaży na komorze (Steuer- 
reviſion. 


Nie, ale mam dość znaczną 
garderobę. 


Nie, mam tylko pudełko 
(Schachtel) cygar i butelkę 
koniaku. 

A czy urzędnicy nie szykanują 
(ſchikanieren)? 


Jade do Warszawy. 


Czy Pan po raz pierwszy je- 
dziesz do Warszawy. 
Jestem z Warszawy. 


Największy hotel jest eu- 
ropejski; ale najprzedniej- 
szy (vornehmſte) może Brüh- 
lowski. Bardzo dobry jest 
też hotel Wiktorya z usługą 
niemiecką. Wielkie i dobre 
hótele są nadto: saski, 
polski, niemiecki. Ja sam 
staję zwykle w saskim. 

O dość daleko, w środku 
miasta, przy Krakowskiem 
Przedmieściu. 

Owszem, stoją. 


Czy masz Pan paszport (Paß) 
w porządku, zawizowany 
przez konsulat (mit dem 
Konſulatsviſum verjehen) ? 

A czy Pan wieziesz jakie 
towary, które podlegają 
ocleniu (dem Steuer unter- 
worfen find)? 

E, to nie! urzędnicy (die Be- 
amten) poznają czy to do 
własnego użytku. Ale cy- 
gar i spirytuozów Pan nie 
wieziesz? 

To takze nic, tylko Pan mu- 
sisz to zadeklarować (an= 
geben). 

Boże zachowaj (Gott bewahre); 
ruscy urzędnicy tego nie ro- 
bią, jeżeli nie podejrzywają 
kontrabandy (Schmuggler). 
Ale czy Pan niemasz książek? 
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Mam. A te Panu zabiorą. 

A to dla czego? Bo przesla je do cenzury 
(Cenſur) do Warszawy; tam 
je Pan będziesz mógł ode- 
brać, jeżeli nie są zakazane 
(verboten). 


Leſeſtück. 
Karol!) Chodkiewicz. 


Uroczystym był dzień dla uczniów wileńskiego kole- 
gium?), w którym król Stefan Batory, znakomity wojownik 
i polityk, troskliwy o oświecenie podległego ludu*), osobiście, 
w towarzystwie hetmana Jana Zamojskiego i innych zna- 
komitych panów, przybywał w mury szkolne, ażeby zwiedzić 
je i obecnością*) swą do nauk i pilności młodzież zachęcić”). 

Z dobrocią nieraz odzywając się*) do powstałych”) na 
jego przybycie młodzieńców, spoglądał*) Batory na te nie- 
dorosłe”) szczepy”), na których przyszłe państwa spoczy- 
wały!) nadzieje. Przypatrując się tym twarzom świeżym i 
wesołością tehnaeym!?) król z rysów i z blasku spojrzenia, 
starał się odgadnąć!) przyszłość niejednego z tych na pół 
jeszcze dzieci. 

W ten sposób przechodząc!*), zatrzymał się!) Stefan 
przed młodzieńcem, którego otwarte oblicze i wysokie czoło 
wykazywały wielki, przedsiębiorczy TT) umysł, a żywe prze- 
nikliwe spojrzenie zdawało się tchnąć genjuszem'”). , Chwilę 
z zajęciem 17) spoglądał nań król, potem z ojcowską poufało- 
$cia!”) opierając rękę na jego ramieniu, rzekł: 

«Jak się nazywasz, chłopcze ?» 


1) Im Poſenſchen Karól. — 2) das Wilnaer Kollegium — das 
franz. college, das Gymnaſium. — ) das untergebene Volk, die Unter: 
thanen. — ) obecność, f., die Gegenwart. — 5) zachęcić, XI., anregen. 
— 6) odzywać się, IV., das Wort ergreifen, jprechen. — 7) die J., welche 
bei feiner Ankunft ſich (von den Sitzen) erhoben haben. — 8) spoglądać, 
IV., hinblicken. — ) niedorosły, -a, e, unerwachſen, minderjährig. — 
10) szczep, m., der Stamm. — 1!) spoczywać, IV., beruhen. — +°) von 
Fröhlichkeit, Frohſinn beſeelt. — 1) odgadnąć, XII., erraten. — 14) prze- 
chodzić, XI., vorbeigehen. — 15) zatrzymać się, IV., ſtehen bleiben. — 
16) przedsiębiorczy, a, e, unternehmend. — 17) genjusz, m., das Genie. 
— 18) zajęcie, n., das Intereſſe. — *) poufałość, f., die Zutraulichkeit. 
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«Karol Chodkiewicz», odpowiedział niezmieszany *) 
mlodzian. 

«Podobałeś sie?) nam», rzekł dalej Batory, «ucz sie, 
bądź pilnym, a zrobimy się człowiekiem )). 

Uradowany *) łaskawością”) monarchy Chodkiewicz, nie 
umiał słowa odpowiedzieć i podaną mu przez króla rękę 
przycisnął do ust“) i z żywem uczuciem po kilka kroć ją 
ucałował. 

«Bądź zdrów», dodał oddalając sie‘) król, — «a pamie- 
taj o radzie naszej!» 

Kiedy zaś o tyle odsunął się*) od Chodkiewicza, iż go 
usłyszeć nie mógł, raz jeszcze zwracając się ku niemu, rzekł 
do Zamojskiego: 

«Zobaczysz, hetmanie, że ten chłopiec kiedyś znakomitym 
mężem i wielkim rycerzem będzie. » 

Spełniły sie”) wieszeze le) słowa Stefana Batorego. Karol 
Chodkiewicz, po opuszczeniu) kolegium, odznaczając sie!?) 
bystrością umysłu '*) i odważnem sercem, przebiegłszy w ciągu 
lat kilkunastu niższe wojskowe stopnie, nakoniec żmudzkim 
starostą '*) mianowanym został. W roku 1604 mianowany 
hetmanem litewskim, w tymże roku Karola, króla szwedz- 
kiego, poraził**) i miasto Dorpat, dotąd w mocy wroga be- 
dące, z rąk jego odzyskał'*). Kiedy zaś wkrótce potem 
Szwedzi oblegali Rygę, wtedy Chodkiewicz, tylko z 4000 
rycerstwa spieszac na odsiecz miastu, pod Kircholmem nad 
Dziwina'‘) spotyka!®) Karola, ktory w 18000 zaszedł mu 
drogę”) i bitwę rozpcozal. 

Nie uląkł się liczniejszego nieprzyjaciela Chodkiewicz i 
tak dzielnie ze Szwedem się spotkał, iż 9000 nieprzyjaciela, 
pomiędzy nimi wielu oficerów i dowódców trupem na placu 
położył, resztę zaś wraz z Karolem mocno ranionym do uciecz- 
ki zmusił. 

1) niezmieszany, a, e, unverwirrt, nicht verlegen. — 2) podobać 
się, IV., gefallen. — 3) anekdotiſch wird mitgeteilt, der König habe in 
dem damals gebräuchlichen „Küchenlatein“ gejagt: «disce puer latinam, 
faciam te mościum panie». — #) erfreut. — 5) łaskawość, f., die Güte, 
das Wohlwollen. — ) usta, Pl., die Lippen. — 7) oddalać się, IV., ſich 
entfernen. — ) odsunąć się, XII., wegrüden. — 9) spełnić się, XI., 
in Erfüllung gehen. — 10) wieszezy, a, e, prophetiſch. — 11) opusz- 
czenie, n., das Berlafjen. — 12) odznaczać sie, IV., fi) auszeichnen. — 
13) bystrość umysłu, die Geiſtesſchärfe. — !*) Staroſt von Samogitien. 
— 15) porazić, XI., ſchlagen. — 16) odzyskać, IV., zurückerlangen. — 
17) Dwina. Düna, — 18) spotykać, IV., treffen, begegnen; spotkać sie, 
IV., z kim, mit jemand zuſammenkommen, kämpfen. — w) zajść, une ` 
regelmäßig 1, droge komu, jemand in den Weg fommen, entgegentreten. 


Teeumfiiniofte Lektion, 
Aus der polniſchen Dersiehre. 


$ 1. Der Rhythmus der polniſchen Berfe beſteht auf der 
regelmäßigen Abwechſelung der betonten und unbetonten Silben. 
Da die polnijchen Vokale nie lang find, jo kann die Quantität 
der Silben beim Rhythmus nicht in Frage kommen, und daher 
eignet ſich die polniſche Sprache ſehr wenig zur Anwendung für 
den altklaſſiſchen Bergbau !). 

$ 2. Aus dem, was wir nun über den Accent im Pol- 
niſchen wiſſen (ſ. Lautlehre), ergiebt ſich, daß die polniſchen Wörter 
folgende Maße geben können!): 


L, z. B.: wiatr; , z. B.: na, sie; 

, z. B.: miasto; —, z. B.: byliśmy, muzyka; 
, z. B.: podwórze; A; z. B.: niezawodny; 
, z. B.: najniezawod- =, z. B.: powiedzieliśmy; 


niejszy, prawdopodobieństwo; = ; z. B.: powiedzieli- 
byśmy; oder: -. 
Auch durch Kombination mehrerer Wörter kann man dieſe 
Figuren erhalten. 
$ 3. Es ergiebt fih daraus, daß man im Polniſchen fol- 
gende Versfüße (stopy metryczne) erhält: 
—, Trochäus, z. B.: pełen, daj mi; 
, Jambus, z. B.: on sam; to wróg! 
=, Amphibrachus, z. B.: podwórze, gdzie idziesz? 
——, Daktylus, z. B.: byliśmy, dajno mi! 
=, Ditrochäus, z. B.: napowietrzny, na ulicę, nie- 
zawodny; 
zi, kann geben entweder: Daktylus + Trochäus, 
, oder: Trohäus + Amphibrahus, — . 
E, kann geben: Daktylus + Amphibrachus, | -—. 
$ 4. Der Charakter der polnijchen Berfe ift daher vor⸗ 
wiegend entweder trochäiſch oder amphibrachiſch (Daktyle und 
Amphibrache ergeben denſelben Charakter) oder ein gemiſchter, 
nämlich trochäiſch-amphibrachiſcher. 


1) Trotzdem haben einige Dichter dieſelben mit Glück verſucht, wenn 
auch nicht in ſo ausgiebiger und vollkommener Weiſe, wie dies in der 
deutſchen Litteratur geſchehen. 

2) — und ~ bezeichnet natürlich nicht Länge und Kürze einer Silbe, 
ſondern deren Betonung oder Tonloſigkeit. 
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$ 5. Wir wollen dies näher fennen lernen an zwei Bei- 
ſpielen. 
A. Trochäiſcher Rhythmus: 
Święć się ), święć się, wieku młody, 
Snie?) na kwiatach, śnie mój złoty! 
Ideale*) wiary, cnoty, 
I miłości i swobody*)! 


B. Amphibrachiſcher Rhythmus: 
O widać i słychać — w ogródku skowronek 5) 
Z piosenką podleci*), upadnie; 
I moje kwiateczki z rozpukiych nasionek “) 
Jak wschodzą zielono i ładnie! 
O milsze krosienka, 
I milej z okienka 
Zadzwoni piosenka, 
La, la, la, piosenka! 


4 4 
—— ä — wow 


$ 6. Im übrigen, was den Reim und den Strophenbau 
anbetrifft, unterſcheidet ſich die polniſche Sprache in Nichts von 
anderen modernen Sprachen. Es ſei nur noch erwähnt, daß der | 
männliche Reim, der im Polniſchen nur durch einſilbige 
Wörter gebildet werden kann, verhältnismäßig ſeltener iſt, als l 
der weibliche. | 


) werde gefeiert. — 2) du Traum. — ) ideał, m., das Ideal. — 
4) swoboda, f., die Freiheit. — 5) skowronek, m., die Lerche. — 
6) podlecieć, IX., auffliegen. — 7) aus aufgequollenem Samen. — 
8) krosienka, Pl., der Stickrahmen. | 


Aus der polnischen Verslehre. 385 


Leſeſtück. 
Ballada, jakich wiele”). 


Wieczorem w niedzielę, 
Przy wiejskim kościele “), 
Dziad stoi i bije we dzwony”); 

Młodzieniec nieznany, 
I pyłem odziany‘), 
Nadchodzi i słucha zdziwiony. 
I pyta nieśmiele: 
«Mój dziadku ! w tem siele 5), 
Któż ziemskie®) opuścił miesz- 
kanie?» 


Raz ojciec z wieczora 
Powraca ze dwora **), 
I wzdycha i mówi do żony: 


««Mój Boże! mój Boże! 


Jak też to przy dworze. 
Stan kmiotka!*) maluczki, 


wzgardzony ). 
Prostaczek **) w tym tłu- 
mie !), 
Gdzie każdy coś umie, 


) «Smutne to są sprawy; 
Jeżeliś ciekawy, 

f Posłuchaj”), opowiem, mój 

Panie! 


Nie znaczy ni pracą, ni wie- 
kiem '*); 
I nam Bóg dał dziecię, 
Czemużby też przecie 
Przed kilku latami I ono nie było człowiekiem. 
Żył we wsi tej z nami 
Kmieć z kmiecia*), zamożny, 
poczciwy ; 
Ni soli, ni chleba, 


Przedajmy **) dwa woły, 
Niech idzie do szkoły, 
A kto wie, co się z nim stanie; 
Może się przy dworze 
Nie było tam trzeba, Umiesci ), a może, 
Był czczony °), kochany, szczę: A może i — księdzem, zo- 
śliwy. stanie. » » 
Jak rzekli, zrobili, 
Lecz grubo zbłądzili?”): 
Bo szczęście i w kmiecym jest 
Dobra jest nauka, [stanie; 
Ale kto jej szuka 
Nie z pychy — wszak prawda, 


| I było ich troje: 

On z żoną we dwoje 

| A synek jedynak 10) był trzeci; 

| Wesoły, rumiany *!), 
Przystojnie odziany +°), 

Zwyczajnie, jak bywa syn 


kmieci. mój panie? 

) Eine Ballade, wie es deren viele giebt. — ) Dorfkirche. — 
| 8) ſchlägt (in) die Glocken, läutet. — ) Mit Staub bedeckt. — 5) sioło, 
| n., das Dorf. — „ ziemski, a, e, irdiſch. — 7) posłuchać, IV., zu⸗ 
| hören. — ®) bon Ureltern her. — ) geehrt. — 10) jedynak, m., der 
| einzige Sohn. — 11) rumiany, a, e, rotwangig. — 12) anſtändig ge- 
! kleidet. — 185) vom Herrnhofe. — 1%) stan kmiotka, der Bauernftand. — 

15) maluczki, gering; wzgardzony, verachtet. — 1°) prostaczek, m., ein 


| ſchlichter, einfacher Menſch. — 17) tłum, m., die Menge, das Menſchen⸗ 
gewimmel. — 18) weder durch Arbeit, noch durch Alter. — 19) przedać, 

IV., verkaufen. — 20) umieścić, XI., anbringen, anſtellen. — 2%) fie haben 

j ſehr geirrt (gefehlt). 

| Poln. Rony. Grammatik, 25 
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Co rok więc na szkoły, 

Z ojeowskiej stodoły *), 
Szło zboże, z obory dobytek °); 

Syn wzrastał”) w rozumie, 

Lecz za to i w dumie, 
Na smutny rodzicom pożytek. 


I przeszło*) lat wiele, 

A nikt go w tem siele 
Nie widział w zagrodzie ro- 
dzica 5); 

A z cicha mówiono, 
Ze w mieście tam pono 
Waszmości*) udaje”) szlach- 
cica. 


Że w głowie ma państwo, 
Nie święte kapłaństwo“), 
Ze ojca wstydzi się w suk- 

manie’); 

A Bóg się tym brzydzi 10%, 

Kto ojca się wstydzi; 

Nie prawda? — cóż wam to, 
mój panie? 


Tymczasem oknami, 
Jak mówią, i drzwiami, 
Bieda się do nizkiej pcha") 
strzechy +”); 
Ucieka dostatek, 
Przyrasta zaś latek !“), 
A znikąd pomocy, pociechy **). 


Starcowi i niwa !“), 

W młodości życzliwa l), 
Kakole ') wydaje !“) i głogi”); 
Więc nieraz w potrzebie, 

Na syna, na siebie, 
Zapłakał ów człowiek ubogi. 


Aż pracą znużony”), 

Aż troską strawiony 20), 
Raz upadł przy pługu na 
lanie??); 

I zasnął na wieki, 
A nikt mu powieki?“ 
Nie zamknął; płaczecie, mój 
panie? 


O, powieść nie cała: 
Wszak?*) matka została. 
A matka biedniejsza na świecie; 

Bieda jest każdemu 
Człowiekowi samemu, 
Lecz stokroć samotnej *) ko- 
biecie. 


Więc pismem kazała 20), 
Ze łzami błagała: 
««Mój synu! rzuć świetne 
marzenie; 
Uczcij mą siwizne?”), 
Weź ojców spuściznę *'), 
A znajdziesz spokojność i 
mienie. » » 


s8) 


1) stodoła, f., die Scheune, die Scheuer. — ?) dobytek, m., bie 


Habe. — 3) wuchs auf, heran. — *) es vergingen. — 5) rodzic, m., der 
Vater. — ) waszmość, — hier etwa: das Herrchen. — 7) giebt fiğ 
aus für. — 5) kapłaństwo, n., der Prieſterſtand. — 9) sukmana, f., der 
Bauernkittel. — 10) brzydzić się, XI., kim, verabſcheuen jemand. — 


u) pchać sie, IV., eindringen. — 12) strzecha, f., das Strohdach — die 
Hütte. — %) Die Jahre wachſen an — das Alter kommt. — 14) pociecha, 
f., der Troſt. — 15) niwa, f., die Flur. — '5) gewogen. — *) kakol, m., 
das Unkraut. — 15) wydawać, unreg. 11, giebt, bringt hervor. — 10) głóg, 
m., der Hagedorn, die Hagebutte. — 2) ermattet. — ) von Kummer 
verzehrt. — 22) łan, m., der Acker. — 8) powieka, f., Augenlid. — 
24) doch. — 25) samotny, a, e, verlaſſen. — 20) hat durch ein Schreiben 
aufgefordert. — ?7) siwizna, f., das graue Haar. — 29 spuścizna, f., 
die Hinterlaſſenſchaft. 
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Ba! — panie kochany! 
Groch rzucaj na ściany”)! 
Trza?) było z rodzinnej wyjść 
ziemi, 
I rękę przy drodze 
Wyciągnąć niebodze, 
Gdzieś zdala pomiędzy obcemi. 


Aż dzisiaj ją rano 
Nieżywą zdybano 
W swej lubej zagrodzie przy 
ścianie; 
Przez litość w tej chwili 
Jej my to dzwonili: 
Co wam jest, dla Boga! mój 
panie?» 


A młodzian*) nieznany 
Wzrok toczył zbłąkany *), 
I krzyczał z oschłemi po“ 
wieki: 
«Jam jest ten zabójca 
I matki i ojca, 
I szczęścia mojego — na 
wieki! 


Roiłem, marzyłem, 

Czcze mary goniłem, 
Wiatr rozwiał sny złote prze- 
demną; 

Dziś zdrowy, zbudzony, 
Przychodzę w te strony: 
« «Miej litość, miej litość, na- 
demną» ». 


O dzisiaj, w tem siele), 
Ja chleb mój w popiele, 
Zwalany łzy memi obmyję; 
I jeść go zasiędę, 
I szemrać nie będę 
Lecz rzeknij: ««wstań, matka 
twa żyje!»» 


I upadł na ziemi 
I łzami krwawemi 
Zalał się, w okropnym był 
stanie; 
Dziad oczy skrył w dłonie, 
A idąc na stronie 
łzekł z cicha: «nierychlo®), 
mój panie!» 


1) «groch na ścianę rzucać», Erbjen an die Wand werfen, heißt 
jo viel wie: etwas vergebens thun, fih umſonſt Mühe machen; «tra- 
vailler pour le roi de Prusse». — ?) trza = trzeba. — 3) = mło- 
dzieniec. — *) verirrt, irr. — 5) sioło. — ®)nierychto, nicht zeitig = zu ſpät. 


Anhang. 


I. 
Syurüchwörter 


(Przysłowia). 


1. Bez ochoty'), nie spore?) roboty. 
(Ohne rechte Luft wird die Arbeit nicht gedeihen.) 
2. Bez prace!) nie będą kołacze‘). 
(Ohne Arbeit wird es kein Brot geben.) 
„Wer nicht arbeitet, ſoll auch nicht eſſen.“ 
«Qui vitat molam, vitat farinam.» 
auch: „Ohne Fleiß kein Preis.“ 
3. Brzuch tlusty, leb ma pusty. 
(Ein fetter Wanſt, ein leerer Kopf.) 
«Pinguis venter non studet libenter. 
4. Boli gardło spiewać darmo. 
(Es thut der Hals weh, umſonſt zu fingen.) 
„Umſonſt iſt nur der Tod.“ 
5. Bliższa koszula ciała5) niżeli suknia. 
„Das Hemd ift mir näher als der Rod.” 
La chemise est plus proche que le pourpoint. 
Tunica pallio propior est. 
6. Bóg nie opuści*), kto się nań spuści”). 
„Wer Gott vertraut, hat wohlgebaut.“ 
7. Chcącemu nie trudnego. 
(Dem Wollenden iſt Nichts ſchwer.) | 
„Der Menſch kann, was er will.“ | 
8. Co sie prędko wznieci, nie długo się świeci. R 
(Was ſchnelle auflodert, leuchtet nicht lange.) j 
„Strohfeuer verbrennt ſchnell.“ 
9. Choć ubogo, ale chędogo. 
Wenn auch arm, aber reinlich. 
10. Chleb z sola, z dobrą wolą. 
Brot mit Salz, mit gutem Willen, 4 
Denſelben Sinn enthält: i 
11. Czem chata bogata, tem rada 5). | 


Was die Hütte enthält, das bietet fie gerne. $ 

1) ochota, f., Luſt. — ?) spory, bedeutend. — 3) alte Form, eigent= lji 

lich: pracy. — *) kołacz, Weißbrot. — 5) ciało, n., der Körper. — | 
6) opuścić, XI., verlaffen. — 7) spuścić się, XL, na kogo, ſich auf | 


jemand verlaſſen. — 5) Vgl. das Leſeſtück: «Piast» in Lektion XLV. 


Sprüchwörter. 389 


12. Cicha woda bregi rwie1). 
(Stilles Waſſer unterwühlt die Ufer.) 
„Stille Waſſer ſind tief (oder unergründlich).“ 
En eau endormie, nul ne se fie. 
Altissima quaeque flumina minimo labuntur sono. 
13. Chodzi jak owieczka, a tryka?) jak baran. 
(Geht wie ein Schäflein herum, und ſtößt wie ein Bock.) 
„Wolf im Schafspelze.“ 
14. Co glowa, to rozum. 
„Viel Köpfe, viel Sinne.“ 
Quot capita, tot sententiae (sensus). 
15. Co ma wisieć, nie utonie. 
„Was hängen ſoll, erſäuft nicht.“ 
Qui est destiné à être pendu, n'est jamais noyé, 
Quod corvis natum est, non submergitur aquis. 
16. Co się zwlecze®), nie uciecze). 
„Aufgeſchoben ift nicht aufgehoben.“ 
17. Co za wiele, to niezdrowo. 
„Allzuviel iſt ungeſund.“ 
Omne nimium nocet. 
18. Czego oko nie widzi, tego sercu nie żal. 
Was das Auge nicht Debt, thut dem Herzen nicht weh. 
„Was ich nicht weiß, macht mich nicht heiß.“ 
19. Czego się skorupkas) za młodu napije, tem na starość traci®). | 
(Womit ſich eine Schale in der Jugend volltrinkt, danach riecht fie 
im Alter.) 
„Jung gewohnt, alt gethan.“ 
Consuetudo est altera natura. 
20. Czapka na złodzieju gore“). 
Dem Diebe brennt die Müge auf dem Kopfe. 
i 21. Człowiek£) strzela, pan Bóg kulę niesie. 
| (Der Menſch ſchießt, Gott trägt (leitet) die Kugel.) 
„Der Menſch denkt, Gott lenkt.“ — 
Homo proponit, deus disponit. 
22. Darowanemu koniowi, nie zaglądają w zęby 9). 
„Einem geſchenkten Gaul ſieht man nicht ins Maul.“ 
Donato non sunt ora inspicienda caballo. 
23. Do czasu dzban wodę nosi. 
(Nur eine Zeitlang trägt der Krug das Waſſer.) 
„Der Krug geht jo lange zum Waſſer, bis er bricht.“ 
Tant va la cruche a l'eau qua la fin elle se casse: 
24. Gość i ryba trzeciego dnia cuchng 10). 
(Der Gaſt und der Fiſch riechen am dritten Tage übel.) j 
„Wer etwas will gelten, der komme felten.” 
Chose rarement vue est plus chere tenue. 
1 Cosa rara, cosa cara (ital.). 
| 25. Głodnemu chleb na myśli. 
Der Hungrige denkt ans Brot. 


i 1) rwać, VII., reißen. — ) trykać, mit den Hörnern ſtoßen. — 
3) zwlekać, IV., aufſchieben, zurück. — ) uciec, I., entfliehen, entgehen. 
— 5) skorupka, eigentlich: die Scherbe. — 5) trącać, fr. zu trącić, ſtoßen, 
anſtoßen. — 7) wörtlich: auf dem Diebe. — 5) gewöhnlich: chłop. — 
d 9) Polniſch: in die Zähne. — 10) cuchnąć, XII., müffig werben. f 


— . . 
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26. Głupi, kiedy milczy, za mądrego ujdzie y. 
„So lange ein Narr ſchweigt, wird er für weiſe gehalten.“ 
Si tacuisses, philosophus mansisses. 
27. Ja o Pawle, a on o Gawle?). [einander nicht. 
Etwa: ich ſpreche von Paul und er vom Gaul — d. h., wir verſtehen 
28. Jak cię widzą, tak cię piszą. 
(Wie man dich ſieht, jo ſchreibt, d. i. beurteilt man dich.) 
„Kleider machen Leute.“ 
Jak sobie pościelesz, tak się wyspisz?). 
„Wie man ſich bettet, jo ſchläft man.“ 
Comme on fait son lit, on se couche. 
30. Jaka praca, taka płaca. 
„Wie bie Arbeit, jo der Lohn.” 
Par premium labori. 
31. Jaki krój, taki strój. 
(Wie der Schnitt, jo der Schmuck.) 
32. Jaki pan, taki kram. 
(Wie der Herr, ſo der Handel.) 
Den beiden (30., 31.) entſpricht: 
„Wie der Herr, ſo der Knecht.“ 
„Wie der Hirte, ſo die Herde.“ 
Qualis rex, talis grex. 
33. Jakie drzewo, taki owoc. 
(Wie der Baum, jo die Frucht.) 
„Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm.“ 
Non procul a proprio stipite poma cadunt. 
34. Jest to cnota nad enotami, trzymać język za zębami. 
(Es ift das die Tugend aller Tugenden, die Zunge hinter den Zähnen 
zu halten.) 
„Schweigen und Denken kann niemand kränken.“ 
„Reden iſt Silber, aber Schweigen iſt Gold.“ 
35. I w Paryżu nie robią z owsa ryżu. 
(Auch in Paris wird aus Hafer kein Reis gemacht.) 
„Eine Gans flog über den Rhein, eine Gans kam wieder heim.“ 
„Ein Eſel bleibt ein Eſel, und ging' er auch nach Rom.“ 
Cœlum, non animum mutant, qui trans mare currunt. 
Fou va à Rome, fou en revient. 
In quo nascetur asinus corio morietur. 
36. Im dalej w las, tem więcej drzew. 
(Je tiefer in den Wald, deſto mehr Bäume, oder deſto dichter wird er.) 
37. Każdy początek trudny. 
„Aller Anfang ift ſchwer.“ 
Omne initium difficile. 
38. Kazda pliszka*) swój ogon chwali. 
(Jede Bachſtelze lobt ihren Schwanz.) 
„Jedem Narren gefällt ſeine Kappe.“ 
A tout oiseau son nid est beau. 
39. Każdy pies na swoich śmieciach 5) hardy 9). 
„In feinem Haus ift jeder König.“ 
„Jeder Hahn ift König auf feinem Miſt.“ 1 


1) ujść, unreg., entgehen, gelten. — 2) Eigenname. — 3) im | 


Poln, Futurum, — ) oder auch: liszka, Fuchs (Füchſin). — 5) śmieci 
(Pl.), der Kehricht. — 5) hardy, trotzig, keck. » 


29 


— 


47. 


48. 


49. 


50. 


51. 


52. 
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Charbonnier est maitre chez soi. 

Domi suae quilibet rex. 

Każdy kraj ma swój obyczaj. 

(Ein jedes Land hat jeine Sitten.) 

„Ländlich, fittlih* oder beſſer: „Landesbrauch ift Landesrecht“. 

Proprius cuique genti mos. 

Kiedy wejdziesz między wrony, trzeba krakać jak i ony. 

(Wenn du unter die Krähen kommſt, mußt du ſchreien (krächzen) 
wie dieſe.) 

„Man muß mit den Wölfen heulen.“ 

Il faut vivre 4 Rome selon les coutumes romaines. 

Kiedy trwoga, to do Boga. 

(In der Angſt denkt man an Gott.) 
Denſelben Sinn hat: „Not lehrt beten.“ 

Kiedy bieda, to do żyda. 

(In der Not, da wendet man fiğ an die Juden.) 

Klin klinem wybić. 

„Ein Keil treibt den andern, 

Cuneus cuneum trudit; 

(ungefähr auch:) Similia similibus. 

Kto rano wstaje, temu pan Bóg daje. 

(Den früh Aufſtehenden beſchenkt Gott.) 

„Morgenſtunde hat Gold im Munde.“ 

Aurora musis amica. 

Kto pod kim dołki kopie, sam w nie wpada. 

„Wer anderen eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein.“ 

Incidit in foveam qui primus fecerat illam. 

Kocioł garnkowi przymawia, a oba smola. 

(Es ftichelt ber Keſſel den Topf, und beide ſchmieren.) 

„Wie der Topf, ſo der Deckel.) 

„Ein Eſel ſchimpft den anderen Langohr.“ 

Dignum patella operculum. 

Kogo Bóg chce skarać, temu wprzód rozum odejmie. 

(Wen Gott züchtigen will, dem nimmt er vorher den BerjtanD.) 

„Wen Gott ſtrafen will, dem macht er die Augen zu.“ 

Quem deus perdere vult, eum dementat. 

Kruk krukowi oka nie wykole. 

„Eine Krähe hackt der anderen die Augen nicht aus.“ 

Corvus corvi oculum non eruit. 

Kto się raz sparzy na gorąco, ten na zimno dmucha. 

(Wer fih am Heißen verbrennt hat, der bläft aufs Kalte.) 

„Gebranntes Kind ſcheut das Feuer.“ 

Kurze dać grzędy ), to ona chce wieży *). 

rare man der Henne eine Stange giebt, jo will fie gleich den Turm 
haben.) 

„Wem man eine Hand gewährt, der nimmt eine Ellelang.“ 

Cum servo nequam palmus datur, accipit ulnam. 

Lepsza cnota w błocie, niż niecnota w złocie. 

Beſſer Tugend in Schmutz, als Laſter (Untugend) in Gold. 


1) grzęda, -y, f., die Hühnerſtange (im Hühnerſtalle). — 2) Auch in 


ben Verſionen: pozwól (gewähre) kurze grzędy, ona pójdzie wszędy 
(überall), oder: daj kurowi (kur, Hahn) grzędę, a on mówi: jeszcze 
wyżej będę. 
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53. 


54. 


55. 


68. 
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Lepszy rydz, niż nic. 

(Ein Reitzker ift beffer als nichts.) 

„Etwas ift beffer als nichts.“ 

Mieux vaut peu que rien. 

„Beſſer ein kleiner Tiſch als keiner.“ 

Lepszy jeden wrobel w ręku, niż dziesięć na dachu. 
(Mehr gilt ein Sperling in der Hand als ihrer zehn auf dem Dache.) 
„Beſſer heut ein Ei als morgen ihrer drei.“ 

„Eins haben iſt beſſer als zwei kriegen.“ 

Un œuf aujourd'hui vaut mieux qu'un poulet demain. 
Mieux vaut aller à petit pain que rester sans pain. 

Laska pańska na pstrym koniu jeździ. 

Herrngunſt reitet auf einem Schecken (ift nicht beſtändig). 
Mam sie jak groch przy drodze. 

(Ich befinde mich wie ein Erbſenfeld am Wege.) 

Ma się jak pączek w maśle. 

(Er befindet fi wie ein Pfannkuchen in Butter.) 

Mądrej głowie dość dwie słowie?). 

(Einem klugen Kopfe genügen zwei Worte.) 

Mądry głupiemu ustępuje. 

„Der Klügere giebt nach.“ 

Madry Polak po szkodzie. 

(Der Pole iſt klug — nach dem Schaden.) 

„Durch Schaden wird man klug.“ 

Quae nocent, docent. 

Nie wszystko złoto, co się świeci. 

„Es ift nicht alles Gold, was glänzt.“ 

Nie od razu Kraków zbudowany. 

„Rom iſt nicht an einem Tage gebaut”, 

oder: „Es fällt kein Meiſter vom Himmel.“ 

Alta die solo non est extructa Corinthus. 

Niema róży bez kolców. 

„Keine Rofe ohne Dornen.“ 

Point de roses sans ćpines. 

Nie mów hop! aż przeskoczysz. 

(Rufe nicht: hopp! bis du hinübergeſprungen biſt.) 

„Man ſoll des Bären Fell nicht eher verkaufen als man ihn hat.“ 
Il ne faut pas vendre la peau de lours avant d'avoir tué la bête. 
Priusquam mactaris, excorias. 

Nie taki djabeł czarny, jak go malują. 

(Der Teufel ift nicht jo ſchwarz, wie man ihn malt.) 

mit dem Sinn: die Sache wird nicht jo ſchlimm ſein, wie es ſcheint. 
Nie wywołuj wilka z lasu. 

(Rufe nicht den Wolf aus dem Walde heraus.) 

„Man ſoll den Teufel nicht an die Wand malen.“ 

Od rzemyczka do kamyczka. 

(Mit dem Riemen beginnt man und endet mit dem Stein.) 
„Wer lügt, der ſtiehlt“; beſſer das lateiniſche: 

Juvenis mendax, homo fur. 

O wilku gada, a wilk w sieci. 

(Man ſpricht vom Wolf, und der Wolf ift gefangen, im Netz.) 


a) Alte ungebräuchliche Form; deshalb häufig ſtatt deſſen: dość na 


słowie, genügt ein Wort. 


— — — 
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Quand on parle du loup, on en voit la queue. 

Lupus in fabula. 

Oko pańskie konia tuczy. 

(Des Herrn Auge macht das Pferd fett.) 

„Selbſt gethan, iſt halb gethan.“ 

On ne trouve jamais meilleur messager que soi-même. 

Oculus domini saginat equum. 

Obiecanka, łganka, a głupiemu radość. 

Verſprechen ift Lügen — und (nur) der Dumme hat eine Freude daran. 
Po deszczu pogoda. 

„Auf Regen folgt Sonnenſchein.“ 

Post nubila Phoebus. 

Pieczone gołąbki nie lecą same do gąbki!). 

(Gebratene Tauben fallen nicht von ſelbſt in den Mund.) 
„Schlafender Fuchs fängt keine Hühner.“ 

Raro lupi lenti prebentur fercula denti. 

Prawda jak oliwa zawsze wyjdzie na wierzch. 

(Die Wahrheit kommt wie das Ol ſtets an die Oberfläche.) 
„Wahrheit kommt an den Tag.“ 

„Nichts iſt ſo fein geſponnen, es kommt ans Licht der Sonnen.“ 
Veritatem dies aperit. 

Prawda w oczy kole. 

(Wahrheit ſticht in die Augen), mit dem Sinn: es will fie niemand hören. 
etwa: „Wer will die Wahrheit ſagen, muß ſchnell von dannen jagen.“ 
Psie głosy nie idą pod niebiosy. 

(Hundeſtimmen fteigen nicht bis zum Himmel); etwa: 

„Wie viel Mehl der haben ſollt', der alle Mäuler verkleben wollt’2).“ 
Beſſer: „Eines Thoren Gebet wird nicht erhört.“ 

Stultorum vota non exaudiuntur. 

Poznać z mowy, jakiej kto głowy. 

(An der Rede kann man erkennen, welch’ Geiſtes jemand ift.) 
ungefähr: ex ungue leonem (vgl. auch Nr. 95). 

Ręka rękę myje (noga nogę wspiera). 

„Eine Hand wäſcht die andere“ (ein Bein ſtützt das andere). 
Manus manum lavat. 

Sen mara, Bóg wiara. 

(Der Traum iſt ein Geſicht, Gott (allein) iſt (verdient) Glauben.) 
„Träume ſind Schäume.“ 


. Siła (wiele) złego na jednego. 


([Zu] viel Böſes auf einen einzelnen.) 

„Viele Hunde ſind des Haſen Tod.“ 

Nec Hercules contra plures. 

Strzeżonego%) pan Bóg strzeże. 

(Den Vorſichtigen ſchützt Gott.) 

Hilf dir ſelbſt, ſo hilft dir Gott.“ 

Aide-toi, Dieu t'aidera. 

Słówko wróblem wyleci, a powróci wołem. 

(Das Wort fliegt als Sperling hinaus, und kehrt als ein Ochs zurück.) 


1) gąbka iſt Diminutiv zu gęba — alſo Mäulchen; ſonſt heißt 


gąbka auch Schwamm. — )) Giebt aber auch nicht den Sinn des 
polniſchen Sprüchworts wieder, da dasſelbe eigentlich ſagen will, daß böſe 
Wünſche nicht in Erfüllung gehen. — ) ſtatt: ostrożnego. 
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etwa: „Das entſchlüpfte Wort iſt dein Herr, das bewahrte bein 
Diener!).“ 
oder: „Aus der Mücke einen Elephanten machen.“ 
Fama crescit eundo. 
82. Sowa nie urodzi sokoła, ani sokoł sowy. 
(Eine Eule gebiert keinen Falken, noch ein Falke eine Eule), 
entſpricht ungefähr: Nr. 33. 
83. Trafiła kosa na kamień. 
(Es traf die Senſe auf den Stein), mit dem Sinn: 
| „Wurſt wider Wurſt“ oder „Wie bu mir, jo ich dir“. 
1 84. Trafił, jak kulą w płot. | 
i (Er traf, wie mit der Kugel in den Zaun.) 
„Fehlgeſchoſſen.“ 
Trafiło mu się, jak ślepej kurze ziarno. 
„Eine blinde Henne findet zuweilen auch ein Korn.“ 
86. Umie jak za panią matką pacierz. 
(Er kann es wie das Gebet der Frau Mutter nach), 
d. i. gedankenlos etwas nachſprechen. 
87. Wilk syty, a koza cała. 
(Der Wolf ift fatt, und die Ziege bleibt ganz), 
nämlich etwas jo einzurichten, daß der eine befriedigt wird, ohne 
daß der andere einen Schaden hat. 
88. Wygrał (oder zarobił) jak Zabłocki na mydle. 
(Er gewann dabei, wie Herr Zablocki an Seife), wird geſagt, wenn 
i jemand bei einem Geſchäfte, von dem er nichts verſtanden hat, 
verliert. 
| 89. Według stawu groblę sypią ?). 
f (Nach dem Teiche macht man den Damm.) 
„Jeder muß ſich nach der Decke ſtrecken“, oder: 
„Man muß den Schnitt nach dem Tuch machen.“ 
90. Wiedzą sąsiedzi, jako kto siedzi. 
| (Es wiſſen die Nachbarn wohl, wie jemand ſitzt ).) 
i 91. Wilka natura ciągnie do lasu. 
| (Den Wolf führt jeine Natur in den Wald.) 
Naturam si expellas furca tamen usque recurret. 
92. Wszędzie jest dobrze — w-domu najlepiej. 
(Überall ift gut — zu Haufe am beſten.) 
„Nord, Oft, Süd, Weit, — daheim am beft.” 
i 93. Wyrwał się, jak Filip z Konopi. 
Í (Er platzte — mit einer Dummheit oder unberufen — heraus, wie 
t Herr Philippus von Konopie ).) 
94. Zgada buduje, niezgoda rujnuje”). 
(Eintracht baut, Zwietracht zerſtört.) 
| „Eintracht bringt Macht.“ 
Concordia res parvae crescunt, discordia vel maximae dilabuntur. 


g 


1) Das polniſche Sprüchwort will eigentlich veranſchaulichen, wie Die N 
„Fama“ wächſt. — ) sypać, VIL, ſchütten. — 3) wie jemand beſtellt ift. | 
— 4) konopie (Pl.), f., der Hanf, das Hanffeld — dann müßte man 
i «konopie» klein ſchreiben. Es kann aber Konopie, das Gut (Stammgut) 
j bezeichnen; — das Sprüchwort ift jehr alt — echt polnisch, wie Nr. 88. 
— 5) ruina — die Ruine, die Trümmer — iſt dreiſilbig; rujnować 
| ſpricht man gewöhnlich auch drei-, nicht vierſilbig aus. 
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95. Znać ptaka po pierzu. 
(Der Vogel ift leicht an dem Gefieder zu erkennen), vgl. 76. 
96. Zna sie, jak koza na pieprzu. 
(Er verſteht es, wie die Ziege den Pfeffer), wenn jemand von einer 
Sache keinen Begriff hat. 
97. Z deszezu pod rynę. 
„Aus bem Regen in die Traufe.“ 
98. Z jakim przestajesz, takim się stajesz. 
(Mit mem man umgeht, jo wird man.) 
„Böſes Beiſpiel verdirbt gute Sitten“; oder: 
„Sage mir, mit wem du umgehſt, und ich will dir jagen, wer bu biſt.“ 
Ex socio cognoscitur vir. 
99. Ze śmiechu zbytniego poznać głupiego. 
(An vielem — überflüffigen — Lachen erkennt man den Thoren.) 
Post risum multum potes cognoscere stultum. 
100. Z wielkiej chmury mały deszcz. 
(Eine große Wolfe bringt Heinen Regen.) 
„Viel Lärm und nichts dahinter.“ 
Parturiunt montes nascetur ridiculus mus. 


II. 
Geſchäftsbriefe. 


(Korespondencya handlowa.)') 
Bei jedem Briefe — alſo auch bei einem Geſchäftsbriefe — finb 
folgende Teile desſelben zu unterſcheiden: 
1. Die Aufſchrift (welche der Adreſſe auf dem Briefumſchlage 
entſpricht), nadpis: 
. die Einleitung, wstęp; 
der Inhalt, treść właściwa; 
der Schluß, zakończenie; 
5. die Unterſchrift, podpis. 
1. Die gewöhnlichen Briefe haben gewöhnlich als Aufſchrift: 
Szanowny Panie! 
Laskawy Panie! 
Wielmożny Panie! (die gebräuchlichſte) = Ew. Wohlgeboren. 
Jaśnie Wielmożny Panie! = Ew. Hochgeboren. 
Jaśnie Oświecony Panie! = Ew. Durchlaucht, Excellenz. 
Anmerkung. Der Titel wird gewöhnlich hinzugefügt, z. B.: Las- 
kawy Panie Doktorze! Wielmozny Panie Profesorze! Jaśnie Wiel- 


＋ GGG 


U 


1) Es kann natürlich nicht im Rahmen dieſes Buches die ganze 
Lehre der Handelskorreſpondenz enthalten ſein; wir begnügen uns daher, 
nur das Wichtigſte, ſowie eine Anzahl von Briefen als Beiſpiele mitzu⸗ 
teilen, ſo daß der Lernende nötigenfalls auch einen polniſchen Brief wird 
verfaſſen können. Im übrigen empfehlen wir das preisgekrönte Werk: 
Wykład teoretyczny i praktyczny korespondencyi handlowej, przez 
Nikodema Krakowskiego, buchaltera banku handlowego w Warszawie. 
Warschau, 1880. 
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(wörtlich: Wohlthäter), alſo: Wielmozny Panie Dobrodzieju, an Damen: 


Wielmożna Pani Dobrodziejko. 


Man geht davon aber allmählich ab. 


In kaufmänniſchen Briefen pflegt man nur das Wort: Wielmozny 
dem Namen (oder der Firma) vorzuſetzen, alſo z. B. 


Wielmożny 


Stanisław Laskowski 


oder: 
Wielmozni 


w Poznaniu. 


Rudzki, Barański i sp. (oder współka) !) 


we Lwowie (Lemberg). 


2. Während die Einleitung eines gewöhnlichen Höflichkeitsbriefes 
womöglich eine mehr oder minder ausführliche Motivierung des Schreibens 
enthalten muß, pflegen die kaufmänniſchen Briefe mit einer der kurzen 
Wendungen anzuheben, welche ſtereotyp ſind, z. B.: 


1. Potwierdzając (oder potwier- 
dzamy) list nasz z dnia — 

2. Potwierdzamy (oder potwier- 
dzając) odbiór listu WPana z dnia 

. wraz z trzema wekslami na 
sumę Rs. 4003), u. ſ. w. 

3. Odpowiadając na list... — 
oder: Odpowiadając na szanowne 
pismo WPanów z dnia. 
oder: Powołując się na list z 
nia 

4. Wypełniając w liście WPana 
z dnia ... dane nam zlecenie, 
mamy zaszczyt — 

5. Dziękując WPanu za udzie- 
lone nam w liście z dnia... zle- 
cenie, mamy zaszczyt donieść 
Mu — 


6. W posiadaniu listu WPana 
(oder szanownego pisma Jego) z 
dnia... pośpieszamy zawiadomić 
Go, że — 

4. Odebralismy (oder otrzyma- 
liśmy) szanowne pismo WPana 
z dnia ... 

8. List WPana z daty ... do- 
piero w dniu dzisiejszymu ode- 
brałem; oder: dopiero dzisiaj 
mnie doszedł; oder: doszedł rąk 
moich. 

9. Pisaliśmy do WPana w 
dniu... i pozostajemy dotąd bez 
Jego odpowiedzi. 


1) współka = Compagnie. 

2) Rs oder rs heißt Silberrubel, das heißt der Papierrubel, der 
nach dem Börſenkurſe berechnet wird; dagegen gilt der Rubel in Gold 
= 4 Franks oder 3 Mk. 20 Pf. 


1. Indem wir unſeren Brief 
vom ... beſtätigen, — 

2. Wir beſtätigen den Empfang 
Ihres Briefes vom . .. ſowie dreier 
Wechſel im Betrage von RR. 400, 
u. ſ. w. 

3. In Beantwortung des Briefes 
. . . — oder: Indem wir das werte 
Schreiben (der Herrn) bom ... bez 
antworten, — oder: Bezug nehmend 
auf den Brief vom 

4. Indem wir den uns in Ihrem 
Briefe vom .. gegebenen Auftrag 
ausführen, haben wir die Ehre — 

5. Indem wir Ihnen für den uns 
in Ihrem Briefe vom ... gegebenen 
Auftrag unſeren Dank ausſprechen, 
haben wir die Ehre, Ihnen mitzu⸗ 
teilen — 

6. Im Beſitze Ihres Briefes (oder 
Ihres werten Schreibens) vom ..., 
beeilen wir uns, Sie zu benach- 
richtigen, daß — 

7. Wir haben Ihr Schreiben vom 

. erhalten (oder empfangen) ... 


8. Ihren Brief d. b. ... habe 
ich erſt am heutigen Tage erhalten; 
— oder: Ihr Brief iſt mir erſt 
heute zugekommen, oder: gelangte 
in meine Hände. 

9. Wir haben an Ew. Wohl⸗ 
geboren unter d. . .. geſchrieben und 
bleiben bis jetzt ohne Antwort. 
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10. Miałem przyjemność (oder 
zaszczyt) pisać do WPana w dniu 
..; celem niniejszego jest. 


u. ſ. w. 

11. W dalszym ciągu mego 
liztu z dnia ... mam honor 
donieść, u. ſ. w. 

12. W dopełnieniu listu mego 
z dnia ... donoszę u. ſ. w. 

13. Listy nasze z dni ...i... 
minęły się w drodze, — oder: 
List mój z dnia ... minął się w 
drodze z listem WPana z tejże 
samej daty, w odpowiedzi na 
który mam zaszczyt donieść, — 


14. Powróciwszy z podróży, 
znajduję list WPana z dnia ... 


15. Dopiero dzisiaj jestem w 
możności (w stanie) odpisać na 
list WPana z dnia ... 

16. Pozostając przez czas długi 
bez wiadomości od WPana, u. ſ. w. 


17. Po długiem milczeniu — 
oder: Po długiej przerwie w na- 
szych stosunkach (oder w naszej 
korespondencyi) u. |. w. 

18. Niniejszem mam honor 
prosić WPana, — oder: mam 
zaszczyt upraszać, u. |. w. 

19. Niezwłocznie po odebraniu 
niniejszego (pisma oder listu) 
zechciej WPan —, u. ſ. w. 

20. Korzystając ze zdarzonej 
sposobności — 

21. Czuję się w 
donieść WPanu, — 

22, Adres WPana zawdzięczam 
grzeczności WPana N.N., ko- 
rzystając z tej sposobności — 

23. Pragnąc zawiązać stałe 
stosunki z Warszawą, udaję się 
do WPana z zapytaniem (o 
prośbą) — 


obowiązku 


24. Dowiedziawszy się z gazet, 
że WPan posiada na składzie — 


25. Dziękując WPanu za na- 
desłane mi próby (za nadesłany 
mi cennik), upraszam. 


10. Ich hatte das Vergnügen (die 
Ehre) an Ew. Wohlgeboren am ... 
zu ſchreiben; der Zweck dieſes 
Schreibens iſt ... u. ſ. w. 

11. In Verfolg (Fortjeßung) 
meines Briefes vom ... habe ich 
die Ehre, Ihnen mitzuteilen, u. ſ. w. 

12. In Ergänzung meines Briefes 
vom . . „ benachrichtige ich u. ſ. w. 

13. Unſere Briefe vom ... und 
.. . haben ſich unterwegs gekreuzt, 
— oder: Mein Brief bom ... hat 
ſich unterwegs mit Ihrem Briefe 
vom ſelben Datum gekreuzt, worauf 
antwortend ich die Ehre habe, Ihnen 
mitzuteilen, — 

14. Nachdem ich von einer Reiſe 
zurückgekehrt bin, fand ich Ihren 
Brief vom ... vor — 

15. Erſt heute bin ich imſtande, 
Ihren Brief vom ... zu beant⸗ 
worten... 

16. Da ich längere Zeit ohne 
Nachricht von Ew. Wohlgeboren 
verbleibe, — 

17. Nach längerem Schweigen — 
oder: Nach längerer Pauſe in un⸗ 
Ieren Verhältniſſen (oder: Unter- 
brechung unſerer Korreſpondenz) — 

18. Hiermit habe ich die Ehre, 
Ew. Wohlgeboren zu bitten, — 


19. Unverzüglich nach Empfang 
dieſes (Schreibens oder Briefes) 
wollen Sie — 

20. Indem ich die ſich darbietende 
Gelegenheit benütze, — 

21. Ich fühle mich verpflichtet, 
Ew. Wohlgeboren mitzuteilen, — 

22. Ihre Adreſſe verdanke ich der 
Gefälligkeit des Herrn N. N., dieſe 
Gelegenheit benützend, — 

23. Da ich feſte Verbindungen 
mit Warſchau anzuknüpfen ſuche, 
ſo wende ich mich an Ew. Wohl⸗ 
geboren mit der Anfrage (oder 
Bitte), — 

24. Da ich aus Zeitungen er⸗ 
fahren habe, daß Sie auf Lager — 
befigen, — 

25. Indem ich Ew. Wohlgeboren 
für die mir überſandten Proben 
(das mirüberſandte Preisverzeichnis) 
meinen Dank ausſpreche, erſuche ich — 
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3. Der Inhalt der kaufmänniſchen Briefe ift zu mannigfaltig, als 
daß er hier behandelt werden könnte. Es iſt dies ein Vorteil der kauf⸗ 
männiſchen Korreſpondenz, daß ſie von weiter nichts zu handeln hat als 
— ohne Umſchweife — vom Gegenſtande ſelbſt. Andererſeits aber beruht 
eben die Schwierigkeit derſelben darin, daß ſie, weit mehr als andere 
Briefſorten, klar, kurz und präzis gehalten werden muß. 

Die weiter gegebenen Briefe können als Beiſpiele und Muſter gelten, 
und dürften für denjenigen, der die Handelskorreſpondenz in der eigenen 
Mutterſprache zu führen verſteht, ausreichen. 

4. Der Schluß iſt bei gewöhnlichen Briefen ceremoniell und hängt 
ſowohl von der Art des Briefes, als auch (und noch mehr) von dem 
Verhältniſſe des Schreibenden zum Adreſſaten (Empfänger) ab. Auch in 
kaufmänniſcher Korreſpondenz bedient man ſich häufig gewiſſer Höflich⸗ 
keitsformeln und Redensarten, die wir im nachſtehenden angeben, obwohl 
man auch davon abzugehen anfängt, ſo daß man den Brief ohne alle 


Formeln, mit der einfachen Unterſchrift ſchließt. 


Die Wendungen, deren 


man ſich ſonſt zu bedienen pflegt, ſind etwa folgende: 


1. Wo czekiwaniu rychłej od- 
powiedzi, pozostaję z poważaniem, 
oder: zszacunkiem, oder: uszano- 
waniem, 
oder: wysokim szacunkiem, 
oder; głębokiem uszanowaniem — 

2. Proszę o łaskawe udzielenie 
mi rychłej odpowiedzi i pozostaję 
— oder: piszę się z uszano- 
waniem — 

3. Polecam się WPanu i 
zostaję — oder: polecajac W Panu 
moje usługi!) zostaję — oder: 
polecając WPanu wyroby mojej 
fabryki, zostaję — 


4, Przyjm W Pan (oder: racz 
WPan przyjąć) zapewnienie mego 
szacunku i poważania — 

5. Łączę (oder załączając) wy- 
razy szacunku?) i poważania, po- 
zostaję — 

6. Załączając cedułę 
giełdy, pozostaję — 

4. Posyłam przy niniejszem 
(oder w załączeniu) WPanu pod 
przepaską próby, i pozostaję — 

8. Łączę szezerc życzenia nowo- 
roczne i pozostaję — 

9. Za życzenia dziękujemy i 
nawzajem je WPanu składamy. 

Z uszanowaniem — 


naszej 


1. Einer baldigen Antwort ent- 
gegenſehend, verbleibe in Achtung 


| mit Hochachtung — 


2. Ich bitte Sie um gefällige 
Antwort, und verbleibe — oder: 
zeichne achtungsvoll — 


3. Ich empfehle mich Ihnen und 
verbleibe — oder: Indem ich mich 
Ihnen beſtens empfehle, verbleibe — 
oder: Indem ich Ihnen die Erzeug⸗ 
niſſe meiner Fabrik empfehle, ver⸗ 
bleibe — 

4. Empfangen Sie (oder: wollen 
Sie empfangen) die Verſicherung 
meiner Achtung — 

5. Mit dem Ausdruck meiner 
Hochachtung verbleibe — 


6. Indem ich den Kurszettel 
unſerer Börſe beifüge, verbleibe — 

7. Ich überſende anbei Ew. 
Wohlgeboren unter Kreuzband die 
Proben, und verbleibe — 

8. Mit aufrichtigem Glückwunſche 
zum Neuen Jahr verbleibe — 

9. Wir ſagen Ihnen unſeren 
Dank für Ihren Glückwunſch und 
ſprechen Ihnen denſelben unſerer⸗ 
ſeits aus. Achtungsvoll — 


1) eigentlich: meine Dienſte. — 2) eigentlich: den Ausdruck — bei⸗ 


fügend. 
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10. W przekonaniu (oder w 
nadziei), że WPan i nadal za- 
szczyci mnie swojem zaufaniem, 
pozostaję — 

11. Proszę przyjąć wyrazy 
szacunku i poważania, z jakiemi 
mam zaszczyt pisać się — 


12. Zapewniamy :WPana, że 
zlecenie Jego ze szczególną wy- 
konamy starannością —, oder: 
że postaramy się zasłużyć i nadal 
na zanfanie WPana — oder: 
że szczególnem naszem staraniem 
będzie pod każdym względem 
zasłyżyć na zadowolenie (oder: 
zaufanie) WPana, pozostajemy — 


13. Resztę poleceń załatwię w 
przyszłym liście, a tymczasem 
piszę się z uszanowaniem — 

14. Przy sposobności nie omie- 
szkamy skorzystać z pośrednic- 
twa WPana, a tymczasem — 

15. Dalszych objaśnień przy- 
rzekamy WPanu udzielić w 
przyszłym liście, a tymczasem — 

16. Uprzejmie prosimy o od- 
powiedź telegraficzną i- pozo- 
stajemy — 


10. In ber Überzeugung (oder: 
Hoffnung), daß Sie mich ferner mit 
Ihrem Vertrauen beehren werden, 
verbleibe — 

11. Ich bitte Sie, den Ausdruck 
meiner Hochachtung entgegennehmen 
zu wollen, mit dem ich die Ehre 
habe zu zeichnen — 

12. Wir verſichern Ew. Wohl⸗ 
geboren, daß wir Ihren Auftrag 
mit beſonderer Sorgfalt ausführen 
werden, — oder: daß wir uns be⸗ 
mühen werden, auch ferner Ihr 
Vertrauen zu verdienen, — oder: 
daß es unſer beſonderes Bemühen 
ſein wird, in jeder Hinſicht Ihr 
ferneres Vertrauen (Ihre Zufrieden⸗ 
heit) zu erwerben, und verbleiben — 

13. Die übrigen Aufträge werde 
ich im nächſten Briefe erledigen, 
und zeichne inzwiſchen achtungsvoll — 

14. Bei Gelegenheit werde ich 
nicht verfehlen, Ihre Vermittelung 
in Anſpruch zu nehmen, und — 

15. Wir verſprechen Ihnen, ferner 
Auskunft im nächſten Briefe mit⸗ 
zuteilen, und — 

16. Wir erſuchen Sie höflichſt 
um Drahtantwort und verbleiben — 


5. Die Unterſchrift pflegt in gewöhnlichen Briefen je nach dem 


Verhältnis des Schreibenden zum Briefempfänger verſchieden zu ſein. 
Unter guten Bekannten und Freunden genügt der Vorname, in kauf⸗ 
männiſchen Briefen dagegen muß die Unterſchrift ſtets den vollen 
Namen (oder Firmennamen) tragen. Iſt der Name der Firma und des 
Inhabers verſchieden, oder unterſchreibt die Firma ein Bevollmächtigter 
(Prokuriſt), jo muß entweder zuerſt die Firma mit vorangeſtellten «p.p.» 
(per procura) und darunter der Name des Schreibenden, oder zuerſt 
die Firma und darunter der Name des Schreibenden mit nachgefügtem 
«p. p.» ſtehen, z. B.: 
entweder: 
P. p. Józef Gałecki & Sp. 
M. Galecki. 


oder: 
Józef Gałecki & Sp. 
M. Gałecki p.p. 


1. Circular, betreffend die Eröffnung eines Kommiſſionshauſes. 
Gdańsk, w październiku 18. . r. 


W. Bi 
Niżej podpisani mają zaszczyt zawiadomić WPanów, iż z dniem 
1m listopada r. b. otwierają w mieście tutejszem 
Dom komisowo-handlowy 
pod firmą: 
M. Baranowski & Co 
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i W zakres naszej działąlności wchodzić będą czynności komi- 
sowe dotyczące rolnictwa, przemysłu i handlu, jak niemniej pośred- 
niczenie w ubezpieczeniach wszelkiego rodzaju. 

Dołożymy starania, aby pośrednictewem naszem pod każdym 
` względem WPanów zadowolić i jak najszersze dla przedsięwzięcia 
1 naszego zaufanie pozyskać. 

Polecając dom nasz względom WPanów, prosimy o łaskawe 
zwrócenie uwagi na niżej zamieszczone podpisy i pozostajemy 

z wysokiem poważaniem 
| M. Baranowski. 
| W. Goleniewicz. 1 
| M= Baranowski podpisywać będzie: M. Baranowski & Co. 
W. Goleniewicz podpisywać będzie: M. Baranowski % Co. 


2. Brief mit der Bitte um Wechſelkredit. 


Warszawa, dnia w 

| Wielmozny 
f Józef Ostrowski 
ł w Łodzi. Io 
, Otrzymaliśmy we właściwym czasie okólnik i list WPana z Re 
| dnia... grudnia 18.. r. i zauważyliśmy warunki, pod jakimi WPan M 

gotów jest wejść z nami w stosunki. | ; Ip 
| „ Ponieważ często jesteśmy w posiadamiu weksli pierwszorzędnych M 
| firm z Królestwa i łesarstwa, zapytujemy przeto WPana, w celu usu- 


nięcia wszelkiej w naszych stosunkach wątpliwości: czy, i do jakiej 
mianowicie wysokości, WPan gotów byłby skupywać weksle przez 
| nas indosowane? oraz, czy i do jakiej wysokości moglibyśmy w 


4 AA 4. 2 è z t a É 
| razie potrzeby ciągnąć na szanowną firmę WPana z terminem 
trzy — do czterechmiesięcznym ? 1) 


Co do naszej wartości kredytowej mamy zaszczyt powołać się 
na opinję WPanów: 
Władysław Prądzyński w Poznaniu i 
Í W. Leszkowski & Sp. w Krakowie, mi 


t którzy wszelkich: o nas objaśnień na żądanie WPana udzielić są R 
gotowi. w 


| W oczekiwaniu łaskawej odpowiedzi, mamy zaszczyt pisać się 
| z wysokim szacunkiem 
| Bolesław Galewski & Co. | 


3. Zujtimmende Antwort auf Nr. 2. 
Łódź, dnia ... 
Wielmożny | 
Bolesław Galewski & Co. 
w Warszawie. 
W odpowiedzi na szanowne pismo WPanów z dnia ... b. ru. 
donoszę, że gotów jestem skupywać weksle przez W Panów indoso- 
wane, nie mogę jednak stanowczo wiązać się żadnemi stałemi wa- 
runkami; zależeć one będą od położenia targu pieniężnego, terminów, ! 
oraz jakości przedstawianych weksli. 


1) auch: czteromiesięczny. 
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Od weksli na Rosyę strącać będziemy, oprócz dyskonta, damno 
w następującym stosunku: 
Od weksli na Petersburg i Moskwę . . . . 1/80/o 
» » » Kijów, Charków i Odessę . . / % 
» » » na inne miasta . . . . . . 1800. 
Co do trat długoterminowych, to oznaczamy ich wysokość na 
teraz na Rs. 30000. — z tem jednak nadmienieniem, że prowizya od 
tych trat wyniesie nie / % lecz //. 
Zastrzegając sobie możność ograniczenia wysokości kredytu, 
stósownie do okoliczności, z przyjemnością pozostaję gotowym do 
usług W Panów 


z uszanowaniem 
Józef Ostrowski. 


4, Warszawa, dnia ... 
Wielmożny 
Stanisław Laski 
we Wrocławiu. 

Powołując się na drugostronny!), (oder na załączony przy ni- 
niejszem) okölnik?), mamy zaszczyt ofiarować W Panu nasze usługi 
zh dla interesów, jakie W Pan kiedykolwiek mieć będzie w naszem 
mieście, i zapewniamy, że wszelkie dane nam zlecenia*) wykonamy 
i ze szczególną starannością *) i ku zupełnemu zadowoleniu) W Pana. 

W razie 5) łaskawego korzystania 7) z naszego pośrednictwa) liczyć 
W Panu bedziemy w rachunku bieżącym?) 6% na ciężar, 4% na 
dobro '%) W Pana, !/s%/o prowizyi!!) od obrotu ), oraz koszta porto- 
ryi18), stempli!*) i depesz stósownie do rzeczywiście poczynionych wy- 
| datków 15), 

f Przyjemnie nam będzie jaknajprędzej otworzyć W Panu rachu- 

nek w naszych księgach; do stosunków bowiem z W Panem szcze- 

gólną przywiązujemy wartość 10). 

Powołując się w końcu na opinje “) W Panów: 
| N. N. w Szczecinie 10), 
| M. M. w Tarnowie 10), 
e pozostajemy w oczekiwaniu łaskawej odpowiedzi 
“ z wysokiem uszanowaniem 
W. Pisarski & Co, 
) 5. Zuſtimmende Antwort auf Nr. 4. 
i Wrocław, dnia .,. 
Wielmożni 
i W. Pisarski & Co. 
w Warszawie. 

Otrzymałem w właściwym czasie szanowne pismo W Panów 

z dnia ... b. m, wraz z okólnikiem daty 1 b. m., z uprzejmie 
1) umſtehend. — 2) Zirkular. — 3) zlecenie, n., der Auftrag. — 
) Sorgfalt. — 5) Befriedigung, Zufriedenſtellung. — 5) im Falle. — 
Lg ) Benutzung, Gebrauch. — 5) die Vermittelung. — °) ihr Konto be⸗ 
d laſten. — 10) liczyć na dobro, gutſchreiben. — 11) bie Proviſion. — 
12) obrót, m., der Umſatz. — 13) koszta portoryi, Portokoſten. — 
14) koszta stempli, Stempelkoſten. — 15) Auslagen. — 16) przywiazy- 
wać szczególną wartość do czego, beſonderen Wert auf etwas legen. — 
| 11) opinja, f., die Meinung. — 18) Szczecin, Stettin. — 19) Tarnów, 
| Stadt in. Galizien. 
k Poln. Konv. - Grammatik. 26 
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W Panom dziękuję za łaskawe wzgledy!); przy sposobności nie 
omieszkam?) skorzystać z łaskawie ofiarowanego mi pośrednictwa, 
pod tym jednak warunkiem, jeżeli WPanowie prowizyę ograniczyć 
mi zechcą do 1%ũ j%; tyle bowiem płacę datychczas innym domom 
handlowym); będzie mi bardzo przyjemnie, jeżeli W Panowie las- 
kawie przychylić się raczą do mojej propozycyi*). 

Jednocześnie») mam zaszczyt ofiarować W Panom i moje usługi 
dla interesów, jakie W Panowie miećbędą w mojem mieście; pozostaję 
w oczekiwaniu jaknajrychlejszego otwarcia wzajemnych rachunków 

z uszanowaniem 
Stanisław Łaski. 


6. Antwort auf Nr. 5. 
Warszawa, dnia .. 
Wielmożny 
Stanisław Łaski 
w Wrocławiu 5), 

W odpowiedzi na szanowne pismo WPana z dnia ... jesteśmy 
wprawdzie”) sklonni®) ograniczyć wyjątkowo?) dla WPana naszą 
prowizyę do 1°/oo, lecz tylko w tym razie, jeżeli obrót roczny 
wyniesie!) najmniej 100000 Rubli. 

Spodziewamy się, że nader przystępne!') warunki umożebnią 
W Panu jaknajczęstsze korzystanie *) z naszego pośrednictwa i w 
tem oczekiwaniu piszemy się 

z uszanowaniem 
W. Pisarski & Co. 


7. Benachrichtigung von der Ausſtellung einer Tratte auf eigene 
Rechnung. 


Warszawa, dnia ... 
Wielmożny 
Karol Jabłkowski 
w Poznaniu. 

Powołując się na list nasz z dnia 14 b. m., mamy zaszczyt 
zawiadomić WPana, że w dniu dzisiejszym pozwoliliśmy sobie wydać 
(wystawić, ciągnąć oder wypisać) ) na Niego przekaz ) na: 

Rs. 400 — pt. */4 na zl.!°) J. Górskiego, 
który na ciężar, (oder który na dług) naszego rachunku wykupić 
uprzejmie prosimy (oder który W Panu do spłaty na dług naszego 
rachunku polecamy). 


Z uszanowaniem 
Bracia Godlewscy. 


1) für die gütige Berückſichtigung unſer (dağ fie uns berückſichtigt | 
haben). — ) omieszkać, IV., ermangeln; gewöhnlich nur mit Negation: A 
nie om., nicht ermangeln, nicht verfehlen. — ) dom handlowy, $anbel8= | 
haus. — +) propozycya, f., der Vorſchlag. — 5) gleichzeitig. — ) Breslau. 

— 71) zwar. — 5) geneigt. — °) ausnahmsweiſe. — 10) betragen wird. — 
11) annehmbar. — 12) Benutzung. — 19) ausgeben (ausſtellen, ziehen, 
ausſchreiben). — 14) przekaz, m., die Anweiſung. — 15) na zl. oder 
n. zl. = na zlecenie, auf Ordre. 
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8. Antwort auf Nr. 7 mit der Zuſicherung der Honorierung der 
Tratte. 
Poznan, dnia 
Wielmożni 
Bracia Godlewscy 
w Warszawie. 
W posiadaniu szanownego pisma W Panów z dnia ... b. m. 
zapisałem wydany na mnie przekaz i 
Rs. 400 — p. / n/z J. Górskiego 
na ciężar rachunku WPanów. 
Z uszanowaniem 
Karol Jabłkowski. 


9. Benachrichtigung von dem Proteftieren einer Tratte bei Nicht: 

honorierung derſelben mangels einer Aviſation. 
Warszawa, dnia 2680 
Wielmożny 
Karol Bniński 
w Poznaniu. 

Powołujemy się na list nasz daty 2180 b. m., i pośpieszamy 
zawiadomić WPana, że w dniu dzisiejszym znowu nam przedstawiono”) 
do spłaty tratę Jego z dnia 22. b. m. 

Nr. 2467. R. 800 pt.?) 25/4 z/?) L. Borowski 
o wystawieniu*) której dotychczas pozostajemy bez wiadomości od 
WPana; tym jednak razem z przykrością zmuszeni byliśmy odmówić 
jej zapłaty, pomimo, że właściciel wekslu groził niezwłocznem sporzą- 
dzeniem protestu5) niezapłaty. 

Chcielismy wprawdzie zażądać od W Pana uwiadomienia drogą 
telegraficzną, lecz właściciel wekslu w żaden sposób nie chciał wycze- 
kiwać odpowiedzi, i nie z naszej winy W Pana na koszta naraził), 

Z uszanowaniem 
Bracia Potworowscy. 


10. Brief des Ausſtellers der vorgenannten Tratte, mit Reklamation 


wegen des Proteſtes. 
Poznan dnia 2780. 
Wielmożni 
Bracia Potworowscy 
w Warszawie. 

Otrzymałem list W Panów z dnia 2680 b. m. i z przykrością 
dowiedziałem się o nastąpionym?) proteście z powodu niezapłaty 
mojej traty z dnia 22 b. m. 

Nr. 2468. R. 800 p. *%/4 z| L. Borowski. 

Bardzo mnie dziwi, że W Panowie, widząc ze strony właściciecla 
wekslu widoczną chęć szykanowania 5) mojej firmy, nie spłacili traty, 
bez względu na brak zawiadomienia, przez co WPanowie oszczędziliby *) 
mi wiele nieprzyjemności i kosztów niepotrzebnych; a mogliby W 


1) przedstawić, XI., vorſtellen, kaufmänniſch: präſentieren. — 


2) pł. = płatne, zahlbar. ) z = na zlecenie. — ) wystawienie, 
n., die Ausſtellung. — 5) der Proteft. — ) narazić na koszta, Unkoſten 
ausjegen. — 7) erfolgt, — 5) szykanować, VI., chikanieren. — ) oszeze- 


dzić, XI., erſparen. i 
i | 26%. 
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Panowie tym razem zapłacić bez obawy, albowiem wlaściciel wekslu 
należy niezaprzeczenie !) do najpierwszych firm w Poznaniu. 
Zmuszony jestem w końcu nadmienić, że tak nierożważne 2) jak 
to ostatnie postępowanie») W Panów w naszym interesie może tylko 
jaknajgorzej wpłynąć*) na dalsze nasze stosunki. 
Z poważaniem 
Karol Bniński. 


11. Antwort auf Nr. 10, 
Warszawa, dnia ... 
Wielmożny 
Karol Bniński 
w Poznaniu. 

Otrzymaliśmy list od W Pana z dnia 27 b. m. i przyznać?) 
musimy, że treść jego niezupełnie jest dla nas zrozumiałą 6). 

W Pana dziwi: «żeśmy nie zapłacili jego traty na R. 800.—» 
nawet «bez zawiadomienia»; doprawdy, to nam powinno dać powód 
do jeszcze większego i bardziej uzasadnionego 1) zadziwienia. 

Stósownie do szanownego pisma W Pana z dnia 4 stycznia 
roku zeszłego, byliśmy upoważnieni 5) do spłacenia Jego trat «bez 
zawiadomienia», lecz tylko do wysokósci R. 400.—! i to w tym tylko 
razie, jeżeli na tracie znajdować się będą słowa: 

«podług, lub, bez zawiadomienia» 
tymczasem trata, o której mowa, brzmiała%) wyraźnie: 
«podług zawiadomienia» 
i wystawioną była na R. 800.— 

Jakkolwiek ten wypadek jest dla nas niemniej jak dla W Pana 
przykrym, niemożemy jednak odstepowad!®) od w yraźnie udzielonego 
nam polecenia, chociażby nam przyszło nawet i wyrzec się przy- 
jemnych stosunków z W Panem. 

Pozostajemy z poważaniem 
Bracia Potworoscy. 


12, Anfrage: ob und unter welchen Bedingungen die Firma bei fiğ 

Tratten zu placieren erlaubt. 
Kraków, dnia .. 
Wielmozni 
Bracia Berger 
w Poznaniu. 

Pozostajac w rozgalezionych!!) stosunkach z fabrykami Ksiestwa 
Poznańskiego, jestem zmuszony dość często wypłaty moich akceptów 12) 
umiejscowiać!%) w Poznaniu. 

Ponieważ firma, z którą dotychczas pozostawałem w stosunkach 
ma podobno przystąpić do likwidacyi'#), udaję sie do W Panów z 
zapytaniem: czy i na jakich warunkach W Panowie zezwoliliby na 
umiejscowienie u siebie moich akceptów? 


1) niezaprzeczenie, Adv., unleugbar. — ) nierozważny, a, e, 
unüberlegt. — 21 postępowanie, n., die Aufführung, das Verfahren, 
— 9) jaknajgorzej wpływać, die ſchlimmſten Folgen (den ſchl. Einfluß) 
haben. — 5) geſtehen. — 5) verſtändlich. — 7) berechtigt. — 5) ermäch⸗ 
tigt. — °) lautete. — 10) abweichen, abgehen. — 11) rozgałęziony, a, e, 
verzweigt, weitläufig. — "21 das Accept. — 18) domicilieren. — 14) die 
Liquidierung, Liquidation. 
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Proszę o łaskawe udzielenie mi w każdym razie rychłej 
odpowiedzi i pozostaję j 

z uszanowaniem 

Grzegorz Soplica. 


13. Zuftimmende Antwort auf Nr. 12, + 
Poznań, dnia .. 
Wielmożny 
Grzegorz Soplica 
w Krakowie. 

W uprzejmej odpowiedzi na pismo szanowne W Pana z dnia 
27 b. m., pośpieszamy Mu donieść, że chętnie się zgadzamy!) na 
umiejscowienie u nas akceptów W Pana, pod tym jednak warunkiem, 
ze WPan za każdym razem nadeśle nam odpowiednie pokrycie?) 
na dwa dni przed upływem») terminu umiejscowionej traty.' 

Od obrotów tego rodzaju liczyć W Panu będziemy w rachunku 
bieżącym: 
d % % prowizyi (oprócz portoryi). 
l Gdyby na rachunku okazała się przewyżka*) dla W Panów, 

hczyć od niej będziemy 4°/o na korzyść W Pana. 


— — — — IE —„—— en 


IR Pozostajemy do usług W Pana gotowi 
(A z uszanowaniem H 
N Bracia Berger, H 
Lë 14. Brief mit Bezug auf Nr. 12, enthaltend die Nachricht von der i 
| Domicilierung der Tratte. K 
dér Kraków, dnia ... F 
8 Wielmożni $, 

Bracia Berger 
w Poznaniu. 
Mać, Pisałem W Panom w dniu 27 p. m. i otrzymałem w właściwym) ) 
ch czasie szanowne pismo W Panów z d. 30 b. m., którego treść z ji 
j podziękowaniem przyjąłem do wiadomości. Kr 
W dniu dziscejszym pozwoliłem sobie umiejscowić u W Panów D 
M. 2,500.— platny®) 2 Sierpnia z/W, Górski, 
który polecam łaskawej opiece W Panów. 


Stósownie do umowy, pokrycie tak w tym razie, jak i w innych 
razach dostarczone 7) będzie W Panom na dwa lub trzy dni przed upły- 
| wem 5) terminu umiejscowionej traty. 
Z uszanowaniem 
Grzegorz Soplica. 


| akcept mój na: 
| 


| 15. Brief (mit vorausgeſchickter Depejche), in welchem man Deckung 
| des am nächſten Tage fälligen domicilierten Wechſels verlangt. 
| Poznań, dnia 180 ... 


Lé Wielmożny 
4.24 Grzegorz Soplica 
w w Krakowie. 
4 Otrzymaliśmy we właściwym czasie szanowne pismo W Pana 

z dnia ... 
t 1) zgadzać sie, einverftanden fein. — 2) Deckung. — 3) vor Ablauf. 
; oe Überſchuß. — 5) gehörig. — ©) zahlbar. — ) geliefert. — 5) vor AN 

auf. | 


406 Anhang. 


W dniu dzisiejszym wysłaliśmy W Panu następującą depeszę: 
«Przyślijcie pokrycie dla płatnych jutro 
2,500 Marck — przeciwnie!) protest —» 
co niniejszem potwierdzamy i odpowiedzi wraz z pokryciem dla jutro 
upływających?) a u nas umiejscowionych: 
M. 2,500.— z/własne 
oczekujemy. 
Za koszta powyższej?) depeszy sumą M. 6.— rachunek W Pana Ą 
zadłużyliśmy 31. 
Z uszanowaniem 
Bracia Berger. 


16. Antwort auf den vorhergehenden Brief nach vorausgeſandter 
Depeſche. 
Kraków, dnia 180 , 
Wielmożni d 
Bracia Berger | 
w Poznaniu. d 
Jestem w posiadaniu depeszy W Panów: j 
«Przyślijcie pokrycie dla płatnych 
jutro 2,500 marek, przeciwnie: protest —», 


na którą niezwłocznie odpowiedziełem 8 
«Pokrycie wczoraj wysłane już nadejść musiało» >), 4 
co niniejszem potwierdzam. N 


y 

| 
W uzupełnieniu *) powyższego telegramu nadmieniam, że pokrycie, 4 | y 
o którem mowa, odesłałem jak należalo, na trzy dni przed terminem 


traty, to jest 30 p.m. i spodziewam się, że w chwili nadejścia mego La 
listu, rzecz już będzie w porządku. | 
Prosząc o łaskawe odesłanie przekreślonej 7) (oder unieważnionej 5) E 
traty, zostaję N 
z uszanowaniem p 
Grzegorz Soplica. ' 
17. Antwort auf Nr. 16, Zuſendung des ausgelöften Acceptes. 
Poznań, dnia 480 ! 
Wielmożny 
Grzegorz Soplica 
w Krakowie. 
Wzamian listu naszego z dnia 1 b. m., otrzymaliśmy telegram i 
list W Pana z dnia onegdajszego °) i zaonegdajszego '%); ostatni przyniósł + 
nam: ö 


M. 2,510. na Poznan, 
które jak wyżej ściągnęliśmy ti) na dobro rachunku W Pana i użyliśmy 
na wykupienie?) Jego wczoraj płatnego akceptu na M. 2,500.— na 
ciężar rachunku W Pana. 


1) widrigenfalls. — ) ablaufend. — 3) obig. — ) zadłużyć, XL, D 
belaſten. — 5) muß angekommen fein. — 5) in Ergänzung. — ) durch⸗ 4 
ſtrichen. — ) annulliert. — °) onegdajszy, a, e, vorgeſtrig. — 
10) zaonegdajszy, a, e, vor-vorgeſtrig. — 11) ściągnąć, XII., herunter: | 
ziehen — hier: notieren; — na dobro rachunku, auf das Konto gut⸗ 
ſchreiben. — 12) wykupić, XI., auslöſen. 
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Przekreślony !) weksel zwracamy przy niniejszem ) i zostajemy do 
usług W Pana zawsze gotowi 

el z uszanowaniem 
weks Bracia Berger. 


18. Antwort. — Beſtätigung des Wechſelempfangs. 
Kraków, dnia 680 
Wielmożni 
Bracia Berger 
w Poznaniu. 
Posiadam list W Panów z dnia 4 b. m.: wraz ze zwröconym) 
wekslem, wykupionym na mój rachunek na: 
M. 2,500.— pł. ?/s namnie *) 
z którego posiadania5) W Panów niniejszem zwalniam ê). 
Z uszanowaniem 
Grzegorz Soplica. 


19. Auftrag einer Einzahlung für eigene Rechnung. 
Warszawa, dnia . 
Wielmożni 
Z. Kisielnicki & Co. 
w Łodzi. 
Treść listu W Panów z dnia wczorajszego przyjęliśmy do 
wiadomości. 
Niniejszem prosimy W Panów o wpłacenie”) przybliżonej *) 
pozostałości?) J/Rku, to jest, sumy około: 
Rs. 4,500.— 
do Banku Handlowego 100 w Łodzi, na nasz rachunek, i o łaskawe 
przesłanie nam odnosnego!!) pokwitowania '?). 
Oczekujemy odpowiedzi 
z uszanowaniem 
J. Kowalski & Co. 


20. Mitteilung über die geleijtete Einzahlung — Überjendung der 


Quittung. 
Łódź, dnia . 
Wielmożni 
J. Kowalski & Co. 
w Warszawie. 

Na skutek listu W Panów z dnia . . . b. m., wpłaciliśmy w dniu 
dzisiejszym do Banku Handlowego w Łodzi na rachunek W Panów: 
Rs. 4,500.— 
za które W Panowie rachunek nasz za uwiadomieniem uznać *) zechcą. 

Odnośne pokwitowanie załączamy i zostajemy 
z uszanowaniem 
Z. Kisielnicki % Co. 


1) durchſtrichen. — ) przy niniejszem, anbei. — ) zwrócić, 
XI., zurückſenden. — ) zahlbar z/VIII. auf mich. — 5) Beſitz. — 9) frei- 
ſprechen. — 7) wpłacenie, n., die Einzahlung. — ) przybliżony, a, e, 
annähernd. — ) pozostałość, ber Reſt. — 10) Handelsbank. — 1) be⸗ 
treffend. — 12) die Quittung. — "91 bekennen. 
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21. Quittung. 
Łódź, dnia ... 
Otrzymaliśmy od W Panów Z, Kisielnickiego % Co. 

| 13 | pp. J. Kowalskiego & Co. 
| «Rubli cztery tysiące pięćset» TE 
| z których odbioru kwitujemy w dwuch jednobrzmiących), a po- 
| jedyńczą tylko ważność?) mających egzemplarzach. 
Bank Handlowy w Łodzi. 
| «Rs. 4,500.» (zwei Unterſchriften.) 
) 
| 
D 


III. 
Proben polniſcher Dichtung. 
I. Fabeln. 
1. Skąpy. 


| 
| 
1 
| „ Chciał się skąpy obwiesić, że talara stracił, 
j 
ł 


Er 


Zeby jednak za powröz dwóch groszy nie tracił, N 
Ukradł po kryjomu). Postrzegli sąsiedzi; 
Kiedy więc osądzony na śmierć w jamie siedzi, 
| Rzekł, gdy*) jedni żałują, a drudzy go cieszą: 
| To szczęście, że mnie przecież bez kosztus) powieszą. 
| I. Krasicki, 
| 2. Dzieci i żaby. 
Koło jeziora 
Z wieczora 
| Chłopcy w koło biegali, 
| I na żaby czychali e); 
| Skoro która wypływała 7), 
Kamieniem w łeb dostawała. 
Jedna z nich śmielszej natury 8), 
Wystawila®) łeb do góry, 
Rrzekła: «chłopcy! przestańcie 1%), bo się źle bawicie; 
Dla was to jest igraszką, nam chodzi") o życie. 
1. Krasicki. 


3. Czapla, ryby i rak. 
Czapla stara, jak to bywa, 
Trochę ślepa, trochę krzywa, 
Gdy już ryb łowić nie mogła, 
Na taki się koncept?) wzmogla 5), 


d 1) gleichlautend. — ) Giltigkeit. 

3) im geheimen, insgeheim. — 4) da. — >) ohne Koſten, koſtenfrei. 
— 9) czychać, IV., lauern. — 7) hervorkam. — $) von kühnerem Weſen. 
— °?) brachte hervor. — 1%) przestać, aufhören (stać, unreg.). — u) geht 
| es. — 1?) koncept, m., Einfall. — 191 wzmóc sie, ſich erholen; — hier: 
| verfiel fie auf folgende Lift. 


Au ach ` 
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Rzekła rybom: — «wy nie wiecie, 
A tu o was idzie przecie; 
Więc wiedzieć chciały, 
Czego się obawiać miały». 
i Wezora 
i Z wieczora 1) 
Wysłuchałam )), jak rybacy 
Rozmawiali: «Wiele pracy 
łowić wędką i wiecierzem; 
Spuśćmy ê) staw, wszystkie zabierzem 4); 
Nie będą miały otuchy, 
Skoro staw będzie suchy». 
Ryby w płacz; a czapla na to: 
«Boleję nad waszą stratą; f 
Lecz można złemu zaradzić, 1 
I gdzie indziej e) was osadzić); d 
Jest tu drugi staw blizko: 
Tam obierzcie siedlisko; "P 
Chociaż pierwszy wysuszą id 
| Z drugiego was nie ruszą.» Lë 
«Więc nas przenies fe) rzekły ryby; j 
; Wzdrygała się czapla niby 9): 
| Dała się na koniec użyć, 
I zaczęła służyć; 
Brała jednę po drugiej, niby nieść majac 10, 
I tak po mału!!) zjadając. 
Zachciało się nakoniec skosztować i raki. 
Jeden z nich widząc, że go czapla niesie w krzaki, 
D Postrzegł zdradę, — o zemstę zaraz się pokusił:?): 
Tak dobrze za kark ujął, iż czaplę udusił. d 
Padła niezywa 10): f 
Tak zdrajcom bywa!$)! 


PPH 


I. Krasicki. 4 
} 
i 4, Kolaska. A 


Nie z potrzeby, ale z mody, 10 
Leciał pędem panicz młody: 
Konie się w biegu pieniły, 
On je ćwiczył 15), co miał siły. 
«Umykajciel»16) wołał, «z drogi!» H: 
Groził kijmi i batogi!”), 4 
I ten w oczach jego zgrzeszył, ku 
Kto na stronę nie pośpieszył. H 


1) gegen Abend. — ) wysłuchać, Komp. v. słuchać, IV., aus⸗ | 
horchen, zuhören. — ) laßt uns ablaſſen — spuścić, XI. — 4) = za- | 
bierzemy (brać). — 5) hier: Schuß. — 5) wo anders. — 7) hier: unter= 

bringen. — ) trage uns hinüber. — e) zum Schein, ſcheinbar. — 10) als 
ob fie tragen wollte. — 1!) allmählich. — 12) hier: beſchloß ſich zu rächen. 
— 18) leblos, tot. — 1) jo geſchieht es den Verrätern. — 15) hier: hauen, 
peitſchen. — 10) hier: „fort!“ — 17) kijmi i batogi, Inſtrum. (VII.) 
= kijami, batogami. 
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Już to wielką świadczył łaskę, 
Kiedy skierował kolaskę: 
O włos!) dziada nie przejechał, 
I z przekąsem?) się uśmiechał. 


Pędzi dalej, jam rzekł cicho: 
«Będzie jemu kiedyś licho»; 
A wszak nie wyjdzie miesiąca, 
On nas wszystkich poroztraca?). 


Ale gdy zawsze tak leci, 
Strachem *) starców bab i dzieci, 
Kędyś tam na Nowym świecie) 
Zawadził o kamień przecie. 


Pekly®) osie u karocy, 
A on wyleciał jak z procy:“) 
I od tej modnej swawoli, 
Jeszcze go bok dotąd boli. 
T. K. Węgierski. 


5. Dziad i baba. 
Był sobie®) dziad i baba — 
Bardzo starzy oboje, 
Ona kaszląca, słaba, 
On skurczony we dwoje?). 


Mieli chatkę maleńką, 
| Tak starą jak oni; 
| Jedno miała okienko 9), 
i I jeden był wchód do niej. 


d Zelt bardzo szczęśliwie, | 
N I spokojnie jak w niebie; 

I Czemu ja sie nie dziwie, 

| Bo przywykli do siebie. i 
JĄ . Li 
i . Tylko smutno im było, » 


| Że umierać musieli, 
| Ze się kiedyś mogiłą, | 
| Długie życie rozdzieli. 

| 


I modlili się szczerze, 


T Aby Bożym rozkazem, sł 
4 Kiedy śmierć ich zabierze, | 
1 Zabrała dwoje razem. i 


/ — Razem! to być nie może; 
` Ktoś choć chwilą wprzód skona, 


i — Byle nie ty nieboże; l 

| — Byle tylko nie ona. A 
| 3 e 
| 1) um ein Haar. — 2) Adv. hämiſch, ſpottweiſe. — ) poroztra- b 


cać, (-roztrącać, -trącać, IV., ;trącić, XI.) auseinanderjagen. — ) als 
l ein Schrecken für. — 5) Nowy Swiat, Neue Welt, Straße in Warſchau. 
— 0) pęknąć, XII, — 7) die Schleuder. — 5) es war einmal. — ) in 
zwei, das heißt: in zwei Hälften gebrochen. — 10) Fenſterchen. 
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— «Wprzód umrę, woła baba, 
Jestem starsza od ciebie, 


Co chwila bardziej słaba, * 
Zapłaczesz na pogrzebie». — i 

— «Ja wprzód, moja miła! i 
Ja kaszle bez ustanku '), | 
I zimna mnie mogiła, t 
Przykryje lada ranku.» 

— «Mnie wprzódy.» — «Mnie, kochanie», | 
— «Mnie, mówię.» — «Dośćże tego! ?) $ 


Dla ciebie płacz zostanie», — 
— «A tobież nie? dla czego?» | 
I tak dalej i dalej, $ E 
Jak sie zaczęli kłócić, E 
Tak się z miejsca porwali — 
Chatkę chcieli porzucić. — 
Aż do drzwi puk®) powoli: 
— «Kto tam?» — «Otwórzcie, proszę! 
Posłuszna waszej woli, 
Smierć jestem, skon przynosze.» — 
— «ldź, babo, drzwi otwórz!» i 
Ot, to, idź ty sam! jam słaba. — 9 
«Ja się pójdę położyć», — I 
Odpowiedziała baba. N 
| — Fi! śmierć na słocie stoi 
| I czeka tam nieboga. A 
| «Idź! — otwórz z łaski swojej!» — 
| «Ty otwórz, moja droga!» | 
Baba za piecem z cicha, ” 
i Kryjówki sobie szuka, d. 
Dziad pod ławę się wpycha, f 
i A śmierć stoi i puka. . P 
? I byłaby lat dwieście, 
$ Pode drzwiami tam stała, 
G Lecz znudzona nareszcie, 
d 3 Kominem wleźć musiała. h 
J. I. Kraszewski. 


j II. Romanze. } 
| Alpuhara‘). | 


Już w gruzach leżą Maurów) posady, | 
Naród ich dźwiga żelaza 6); i 
| 

| 

| 

} 


Bronią się jeszcze twierdze Grenady’) — 
Ale w Grenadzie zaraza. 


1) ohne Unterlaß. — ) genug davon; genug des Streites. — 
3) Zeichen des Klopfens, Pochens. — 4) diefe Romanze ift aus einer d 
epiſchen Dichtung von Midiewicz „Konrad Wallenrod”. Alpujarras y 
heißen alle Thäler auf der Südſeite der Sierra Nevada. — 5) Maur, | 
der Maure. — a hier: die Ketten. — 7) gewöhnlich: Granada, Hauptſtadt d 
des gleichnamigen Königreichs, der letzten mauriſchen Bejigung in Spanien. d 


— 


= 
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Broni się jeszcze z wież Alpuhary 
Almanzor z garstką rycerzy; 
Hiszpan pod miastem zatknął sztandary, 
Jutro do szturmu uderzy ). 


O wschodzie słońca ryknęły?) spizes), 
Rwa się okopy, mur walit), 
Już z minaretów5) błysnęły krzyże, 
Hiszpanie zamku dostali 5). 


Jeden”) Almanzor, widząc swe roty 
Zbite w upornej obronie, 
Przerznął się między szable i groty, 
Uciekł i zmylił pogonie. 


Hiszpan na świeżej zamku ruinie, 
Pomiędzy gruzy i trupy, 
Zastawia ucztę, kąpie się w winie, 
Rozdziela brańce i łupy. 


. Wtem straż oddźwierna wodzom donosi, 
| Że rycerz z obcej krainy, | 
O posłuchanie co rychlej®) prosi, 4 
Ważne przywożąc nowiny. i 
Byłto Almanzor, król muzułmanów, 
f Rzucił?) bezpieczne ukrycie, | 
jr Sam się oddaje w ręce hiszpanów 
| I tylko błaga o życie. f 


i «Hiszpanie!» woła «na waszym progu 
| Przychodzę czołem uderzyć, 

N Przychodzę służyć waszemu Bogu. 

| Waszym prorokom uwierzyć. 


. Niechaj rozgłosi sława przed światem, 

Ze Arab, że król zwalczony, 

Swoich zwycięzców chce zostać bratem, 
Wasalem obcej korony.» | 


Hiszpanie męztwo cenić umieją, | 
Gdy Almanzora poznali, | 
Wódz go uścisnął, inni koleja 10) | 
Jak towarzysza witali. d 

| 
| 
U 


Almanzor wszystkich wzajemnie witał 
| Wodza najczulej uścisnął, 

Objął za szyję, za ręce chwytał, 

I Na ustach jego zawisnął. 


E — | 


d 1) uderzyć do szturmu, oder przypuścić szturm, ſtürmen. — 
i 2) hier: donnerten. — ) hier: die Kanonen. — ) zu ergänzen: się. — | 
V 5) das Minaret, der ſchlanke Turm einer Moſchee. — 5) eroberten, er⸗ 
) ſtürmten. — 7) allein, einzig, nur. — ) ſchleunigſt. — e) = porz- 
| mił, aufgeben, verlaſſen. — 10) der Reihe nach. 
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A wtem osłabnął, padł na kolana, 
Ale rękami drzącemi, 

j Wiążąc swój zawój do nóg hiszpana 

Ciągnął się za nim po ziemi. 


Spojrzał do koła, wszystkich zadziwił: 
Zbladłe, zsiniałe miał lice, 
smiechem okropnym usta wykrzywil, 
Krwią mu zabiegły źrenice. 


«Patrzcie o! gjaury!), jam siny, blady: 
Zgadnijcie czyim ja posłem? 
Jam was oszukał, wracam z Grenady, 
Ja wam zarazę przyniosłem. 


Pocalowaniem?) wszczepiłem w dusze 
Jad, co was będzie pożerać; 
Pójdźcie i patrzcie na me katusze; 
Wy tak musicie umierać!» 


| Rzuca się, krzyczy, ściąga ramiona; 

| Chciałby uściśnieniem wiecznym 7) 

A Wszystkich hiszpanów przykuć do łona; 
Smieje się śmiechem serdecznym. 


Śmiał sie — już skonał — jeszcze powieki, 
Jeszcze się usta nie zwarły, 
I śmiech piekielny został na wieki 
Do zimnych liców przymarły 9). 


Hiszpanie trwożni z miasta uciekli, 

Dżuma za nimi w ślad biegła, 

Z gór Alpuhary nim się wywlekli, 

Reszta ich wojska poległa. 

A. Mickiewicz. 

1) gjaur (einfilbig), der Giaur, der Ungläubige. — ) Subst. ver- 
` bale bon pocałować, VI., küſſen. — ) = wiecznem (é = i = y). 
| 4) angeſtorben, im Sterben haften bleiben. 


— — a aa 


5 


mórferverzethnis. 


I. Teil. — Polniſch-Deutſch. 


a, und, aber, 

absolutny, a, e, abſolut, ſelbſt⸗ 
herriſch. 

akcept, m., das Accept. 

akt, m., der Akt. 

aktor, m., der Schauſpieler. 

aktorka, f., die Schauſpielerin. 

albo, oder. 


albo — albo, entweder — oder. 


ale, aber, ſondern. 

Aleksander, Alexander. 

ambicya, f., der Ehrgeiz. 

angielka, f., die Engländerin. 

angielski, -a, e, engliſch. 

anglik, m., der Engländer. 

Anglja, f., England. 

ani — ani, weder — noch. 

aniół, m., der Engel. 

apetyt, m., der Appetit. 

apteka, f., die Apotheke. 

aptekarz, m., der Apotheker. 

ar, m., der Ar. 

arab, m., der Araber. 

arabski, a, -e, arabiſch. 

arcybiskup, m., der Erzbiſchof. 

arcydzieło, n., das Kunſtwerk. 

arcyksiążę, n. u. m., der Erzherzog. 

arkusz, m., ein Bogen Papier. 

armja, f., die Armee. 

arszyn, m., ein Arſchin, ruſſ. Maß. 

artykuł, m., der Artikel. 

artylerya, f., die Artillerie. 

atrament, m., die Tinte. 

autor, m., der Autor, der Schrift⸗ 
ſteller. 

Azya, f., Aſien. 

baba, f., das alte Weib. 

bać się, unreg. 10, ſich fürchten. 


| baczyć, XI., beachten. 
bajeczny, a, e, fabelhaft. 
| balet, m., das Ballett. 


baletnica, f., die Balletttänzerin. 

balustrada, f., das Säulengeländer. 

banda, f., die Bande. 

bankier, m., der Bankier. 

baranina, f., Schöpſenfleiſch. 

bardzo, ſehr. 

baronowa, f., 
Freifrau. 

bataljon, m., das Bataillon. 

batog, m., die Peitſche. 

bawelna, f., die Baumwolle. 

bawełniany, -a, e, baumwollen. 

bawić, XI., unterhalten, verweilen, 
amüſieren; — się, ſich ergötzen, 
ſich beſchäftigen. 

bazant, m., der Faſan. 

Berlin, m., Berlin. 

berło, n., das Szepter. 

bez, Präp. ohne. 


die Baronin, die 


| bezdzietny, a, e, kinderlos. 


bezkarnie, Adv., ſtraflos. 

bezkrólewie, n., das Interregnum. 

bezpieczny, -a, e, ſicher, gefahrlos. 

bezrzad, m., die Anarchie. 

bezsilny, a, e, kraftlos. 

bezustanny, a, e, fortwährend. 

bezwładny, a, -e, kraftlos, macht⸗ 
los; Adv. bezwładnie. 

bezwzględny, a, e, rückſichtslos. 

beben, m., die Trommel. 

Bialorus, f., Weißrußland. 

bialy, a, e, weiß. 

biblja, f., die Bibel. 

bieg, m., der Lauf. 

biegać, IV., fr. laufen, eilen. 


Wörterverzeichnis. 


biegły, a, -e, erfahren. 
bieżący, a, e, laufend. 
bijatyka, f., die Schlägerei. 
bilard, m., das Billard. 
biskup, m., der Biſchof. 
bitny, a, -e, ſtreitbar, tapfer. 
bladawy, a, ~e, 
bläßlich. 
blady, a, -e, blaß. 
blask, m., der Glanz. 
blizki, a, e, nahe; Adv. blizko. 
błagalnie, Adv, flehentlich. 
blawatek, m., die Kornblume. 
blad, der Fehler, der Irrtum. 
błękitny, -a, e, blau, hellblau. 
błogosławić, XI., ſegnen. 
błonie, n., die Aue. 
błoto, n., der Schmutz. 
błyskać, IV., i ; 
błysnąć, XIL, | ie 
błyszczeć, IX., | 2 
bochen = bochenek. 


| 
| 
| 
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brodaty, -a, -e, birtig. 
broń, f., bie Waffe. 
bronić, XI., verteidigen. 
bryczka, f., die Britſche. 


| brygada, f., die Brigade. 


etwas blaß, 


brylant, m., der Brillant. 
bryta, f., der Klumpen. 


| brzeg, m., das Ufer. 
| brzemię, n., die Laſt. 
| brzęczeć, IX., ſummen, ſchallen, 


tönen. 


| brzęk, m., der Klang, das Geklirre. 


brzmienie, n., der Ton, der Laut, 
der Wortlaut. 

brzuch, m., der Bauch. 

brzydki, . a, e, häßlich. 


| budowa, f., der Bau. 


bochenek, m., das (der) Laib Brot. 
bulawa, f., der Feldherrnſtab; die 


bocian, m., der Storch. 

bóg, m., Gott; Pl. Götter. 
bogaty, a, e, reich; Adv. bogato. 
Bogdan, Theodor. 

bogini, f., die Göttin. 
bojaźliwość, f., die Angſtlichkeit. 


budować, VI., bauen. 

budowla, f., das Gebäude. 

bukiet, m., das Bouquet, 
Blumenſtrauß. 

buljon, m., die Bouillon. 

bułany, -a, -e, falb, iſabellenfarbig. 


der 


Keule. 


bunt, m., der Aufruhr, die Empö⸗ 


rung. 


| buntować, IV., aufwiegeln, — sie, 


bojaźliwy, -a, -e, furchtſam, ängſtlich. 


bok, m., die Seite; na(u) boku, 
an der Seite. 

bol, m., der Schmerz. 

boleść, f., der Schmerz. 

Bolesław, Boleslaus. 

bór, m., der Wald. 

bóść, IL, ſtoßen (mit Hörnern), 
ſticheln, kränken. 

bóstwo, n., die Gottheit. 

brać, unreg. 6, nehmen. 

brama, f., das Thor. 

brandenburski, a, e, 
burgiſch. 

braniec, m., der Gefangene. 

brat, m., Pl. bracia, der Bruder. 
— przyrodni, der Stiefbruder. 
— stryjeczny, wujeczny, der 

Couſin. 

bratanek, m., Brudersſohn, Neffe. 

bratobójczy, -a, -e, brudermörderiſch. 

bratowa, f., die Schwägerin. 

brew, f., die Augenbraue. 

broda, f., der Bart. 


branden⸗ 


ſich empören. 
buntownik, m., der Aufrührer, der 
Rebell. 
burzliwość, f., das Ungeſtüm. 
burzliwy, a, -e, ſtürmiſch. 
burza, f., der Sturm, das Gewitter. 
but, m., der Stiefel. 


| buta, f., der Übermut. 


bydło, n., das Vieh. 
bynamniej, Adv. keineswegs. 


| bystry, a, e, ſcharf, ſcharfſichtig. 


cacko, n., das Spielzeug. 


| cal, m., der Zoll (Maß). 


calkowity, a, e, ganz, gänzlich. 
całość, f., das Ganze. 
całować, VI., küſſen. 


| całun, m., das Leichentuch. 


caly, a, e, ganz; Adv. calo, heil; 
wcale, ganz. 

cel, m., das Ziel, der Zweck. 

celować, VI., zielen; ſich auszeichnen, 
hervorragen (worin). 

cena, f., der Preis. 


| cenić, XI., ſchätzen. 


cennik, m., das Preisverzeichnis. 


| 
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centnar, m., der Centner. 
centymetr, m., Centimeter. 


| ciemnota, f., die Dunkelheit, die 


cenzura, f., die Cenſur, das Schul⸗ 


zeugnis. 
cesarski, -a, e, kaiſerlich. 
cesarstwo, n., das Kaiſerreich. 
cesarz, m., der Kaiſer. 
cesarzowa, f., die Kaiſerin. 
chart, m., der Windhund. 
chatka, f., die Hütte. 
chcieć, unreg. 16, wollen. 
chciwy, a, e, gierig. 
chętny, -a, -e, willig; Adv. chętnie 
gern. 
chleb, m., das Brot. 
chłop, m., der Bauer, der Kerl. 
chłopiec, m., der Knabe. 
chłopka, f., die Bäuerin. 
chlosta, f., die Züchtigung. 
chłostać, IV. u. VII., züchtigen. 
chmura, f., die Wolke. 
chociaż, obgleich, wenn auch. 
chodnik, m., das Trottoir, der 
Bürgerſteig. 
chodzić, XI., gehen. 
chorągiew, f., die Fahne. 
chorobliwy, a, e, kränklich. 
chory, a, -e, krank. 
chronić, XI., ſchonen, ſchützen; się, 
ſich verbergen, ſich vor etwas hüten. 
chroniczny, a, e, chroniſch. 
chrzcić, XI., taufen. 
chrzciciel, m., der Täufer. 
chrześciaństwo, n., das Chrijten- 
tum. 
chrzest, m., die Taufe. 
chwalebny, a, e, lobenswert. 
chwila, f., der Augenblick, die Weile. 
chwilowy, a, e, augenblicklich; 
Adv. chwilowo. 
chwytać, IV., faſſen, greifen. 
chybić, XI., verfehlen. 
chyzy, -a, e, hurtig, flink. 
ciało, n., der Körper, die Leiche. 
ciastko, n., der Kuchen. 
ciągnąć, XII., ziehen, ſchleppen. 
cichy, -a, e, ſtill, ruhig. 
cicho, Adv., zcicha, im ſtillen. 
ciec, I., triefen. 
ciekawy, a, e, neugierig. 
cielesny, a, e, körperlich. 
cielęcina, f., das Kalbfleiſch. 
ciemiężyć, XI., bedrücken. 


Finſternis, das Dunkel. 
ciemny, a, e, dunkel. 
cień, m., der Schatten. 
cieńki, -a, -e, dünn. 
cieplarnia, f., das Treibhaus. 
cierń, f., der Dorn, der Stachel. 


| cierpieć, IX., leiden, dulden. 
| cieśnina (morska), die Meerenge, 


3 | 


der Sund. 
cieszyć, XI., trójten, 
— sie, ſich freuen. 
ciężar, m., das Gewicht, die Laſt; 
na ciężar zapisać (kaufm.), das 
Konto belaſten. 


erfreuen; 


| ciężki, a, e, ſchwer. 
| cios, m., der Streich, der Hieb; — 


smiertelny, der Todesſtreich. 


| ciotka, f., die Tante. 
| ciotunia, Dim. zu ciotka 
| cisnąć, XII., werfen. 


enota, f., die Tugend. 

enotliwy, -a, -e, tugendhaft. 

cofnąć, XII., zurückziehen, zurück⸗ 
nehmen; — się, ſich zurückziehen, 
weichen. 

cokolwiek, etwas. 

córa, f., die Tochter. 

córka, f., die Tochter. 

cudowny, -a,-e, wunderbar, wunder: 
thätig; heilig. 

cukier, m., der Zucker. 

cukiernia, f., die Konditorei. 

ćwiczyć, XI., üben, züchtigen. 

ćwierć, f., ein Viertel. 

cygaro, n., die Cigarre. 

cytryna, f., die Citrone. 

cytrynowy, a, e, Citronenz, 

cywilizacya, f., die Civiliſation. 


| czajnik, m., die Theekanne. 


czapla, f., der Reiher. 

czarnoksiężnik, m., der Schwarz— 
künſtler, der Zauberer. 

czarny, a, e, ſchwarz. 

czas, m., die Zeit; czasem, cza- 
sami, Adv. mitunter. 

czata, f., die Vedette; Pl. die Lauer, 
der Vorpoſten. 


| ezczy, a, e, nüchtern, leer, eitel, 


nichtig. 


| czekać, IV., warten, erwarten. 


czerwony, a, -e, rot. 
częsty, -a, -e, häufig; Adv. często, oft. 
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człek = człowiek. 

człowiek, m., der Menſch. 

czoło, n., die Stirn. 

czuły, -a, -e, empfindſam, empfindlich, 
zärtlich, gefühlvoll; Adv. czule. 

czwartek, m., Donnerſtag. 

czy, oder; in der Frage: ob? 

czychać, IV., lauern. 

czyj, -a, e, weſſen? 

czyn, m., die That, die Handlung. 

czytać, IV., leſen. 

dach, m., das Dach. 

dać, unreg. 11, geben. 

dal, f., die Ferne; Adv. zdala, von 
ferne; w dal, in die Ferne. 

dalej, Adv. weiter. 


daleki, a, e, weit; Adv. daleko. | 


Danja, Dänemark. 

danser, m., der Tänzer. 

daremny, a, e, vergeblich; Adv. 
daremnie, vergebens. 

darować, VI., ſchenken. 

darzyć, XI., beſchenken. 


dawny, -a, - e, ehemalig; Adv. dawno, | 


lange her; z dawna, ſeit langem; 
dawniej, früher. 

dab, m., die Eiche. 

dąsać, IV., się, ſchmollen. 

dbać, IV., Sorge tragen, ſorgen. 

depesza, f., die Depeſche, das Tele- 
gramm. 

derka, f., die Decke. 

deska, f., das Brett. 

despotyczny, a, e, despotiſch. 

deszcz, m., der Regen. 

dla, für. 

dłoń, f., der Handteller, die Hand. 

dług, m., die Schuld. 

długi, -a, e, lang; dłago, Adv. 

dłużny, a, , ſchuldig. 

doba, f., die volle Tagelänge (24 
Stunden). 

dobro, n., das Wohl; Pl. dobra, 
Landgüter. 

dobrobyt, m., der Wohlſtand. 

dobroć, f., die Güte. 

dobrowolny, a, e, freiwillig. 

dobry, a, e, gut; Adv. dobrze. 

dochód, m., die Einnahme; Pl. die 
Einkünfte. 

„dodać, unreg. 11, hinzugeben, Hin- 
zufügen. 


dogodność, f., die Bequemlichkeit. 


Poln. Konv.⸗ Grammatik. 


| dogodzić, XI., willfahren, jemand 


| 
| 


befriedigen. 

dogonić, XI., einholen, erjagen. 

dogryźć, IL, zujegen, zubeißen. 

dokazywać, V., angeben, anſtellen 
(Streiche), treiben. 

dokładność, f., die Genauigkeit. 

dokładny, a, e, genau. 

dokonać, IV., vollführen, ausführen. 

doktor, m., der Doktor. 

dokuczyć, XI., zuſetzen, chikanieren. 

dolegać, IV., ſchmerzen. 

dolina, f., das Thal. 

dół, m., die Grube, die Tiefe; w 
dół, herunter, bergab; na dół, 
nach unten zu; w dole, in der 
Tiefe. 

dom, m., das Haus. 

domagać sie, IV., czego, etwas 
fordern, verlangen. 

domowy, a, e, häuslich, Haus⸗; 
Subſt. Hausgenoſſe. 

domyślać sie, IV., vermuten. 

domysł, m., die Vermutung. 

donieść, II., mitteilen, melden; fr. 
donosić, XI. 

dopełnić, XI., vollfüllen, erfüllen, 
anfüllen, ergänzen. 

dopiero, erſt. 

dopomagać, IV., helfen, beiſtehen. 

dopuścić, XI., zulaſſen, geſtatten. 

doradca, m., der Berater. 

dorazny, a, e, auf der Stelle ge⸗ 
ſchehend, ſofortig. 

dorożka, f., die Droſchke. 

dorzucić, XI., hinzuwerfen. 

dosięgnąć, XII., erlangen, erreichen. 

doskonały, a, e, vorzüglich. 

dosłyszeć, XI., hören, vernehmen. 

dostać, unreg. 10, erhalten, be- 
fommen. 

dostatek, m., die Wohlhabenheit, 
Hab und Gut. 

dostarczyć, XI., liefern, verſchaffen. 

dotąd, bis hier, bis jetzt. 

dotychczasowy, a, -e, biäherig. 

dowiadywać się, V., ſich erkundigen, 
Erkundigungen einziehen. 

dowiedzieć się, unreg. 14, erfahren; 
fr. dowiadywać się, ſich erkun⸗ 
bigen. 

doznać, IV., erfahren, erleben, em= 
pfinden. 
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dozwolić, XI., zugeben, erlauben. 

dożyć, III., erleben. 

dożywocie, n., das Leibgedinge. 

dramat, m., das Drama. 

drapieżny, a, e, räuberiſch; 
z wierzę —, das Raubtier. 

drewniany, a, e, hölzern, Holz-. 

drewnik, m., der Holzſtall. 

Drezno, Dresden. 

dręczyć, XI., quälen. 

droga, f., der Weg; 
die Eiſenbahn. 

drogi, a, e, teuer. 

drwalnia, f., der Holzſtall. 

drzeć, IX., zittern; — unreg. 17, reißen. 

drzewo, m., der Baum, das Holz. 

drzwi, Pl., die Thür. 

duch, m., der Geiſt. 

duchowieństwo, n., die Geiſtlichkeit. 

duchowny, a, e, geiſtlich; m., der 
Geiſtliche. 

dumać, IV., träumen, ſinnen. 

Dunczyk, der Däne. 

dusza, f., die Seele. 

duzy, a, e, groß; Adv. duzo, viel. 

dworak, m., der Hofmann, der Höfling. 

dwor, m., der Hof. 

dworzanin, m., der Hofmann, der 
Hofbeamte. 

dymić, XI., räuchern, — się, rauchen. 

Dymitr, Demetrius. 

dyplomata, m., der Diplomat. 

dyskretny, a, -e, diskret, ver⸗ 
ſchwiegen. 

dyssydent, m., der Diſſident. 

dywizja, f., eine Diviſion. 

dzbanek,, m., der Krug. 

dziać się, VIII., geſchehen. 

dziad, m., der Großvater, alte Mann, 
der Ahn. ; 

działać, IV., handeln. 

dzieciątko, n., das Kindlein. 

dziecię, n., das Kind; Pl. dzieci, 
dziatki. 

dziecko, n., das Kind; Pl. dzieci. 


— żelazna, 


dzielność, f., die Tüchtigkeit. 
dzielny, -a, e, tüchtig. 


| dzieło, n., das Werk. 


dzien, m., der Tag. 
dzierzawa, f., die Pacht. 
dziewczę, n., das Mädchen. 


| dziewica, f., die Jungfrau. 
| dziękować, VI., danken. 


| dziurawy, 


dziki, a, -e, wild; dziko, Adv. 

dziób, m., der Schnabel. 

dzis, dzisiaj, heute, 

dzisiejszy, -a, -e, heutig. 

za, e, löcherig, durch⸗ 
löchert. 

dziwny, a, e, wunderbar. 

dźwigać, IV., tragen (eine Laſt). 

dźwięk, m., der Ton, der Laut. 


| dżuma, f., die Peſt. 


echo, n., das Echo. 

edukacya, f., die Erziehung. 

egzemplarz, m., das Exemplar. 

ekwipaż, m., die Equipage. 

elektor, m., der Kurfürſt. 

energia, f., die Energie. 

energiczny, a, e, energiſch. 

fabryka, f., die Fabrik. 

fabrykant, m., der Fabrikant. 

fałsz, m., die Unwahrheit. 

fałszywy, a, -e, falſch, irrig, irr⸗ 
tümlich. 

fanatyzm, m., der Fanatismus. 

farba, f., die Farbe. 

farsa, f., die Poſſe. 

fenyg, m,, der Pfennig. 

figura, f., die Figur. 

fijołek, m., das Veilchen. 

filiżanka, f., die Taſſe. 

fotografować, VI., photographieren. 

frak, m., der Frack. 


| francuski, a, e, franzöſiſch. 


dziedzictwo, n., die Erbſchaſt, der 


(ererbte) Beſitz. 
dziedziczny, a, e, erblich. 
dziedziniec, m., der Schloßhof, Vor⸗ 


hof. 

dzieje, Pl., die Geſchichte. 

dzielić, XI., teilen, — sie z kim, 
mit jemand teilen. 


francuz, m., der Franzoſe. 

Francya, f., Frankreich. 

frank, m., der Frank. 

front, m., die Vorderſeite. 

frymarczyć, XI., ſchachern. 

funt, m., das Pfund. 

futro, n., der Pelz. 

gaj, m., der Hain, das Gebüſch. 

ganek, m., der Korridor. 

garnąć, XII., ſcharren, raffen; się 
do czego, ſich an etwas machen, 
ſich an jemand anſchließen. 

garnek, m., der Topf. 


garniec, m., der Garniez (= 4 Quart). 

garstka, f., das Häuflein, die Schar. 

gatunek, m., die Gattung. | 

gazeta, f., die Zeitung. 

Gdańsk, Danzig. 

gdy, wenn, als. 

generał, m., der General. 

genjusz, m., der Genius, das Genie. 

ges, f., die Gans. 

gęsty, -a, -e, dicht. 

giermek, m., der Knappe. 

glina, f., der Lehm. 

gladki, a, e, glatt. 

głąb, f., die Tiefe. 

głąboki, -a, e, tief; Adv. głęboko. 

głód, m., der Hunger. 

głodny, a, e, hungrig. 

glos, m., die Stimme. 

głośny, a, e, laut, berühmt. 

glowa, f., der Kopf, das Haupt. 

główny, a, -e, hauptſächlich, Haupt-, 
der wichtigſte. 

głupi, a, e, dumm. 

głupota, f., die Dummheit. 

gmach, m., das Gebäude. 

gnać, IV., jagen, treiben. 

gnębić, XI., bedrücken. 

gniady, a, -e, braun (Pferd). 

gniazdo, n., das Neſt. b 

gniew, m., der Zorn, der Arger, 

gniewać, IV., ärgern. 

gnusny, a, e, träg, faul. 

godło, n., das Sinnbild, das Wahr: 
zeichen, das Motto, das Symbol. 

godzić, XI., verſöhnen. 

godzina, f., die Stunde. 

gonić, XI., jagen, verfolgen. 

góra, f., der Berg. 

gorący, a, e, heiß. 

gorliwy, -a, e, eifrig. 

górnik, m., der Bergmann. 

gorycz, f., die Bitterkeit. 

gorzki, a, -e, bitter, Adv., gorzko. 

gościna, f., der Beſuch (Aufenthalt) 
eines Gaſtes. 

gościnność, f., die Gaſtfreundſchaft. 

gospoda. f., das Wirtshaus. 

gospodarstwo, n., die Wirtſchaft. 

gospodarz, m., der Wirt. 

gotować, VI., kochen. 

gotowy, a, e, fertig, gar. 

gra, f., das Spiel. 

grać, IV., ſpielen. 


Wörterverzeichnis. 419 


gracz, m., der Spieler. 

gradowy, a, e, Hagel⸗. 
granatowy, a, e, dunkelblau. 
granica, f., die Grenze. 

grek, m., der Grieche. 

grób, m., das Grab. 

groch, m., die Erbſe, die Bohne. 
grom, m., der Blitzſtrahl, ⸗ſchlag. 
gromić, XI., ſchlagen. 


| grosz, m., der Groſchen. 
grot, m., das Wurfgeſchoß. 
| grozić, XI., drohen. 


groźny, a, e, drohend, ſchrecklich, 
grauſam. 

grudzien, m., Dezember. 

gruszka, f., die Birne. 


gruz, m., der Schutt; Pl. die 


Trümmer. 


| grzbiet, m., der Rücken; — gór, 


der Bergkamm. 


grzebien, m., der Kamm. 


grzech, m., die Sünde. 


| grzeczny, -a, e, artig. 
| grzeszyć, XI., fündigen; pf. 


zgrzeszyć. 
grzmot, m., der Donner. 


| grzyb, m., ber Pilz. 


- 


grzywa, f., die Mähne. 

gubernja, f., das Gouvernement. 

guma, f., das Gummi. 

gwałt, m., die Gewalt; gwałtem, 
mit Gewalt. 

gwiazda, f., der Stern. 

gwóźdź, m., der Nagel. 

halas, m., der Lärm. 


| hańbić, XI., ſchmähen, verunehren. 


handel, m., das Geſchäft, der Handel. 
handlarz, m., der Händler. 
haniebny, a, e, ſchmachvoll. 


| baracz, m., der Tribut. 


hardy, a, e, trotzig. 

herb, m., das Wappen. 

herbata, f., der Thee. 

herbatnik, m., die Theekanne. 

hetman, m., der Hetmann, der Feld⸗ 
herr. 

historyk, m., der Geſchichtsſchreiber, 
der Hiſtoriker. 


| hiszpan, m., der Spanier. 


hodować, VI., züchten. 


| hojność, f., die Freigebigkeit. 


hold, m., die Huld, die Huldigung; 
— składać, huldigen. 
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hołdować, VI., huldigen. 

hotel, m., das Hotel. 

hoży, -a, e, friſch, munter, lebhaft. 

hrabia, f., der Graf. 

hrabina, f., die Gräfin. 

Hugon, Hugo. 

huk, m, der Knall. 

igraszka, f., das Spiel. 

ile? wieviel? 

imię, n., der Name. 

inaczej, anders. 

informacya, f., die Information, 
Erkundigung. 


innowierca, m., der Andersgläubige. 


inny, a, e (inszy), ander. 

interes, m., das Geſchäft. 

intryga, f., die Intrigue. 

intrygować, VI., intrigieren. 

inwentarz, m., das Inventar. 
in. zywy, das lebende Inventar. 
in. martwy, das tote Inventar. 

inzenjer, m., der Ingenieur. 

iść, unreg. 1, gehen. 

istnieć, X., beſtehen. 

istnienie, n., die Exiſtenz, das Be⸗ 
ſtehen. 

izba, f., die Stube. 

jablko, n., der Apfel. 

jad, m., das Gift. 

jadowity, a, e, giftig. 

jaki, a, e, was für ein? 

jalmuzna, f., das Almoſen. 

jama, f., die Höhle. 

Jan, Johann. 

Janina, Johanna. 

jarzmo, n, das Joch. 

jarzyna, f., das Gemüſe. 

jaskrawy, a, e, blendend, grell. 

jasny, a, e, hell; Adv. jasno (jas- 
nie). 

jastrzab, m., der Habicht. 

jazda, f., die Fahrt. 

jechać, unreg. 7, fahren; konno, 
reiten. 

jednak, dennoch, aber, indeſſen. 

jednobrzmiący, a, e, gleichlautend. 

jednomyślny, -a, , einmütig. 

jedyny, a, e, einzig. 

jelen, m., der Hirſch. 

jeść, unreg. 2, eſſen; fr. jadać. 

jesien, m., der Herbſt. 


jesienny, a, e, herbſtlich, Herbſt⸗⸗ 
| kawalerya, f., die Kavallerie. 


jeszcze, noch. 
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jeździć, XI., fr. zu jechać. 
jeździec, m., der Reiter. 

jezioro, n., der Cee. 

jezuita, m., der Jeſuit. 

jęczeć, IX., jammern, ſtöhnen. 
jęknąć, XII., aufſtöhnen. 

język, m., die Zunge, die Sprache. 


| jeżeli, wenn. 


jeżyć, XI., emporheben, — ſträuben, 
— się, ſich in die Höhe heben, 
zu Berge ſtehen. 

jutro, m., der folgende Tag; Adv. 
morgen. 

już, ſchon; już nie, nicht mehr. 

kabryolet, m., das Kabriolett. 

kadryl, m., die Quadrille. 

kaczka, f., die Ente. 

kaganiec, m., der Maulkorb, das 
Feuerbecken, die Pechpfanne. 


| kajet, m., das Schreibheft. 
| kałamarz, m., das Tintenfaß. 


kamasz, m., die Gamaſche. 

kamień, m., der Stein, — węgielny, 
der Grundſtein. 

kamienisty, a, e, ſteinig. 

kamizelka, f., die Weſte. 

kamrat, m., der Kamerad. 

kanclerz, m., der Kanzler. 

kandydat, m., der Kandidat. 


| kapela, f., bie Muſikkapelle. 
| kapelusz, m., ber Qut. 
| kapelusznik, m., der Hutmacher. 


kapitalista, m., der Kapitaliſt. 

kapitan, m., der Kapitän, 
Hauptmann. 

kapłan, m., der Prieſter. 

karczma, f., die Schenke. 

kareta. f., die Karoſſe. 

kark, m., der Nacken, das Genick. 

Karol, Karl. 

karta, f., die Karte. 

kartofel, m. u. f., die Kartoffel. 

kary (kon), der Rappen. 


der 


| kasztan, m., die Kaſtanie, der Fuchs 


(Pferd). 
kasztanowaty (koń), der Fuchs 
(Pferd). 
katedra, f., das Katheder; die Kathe— 
dralkirche, der Dom. 
katolicki, a, e, katholiſch. 


| katusza, f., die Qual. 


kawa, f., der Kaffee. 
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kawiarnia, f., das Kaffeehaus. 

kazać, VII., befehlen, predigen. 

Kazimierz, Kaſimir. 

każdy, a, -e, jeder, e, ⸗es. 

kądziel, f., der Spinnrocken; po 
kądzieli, in weiblicher Linie (Ab⸗ 
ſtammung). 

kąpać, IV., baden. 

kapiel, f., das Bad. 

kąt, m., der Winkel; Dim. kątek, m. 

kędy (kędyś), irgendwo. 

kiedy? wann? 

kielich, m., das Glas, der Becher. 

kieliszek, m., das Weinglas. 

kierować, VI., leiten, lenken; pf. 
skierować. 

kieszeń, f., die Taſche. 

kieszonka, Dim. bon kieszeń. 

kij, m., der Stock. 

Kijów, Kijew. 

kilka, einige. 

kilogram, m., das Kilogramm. 

kilometr, m., das (der) Kilometer. 

klasa, f., die Klaſſe. 

klasyczny, -a, e, klaſſiſch. 

klasztor, m., das Kloſter. 

klejnot, m., das Kleinod, derEEdelſtein. 

klęknąć, XII., auf die Kniee fallen. 

klęska, f., die Niederlage, großer 
Verluſt. 

klimat, m., das Klima. 

klucz, m., der Schlüſſel. 

kłamać, VII., lügen. 

kłamca, m., der Lügner. 

kłaniać się, IV., ſich verneigen, 
grüßen. 

kłamstwo, n., die Lüge. 

kłócić sie, XI., ſich zanken, ſtreiten. 

kłótnia, f., der Zank. 

kmieć, m., dec Landmann. 

kmieci, -a, -e, bäuerlich. 

kmiotek, m., der Landmann. 

kochanek, m., der Geliebte. 

kochanka, f., die Geliebte. 

kogut, m., der Haſe. 

kolacya, f., das Abendbrot. 

kolano, n., das Knie. 

kolaska, f., eine kleine Karoſſe. 

kolej, f., das Geleiſe, die Reihe, 
die Reihenfolge; — żelazna, die 
Eiſenbahn; po koleji, koleją, der 
Reihe nach. 

Kolonja, Köln. 


kolor, m., die Farbe. 

kolumna, f., die Säule. 

koldra, f., die Decke. 

kołnierz, m., der Kragen. 

koło, n., das Rad; do koła, rings 
herum; w koło, im Kreiſe herum; 
Präp. koło, bei. 

kolyska, f., die Wiege. 

komedya, f., die Komödie, das Luſt⸗ 
ſpiel. 


komin, m., der Schornſtein, der 


Rauchfang, die Feuereſſe. 
komnata, f., das Gemach. 
kompanja, f.. die Kompagnie. 
kon, m., das Pferd. 
kończyć, XI., enden. 
konewka, f., die Kanne. 
konfederacya, f., die Konföderation. 


| koniec, m., das Ende, der Schluß. 


| konny, a, 


e, reitend, beritten; 
Adv. konno. 

konstytucya, f., die Verfaſſung, die 
Konſtitution. 

konwalja, f., das Maiglöckchen, der 
Springauf. 

kopa, f., das Schock. 

kopalnia, f., das Bergwerk. 

koperta, f., das Couvert. 

kopiejka, f., die Kopeke. 

kopja, f., die Lanze, die Kopie. 

kopyto, n., der Huf. 

korona, f., die Krone. 

koronacya, f., die Krönung. 

koronka, f., kleine Krone, das 
Kränzchen; Pl. Spitzen. 

koronować, VI., krönen. 

korpus, m., das Armeekorps. 

korzec, m., der Korzez (Maß), 
etwa gleich Scheffel. 

korzeń, m., die Wurzel. 


| korzenić się, XI., Wurzel faſſen, 


ſchlagen. 


| korzystać, IV., Nutzen ziehen, aus⸗ 


beuten; pf. skorzystać, benutzen, 
einen Vorteil wahrnehmen. 
korzystny, a, e, vorteilhaft. 
kość, f., der Knochen. 
kościół, m., die Kirche. 
kostka, f, der Würfel. 
kosztowny, a, e, koſtbar. 
koszyk, m., der Korb. 
kot, m., die Katze, der Haſe (Jäger⸗ 
ſprache). 


** 


W 
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kotwica, f., der Anker. | 

kotylion, m., der Cotillon. | 

kozak, m., der Koſak. 

kozieł, m., ber Bod. 

kożuch, m., ber Pelz. 

kraciasty, a, -e, gegittert, karriert. 

kraina, f., das Land. | 

kraj, m., das Land. 

krajać, VII., ſchneiden. 

krajowy, a, e, Land-. 

Krakow, Krakau. 

krakowianin, m., der Krakauer. 

krasawica, f., eine Schönheit, ein 

ſchönes Weib. 

krasny, a, e, ſchön, rot. 

kraść, II., ſtehlen; pf. skraść. 

krawcowa, f., die Schneiderin. | 

krawiec, m., der Schneider. | 

krąg, m., der Kreis, die Scheibe; 

w krąg, herum. | 

| 
| 
| 
| 


kredyt, m., der Kredit. 

kres, m., das Ende, die Grenze. 

krew, f., das Blut. 

krewny, a, e, verwandt. 

kręcić, XI., drehen. 

krok, m., der Schritt. 

król, m., der König. | 

królestwo, n., das Königreich, 
Königtum. 

królewicz, m., der Prinz. 

Królewiec, Königsberg. 

krolewski, a, e, königlich. 

królowa, f., die Königin. 

kropla, f., der Tropfen. 

krótki, -a, e, kurz. 

krowa, f., die Kuh. 

kruk, m., der Rabe. 

krwawy, a, e, blutig. 

kryć, III., bergen, verbergen. 

kryjówka, f., der Schlupfwinkel. 

krzak, m., der Strauch; Pl. das 
Geſträuch. | 

krzesło, n., der Stuhl. | 

krzewić, XI., ausbreiten. 

krzyczeć, IX., ſchreien. 

krzyk, m., das Geſchrei. | 

krzyknąć, XII., aufſchreien. | 

krzywda, f., das Unrecht, der Schaden. 

krzywy, a, e, krumm. | 

krzyż, m., das Kreuz. 

krzyżak, m., der Kreuzritter. 

książeczka, Dim. von książka. 

książę, der Fürft, Herzog, Prinz. 


książka, f., das Buch. 
księstwo, n., das Fürſtentum, Her: 
zogtum. 


| księżna, f., die Fürſtin, Herzogin. 
| księżyc, m., der Mond. 


kształt, m., die Figur. 
który, a, e, welcher, ep, es. 


| kucharka, f., die Köchin. 


kucharz, m., der Koch. 
kuchenny, a, e, Küchen-. 
kula, f., die Kugel. 

kulawy, a, e, lahm. 
kunsztowny, a, e, kunſtreich. 
kupić, XI., kaufen. 

kupiec, m., der Kaufmann. 


| kupiecki, -a, e, kaufmänniſch; po 


kupiecku, Adv. 
kura, f., die Henne. 
kurczę, n., das Huhn. 
kurhan, m., der Grabhügel. 
kurnik, m., der Hühnerſtall. 
kuropatwa, f., das Rebhuhn. 


kurs, m., der Kurs. 


kuzyn, m., der Couſin. 
kuzynka, f, die Couſine. 


| kwadratowy, a, e, Quadrat-. 


kwadrans, m., die Viertelſtunde. 

kwarta, f., das Quart. 

kwaśny, -a, e, faner. 

kwiat (Dim. kwiatek, kwiateczek), 
m., die Blume. 

kwiecień, April. 


| kwiecisty, -a, e, blütenreich, blumig. 


lać, VIII., gießen, ausgießen. 
lada, Adv. irgend; — co, irgend 
etwas; — kiedy, irgend wann. 


ladaco, m., der Taugenichts; n., 


nichtsnutzig. 


| lak, m., der Lack, Siegellack. 


lalka, f., die Puppe. 

lampa, f., die Lampe. 

lando, n., der Landauer (Wagen). 
las, m., der Wald. 

laska, f., der Spazierſtock. 

lata, Pl. von rok. 

lato, n., der Sommer. 

laur, m., der Lorbeer. 

lecieć, XI., fliegen, eilen; fr. latać. 
lecz, aber, ſondern. 

leczyć, IX., heilen, kurieren. 
ledwie, ledwo, Adv., kaum. 
legenda, f., die Legende. 
lekarstwo, n., die Arzenei. 
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lekarz, m., der Arzt. 

lekcya, f., die Lektion. 

lekki, a, e, leicht. 

leniwy, a, e, faul. 

lenność, f., das Lehen. 

lew, m., der Löwe. 

lewy, a, e, linker, ze, 
lewo, links. 

leżeć, IX., liegen. 

lękać się, IV., ſich fürchten. 

lekliwy, -a, e, ängſtlich. 

li, nur. 

libra, f., ein Buch Papier. 

lice, n., das Antlitz, die Wangen. 


es; na 


liczba, f., die Zahl. 
liczyć, XI., zählen. 
Lignica, Liegnitz. 

lilja, f., die Lilie. 
linjowany, a, e, liniiert. 
lipiec, Juli. 

Lipsk, Leipzig. 

litanja, f., die Litanei. 
litera, f., der Buchſtabe. 
litewski, a, e, littauiſch. 
litosé, f., das Mitleid. 
lis, m., der Fuchs. 


liść, m., das Blatt; Pl. das Laub. 


liściasty, a, e, blätterig. 

list, m., der Brief. 

listopad, November. 

lokaj, m., der Lakai. 

Londyn, London. 

lont, m., die Lunte. 

los, m., das Los. 

Lotaryngja, Lothringen. 

lubić, XI., gerne haben. 

luby, a, -e, lieb, hold. 

lud, m., das Volk. 

ludowy, a, -e, volkstümlich. 

Ludwik, Ludwig. 

Ludwika, Luiſe. 

ludzie, Pl. von człowiek. 

ludzkość, m., die Menſchheit, die 
Menſchlichkeit. 

luteranin, m., der Lutheraner. 

luterański, -a, e, lutheriſch. 

lutnia, f., die Laute. 

luty, m., Februar. 

Iwica, f., die Löwin. 

ładny, a, e, ſchön. 

łagodzić, XI., beſänftigen, beruhigen. 


łaknąć, XII., hungern, hungrig ſein. 
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łakomy, a, e, lüſtern, naſchhaft. 

łan, m., eine Hufe, das Feld, die 
Aue. 

lancuch, m., die Kette. 

łania, f., die, Hirſchkuh. 

łaska, f., die Gunſt; z łaski swojej, 
gefälligſt. 

łatwy, a, e, leicht. 

ława, ławka, f., die Bank. 

lazienka, f., die Badeanſtalt. 

łączność, f., das Zuſammenhalten. 


| łódź, f., der Kahn, das Boot. 

| łokieć, m., die Elle, der Ellenbogen. 
| łono, n., der Schoß. 

licho, n., der böſe Geiſt, das Unheil. 


łoński, a, e, vorjährig. 
łoskot, m., das Krachen, das Ge: 
polter. 
łowić, XI., fangen, jagen, fiſchen. 
łoże, n., das Lager, das Bett. 
łóżko, n., das Bett. 
luna, f., die Feuerröte, der Feuer⸗ 
ſchein. 
łup, m., die Beute. | 
lupic, XII., berauben, plündern. 
lut, m., das Lot. 
łyżka, f., der Löffel. 
— stołowa, Eßlöffel. 
— od kawy, Kaffeelöffel. 
łza, f., die Thräne. 
macocha, f., die Stiefmutter. 


| maj, m., der Mai. 


majątek, m., das Vermögen, das 
Gut; ein Landgut. 

major, m., der Major. 

malarz, m., der Maler. 

Malborg, Marienburg. 

malina, f., die Himbeere. 


| malować, VI., malen. 


małoletność, f., die Minderjährig⸗ 
keit. 

Małopolska, Kleinpolen. 

mały, -a, -e, klein; Ady, mało. 


| małżonek, m., der Gemahl. 


małżonka, f., die Gattin, die Ge⸗ 
mahlin. 

mara, f., das Traumgebild, das 
Geſpenſt. 

Marein, Martin. 

margrabia, m., der Markgraf, der 
Marquis. 

marka, f., die Mark. 

marsz, m., der Marſch. 

marszałek, m., der Marſchall. 
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— nadworny, Oberhofmarſchall. 
martwy, a, e, tot, leblos. 
Marya, Marie. 
marynarka, f., die Marine, das Jackett. 
marzec, März. E 
marzenie, n., das Träumen. 
marzyć, IX., träumen, ſchwärmen. 


maść, f., die Salbe, die Farbe (bei 
| młodociany, 


Pferden). 
masło, n., die Butter. 
maszerować, VI., marſchieren. 
maszyna, f., die Maſchine. 
matematyka, f., die Mathematik. 
matka, f., die Mutter. 
Mazowsze, Maſovien. 
mazurek, m., der Maſur (Tanz). 
mączyty, a, e, mehlig. 
mądrość, f., die Klugheit. 
mądry, a, e, klug. 
mąż, SE der Mann. 
mdleć, X., ohnmächtig werden. 
mendel, m., die Mandel. 
metr, m., das (der) Meter. 
metny, a, e, trüb. 
męzki, a, e (męski), 
mannhaft. 


männlich, 


meztwo, m., die Tapferkeit. 
mgła, f., der Nebel. 


miałki, -a, e, flach. 

mianowicie, namentlich, nämlich. 

miara, f., das Maß. 

miasto, n., die Stadt. 

miech, m., der Sack. 

miecz, m., das Schwert, po mieczu, 
männliche (Abſtammung). 

miejsce, n., der Ort, die Stelle. 

mienie, n., 
mögen. 

mies, II., fegen, ſchmeißen. 


miesiąc, m., der Monat, der Mond. 
| mowa, f., die Sprache, die Rede. 
| mówca, m., der Redner. 

| mówić, XI., ſprechen. 


mieszczański, -a, e, bürgerlich. 

mieszkać, IV., wohnen. 

mieszkanie, n., die Wohnung. 

mieszkaniec, m., der Einwohner. 

miękki, a, e, weich. 

mięso, n., das Fleiſch. 

milczenie, n., das Schweigen. 

miłościwy, a, e, gütig, gnädig. 

miłosierny, a, e, mildthätig, mit⸗ 
leidig. 

milosnik, m., der Liebhaber, der 
Freund. 

miłosny, a, e, liebesvoll, Liebes-. 


die Habe, das Ver⸗ 
| moskal, der Moskauer, Moskowiter. 
Moskwa, Moskau. 


mur, m., die 
| musieć, IX., müſſen. 


Wörterverzeichnis. 


| miły, a, e, angenehm; Adv. miło, 


mile. 
mineralny, ʻa, -e, mineraliſch. 


minuta, f., die Minute. 


mistrz, m., der Meiſter. 

mleczarnia, f., die Milchkammer, 
Milchanſtalt. 

mleko, m., die Milch. 

-a, e, jugendlich. 

młody, -a, -e, jung. 


| młodzieniec, m., der Jüngling. 
| młodzież, f., die Jugend (Sammel- 


name). 
młynarz, m., der Müller. 


| mnich, m., der Mönch. 

| mniej, weniger. 

| mniejszość, f., die Minorität. 
| mniemać, IV., meinen. 


mnogo, Adv. viel. 
moc, f., die Kraft. 


| mocarstwo, n., bie Macht, der Staat, 


mocny, a, e, ftarf; Adv. mocno. 
w) 7 , , 


| moda, f., die Mode. 
model, m., das Modell. 

| modlić się, IX., beten. 

| modły, f., Pl. die Gebete. 


modny, a, e, modiſch, modern. 


| mogiła, f., das Grab, der Grab= 


hügel. 
mój, moja, moje, mein, =e, es. 
Monachium, München. 


| monarcha, m., der Monarch. 


mongoł, der Mongole. 
morderczy, -a, -e, mörderiſch. 
morderstwo, n., der Mord. 
morga, f., der Morgen (Acker). 
morze, n., das Meer, die See. 


most, m., die Brücke. 


może, Adv., vielleicht. 


| możność, f., die Möglichkeit. 
| możny, 


-a, e, mächtig. 
die Kälte, der Froſt. 


mróz, m., 


| mścić, XI., się, ſich rächen. 


mściwy, a; e, rachſüchtig. 


| msza, f., die Meſſe. 


mszę odprawiać, Meſſe leſen. 
Mauer. 
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murować, VI., mauern. 
murowany, a, e, gemauert. 
muzułmanin, m., der Muſelmann. 
muzyka, f., die Muſik. 
myć, III., wajchen. 
mydło, n., die Geife. 
mylić, XI., täuſchen; — 
irren. 
myśliwy, m., der Jäger. 
nabyć, unreg. być, erwerben, er- 
langen. 


sie, fi 


nabytek, m., der Erwerb, die Er⸗ 


oberung, das Erworbene. 
nacechować, IV., bezeichnen, 
ſtempeln. 
nacisk, m., der Nachdruck, der Druck. 
naczynie, n., das Gefäß. 
nadać, unreg. 11, verleihen. 
nadal, ferner. 
nadchodzić, 
nahen. 
nadejść, unreg. 1., ankommen. 
nadesłać, VII., zuſenden. 
nadpowietrzny, a, e. 
Luft befindlich. 
nadto, überdies. 


XI; 


Mißſtand. 
nadużywać, IV., mißbrauchen. 
nadzieja, f., die Hoffnung. 
nadzwyczajny, a, e, 
gewöhnlich. 
nagrobek, m., das Grabmal. 


außer⸗ 


naigrawać sie, IV., z czego, etwas 


zum beſten haben, höhnen. 
najeźdźca, m., der Angreifer. 
najeżdżać, IV., überfallen, befehden. 
najmować, VI., mieten. 
nakleić, XI., bekleben. 
naleganie, n., das Drängen. 
należeć, XI., gehören, zukommen. 
namowa, f., die Überredung, das 
Zureden. 


mawiać, IV. 
napad, m., der Überfall. 
napadnięty, a, -e, überfallen. 
napaść, f., der Überfall. 
napić się, III., czego, etwas trinken. 
napominać, IV., ermahnen. 
naprawa, f., die Verbeſſerung. 
narada, f., die Beratung. 
narazić się, XI., ſich ausſetzen. 


herankommen, 
| nawrócić, XI., umkehren, bekehren. 
nazbierać, pf. von zbierać, ſammeln, 


über der | 


| nareszcie, Adv., endlich. 

| narobić, XI., anrichten. 

| naród, m., die Nation, das Volk. 

| narodowy, -a, -e, national. 
naruszenie, n., die Verletzung. 

| narzędzie, n., das Werkzeug. 


nasienie, n., der Same. 

nastąpić, XI., folgen, erfolgen. 

następny, a, e, folgend. 

następstwo, n., die Folge, die Nad- 
folge; — tronu, die Thronfolge. 

natchnąć, XII., eingeben, einflößen, 
begeiſtern. 

natomiast, dagegen. 


natura, f., die Natur. 

| nauczyć, XI., lehren. 

| nauczyciel, m., der Lehrer. 

| nauka, f., die Lehre, der Unterricht, 


die Wiſſenſchaft, 
nawet, ſogar. 


zuſammenbringen. 
nazywać, IV., nennen, heißen. 
neutralność, f., die Neutralität. 


| nędza, f., das Elend. 
nadużycie, n., der Mißbrauch, der 


niby, gleichſam, ſcheinbar. 


nie, nichts. 
nie, nicht; nie jeszcze, noch nicht. 
niebo, n., der Himmel; Pl. niebiosa. 


nieboga, f., armes Geſchöpf. 
niebożę, n., armes Geſchöpf. 
nieczysty, a, -e, unrein. 

niedaleko, unweit, nicht fern. 


| niedołężny, a, -e, untauglich. 

| niedościgły, a, e, unerreichbar. 
| niedostatek, m., der Mangel. 

| niedziela, f., Sonntag. 
niedzwiedz, m., der Var. 


niegrzeczny, a, e, unartig. 
niektöry, -a, e, mancher, se, es. 
nieletni, a, e, unmündig. 


niemal, faſt, beinahe. 
namówić, XI., überreden, fr. na- 


Niemcy, Pl., Deutſchland. 


niemiec, der Deutſche. 

| niemiecki, -a, e, deutſch. 

| niemoc, f., die Schwachheit. 
| nienawiść, f., der Haß. 


nieobliezony, a, -e, unberechenbar. 
nieograniczony, a, e, unbegrenzt, 
grenzenlos. 


| nieomal = niemal. 


niepamiętny, -a, e, undenklich. 
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niepewny, 
ſtimmt. 

niepogoda, f., das Unwetter. 

nieposłuszeństwo, n., der Unge⸗ 
horſam. 


niepospolity, a, e, ungewöhnlich, 


vorzüglich, ausgezeichnet. 


niepowściągliwość, f., die Unent⸗ 
haltſamkeit, Mangel an Selbſt⸗ 


beherrſchung. 
niepowstrzymany, 

haltſam. 
niepozorny, a, e, unanſehnlich. 
nieregularny, a, e, unregelmäßig. 
nierogacizna, f., das Schwarzvieh. 
nierozważny, a, e, unüberlegt. 
nieść, II., tragen, fr. nosić, XI. 


-a, e, unauf⸗ 


nieśmiertelność, f., die Unſterb⸗ 
| oberża, f., das Gaſthaus. 
| obficie, Adv. reichlich. 
obietnica, f., das Verſprechen. 
| objąć, unreg. 4, umfaſſen; urząd, 


lichkeit. 
niespodziany, a, e, unverhofft. 
niespokojny, a, e, unruhig. 
niestały, a, -e, unbeſtändig. 


niesumienność, f., die Gewiſſen⸗ 


loſigkeit. 
nieuleczalny, a, e, unheilbar. 
nieutulony, a, -e, troſtlos, unſtill⸗ 
bar, untröſtlich. 
niewiasta, f., das Weib. 
niewierny, a, e, treulos. 
niewinnosé, f., die Unſchuld. 
niewinny, a, e, unſchuldig. 


Sklaverei. 
niezależny, a, e, 
ſelbſtändig. 


niezapominajka, f., das Vergiß⸗ 


meinnicht. 
niezdrowy, a, e, ungeſund. 
niezgoda, f., die Uneinigkeit, Zwie⸗ 
tracht. 


niezwłocznie, Adv., ohne Verzug, 


unverzüglich. 


niezwłoczny, a, e, unverzüglich. 


nieżywy, a, -e, leblos. 
nigdy, nie, niemals. 
nigdzie, nirgends. 
nikt, niemand. 

nim, zanim, bevor. 


niniejszy, -a, -e, dieſer, =e, es, der 
obuwie, n., das Schuhwerk. 


beiliegende. 
niszczyć, XI., vernichten. 
nizki, -a, e, niedrig. 
niz, als. 


-a, e, unſicher, unbe⸗ 


nocny, a, e, nächtlich, Nacht⸗ 
noga, f., das Bein, der Fuß. 


| nowina, f., die Neuigkeit. 


nowy, a, e, neu. 

nos, m., die Naſe. 

nosić, XI., tragen. 

nóż, m., das Meſſer. 
nudny, a, e, langweilig. 
nurt, m., die Flut. 

o, um. 

obaczyć, IX., erblicken. 
obawiać się, IV., befürchten. 


| obcas, m., der Abſatz. 


obcęgi, Pl., die Zange. 
obciążyć, XI., beſchweren, belaſten. 


| obcy, a, e, fremd. 


obczyzna, die Fremde. 
obejmować, VI., umfaſſen. 


ein Amt antreten. 
oblegać, IV., belagern. 


| oblegający, m., der Belagerer. 
| oblężeniec, m., der Belagerte. 
| oblicze, n., das Antlitz. 


obłok, m., die Wolke. 
obmyć, III., abwaſchen. 
obora, f., der Viehſtall. 


| obowiązać, III., verpflichten; fr. 
niewola, f., die Gefangenſchaft, die 

| obowiązek, m., die Pflicht. 
unabhängig, 


obowiązywać, IV. 


obrać (unreg. 6), wählen; z czego, 
einer Sache berauben; fr. obie- 
rać, IV. 

obraz, m., das Bild. 


| obrazić, XI., beleidigen. 


obrączka, f., der Reifen, der Trau⸗ 
ring. 

obrona, f., die Verteidigung. 

obrót, m., der Umſatz. 

obrzydnąć, XII., Ekel erregen; 
Part. obrzydły, a, e, eklich, ab» 
ſcheulich. 

obskoczyć, XI., plötzlich umringen. 

obstalować, IV., beſtellen. 


| obszar, m., der Umfang. 


obudzić, XI., wecken, erwecken. 


obwarowywać, V., befeſtigen. 
obwiesić, XI., aufhängen; — się, 
ſich erhängen. } 


` odbyt, m., 
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obwiewać, IV., fächeln. 

obyć się, unreg. 5, entbehren, nicht 
bedürfen. 

obyczaj, m., die Bitte. 

ocean, m., der Ocean. 

ochota, f., die Luſt. 

ociężeć, IX., ſchwer werden. 

oczekiwać, V., erwarten. 

oczekiwanie, n., die Erwartung. 

oczyścić, XI., reinigen. 

der Abſatz. 

odcisk, m., der Abdruck, das Hühner⸗ 
auge. 

oddać, unr. 11, wieder zurückgeben. 

oddychać, IV., atmen. 

oddźwierny (odźwierny), -a, e, 
Thür, Thor⸗, m., 
Hüter. 

odeprzeć, IX., zurückweiſen. 

odesłać, unreg. 7, zurückſenden. 

odgadnąć, XII., erraten. 

odkrycie, n., die Entdeckung. 

odkupić, XI., abkaufen. 

odłączyć się, XI., ſich trennen. 


der Thür⸗ 


| 
| 


| ogół, m 


| ojciec, m., 
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ofiarować, VI., opfern, weihen, an= 
bieten. 

oficer, m., der Lieutenant. 

ogarnąć, III. , umfangen, umfaſſen. 

ogień, m., das Feuer. 

ogłoszenie, n., die Verkündigung. 

ogłoszony, a, e, verkündigt. 

oglądać, IV., beſehen, betrachten; 
— się, ſich umſchauen. 

ognisty, a, -e, feurig, Feuer. 

ogniwo, n., das Glied (einer Kette). 

ogon, m., der Schweif, der Schwanz. 

„das Ganze, die Geſamt⸗ 
heit; w ogóle, im allgemeinen. 

ograniczyć, XI., (be-) einſchränken. 

ogrodnik, m., der Gärtner. 

ogród, m., der Garten. 

ogromny, a, -e, ungeheuer. 

ohydny, a, e, ſchimpflich. 

der Vater. 


| ojczym, m., der Stiefvater. 


ojczysty, -a, -e, väterlich, heimatlich. 
ojczyzna, f., das Vaterland. 


| okazać (się), VII., zeigen, (ſich) aus⸗ 


odmówić, XI., abſchlagen, verſagen. 
odnieść, II., abtragen, zurücktragen. 


odnośny, a, e, betreffend. 
odnowić, XI., erneuern. 
odpaść, XII., abfallen. 
odpłacić, XI., abzahlen, erſtatten. 
odpoczywać, IV., ausruhen. 
odpowiedni, a, -e, entſprechend. 
odpowiedzialność, f., die Verant⸗ 
wortung. 
odpowiedzieć, unreg. 14, antworten. 
odrębny, -a, -e ‚abgejondert, iſoliert. 
odrętwiemie, n., die Erſtarrung. 
odrodzenie, n., die Wiedergeburt, 
die Regeneration, die Renaiſſance. 
odrodzić 
werden. 
odsiecz, f., der Entſatz. 
odstępować, VI., abgehen, ab⸗ 
weichen. 
odumrzeć, IV., kogo, jemand durch 
Tod verlaſſen, abſterben. 
odwiedzić, XI., beſuchen. 
odwyknąć, XII., ſich abgewöhnen. 
odzienie, n., die Bekleidung. 
odznaczyć 6 (się) XI., ſich auszeichnen. 
odzyskać, IV. „wiedererlangen. 
ofiara, f., das Opfer. p 
ofiarność, f., die Opferwilligkeit. 


sie, XI., wiedergeboren 


| oko, n., 


weiſen; fr. okazywać, V. 
okno, n., das Fenſter. 
das Auge; Pl., oczy. 


| około, um, herum, ringsherum. 


| okrągły, 


olbrzymi, 


a, e, rund. 

okres, m., die Epoche, die Periode, 
das Zeitalter. 

okręt, m., das Schiff. 

okropny, a, e, ſchrecklich. 


| okulary, Pl. die Brille. 


okupić, XI., loskaufen, erkaufen. 
-a, „e, rieſenhaft, rieſig, 
Rieſen⸗. 


ołów, m., das Blei. 
ołówek, m., der Bleiſtift. 
oltarz, m., der Altar. 


| onegdaj, Adv., vorgeſtern. 


| opieszały, 


onegdajszy, -a, e, vorgeſtrig. 

opactwo, n., die Abtei. 

opera, f., die Oper. 

operacya, f., die Operation. 

opieka, f., der Schutz. 

opiekun, m., der Vormund, der Be⸗ 
ſchützer. 

opierać, sie, IV., ſich ſtützen, wider⸗ 
ſtehen. 

-a, e, nachläſſig, ſaum⸗ 
ſelig. 

opłacać, IV., bezahlen, beſtreiten. 
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opłata, f., die Bezahlung, die Bes 
lohnung, der Lohn. 


oprócz, außer. 
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otworzyć, XI., öffnen. 


| otwór, m., die Offnung. 
opór, m., der Trotz, der Widerſtand. 
| ów, owa, Owo, jener, së, es. 


oprzeć sie, unreg. 17, widerſtehen. 
| owca, f., das Schaf. 

| owcarz, m., der Schäfer. 

| owczarnia, f., der Schafſtall. 
| ówczesny, a, e, damalig. 
oranżerya, f., die Orangerie, das 
| owszem, gern, jawohl. 


Widerſtand leiſten. 
opuścić, XI., verlaſſen, aufgeben. 
orać, VII., pflügen, ackern. 
oracz, m., der Ackersmann. 


Treibhaus. 
oręż, m., das Schwert, die Waffe. 
organizacya, f., die Organiſation, 
die Einrichtung. 
orzeł, m., der Adler. 
os, f., die Achſe. 
osadnik, m., der Koloniſt. 


otwierać, IV., öffnen. 


owaki, a, -e, ein folder. 


owies, m., der Hafer. 


oziębiać, IV., abkühlen. 
ozłacać, IV., vergolden. 


| oznaczenie, n., die Bezeichnung. 


| ożyć, III., aufleben, 


osadzić, XI., anſiedeln, wohin ſetzen, 
| pachciarz, m., der Pächter. 


beſetzen. 
osądzić, XI., beurteilen, verurteilen; 
fr. osądzać, IV... 


oschły, a, e, vertrocknet, trocken. 


ościenny, a, e, benachbart. 

osiągać, IV., u. osięgnąć, XII., er⸗ 
langen, erreichen. 

osiel, m., der Eſel. 

osina, f., die Espe. 

osowy, a, e, Espen⸗. 

osłabnąć, XII., ſchwach werden. 

osławiony, -a, -e, berüchtigt. 

osoba, f., die Perſon. 

osobisty, -a, e, perſönlich; Adv. 
osobiście. 

osobliwy, 
ſonderbar. 

ostatecznie, Adv., ſchließlich. 

ostatni, -a, e, letzt. 

ostrożność, f., die Vorſicht. 

ostry, a, e, ſcharf. 

oswiata, f., die Bildung, die Civi⸗ 
liſation. 

oswobodzić, XI., befreien. 

oswobodzenie, n., die Befreiung. 

oszukać, IV., betrügen; fr. oszu- 
kiwać, V. 

otaczać, IV., umgeben. 

otruć, III., vergiften. 

otruchleć, X., 
— werden, erſtarren. 

otruty, -a, e, vergiftet. 

Otton, Otto. 

otucha, f., die Zuverſicht. 

otwarty, a, e, offen. 


-a, »e, eigentümlich, 


außer ſich ſein, 


ożenić się, XI., heiraten (jemand 
zur Frau nehmen). 

zu Leben 

kommen. 


pacierz, m., das Gebet; zmówić p., 
das Gebet herſagen. 

paciórek, Dim. von pacierz. 

pagórek, m., der Hügel. 

ye zy m., ber Palatin, der Pfalz: 
graf. 


| palec, m., der Finger. 


palec u nogi, die Zehe. 


| palić, XI., brennen; pf. spalić, bers 


brennen; — cygaro, rauchen. 


| palto, n., der Paletot. 


pałac, m., der Palaſt, das Palais. 
pałać, IV., glühen. 

palka, f., die Keule. 

pamiątka, f., das Andenken. 
pamiętać, IV., gedenken. 


pan, m, der Herr. 


pani, f., die Frau, die Dame, die 
Herrin. 


panicz, m., ein junger Herr, der 


Junker. 


panna, f., das Fräulein. 


pantalony (Pl.), die Beinkleider. 

papier, m., das Papier; — listowy, 
Briefpapier. 

papieros, m., die Cigarette. 

papież, m., der Papſt. 

para, f., das Paar; der Dampf. 

parasol, m., der Schirm, der Regen⸗ 
ſchirm. 

parasolik, m., der Damenſchirm, 
Sonnenſchirm. 

parny, a, -e, ſchwül. 


| partya, f., die Partie. 
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Paryz, Paris. 
pas, m., der Gurt. 


pasmo, n., die Reihe, die Folgenreihe. 
paść, XII. fallen; II., weiden, hüten. 


paszcza, f., der Rachen. 

patron, m., der Patron, der Schutz⸗ 
heilige. 

patryotyzm, m., der Patriotismus. 

patrzeć, IX., ſehen, hinſehen. 

paw, m., der Pfau. 

pazur, m., die Kralle. 

październik, m., Oktober. 

pełny, a, -e, voll; Adv., pełno. 

Petersburg, St. Petersburg. 


pewny, -a, -e, gewiß, ſolid, ſicher, ein 
gewiſſer; Adv. pewno, beſtimmt, 


ſicher, und pewnie, vielleicht. 
pęd, m., der ſchnelle Lauf, die 
Strömung; pędem, Adv. in Eile, 
eiligſt. 
pędzić, XI., treiben, eilen. 
pęknąć, XII., platzen. 
piasek, m., der Sand. 
piastunka, f., die Wärterin. 
piaszczysty, -a, -e, jandig. 
piątek, m., Freitag. 
pić, III., trinken. 
piec, m., der Ofen. 
piechota. f., die Infanterie. 
pieczen, f., der Braten. 


p. barania, Schöpfen: (Hammel:) | 


braten. 
p. cielęca, Kalbsbraten. 
p. wołowa, Rindsbraten. 
piekarnia, f., die Bäderet. 
piekarz, m, ber Bäder. 


pieniądz, m., das Geldſtück; Pl. 
das Geld. 

pienić się, XI., ſchäumen. 

pieprz, m., der Pfeffer. 

piers, f., die Bruſt. 

pierścień, m., der Ring. 

pierścionek, m., der Ring. 

pierwszorzędny, a, e, erſten 
Ranges. 

pierzyna. f., das Federbett. 

pies, m., der Hund; — mysliwski, 
der Jagdhund; pokojowy, Stuben⸗ 


hund; — owczarski, Schäferhund. | 


pieścić, XI. tändeln, liebkoſen; 
— się, ſich zieren; — z kim, mit 
jemand ſchön thun. 


| pieśń, f., das Lied, Dim. piosenka. 
| pieszczony, "a, -e, Part. bon pieścić. 


pieszy, a, -e, Fuß-; Adv. pieszo, 
zu Fuß. 
piękny, a, e, ſchön. 


| pięść, f., die Fauſt. 
| pięta, f., die Ferſe, die Hacken. 
| piętro, n., die Etage, der Stock, 


die Wiege. 


pig wa, f., die Quitte. 


pijanstwo, n., die Trunkenheit, die 
Völlerei. 

pilny, -a, e, fleißig; Adv. pilnie; 
pilno mi, ich habe Eile. 

pióro, n,, die Feder. 

piorun, m., der Blitz. 

pisać, VII., ſchreiben. 

pisarek, m, der Schreiber. 

pisarz, m., der Schreiber, der 
Schriftſteller. 


| piśmiennictwo, f., die Litteratur. 


pismienny, -a, -e, ſchriftlich. 


| piwo, n., das Bier. 


plac, m., der Platz. 


plaga, f., der Hieb, die Plage, die 


Heimſuchung; Pl. die Züchtigung, 
Schläge. 
plecy, Pl., die Schulter, der Rücken. 


| plemię, n., der Stamm, das Ge- 


ſchlecht. 
pleść, II., flechten. 
p. głupstwa, Dummheiten reden, 
faſeln. 
plugawy, a, 
ſauber. 


-e, ſchmutzig, un⸗ 


| płacz, m., das Weinen. 
piekielny, a, e, hölliſch, Höllen⸗⸗ 


płakać, VII., weinen. 
płaski, a, e, flach. 
płaszcz, m., der Mantel. 
płatny, a, -e, zahlbar. 


| pług, m., der Pflug. 
| płynąć, XII., fließen, ſchwimmen. 


pobić, III., ſchlagen. 


| poblednąć, XII., blaß werden, er⸗ 


blaſſen. 


| pobłażliwy, a, , nachgiebig, nach⸗ 


ſichtig. 


| pobożny, a, e, andächtig, fromm; 


poboznie, Adv. 
pobudka, f., die Veranlaſſung. 
pobudzić, XI., anregen. 
pocałować, VI., einen Kuß geben. 


| pochować, IV., begraben, beſtatten. 
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pochód, m., der Eintritt, der Marſch. 

pochwalić, "Kl loben. 

pociecha, f., der Troſt. 

początek, m., der Anfang; z po- 
czątku, anfangs. 

poczciwość, f., die Redlichkeit. 

poczet, m., die Reihe, die Zahl. 

poczta, f., die Poſt. 

podać, unreg. 11, 
darbieten; fr. podawać, 

podarty, -a, -e, zerriiien. 

podatek, m., die Abgabe. 

podbój, m., bie Eroberung. 

podchmielić sobie, ſich etwas an: 
trinfen. 

poddać, unreg. 11, 
— sie, fih ergeben. 

podejmować, VI., aufnehmen. 

pedeszwa, f., die Sohle, die Fuß⸗ 
ſohle. 

podkanclerzy, m., der Unterkanzler. 

podkopywać, V., untergraben. 


übergeben; 


podły, -a, -e, gemein, ſchlecht, nieder⸗ 


trächtig. 


podlegać, IV., unterliegen, unter: | 
| pokazać, VII., zeigen; fr. pokazy- 
podległy, -a, e untergeben, unter⸗ : 
| pokochać, IV., 
| pokój, m., das Zimmer. der Friede. 
| pokrewny, a, e, anverwandt. 


worfen ſein. 


worfen. l 
podnieść, II., aufheben; — się, 

fih erheben, ſich aufraffen. 
podniesienie, n., die Erhebung. 
podobać się, IV., gefallen. 
podoba mi się, es gefällt mir. 
podobienstwo, n., die Ahnlichkeit. 


podobny, a, e, ähnlich; Adv. po- | 


dobnie; podobno, angeblich. 
podochocić sobie, ſich etwas an— 
trinken. 
Podole, Podolien. 


podpić sobie, ſich etwas antrinken. 
podpisać, VII., unterſchreiben, unter⸗ 


der Sekonde⸗ ; | 
| polka, f., die Polka (Tanz), die Polin. 


zeichnen. 
podporucznik, m., 
lieutenant. 
podpułkownik, m., der Oberſt⸗ 
lieutenant. 
podróż, f., die Reiſe. 
podrzeć, unreg. 17, zerreißen. 


podstawa, f., die Grundlage, das 
| połączenie, 


Fundament, die Baſis. 
podszyć, III., unternähen, füttern. 
podupaść, XII., in Verfall geraten, 
verfallen. 


| podwalina, 


reichen, bieten, 
| poeta, m., 


| pogański, 
| pogarda, f., 


pokusić 


| polak, m., 
| polec, I., polegnąć, XIL, 


| polot, m., 
| polować, V1., 
| polowanie, n., 


f., die Stütze, das 
Fundament. 

podwórko, n. oder podwórek, m., 
der Haushof. 

podzial, m, die Teilung, die Ver⸗ 
teilung. 


| podzielić, XI., teilen; — sie z kim, 


mit jemand teilen. 
podziwiać, IV., bewundern. 
der Dichter. 
poezya, f., die Dichtung, die Poeſie. 
-a, -e, heidniſch. 
die Verachtung. 
pogoda, f., die Witterung, das 
Wetter. 
pogodzić (się), XI., (fich) verſöhnen. 


pogon, f., die Verfolgung, das Nach⸗ 


jagen. 
pogrobowiec, m., Poſthumus. 
pogrzeb, m., das Begräbnis. 
pojawić się, XI., erſcheinen. 
pojąć, unreg. 4, auffaſſen, verſtehen; 
— za męża, — za żonę, hei⸗ 
raten, ehelichen. 
pójść (unreg. iść), (bin)gehen. 
wać, 
lieb gewinnen. 


pokrycie, n., die Deckung. 
się, XI., unternehmen, 
wagen. 


| pokutować, VI., büßen, Buße thun, 


ſpucken. 
pokuszenie, n., 


die Verſuchung. 
| pokwitowanie, n., die Quittung. 


der Pole. 

liegen 
bleiben, fallen. 

polecić, XI., empfehlen. 

policya, f., die Polizei. 

polityka, f., die Politik. 


polonez, m., die Polonaiſe. 

der Flug. 

jagen. 

Jagd. 

-a, e, polniſch. 

n., die Vereinigung, 
Verbindung. 

połączony, a, -e, verbunden, ver⸗ 
einigt. 


polski, 
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północ, f., die Mitternacht, der 
Norden. 

— północny. a, e, nördlich. 

położyć, XI., legen, hinlegen. 

południe, n., der Mittag, der Süden. 

— południowy, a, e, ſüdöſtlich. 

— popołudnie, n., der Nachmittag; 
Adv. popotudniu, nachmittags. 

pomięszanie, n., die Verwirrung. 

pomnik, m., das Denkmal. 

pomnożenie, n., die Vergrößerung, 
die Vermehrung. 

pomoc, f., der Beiſtand, die Hülfe. 

pomóc, I., helfen. 

Pomorze, Pommern. 

pomyśleć, IX., denken, ſinnen. 

pomyślny, a, -e, günſtig. 

ponawiać, IV., erneuern. 

poniedzialek, m., Montag. 

poniewaz, weil, da. 

ponizej, unterhalb. 

ponury, -a, -e, düſter, finſter, trübe. 

poparcie, n., die Unterſtützung, der 
Beiſtand. 

popełnić, XI., verüben, begehen. 

popędzić, XI., etwas jagen, treiben. 

popierać, IV., unterſtützen, 
kräftigen. 

popiół, m., die Aſche, der Staub. 

poplecznik, m., der Anhänger. 

pora, f., die Gelegenheit, — roku, 
die Jahreszeit. 

porcya, f., die Portion. 

poróżnić, XI., veruneinigen. 

porozumieć sie, unreg. 15, ſich 
verſtändigen. 

porozumienie, n., die Verſtändigung, 
das Einverſtändnis. 

port, m., der Hafen. 

porto, n., das Porto. 

porucznik, m., der Premierlieute⸗ 
nant. 

pornszyć, XI., berühren, bewegen, 
in Bewegung ſetzen. 

porwać, unreg. 9, rauben; — się, 
ſich ſtürzen, heben. 

porywezy, a, e, heftig. 

porzadek, m., die Ordnung. 

porządny, a, e, ordentlich. 

porzucić, XI., aufgeben, verlaſſen. 

posada, f., die Grundlage, das 
Fundament, die Anſtellung. 

posadzka, f., der Fußboden. 


be⸗ 
| posterunek, m., der Poſten. 


posag, m., die Mitgift. 

posąg, m., die Bildſäule. 

poselstwo, n., die Geſandtſchaft. 

posel, m., der Abgeſandte, der Bote. 

posiadłość, f., die Befigung, das 
Beſitztum, das Gut. 

posiąść, II., in Beſitz nehmen. 

posilić, IV., ſtärken, lieben. 

posiłek, m., die Stärkung; Pl. die 
Hülfstruppen. 

poslubié, XI., ehelichen, in Ehe 
nehmen. 

posłaniec, m., der Bote. 

posłuchanie, n, das Gehör, die 
Audienz. 


. posłuszeństwo, n., der Gehorſam. 


posłuszny, a, e, gehorſam; po- 
słusznie, Adv. 

pośpieszać, IV., eilen. 

pospołu, Adv., gemeinſam. 

posrednik, m., der Vermittler. 

postać, f., die Geſtalt. 

postanowienie, n., der Beſchluß, 
der Entſchluß. 

postarać, sie, IV., o co, etwas be» 
ſorgen. 

postawa, f., die Stellung, die Figur. 


postrzec, I., bemerken, wahrnehmen, 
erblicken. , 
poświęcić, XI., weihen, opfern. 


| posyłać, IV., fr. hinſenden. 


poszaleć, X., etwas raſen. 


| poszukiwać, VI., ſuchen, forſchen. 


potajemny, a, e, geheim. 


| potem, dann. 


potężny, a, -e, mächtig. 


| potnieć, X., ſchwitzen. 


| potok, m., der Strom. 


potrawa, f., die Speiſe; Dim. po- 
trawka, das Ragout. 

potrzeba, f., die Not, das Bedürfnis. 

potrzebować, VI., brauchen, be⸗ 
dürfen. 

potwierdzić, XI., fr. potwierdzać, 
IX., beſtätigen. 

potyczka, f., das Gefecht. 

poufny, a, e, vertraulich. 

poważanie, n., die Achtung. 

poważany, a, e, geachtet, geſchätzt. 

poważny, -a, e, ernſt. 

powiat, m., der Kreis. 


| powiedzieć, unreg. 14, ſagen. 
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powieka, f., das Augenlid. 

powiernik, m., der Vertraute. 

powierzyć, XI., anvertrauen. 

powieść, II., hinführen; — sie, 
glücken, gelingen. 

powieść, f., die Erzählung. 


powiesić, XI., aufhängen; — się, | 


fih erhängen. 
powietrze, n., die Luft. 
powietrzny, a, e, luftig, Luft. 
powiewać, IV., wehen, flattern. 
powitanie, n., die Begrüßung. 
powód, m., die Urſache, der Grund. 
powodzenie, n., der Erfolg, das 
Wohlergehen. 
powoli, Adv. langſam. 
powolny, a, e, langſam, ſchwer⸗ 
fähig, nachgiebig. 


page. 
powrócić, XI., zurückbringen, zu⸗ 
rückkehren. 
powróz, m., der Strick. 
powściągać, IV., zügeln, aufhalten. 
powstać, unreg. 10, entſtehen; fr. 
powstawać, IV. 
powstanie, n., der Aufſtand. 
powstrzymać, IV., zurückhalten, 
zügeln. 
powtarzać, IV., wiederholen. 
pozbawić, XI., kogo czego, je⸗ 


| praca, f., bie Arbeit. 


| prać, unreg. 6, wajchen. 
| pracować, VI., arbeiten, 


pracowitość, f., die Arbeitſamkeit, 
der Fleiß. 

pracowity, a, e, arbeitſam. 

pracownik, m., der Arbeiter, Mit- 
arbeiter, Funktionär. 

pragnąć, XII., czego, verlangen, 
etwas begehren. 

pragnienie, n., der Durſt. 


| pralnia, f., die Waſchanſtalt. 


prawda, f., die Wahrheit. 
prawdziwy. -a, -e, wahr, wahrhaftig. 
pra wie, faſt, beinahe. 

prawnuk, m., der Urenkel. 
prawodawstwo, n., die Geſetzgebung. 


| precz, fort, weg. 
powóz, m., der Wagen, die Equi: | 


pretendent, m., der Prätendent. 
pretensya, f., der Anſpruch. 
prezes, m., der Präfident. 


| prędki, a, e, ſchnell; Adv. prędko. 


pręt, m., die Rute, der Stab. 

próba, f., der Verſuch, die Probe. 

próbka, f., die Probe. 

proca, f., die Schleuder. 

procent, m., der Zinsfuß, das 
Prozent. 


| próg, m., die Schwelle. 


mand um eine Sache bringen, 


einer Sache berauben. 
pozbyć się, unreg. 5, ſich entledigen, 
ſich entäußern. 
pozdrowić, XI., begrüßen. 
poznać, IV. (unreg. 11), erkennen. 
Poznań, Poſen. 
późny, a, -e, ſpät. 
pozór, m., der Anſchein. 


promyk, m., promień, m., der 
Strahl. l 

prorok, m., der Prophet. 

prosić, XI., bitten. 

prosty, -a, -e, gerade, einfach. 

protestancki, a, e, proteſtantiſch. 

prowadzić, XI., führen, leiten. 


| prowizya, f., die Proviſion. 


próżność, f., die Eitelkeit. 


| próżny, a, e, leer, vergeblich; Adv. 


pozostać, unreg. 10, bleiben, bers | 


bleiben, zurückbleiben. 
pozostałość, f., der Reſt. 
pozyskać, IV., erlangen. 
pozar, m., die Feuersbrunſt. 
pożądany, -a, e, erwünſcht, be- 
gehrenswert. 
pożegnać, IV., verabſchieden. 
pozegnanie, n., der Abſchied. 
pożreć, unreg. 17, auffreſſen; fr. 
pożerać, IV. 
pożyteczny, a, -e, nützlich. 
pożytek, m., der Nutzen. 


próżno, na próżno, umſonſt, ver— 
gebens. 


| pruski, a, e, preußiſch. 
| Prusy, Pl., Preußen. 


prymas, m., der Primas. 

przebaczać, IV., verzeihen. 

przebrać, unreg. 6., ausleſen, wählen; 
— się, ſich umkleiden, fih ver⸗ 
kleiden. 

przebudować, VI., umbauen. 

przechodzić, XI., übertreten, über— 
gehen, auf eine andere Seite gehen, 
vorbeigehen. 

przecie(ż), doch. 
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przeciwnik, m., der Gegner. 

przeciwny, -a, e, gegneriſch; Adv. 
przeciwnie, im Gegenteil. 

przed, vor. 

przedmieście, n., die Vorſtadt. 

przedmiot, m., der Gegenſtand. 

przedsiębiorstwo, n., die Unter- 
nehmung, das Unternehmen. 


przedsięwzięcie, n., der Vorſatz, 


das Vorhaben. 
przedsionek, m., der Vorhof. 
przedstawić, XI., vorſtellen. 
przedwieczny, -a, e, ewig. 
przegubie, n., die Fußſpanne. 
przejazd, m., die Durchfahrt, die 
Durchreiſe. 


przejechać, unreg. 7, durchfahren, 


überfahren, vorbeifahren. 
przejęty, a, e, durchdrungen. 


przejść, unreg. 1, vorüber, vorbei⸗ 


gehen, vergehen. 

przekąs, m., der Spott, die Stichelei. 

przekąska, f., der Imbiß. 

przekaz, m., die Anweiſung, die 
Übertragung, die Aſſignation. 

przekląć, unreg. 4, verfluchen. 

przekłąd, m., die Übertragung, 
die Überſetzung. 

przekonać, IV., überzeugen. 

przekonanie, n., die Überzeugung. 

przekreślić, XI., durchſtreichen. 

przekupstwo, n., die Beſtechung. 

przelać, VIII., umgießen; 
tragen. 

przemiana, f., die Veränderung. 
die Umwandlung. 

przemieszkiwać, V., wohnen, ſich 
aufhalten. 

przemoc, f., die Gewalt. 

przemoknąć, XII., durch und durch 
naß werden. 

przemysł, m., das Gewerbe, die 
Induſtrie. 

przenieść, II., hinübertragen, ver= 
ziehen; fr. przenosić, XI. 

przenikliwy, a, -e, ſcharfſichtig. 

przepasać, VII., umgürten, fr. prze- 
pasywać, V. 

przepis, m., die Vorſchrift. 

przepowiedzieć, unteg. 14, vorher⸗ 
ſagen. 

przeprawić, XI., überſetzen. 

przeprosić, XI., abbitten, um Ver⸗ 
Poin. Rony.: Grammatik. 


über- | 


zeihung bitten. 
przeprowadzić, XI., durchführen. 
przepych, m., die Pracht. 
przerznąć, VII., durchſchneiden; 
— się, durchbrechen. 7 
przesączyć, XI., durchſickern. 
prześladować, VI., verfolgen. 
przestrach, m., der Schrecken. 
przestrzen, f., der Raum, der 
Weltraum. 
przeszkoda, f., das Hindernis. 
przeszło, über, mehr als. 
przeszywać, IV., durchnähen, burg, 
dringen. 2 
przewaga, f., das We Meere 
przeważający, -a, -e, überwiegend, 
vorwiegend. 
przewodniczyć, XI., präfidieren. 
przewrotny, a, e, verkehrt, ver⸗ 
dreht. A 
przewyżka, f., der Überſchuß. 
przeziębić, XI., erkälten. 


| przeznaczyć, XI., beſtimmen. 


przezorny, a, e, umſichtig. 

przezwać, unreg. 10, benennen. 

przód, m., das Vorderteil; na 
przodzie (przedzie) vorne; z pro- 
du, bon borne. 

przybliżony, -a, -e, annähernd. 

przychylny, a, e, geneigt, ge- 
wogen, 

przyciskać, IV., andrücken. 

przyczyna, f., die Urſache, der Grund, 
die Veranlaſſung. 

przyczynić się, XI., do czego, wo- 
zu beitragen, 

przyjaciel, m., der Freund. 

przyjaciółka, f., die Freundin, 

przyjaźń, f., die Freundſchaft. 

przyjąć, unreg. 4, annehmen. 

przyjąć, unreg. 4, an=, aufnehmen; 
fr. przyjmować, IV. 

przyjemność, f., die Annehmlichkeit, 
das Vergnügen. 

przyjemny, a, e, angenehm. 

przyjść, unreg. 1, kommen. 

przyjście, n., das Kommen. 

przyklaskiwać, V., Beifall ſpenden, 
beklatſchen. 

przykład, m., das Beiſpiel. 

przykrość, f., die Unanehmlichkeit, 
die Pein. 

Drzykry, -a, -e, unangenehm, peinlich. 
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przykryć, III., bedecken. | pustoszyć, XI., verheeren. 
przykuć, III., anſchmieden. 


| pusty, a, -e, leer, wüſt, mutwillig, 
przyłączyć, XI., hinzufügen, ver⸗ 

binden. 
przylegać, IV., anliegen. 
przymierze, n., das Bündnis, der 


Bund; — zawrzeć, ein Bündnis 
radosny, a, -e, froh, fröhlich, freudig; 


ſchließen. 

przymierzyć, XI., anprobieren. 

przynieść, II., bringen; fr. przy- 
nosić, XI. 

przypaść, XII., zufallen, auf je⸗ 
mand zuſtürzen; fr. przy- 
padać, IV. 

przypatrywęć się, V., zuſehen. 

przypomnieć, IX., erinnern. 

przypomnienie, n., die Erinnerung. 

przypuścić, XI., zulafjen, annehmen. 

przypuszczenie, n., die Annahme, 
die Vermutung, die Zulaſſung. 

przyrzec, I., verſprechen. 

przyrzeczenie, n., das Verſprechen. 

przysięga, f., der Eid, der Schwur. 

przysłowie, n., das Sprüchwort. 

przystuga, f., der Dienſt. 

przyśpiewywać, V., dazu ſingen, 
mit Geſang begleiten. 

przysporzyć, XI., beitragen, czego, 
etwas hinzufügen. 

przystać, unreg. 19, na co, eingehen 
auf etwas. 

przystan, f., der Hafen. 

przystąpić, XI., herantreten. 

przystępny, a, e, zugänglich, 
mäßig, annehmbar. 

przyszłość, f., die Zukunft. 

przywieść, II., fr. przywozić, XI., 


reumatyczny, a, e, rheumatiſch. 


übermütig; Adv. pusto. 
puszczać, IV., loslaſſen, freilaſſen. 
pyszny, a, e, ſtolz, prächtig. 
rabować, VI., rauben, plündern. 
radość, f., die Freude. 


radosnie, Adv. 
radzić, XI., raten. 
rak, m., der Krebs. 
ramię, n., der Arm. 
ranek, m., der Morgen. 
raniec, m., der Torniſter, der 
Ranzen. 
ranny, a, e, wund, verwundet. 
rano, n., der Morgen; Adv. früh. 
rasa, f., die Raſſe. 
ratować, VI., retten. 
ratunek, m., die Rettung. 
ratusz, m., das Rathaus. 
razem, zuſammen. 
rączość, f., die Behendigkeit. 
rdza, f., der Roſt. 
rdzawy, a, e, roſtig. 
rebelja, f., der Aufruhr. 
reforma, f., die Reform. 
regencya, f., die Regentſchaft. 
regularny, a, e, regelmäßig. 
regulować, VI., regulieren. 
rej, m., der Reigen, der Vortanz. 
restauracya, f., die Reſtauration. 
reszta, f., der Reſt, die übrigen. 


rezeda, f., Reſeda. 
robak, m., der Wurm. 
robić, XI., machen, thun. 


robota, f., die Arbeit. 

robotnik, m., der Arbeiter. 

ród, m., das Geſchlecht, die Geburt. 

rodzenstwo, n., die Geſchwiſter. 

rodzic, m., der Erzeuger, Pl. die 
Eltern. 

rodzinny, -a, -e, heimatlich, Heimat-. 

rodzynek, m., die Roſine. 

róg, m., das Horn. 


bringen (gefahren). 
przywilej, m., das Privilegium. 
przywłaszczyć, XI., etwas unrecht⸗ 
| mäßig Dë aneignen, ujurpieren. 
przywyknąć, XII., ſich angewöhnen. 
| pszenica, f., der Weizen, 
| ptak, m., der Vogel. 
| publiczność, f., das Publikum. 


publiczny, a, e, öffentlich. 
puch, m., der Flaum, die Flaum: | 


federn. 
pud, m., ein Pub (rufi. Maß =40 Pfd). 
pukać, IV., klopfen, pochen. 
pulk, m., das Regiment. 
pułkownik, m., der Oberſt, Regi⸗ 
mentskommandeur. 


rosé (rosnąć), XII., wachſen. * 


rogatka, f., die Thorbarriere. 
roić, XI., ſchwärmen, träumen. 


rok, m., das Jahr; Pl. lata; co rok, 


jedes Jahr, alle Jahre. i 
rola, f., der Acker, die Rolle. " 
rolnik, m., der Landmann. 1% 
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rościć, XI., prawa do czego, An⸗ 
ſpruch auf etwas erheben. 

Rosya, f., Rußland. 

rota, f., die Rotte, die Schar. 

rotmistrz, m., der Rittmeiſter. 

rów, m., der Graben. 

równoczeny, -a, e, gleichzeitig. 

równość, f., die Gleichheit. 

równouprawnienie, n., die Gleich⸗ 
berechtigung. 

równy, a, e, gleich, eben; Adv. 
równo, równie. 

rozbić, III., zerſchlagen, zer: 
trümmern. 


Schiffbruch. 

rozbiór, m., die Teilung, die Zer⸗ 
gliederung. 

rozbroić, XI., entwaffnen. 

rozdać, unreg. 11, austeilen, ver⸗ 
ſchenken. 

rozdzielić, XI., verteilen, trennen. 

rozebrać, unreg. 6, auseinander: 
nehmen; — sie, ſich entkleiden. 

rozesłąć, VII., umher⸗, herum⸗ 
ſchicken. 

rózga, f., die Rute. 

rozgłosić, XI., verkünden, verbreiten. 

rozgoryczenie, n., die Erbitterung. 

rozkaz, m., der Befehl. 

rozkazać, VII., befehlen. 

rozkwit, m., das Aufblühen. 


rozlać, VIII., ausgießen, vergießen 2 
ryba, f., der Fiſch. 
| rybak, m., der Fiſcher. 


(rzeki), überſchwemmen. 
rozległy, a, -e, weit, umfangreich. 
rozlew, m., das Vergießen. 
rozliczny, a, -e, zahlreich. 
rozłożyć, auseinanderlegen, aus- 
breiten. 
rozmnożyć (sie), XI., (ſich) ver⸗ 
mehren. 

rozmyślnie, Adv. mit Vorbedacht, 
abſichtlich. 

rozmyślny, -a, e, abſichtlich, ge- 
plant, verſtändig, überlegt. 

roznieść, II., auseinander-, herum⸗ 
tragen, ausbreiten. 

rozpaść, XII., sie, zerfallen. 

rozporządzać, IV., czem, über 
etwas verfügen. 

rozpraszać, IV., zerſtreuen.“ 

rozprzężenie, n., die Zerrüttung, 
der Zerfall. 


| 
| 


rozruch, m., der Aufruhr, die Uns 
ruhen. 

roztaczać, IV., ausbreiten. 

rozstać się, unreg. 10, z czem, 
bon etwas feiden, fiğ trennen. 


rozszerzenie, n., bie Aus-, Mers ` 


breitung. 
rozszerzyć, XI., verbreiten, aus⸗ 
breiten. 
roztrącać, IV., auseinanderſtoßen. 
rozumny, a, e, verſtändig. 
rozwiać, VIII., auseinanderwehen, 
verwehen. 


| rozwijać, IV., entfalten. 
rozbicie, n., das Zerſchlagen, der 


rozwój, m., die Entfaltung. 

rozwolnienie, n., die Diarrhöe, der 
Durchfall. 

róża, f., die Roſe. 

rubel, m., der Rubel. 

ruczaj, m., der Bach. 


| ruina, f., die Ruine, der Trümmer⸗ 


haufen. 
| rumak, m., das Roß, das Streitroß. 
rumienić, XI., röten; — sie, er- 
röten. 


| Ruś, f., Reußen. 


rusin, m., der Ruthener. 

ruski, -a, -e, ruſſiſch. 

ruszać, IV., berühren. 

ruszyć, XI., bewegen, rühren. 

rwać, unreg. 9, reißen, brechen, 
pflücken; — się, ſtürzen, abbrechen, 
abfallen. 


rybołóstwo, n., die Fiſcherei. 

rycerz, m., der Ritter. 

rychły, a, e, zeitig, früh; Adv. 
rychło, nierychło, zu ſpät, za 
rychło, zu früh. 

ryknąć, XII., zu heulen beginnen, 
aufheulen. 


| rynek, m., der Markt. 


rys, m., die Skizze, der Zug, Ge⸗ 
ſichtszug. 

rywal, m., der Gegner, der Rival. 

rzadki, a, e, ſelten; Adv. rzadko. 

rzad, m., die Regierung. e 

rządzić, XI., regieren. 

rzecz, f., die Sache. 

rzeka, f., der Fluß, der Strom. 

rzewny, a, -e, wehmütig. 

rzęsisty, a. e, dicht. 
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rzucać, IV., werfen; — się, ſich 
werfen; na kogo, jemand an⸗ 
fallen, ſich ſtürzen auf —. 

sala, f., der Saal. 

s. balowa, der Ballſaal. 

sam, a, e (o), allein, ſelbſt. 

samica, f., das Weibchen. 

samiec, m., das Männchen. 

. e f., die Selbſtändig⸗ 
eit. 

samodzielny, a, e, ſelbſtändig. 


samolubstwo, n., die Eigenliebe, 


der Eigennutz. 

samowola, f., der Eigenwille. 

sanie, Pl., der Schlitten. 

sanki = sanie. 

sarna, f., das Reh. 

saski, a, e, ſächſiſch. 

sad, m., das Gericht. 

sąsiad, n., der Nachbar. 

sążeń, m., die Klafter. 

scena, f., die Scene. 

schodzić, XI., heruntergehen, nieder: 
ſteigen, herab». 

schronić, XI., bergen, verbergen; 
— się, ſich flüchten. 

schwycić, XI., faſſen. 

ściana, f., die Wand. 

ściąć, unreg. 4, abhauen, hinrichten. 


ściągać, IV., herunterziehen, zu⸗ 


ſammenziehen. 
ścigać, m., verfolgen. 
Ścisły, -a, -e, genau, ſtreng. 
scyzoryk, m., das Federmeſſer. 
sejm, m., der Reichstag, 
sekretarz, m., der Sekretär. 
sen, m., der Schlaf, der Traum. 
serce, n., das Herz. 
serdeczny, a, e, herzlich. 
sedzia, m., der Richter. 
sędziwy, -a, e, alt, greis. 
siano, n., das Heu. 
siarczysty, a, e, ſchwefelig, 
Schwefel⸗. 
siarka, f., der Schwefel. 
siedlisko, n., der Sitz. 
Siedmogród, Siebenbürgen. 
siermięga, f., grober Kittel. 
sierota, m. u. f., die Waiſe. 
sierpien, m., Auguſt. 
sięgać, IV., sięgnąć, XII., langen, 
reichen. 
silny, a, e, ſtark, kräftig. 


I 
| 


| siła, f., die Kraft, die Macht. 


siny, a, e, blau und braun. 


| sioło, n., das Dorf. 
| siostra, f., die Schweſter; — przy- 


rodnia, die Stiefſchweſter; — 
stryjeczna, — wujeczna, Coufine. 

siostrzenica, f., die Nichte, 

siostrzeniec, m., der Schweſterſohn, 
Neffe. 

siwy, a, -e, grau; — kon, Schimmel. 

skarb, m., der Schatz. 

skarogniady, a, e, ſchwarzbraun 
Pferd). 

skazać, VII., verurteilen. 

skąpy, a, e, geizig; m., der Geiz⸗ 
hals. 

sklep, m., der Keller, das Gewölbe. 

skład, m., das Lager, die Nieder⸗ 
lage, die Zuſammenſetzung. 

składać, IV., zuſammenlegen. 

skłamać, VII., lügen. 

skłonić, XI., veranlaſſen, geneigt 
machen; — się, ſich verneigen. 

skoczyć, XI., einen Sprung thun, 
ſpringen; fr. skakać, IV. u. VII. 

skon = zgon, m., der Tod, das 
Ende. 


| skonać, IV., verenden, ſterben. 


skóra, f., das Leder. 
skorzystać, IV., Vorteil ziehen wo⸗ 
von, etwas benützen. 


| skosić, XI., obs, niedermähen. 


skromny, beſcheiden. 

skroń, f., die Schläfe. 

skryć, III., verbergen. 

skryty, a, e, verborgen, heimlich; 
Adv. skrycie. 

skrzydło, m., der Flügel. 


| skrzynia, f., der Kaſten. 
| skurczyć, XI., zuſammenziehen; 


— się, einlaufen, einſchrumpfen. 


| skutek, m., die Folge, der Erfolg; 


— przyjść do skutku, zu ſtande 
fommen. 

skwer, m., das Square. 

ślad, m., die Spur; w ślad, nach⸗ 
folgend. 

ślepy, a, e, blind. 


| ślub, m., die Trauung. 


ślubny, a, e, hochzeitlich. 
ślusarz, m., der Schloſſer. 
słabnąć, XII., ſchwach werden. 


| słabość, f., die Schwäche. 
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słaby, a, . e, ſchwach. 

sława, f., der Ruhm. 

sławny, a, e, berühmt. 

słodki, a, e, ſüß. 

słoń, m., der Elephant. 

słońce, n., die Sonne. 

słota, f., das Regenwetter. 

słowiański, -a, -e, flaviſch. 

słowik, m., die Nachtigall. 

słuch, m., das Gehör. 

słuchać, IV., horchen, hören. 

sługa, m. und f., der Dienſtbote, 
Diener. 

słup, m., der Pfeiler, die Säule. 

słuszny, a, e, gerecht, billig. 

służący, a, e, dienend; m., der 
Diener; f., die Dienerin. 

służyć, XI., dienen. 

słychać, unreg. 21, man hört. 

słynąć, XII., berühmt ſein. 

słyszeć, IX., hören. 

smaczny, a, e, ſchmackhaft. 

smak, m., der Geſchmack. 

ee, VI., ſchmecken. 

śmiałość, „der Mut, die Dreiſtig⸗ 
keit, die 

smiech, m., das Gelächter, das 
Lachen. 

śmierć, f., der Tod. 

smok, m., der Lindwurm, der Drache. 

smutek, m., die Trauer. 

smutny, a, e, traurig. 

sniadanie, n., das Frühſtück. 

sobór, m., das Konzil. 

sobota, f., Sonnabend. 

socyalny, a, e, ſocial. 

sól, m., das Salz. 

sonet, m., das Sonett. 

sos, m., die Sauce. 

sosna, f., die Kiefer. 

spać, VIII., ſchlafen. 

spartaczyć, XI., verpfuſchen. 

sparzyć, XI., verbrennen. 

spełnić, XI., erfüllen. 

spędzić, XG , herunter=, wegtreiben, 
zubringen; fr. spędzać, IV. 

spichrz, m., der Speicher. 

śpieszny, a, -e, eilig. 

śpieszyć, XI., eilen. 

śpiewać, IV., "fingen. 

spisek, m., die Verſchwörung. 

spiz, m., das Er 

splata, f., die Abzahlung. 


- 


splaw, m., die Flut, das Flöſſen. 
spłoszyć, XI., verſcheuchen. 
spocić się, ſchwitzen. 
spocząć, unreg. 4, ausruhen. 
spodnie, Pl., die Hoſen, Beinkleider. 
spodziewać sie, IV., hoffen, er⸗ 
warten. 
spoglądać, IV., hinblicken. 
spojrzeć, IX., hinblicken, hinſehen. 
spojrzenie, n., der Blick. 
spokojność, f., die Ruhe. 
spółeczeństwo, n., die Geſellſchaft. 
spór, m., der Streit. 
sporządzić, XI., abfafjen. 
m., die Art und Weiſe, 


sposób, 
das Mittel; nie sposób, keine 
Möglichkeit. 
sposobność, f., die Gelegenheit. 
| spotkać, IV., kogo, jemand bes 
gegnen. , 


| spowiadać się, IV., beichten. 


spowodować, VI., veranlaſſen. 

spragniony, a, e, durſtig. 

sprawa, f., die Angelegenheit. 

sprawić, XI., bewirken, machen, be⸗ 
ſchaffen. 

sprawiedliwy, -a, -e, gerecht. 

sprawować, VI., verrichten; — sie, 

ſichaufführen. 

sprowadzić, XI., beziehen, beſchaffen, 
kommen laſſen; fr. sprowadzać, 
IV. 

sprzączka, f., die Schnalle. 

sprzeciwić się, XI., widerſtreiten, 
necken. 


| sprzedać, unreg. 11, verkaufen. 


| sprzeniewierzenie, n., 


| srebrny, -a 


die Ber: 
untreuung. 

sprzyjać, IV., gewogen ſein. 

sprzysiężenie, n., die Verſchwörung. 

spuścić, XI., herunterlaſſen; — się, 
ſich auf jemand verlaſſen. 

„e, ſilbern. 


| srebro, n., das Silber. 


| środa, f., Mittwoch. 


środek, m., die Mitte, das Mittel. 

srodze, Adv., grauſam. 

srogi, a, -e, grauſam. 

sromotny, a, e, ſchmählich. 

stać, unreg. 10, ſtehen; — sie, 
werden. 

stado, n., die Herde, die Schar. 

stajnia, f., der Pferdeſtall. 
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stały, a, -e, beſtimmt, feft, ſicher. struga, f., der Wieſenbach, die 


stan, m., der Stand, Zuſtand, die 
Taille. 

— pokojowy, Friedenszuſtand. 

— miejski, der Bürgerſtand. 

— wiejski, der Bauernſtand. 
Stanisław, Stanislaus. 
stanowczy, -a, -e, entſcheidend, ent= 

ſchieden; Adv. stanowczo. 
stanowić,, XI., bilden, ordnen. 
stanowisko, n., die Stellung. 
starać, IV., się, ſich bemühen. 
staranie, n., die Bemühung, die 

Sorge. 
staranność, f., die Sorgfalt. 
staranny, a, e, ſorgfältig; Adv. 

starannie. 
starosta, m., der Staroſt. 
stary, a, e, alt. 
starzec, m., der Greis. 
statek, m., das Gerät, das Schiff; 

Pl. die Gerätſchaften. 
statut, m., das Statut. 
staw, m., der Teich. 
ster, m., das Steuerruder, die 

Leitung. 
stężeć, X., erſtarren. 


Quelle, die Flut. 


| strumień, m., | der Bach 


strumyk, m., 


| struna, f., bie Saite, 


| 
| 
\ 
| 
|| 


| stryj, m., der Onkel. 


stryjenka, f., die Tante. 
strzał, m., der Schuß. 
strzała, f., der Pfeil, das Geſchoß. 


| strzaskać, IV., zerſchmettern. 


strzec, I., hüten. 

strzelać, IV., ſchießen. 
strzelec, m., der Jäger. 
stukać, IV., pochen. 
styczen, m., Januar. 
stworzyć, XI., ſchaffen. 
sukienka, f., das Kleidchen. 


| suknia, f., das Kleid. 
| sukno, m., das Tuch. 


stoczyć, XI., herabwälzen; — bitwę, | 
eine Schlacht liefern; fr. staczać, | , 
| Świecki, a, e, weltlich. 


IV. 
stodoła, f., die Scheune. 
stolarz, m., der Tiſchler. 
stolica, f., die Hauptſtadt. 
stół, m., der Tiſch. 
stopa, f., der Fuß. 

st. wojenna, Kriegsfuß. 


stopien, m., der Grad, die Stufe. 


stosunek, m., das Verhältnis; Pl. 


Umſtände, Verbindungen. 

strach, m., die Angſt, der Schrecken, 
das Geſpenſt. 

strachliwy, a, e, furchtſam, leicht 
erſchreckbar. 

straszliwy, -a, -e, ſchrecklich. 

straszny, a, e, ſchrecklich; strasz- 
nie, Adv. 

strata, f., der Verluſt. 

straz, f., die Wache. 

stroić, XI., ſchmücken. 

strona, f., die Seite, die Gegend. 

stronnik, m., der Anhänger. 

struchleć, X., pf. zu truchleć, er⸗ 
ſtarren, erſchrecken. 


sumienność, f., die Gewiſſenhaftig⸗ 
keit. 

surdut, m., der Rock. 

surowy, a, -e, roh, ſtreng. 

swawola, f., der Mutwille, die Auss 
gelaſſenheit. > 

świadczyć, XL, bezeugen, erweiſen. 

świadek, m., der Zeuge. 

świat, m., die Welt. 

swiecić, XI., leuchten. 


świetność, f., der Glanz. 

świetny, a, e, glänzend, herrlich. 

święto, n., der Feiertag. 

świętobliwy, a, e, fromm. 

swiety, a, e, heilig. 

świeży, a, -e, friſch. 

świtać, IV., dämmern, tagen. 

symptom, m., das Symptom, das 
Anzeichen. 

syn, m., der Sohn. 

synowa; f., die Schwiegertochter. 

sypiać, IV., fr. zu spać. 


| sypialnia, f., die Schlafkammer. 
szabla, f., der Säbel, das Schwert. 


szafa, f., der Schrank. 
szarzeć, X., grau ſein, werden, et= 
grauen. 


| szata, f., das Kleid, 


szczarować, IV., bezaubern. 


| szcząt, m., der Überreſt. 


szczególny, a, -e, einzeln, ſonder⸗ 
bar, merkwürdig. 
szezep, m., der Stamm. 


—— :? 0 STE 
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szczery, a, e, aufrichtig; Adv. 
szczerze. 

szczęśliwy, -a, e, glücklich. 

szczyt, m., der Gipfel. 

szeleścić, XI., ſäuſeln, rauſchen. 

szemrać, IV., murren. 

szeroki, a, -e, breit. 

szerzyć, XI., verbreiten, ausbreiten. 

szew, m., die Naht. 

szewe, m., der Schuhmacher. 

szklanka, f., das Glas (Trink⸗ 
glas). 

szkoda, f., der Schade; unperſ. V. 
ſchade, daß. 

szkodliwy, a, e, ſchädlich. 

szkodnik, m., der Schädiger. 

szkodzić, XI., ſchaden. 

szkoła, f., die Schule. 

szlachetny, a, e, edel. 

Szlazk, Schleſien. 

szpada, f., der Degen. ` 

szpona, f., die Kralle, Klaue. 

sztuka, f., das Stück, die Kunſt; 
Pl. — i piekne, die Künſte. 

szturm, m., der Sturm. 

szukać, IV., ſuchen. 

szwadron, m., die Schwadron, 
Eskadron. 

szwagier, m., der Schwager. 

szwagrowa, f., die Schwägerin. 

Szwecya, f., Schweden. 

szwedzki, -a, e, ſchwediſch. 

szybki, a, e, ſchnell, eilig. 

szyć, III., nähen. 

szydło, n., die Ahle, der Pfriem. 

szyja, f., der Hals. 

szynk, m., die Schenke. 

SA nka, a der Schinken. 

szynkownia = szynk. 

tablica, f., die Tafel; — szkolna, 
Schultafel. 

tajemny, a, e, geheim. 

tajny, a, e, geheim, heimlich. 

tak — jak, "jo — wie. 

taki, a, e, ſolcher, =e, ⸗es. 

takowy, a, -e, ſolcher, ze, -es. 


także, auch. 

talar, m., der Thaler. 
talerz, m., der Teller. 
tam, dort. 

tan, taniec, m., der Tanz. 
tancerka, f., die Tänzerin. 
tancerz, m., der Tänzer. 


| 


tańcować, VI., | 
tańczyć, XL, tangen: 
tani, -a, -e, billig. 
taras, m., die Terraſſe. 


| targ, m., der Markt. 


tatar, der Tartar. 
tchnąć, XII., atmen. 
teatr, m., das Theater. 
ten, ta, to, dieſer, se, es. 


tenor, m., der Tenor. 


teraźniejszy, -a, -e, jetzig. 

termin, m., der Termin, die Friſt. 
teść, m., der Schwiegervater. 
teściowa, f., die Schwiegermutter. 


| tęcza, f., der Regenbogen. 


tęgi, -a, e, tüchtig. 


| tępy, a, -e, ſtumpf. 


| tłómaczyć, XL, 


tęsknić, XI., fiń ſehnen. 

überſetzen, über⸗ 
tragen, deuten. 

tłum, m., der Haufen, die Menge, 
das Getümmel. 

to, ſo, alſo. 

toczyć, XI., wälzen, rollen, ſchleifen 
(auf der Drehbanb); — wojnę, 
Krieg führen. 

tolerancya, f., die Toleranz, Dul- 
dung. 

topnieć, X., ſchmelzen. 

topol, f., die Pappel. 

torba, f., die Taſche; — mysliwska, 
die Jagdtaſche. 

towar, m., die Ware; towary ko- 
lonjalne, Kolonialwaren; — łok- 
ciowe, Schnittwaren. 

towarzyski, a, e, geſellſchaftlich. 

towarzystwo, n., die Geſellſchaft. 

towarzysz, m., der Genoſſe, der 
Geſelle, der Kamerad, der Be— 
gleiter. 


| towarzyszyć, XI., begleiten. 
| tracić, XI., verlieren, einbüßen, bers 


geuden, hinrichten; pf. stracić. 

tragedya, f., die Tragödie, das 
Trauerſpiel. 

traktować, IV., verhandeln. 

trapić, XI., quälen, peinigen. 

trata, f., die Tratte. 

trącić, X anſtoßen, anrühren; fr. 
trącać, VI. 

treść, f., der Inhalt. 

trocha, troszka, troszeczka, f. (auch 
Adv.), einwenig, ein bischen, etwas. 
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trójca, f., die Dreieinigkeit, die 
Dreifaltigkeit. 

tron, m., der Thron. 

troska, f., die Sorge. 

troskliwość, f., die Sorgfalt. 

troszczyć, XI., się, ſich kümmern, 
ſorgen. 


ubóstwo, n., die Armut. 

ubranie, n., der Anzug. 

ucałować, VI., pf. zu całować, 
küſſen. 


| uchodzić, XI., davonkommen. 
| uchować, VI., bewahren, beſchützen. 


trotoar, m., das Trottoir, der Bürger⸗ 
| uchwalić, XI., beſchließen. 


ſteig. 
trud, m., die Mühe. 
trudny, a, e, ſchwer, ſchwierig. 
trumna, f., der Sarg. 
trup, m., die Leiche. 
trwać, IV., dauern. 
trwoga, f., die Angſt, der Schrecken. 
trwożny, a, e, ängſtlich, angſt⸗ 
erfüllt, erſchrocken. 
trwożyć się, XI., 
ängſtigen. 
trzasnąć, XII., knallen, krachen. 


uchronić, XI., bewahren, — się, 
entkommen, entgehen. 


uchybić, XI., komu, jemand ner: 
letzen, nahe treten. 

uchylić, IV., fr. uchylać, IV., ein 
wenig öffnen; — kapelusza, den 
Hut lüften; — się (od czego), 
ſich entziehen, ausweichen. 


| uciec, I., entkommen, entfliehen. 
| ucieczka, f., die Flucht. 


ſich fürchten, 


trzeba (trza), es iſt nötig, man muß. 


trzewik, m., der Schuh; Dim. trze- 
wiczek. 

trzymać, IV., halten. 

tu. Adv. hier. 

tulić, XI., herzen, andrücken; — się, 
ſich anſchmiegen. 

tum, m., der Dom. 

turek, m., der Türke. 

turkot, m., das Geraſſel. 

turniej, m., das Turnier. 

tutaj, Adv. hier, hierher. 

tutejszy, a, e, hieſig. 

tuzin, m., das Dutzend. 

tuzurek, m., der (Geh⸗) Rock. 

twardy, a, e, hart. 

twarz, f., das Geſicht. 

twierdza, f., die Feſte. 

twierdzenie, n., die Behauptung. 

twój, twoja, twoje, dein, =e, es. 

tworzyć, XI., bilden, ſchaffen. 

tydzień, m. (Gen. tygodnia), die 
Woche. 

tyle, ſoviel; nie tyle — ile raczej, 
nicht ſowohl — als vielmehr. 

tylko, nur. 

tył, m., die Rückſeite; — z tyłu, 
von hinten. 

tymczasem, indeſſen, inzwiſchen. 

ubiec, I., entkommen, davonkommen. 

ubiegać się, IV., o co, nach etwas 
ſtreben, um etwas ſich bewerben, 
wetteifern. 


uciekać, IV., fliehen. 
ucieszyć, XI., erfreuen. 
uciskać, IV., bedrücken. 
uczcić, XI., beehren, verehren. 
uczciwy, a, e, ehrlich, redlich. 
uczeń, m., der Schüler. 
uczony, a, e, gelehrt. 
uczucie, n., das Gefühl. 
uczyć, XI., lehren, unterrichten; 
— się, lernen. 
uczynić, XI., machen, thun; 
zadość, genüge thun. 


| udać się, unreg. 11, gelingen; fió 


wohin begeben. 

udawać, unreg. 11, ſich ſtellen, vor⸗ 
geben, vorſpiegeln. 

uderzyć, XI., ſchlagen, ſtoßen. 

udusić, XI., erwürgen; — sie, er⸗ 
ſticken. 

udzielny, a, e, ſelbſtändig. 


| ufny, a, », trauend, vertrauend. 
| ugoda, f., der Vertrag. 


ugotować, pf. zu gotować, VI., 
kochen, bereiten. 

ująć, unreg: 4, faſſen, anfaſſen, 
nehmen, abnehmen, einnehmen. 

ujeżdżalnia, f., die Reitbahn, Reit⸗ 
ſchule. 

ujść, unreg. 1, entkommen. 

ukarać, VII., beſtrafen. 

układ, m., der Vertrag. 

ukłonić sie, XI., ſich verneigen, 
grüßen. 

ukrócić, XI., kürzen. 

ukrycie, n., das Verſteck, der Zu⸗ 
fluchtsort. 
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ulec, I., weichen, nachgeben; unter⸗ 
liegen; fr. ulegać, IV. 

uległość, f., die Nachgiebigkeit. 

uległy, a e, nachgiebig, fügſam. 

ulepszenie, n., die Verbeſſerung. 

ulewa, f., der Regenguß. 

ulica, f., die Straße. 

ulubiony, a, -e, beliebt, Lieblings». 

umiarkowany, a, e, mäßig, ge⸗ 
mäßigt. 

umieć, unreg. 19, können, verſtehen. 

umowa, f., die Verabredung. 

umożebnić, XI., ermöglichen. 

umrzeć, IX., ſterben; fr. umierać, IV. 

umykać, IV., davoneilen. 

umysł, m., das Gemüt, der Geiſt. 

uniemożebnić, XI., vereiteln. 

unieważnić, XI., annullieren. 

uniknąć, XII., pf. unikać, IV., 
meiden, vermeiden. 

uniwersytet, m., die Univerſität. 

upadek, m., der Fall, der Verfall, 
der Untergang. 

upaść, XII., fallen, entfallen. 

upokorzyć, XII., demütigen. 

upór, m., die Hartnäckigkeit, der Trotz. 

uporny, a, e, trotzig, ſtandhaft. 

uposażyć, XI., ausſtatten. 

upoważnić, XI., ermächtigen. 

upragniony, a, e, erſehnt. 

uprząść, II., fertig ſpinnen. 

uprzejmy, a, e, höflich. 

uratować, VI., erretten. 

urągać, IV., höhnen. 

uroczy, a, e, anmutig, reizvoll, 
bezaubernd. 

uroczyście, Adv. feierlich. 

uroczystość, f., die Feier, die Feier⸗ 
lichkeit. 

uroczysty, -a, -e, feierlich. 

uroda, f., die Schönheit (körperliche). 

urodzić, XI., gebären; — się, ge: 
boren werden. 

urodziwy, a, -e, wohlgeſtaltet, ſchön. 

urzad, m., das Amt, die Würde. 

urzadzenie, n., die Einrichtung. 

urządzić, XI., einrichten; fr. urzą- 
dzać, IV. 

urzednik, m., der Beamte. 

uściskać, IV., umarmen. 

uścisnąć, XII., umarmen. 

uscisnienie, n., der Druck, die Um⸗ 
armung. 


| usta, 


usilny, -a, -e, dringend, inftändig. 
uskutecznić, XI., bewerkſtelligen. 
uśmiechać, IV., się, lächeln. 
uśpić, XI., einſchläfern. 

Pl. n., die Lippen, der 
Mund. 


| ustać, unreg. 10, aufhören, ſtehen 


bleiben. f 

ustalenie, n., die Befeſtigung, 
Sicherung. 

ustanowić, XI., einrichten. 

ustąpić, XI., weichen, zurücktreten, 
nachgeben. 

ustąpienie, n., der Rücktritt, das 
Zurücktreten. 

ustępstwo, n., die Nachgiebigkeit, 
die Konzeſſion. 

usunąć, XII., bei Seite ſchieben, 
entfernen; — się, zurücktreten. 

usypać, VII., aufſchütten. 

uszkodzić, XI., beſchädigen. 

uszczęśliwienie, n., die Beglückung. 

utracić, XI., verlieren. 

utrzymać, IV., behalten, erhalten. 

utrzymanie, n., der Unterhalt. 

utwór, m., das Werk. 

utworzyć, XI., bilden, ſchaffen. 

uważać, IV., achten, beachten. 

uwierzyć, XI., pf. glauben, Glauben 
bekommen. 

uwolnienie, n., die Befreiung. 

uwzględnienie, n., die Berück⸗ 
ſichtigung. 

uzbroić, XI., bewaffnen. 

uzdolnienie, n., die Befähigung. 

uznać, IV., anerkennen. 

uznanie, n., die Anerkennung. 

użytek, m., der Gebrauch. 

wabić, XI., locken. 


| walec, m., der Walzer. 


walić, XI., ſchlagen, hauen; — się, 
ſtürzen, einfallen. 

walka, f., der Streit, der Kampf. 

wal, m., der Wall, die Schanze, 
die Welle. 

warga, f., die Lippe. 

Warmja, f., Ermeland. 

warowny, a, e, befeſtigt, feft. 

warunek, m., die Bedingung. 

wart(y), a, e, wert. 

wasal, m., der Vaſall. 

wata, f., die Watte. 

wawrzyn, m., der Lorbeer. 
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ważność, f., die Bedeutung, die 
Gültigkeit. 

ważny, a, e, wichtig. 

wąs, m., der Schnurr⸗, Schnauzbart. 

wątpić, XI., zweifeln. 

wązki, a, e, ſchmal. 

wcale, Add. ganz und gar. 

wchód, m., der Eingang. 

wcielić, XI., einverleiben. 

wcześnie, zeitig. 

wczoraj, geſtern. 


| Wielkopolska, Großpolen. 


wielkość, f., die Größe. 
wieniec, m., der Kranz. 
wieprzowina, f., Schweinefleiſch. 
wierność, f., die Treue. 
wierny, a, e, treu. 


| wiersz, m., der Vers. 


wierzyć, XI., glauben. 
wies, f., das Dorf; na wsi, auf 
dem Lande. 


| wieszcz, m, der Seher, der Pro— 


wdać się, unreg. 11, ſich einmiſchen. 


wdowa, f., die Witwe. 

wdzięczność, f., die Dankbarkeit. 

wedle, Präp. nach, längs. 

wejść, wnijść, unreg. 1, eintreten. 

wejście, n., der Eingang, der Eintritt. 

wesoły, a. -e, fröhlich; Adv. wesoło. 

wezwać, unreg. 10, herbeirufen; 
wzywać, IV. 

wędka, f., die Angel. 

węgierski, a, e, ungariſch. 

Wegry, Pl., Ungarn. 

wiać, VIII., wehen. 

wiadro, n., das Wiadro (Maß), 
eine Kanne. 

wiano, n., die Mitgift. 

wiarołomstwo, n., der Treubruch, 
der Meineid. 

wiatr, m., der Wind. 

wiązać, VII., binden. 

wić, f., die Gerte, die Rute, das 
Reis. 

wicher, m., der Sturmwind. 

widać, unreg. 21, man ſieht. 

widelec, m., die Gabel. 


phet, der Dichter. 
wietrzyk, Dim. v. wiatr. 
wieża, f., der Turm. 
więc, alſo. 
więcej, mehr. 


| więcierz, m., die Fiſchreuſe. 


więdnąć, XII., welken, obs, dahin⸗ 
welken. 


| większość, f., die Mehrzahl. 


więzienie, n., das Gefängnis. 
wilk, m., der Wolf. 

Wilno, Wilna. 

wina, f., die Schuld. 

winiarnia, f., die Weinhandlung. 
winny, -a, e, ſchuldig, gebührend. 
wino, n., der Wein. 


Wiorsta, f., die Wjerſt. 


wiosna, f., das Frühjahr, der 
Frühling. 


| wiosło, n., das Ruder. 


widmo, n., das Geſpenſt, die Er⸗ 


ſcheinung. 
widz, m., der Zuſchauer. 
widzieć, IX., ſehen. 
wieczność, f., die Ewigkeit. 
wieczny, -a, -e, ewig; Adv. wiecznie. 
Wieden, m., Wien. 
wiedza, f., das Wiſſen. 
wiedzieć, unreg. 14, wiſſen. 


wisnia, f., die Kirſche. 

witać, IV., grüßen, begrüßen. 

wkroczyć, XI., einrücken. 

władać, IV., walten, lenken, herr— 
ſchen, verwalten; rühren, Des 
wegen; — sobą, Herr über ſich 
ſein. 


| władca, m., der Herrſcher. 


Władysław, Wladislaus. 


| właściciel, m., der Beſitzer. 
| właściwy, -a, -e, eigen, eigentümlich. 
| własność, f., die Eigenſchaft, der 


Beſitz. 


| własny, a, -e, eigen, 


wiek, m., das Alter, das Zeitalter, 
das Jahrhundert; Pl. wieki, die 


Ewigkeit; na wieki (wieków), in 


Ewigkeit; wieki średnie, das 


Mittelalter, 
wiele, viel, 
wielkanoc, f., Oſtern. 
wielki, -a, -e, groß. 


| 


włóka, f., die Hufe. 
włos, m., das Haar. 
włościanin, m., der Landmann. 


| włoski, a, e, welſch, italieniſch. 


| włożyć, XI., hineinlegen. , 
| wmięszać się, IV., ſich einmiſchen. 


wmieszanie, n., die Einmiſchung. 
wnet, bald. 


wniosek, m., der Schluß, Antrag. | 


wnucze, n., das Enkelkind. 

wnuczka, f., die Enkelin. 

wnuk, m., der Enkel. 

woda, f., das Waſſer. 

wodociąg, m., die Waſſerleitung. 

wódz, m., der Feldherr. 

Wojciech, Adalbert. 

wojewodztwo, n., die Wojewod— 
ſchaft. 

wojna, f., der Krieg; — domowa, 
der Bürgerkrieg. 

wojownik, m., der Krieger. 


wojsko, n., das Heer, die Armee. 


wola, f., der Wille. 

wolnomyślny, a, e, freiſinnig. 

wolny, a, e, frei; Adv. wolno, 
langſam, es ſteht frei, iſt erlaubt. 

wół, m., der Ochs. 

wołać, IV., rufen. 

wolowina, f, Rindfleiſch. 

Wołoszczyzna, die Wallachei. 

Wołyń, m., Wolhynien. 

won, f., der Duft. 

wonny, a, e, duftig. 

wór, m., der Sack. 

worek, m., der Sack. 

wóz, m., der Wagen. 

wozownia, f., die Wagenremiſe. 

wpadać, IV., einfallen; — na kogo, 
jemand anfallen. 

wpłacenie, n., die Einzahlung. 

wpłacić, XL, einzahlen, fr. wpła- 
cać, IV. 

wpływ, m., der Einfluß; — wy- 
wierać, IV., ausüben, 

wpływowy, a, e, einflußreich. 

wprzód, wprzódy, vorher. 

wpychać, IV., hineindrüden, hinein⸗ 
ftopfen. 

Wrocław, Breslau, 

wróg, m., ber Feind, 

wrona, f., die Krähe. 

wróżyć, XI., vorherſagen, prophe⸗ 
zeien. 

wrzask, m., das Geſchrei. 

wrzekomy, a, e, angeblich. 

wrzesień, September. 

wrzucić, XI., hineinwerfen. 

wschód, m., der Aufgang, der 
Oſten. 

wskoczyć, XI., hinein-, hinauf⸗ 

ſpringen. 
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wspaniały, a, -e, prachtvoll, präch⸗ 
tig, herrlich, erhaben. 

wspierać, IV., ſtützen, unterſtützen. 

wspomnieć, IX., erwähnen. 

wspólny, a, e, gemeinſchaftlich. 


| wstąpić, XI., eintreten. 


wstążka, f., das Band. 
wstrząść, II., erſchüttern. 
wstydzić sie, XI., ſich ſchämen. 


| wszak, doch, gelt, nicht wahr? 


gleichwohl. 
wszczepić, XI., einimpfen. 


| wszechnica, f., die Univerſität. 


wszelki, a, e, jedweder, =e, =e3, 
= wszelaki, a, e. 


wszędzie, Adv. überall. 


wszystek,- tka, tko, all. 
wtem, da, plötzlich. 
wtorek, m., Dienstag. 
wuj, m., der Onkel. 


| wujenka, f., die Tante. 
| wulkan, m., der Vulkan, der feuer⸗ 


ſpeiende Berg. 

wybiec, XII., herausſtürzen. 

wybładły, -a, -e, erblaßt. 

wybór, m., die Wahl, die Auswahl, 
die Elite. 

wybrać, unreg. 6, wählen. 

wybrnąć, XII., herauswaten, ent⸗ 
rinnen. 

wybrzeże, n., das Geſtade. 

wybuchnąć, XII., (plötzlich) aus⸗ 
brechen, hervorplatzen. 

wychłostać, IV. u. VII., züchtigen, 
durchprügeln. 

wychować, IV., erziehen. 

wychowaniec, m., der Zögling. 

wychowawca, m., der Erzieher. 

wyciągnąć, XII., aus-, heraus» 
ziehen. 

wycieczka, f., der Ausflug, der 
Ausfall. 

wycieńczony, -a, -e, erſchöpft. 

wydać, unreg. 11, herausgeben, 
ausliefern; — za mąż, eine 
Tochter verheiraten. 

wydalić, XI., entfernen, verbannen. 

wydanie, n., die Ausgabe, die 
Auslieferung. 

wydatek, m., die Ausgabe. 

wydobyć, unreg. 5, hervorholen; 
fr. wydobywać, V. 

wydrzeć, unreg, 17, entreißen. 


444 Wörterverzeichnis. 


wygasnąć, XII., erlöſchen. 


ſtändig vernichtet werden. 
wyglądać, IV., heraus⸗, hinaus⸗ 
ſehen, entgegenſehen, erwarten. 
wygnanie, n., die Verbannung, das 
Exil. 
wyjaśnić, XI., aufs, erklären. 
wyjaśniony, a, e, erhellt. 
wyjazd, m., die Abreiſe, die Ausfahrt. 
wyjąć, unreg. 4, herausnehmen. 
wyjednać, IV., auswirken. 
wyjść, unreg. 1, ausgehen; za kogo, 
einen heiraten. 
wyjście, n., der Ausweg. 
wykląć, XII., verfluchen, bannen, 
in den Bann thun. 
wykrzywić, XI., verkrümmen. 
wykształcenie, n., die Bildung. 


wykupić, XI., auskaufen, auslöſen. 


wylatać, IV., aus-, hinausfliegen. 
wylądować, VI., landen. 


wylecieć, IX., herausfliegen, heraus— 


fallen. 
wyleczyć, XI., heilen, herſtellen. 
wymagać, IV., verlangen. 
wymaganie, n., die Forderung, 
das Verlangen. 
wymówka, f., die Ausrede. 
wynajmować, VI., vermieten. 
wyniosły, -a e, erhaben, ſtolz. 
wynosić, XI., heraus-, betragen. 
wypadek, m., das Ereignis. 
wypłacić, XI., auszahlen. 


wypłata, f., die Auszahlung; —y, | 


zawiesić, die Zahlungen einſtellen. 
wyprawa, f., der Kriegszug. 
wypróżnić, XI., ausleeren. 
wyprzedzić, XI., kogo, jemand ĝu- 
vorkommen. 
wyprzęgać, IV., ausſpannen. 
wypuścić, XI., herauslaſſen. 
wyrażny, -a, 
drücklich. 
wyrób, m., 
Fabrikat. 
wyrobić, XI., bilden, ausbilden. 
wyrodek, m., der Ausgeartete, der 
Unmenſch. 
wyrok, das Urteil. 
wyruszyć, XI., ausrücken. 
wyrzec, I., ausſprechen; — sie, 
entſagen. 


-e, deutlich, aus⸗ 
| wzorowy, za, e, muſterhaft. 
das Produkt, das 


| wysłuchać, IV., erhören. 
wyginąć, XII., umkommen, voll⸗ 


wysmukły, a, e, ſchlank. 
wysoki, -a, e, hoch. 
wysokość, f, die Höhe. 
wystawić, XI., ausſtellen, errichten. 
wystrzelić, XI., losſchießen. 
wysuszyć, XI., austrocknen. 
wytrwały, -a, e, beharrlich. 
wytrzymać, IV., aushalten. 
wytworzyć, XI., ausbilden. 
wyuczyć, XI., zu Ende, gründlich 
lehren; — się, erlernen. 
wywierać, IV., ausüben. 
wywlec, I., heraus-, hervorſchleppen. 
wywodzić, XI., ableiten. 
wywołać, IV., hervorrufen. 
wywóz, m., die Ausfuhr, der Ex⸗ 
port. 


| wyzdrowieć, X., gefunden, geſund 


werden. 
wyznać, IV., bekennen. 
wyznaczyć, XI., beſtimmen. 
wyznanie, n., das Bekenntnis, das 
Glaubensbekenntnis. 
wyzyskiwać, V., ausbeuten. 
wyzywać, IV., ſchimpfen, heraus⸗ 
fordern. 
wyżeł, m., der Hühnerhund. 
wzajemny, a, -e, gemeinſchaftlich, 
gegenſeitig; Adv. wzajemnie. 
wzbraniać się, IV., ſich weigern. 


| wzdrygać się, IV., zaudern, ſich 


weigern, auch wzdragać się. 


| wzdychać, IV., ſeufzen. 


wzgląd, m., die Rückſicht. 
wzgórek, m., der Hügel, die Anhöhe. 
wziąć, unreg. 4, nehmen. 
wzmagać się, IV., zunehmen. 
wzmiankować, VI., erwähnen. 
wznieść, II., erheben; fr. wzno- 
sic, XI. 

wzniosły, a, e, erhaben. 
wznowić, XI., erneuern. 


wzór, m., das Muſter. 
wzrok, m., der Blick. 


| wzrost, m., der Wuchs, das Wachs⸗ 


tum. 


| wzruszenie, n., die Erregung. 


2, mit, aus. 

za, für, hinter. 

zabawka, f., das Spielzeug, das 
Spiel. 


zabić, III., töten, ſchlachten. 

zabiec (biec, I.), verlaufen. 

zabierać, IV., wegnehmen. 

zabobon, m., der Aberglaube. 

zabójca, m., der Mörder. 

zabójczy, a, e, mörderiſch. 

zabrać, unreg. 6, einnehmen; fr. 
zabierać, IV. 

zachcianka, f., das Gelüſt. 

zachcieć (chcieć, IX.), czego, nach 
etwas gelüſten; fr. zachciewać 
sie, IV. 

zachęcić, XI., ermuntern, anregen; 
fr. zachęcać, IV. 

zachod, m., der Sonnenuntergang, 
der Weſten. 

zachodni, -a, e, weſtlich, Weit». 

zachować, IV., bewahren, halten. 

zachwycać, IV., entzücken. 

zaciętość, f, die Hartnäckigkeit, der 
Eifer. 

zacząć, unreg. 4, anfangen, beginnen; 
fr. zaczynać, IV. 

zaczepić, XI., angreifen. 

zadać, unreg. 11, aufgeben; — się 
2 kim, ſich einlaſſen mit jemand. 

zadanie, n., die Aufgabe. 

zadatek, m., das Angeld. 

zadrzeć, IX., erzittern, erbeben. 


ſtaunen ſetzen. 
zadziwienie, n., die Verwunderung. 
zadźwięczeć, IX., ertönen. 
z(agasnąć, XII., ausgehen, 
löſchen. 
zaginąć, XII., verloren gehen. 
zagon, m., das Brett, Feld; der 
Streifzug; -y zapuścić, Stret 


er⸗ 


zug machen. 
zagorzały, a, e, eifrig, fanatiſch. 
zagranica, f., das Ausland. 
zagraniczny, a, -e, ausländiſch. 
zagroda, f., der Verſchlag, das Ge- 
hege, ein kleiner Grundbeſitz. 
zajaśnieć, X., aufleuchten. 
zając, m., der Haſe. 
zajęcie, n., die Beſchäftigung. 
zajmować, VI., unterhalten, in⸗ 
tereſſieren. 
zajmujący, -a, e, intereſſant, unter⸗ 
haltend. ; 
zajść, unreg. 1, in den Weg treten, 
vorkommen, ſtatthaben. 
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| zakradnąć, XII., 
| zakraść, II., 
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| zakład, m., das Inſtitut; die Wette, 
| zakłócić, XI., ſtören. 


zakonnica, f., die Nonne. 

zakonnik, m., der Mönch. 

zakorzenić, XI., einwurzeln; — 
się, Wurzeln faſſen. 


j się, ſich hinein⸗ 
ſtehlen, hineinſchleichen,-kommen. 
zakres, m., der Umkreis, der Um⸗ 


fang. 
zakryć, III., verdecken. 
| zalać, VIII., begießen; — sie 


(łzami), in Thränen ausbrechen. 
zależeć, IX., abhängen. 
zależność, f., die Abhängigkeit. 
zaliczyć, XI., anrechnen, zuzählen. 
załatwić, XI., begleichen, austragen. 
założyć, XI., gründen, ſtiften. 
założyciel, m., der Gründer. 
zamarznąć, XII., einfrieren. 
zamek, m., das Schloß, die Burg, 
Feſte. 
zamiana, f., der Tauſch; w zamian, 
tauſchweiſe. 
zamieć, f., das Geſtöber, das Un⸗ 
wetter. 
zamienić, XI., umtauſchen, ver⸗ 
vertauſchen, verwandeln. 


zadziwić, XI., verwundern, in Gr: | zamierzać, IV., beabſichtigen. 


| zamierzchły, -a, -e, in tiefes Dunfel 


gehüllt. 
zamieszka, f., die Verwirrung. 


| zamieszkać, IV., bewohnen. 

| zamilknąć, XII., ſtill werden. 

zamiłowanie, n., die Vorliebe. 

zamknąć, XII., zamykać, 
ſchließen, ver-, zuſchließen. 

zamordować, VI., ermorden. 


In 


zamówić, XL, beſtellen. 

| zamożny, a, e, vermögend. 

zamyślić się, XI., ſich in Gedanken 
vertiefen. 

zaniechać, IV., czego, etwas auf⸗ 
geben, einſtellen, unterlaſſen. 

zaniedbać, IV., vernachläſſigen; 
fr. zaniedbywać, V. 

zanieść, II., hintragen. 

zanucić, XI., zu ſingen anfangen, 
vorſingen. 

zaopatrzyć, X., kogo w co, ver⸗ 
ſehen mit etwas, verſorgen. 

| zapalić, XI., anzünden, anbrennen. 
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zapalczywość, f., der Jähzorn. 
zapalka, f., das Zündholz. 
zapewnić, XI., 
ſtellen; fr. zapewniać. IV. 
zapewnienie, n., die Verſicherung 
zapisać, VII., verſchreiben. 


verſichern, ſicher⸗ 


zapłakać, VII., weinen, zu weinen 


„anfangen. 
zapobiec, XII., 
vorbeugen. 
zapobiegliwy, a, e, beſorgt. 

zapomnieć, IX., vergeſſen. 


zapraszać, IV., einladen, auffordern. 


zaprzeć sie, czego, 


unreg. 
etwas leugnen. 


17, 


zaprzestać, unreg. 10, czego, auf: 


hören zu thun. 

zaprzysiąc, I., beſchwören, einen 
Eid leiſten worauf. 

zapytać się, IV., fragen. 


hüten, einer Sache vorbeugen. 
zaraz, gleich. 
zaraza, f., die Anſteckung, die Seuche. 
zarazić, XI., anſtecken. 
zaręczyć, XI., verloben. 
zarządzić, XI., czem; zarządzać, 
IV., verwalten, führen, leiten, 
zaś, aber, indeſſen. 
zasada, f., der Grundſatz. 
zasiąść, II., ſich hinſetzen zu etwas; 
fr. zasiadać, IV. 
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zatarg, m., der Streit, das Ber- 
würfnis. 

zatem, alſo. 

zatknąć, XII., einſtecken, aufpflanzen. 

zatlić, XI., anfachen, anzünden. 

zatrzymać, IV., behalten; fr. za- 
trzymywać, V. 


| zatrzymać, IV., innehalten, behalten. 
zapobiegać, IV., 


zatwierdzić, XI., beſtätigen. 
zawadzić, XI., anſtoßen. 
zawdzięczać, IV., verdanken. 
zawiadomić, XI., benachrichtigen. 
zawierać, IV., enthalten. 
zawieść, II., hinführen, verleiten, 
täuſchen; się, ſich täuſchen. 
zawieść, II., etwas wohinfahren. 
zawikłać, IV., verwickeln. 
zawinąć, XII., zawijać, IV., ein⸗ 
wickeln. 


| zawinić, XI., verſchulden. 
zaradzić, XI., czemu, etwas ver⸗ 


zawisnąć, XII., hängen bleiben. 

zawładnąć, XII., czem, etwas be— 
herrſchen, über etwas Herr wer— 
den, etwas (gewaltſam) in Beſitz 
nehmen. 


| zawój, m., die Binde, der Turban. 


zawołać, IV., rufen, anrufen. 
zawrzasnąć, XII., aufſchreien. 
zawrzeć, unreg. 17, ſchließen. 


zasluga, f., der und das Verdienſt; | 
zasługi położyć około, ſich um 


etwas verdient machen. 
zasługiwać, V., verdienen, 
zasłużony, a, e, verdienſtvoll. 
zasłużyć, XI., na co, etwas ver⸗ 
dienen. 
zaspokojenie, n., die Befriedigung. 
zastawiać, IV., verſetzen, verſtellen; 
— ucztę, ein Feſt einrichten; 
— stół, Tiſch decken. 
zastąpić, XI., vertreten. 
zastępować, VI., vertreten. 
zastygnąć, XII., erkalten, 
werden. 
zaszczepić, XI., einimpfen. 
zaszczyt, m., die Ehre. 
zaszkodzić, XI., ſchädigen, Schaden 
zufügen. 
zatańczyć, XI., anfangen zu tanzen, 
vortanzen. 


kalt 


zawsze, immer, ſtets. 

zawyć, III., (auf)heulen. 

zazdrość, f., der Neid. 

zazdrościć, XI., beneiden. 

zazwyczaj, gewöhnlich. 

zażegnać, IV., beſprechen, verſöhnen. 

ząb, m., der Zahn. 

zbadać, IV., prüfen, ausforſchen. 

zbawca, m., der Erretter. 

zbawić, XI., erretten, erlöſen. 

zbawiciel, m., der Erlöſer, der 
Heiland. 

zbawienie, n., das Heil. 

zbawienny, a, -e, heilſam. 


| zbić, III., zuſammenſchlagen, bers 


hauen. 
zbieg, m., der Flüchtling. 
zbiór, m., die Sammlung, die Ernte. 
zblednąć, XII., erblaſſen. 
zbliżać, VII., nähern, annähern; 
— się, nahen. 
zbójca, m., der Räuber. 
zboże, n., das Getreide. 
zbrodnia, f., das Verbrechen. 
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zbrodzień, m., der Verbrecher. 

zbrojny, a, e, bewaffnet. 

zbudować, VI., erbauen, errichten. 

zbudzić, XI., erwecken. 

zbyteczny, a, e, überflüſſig. 

zbytek, m., der Überfluß, der 
Luxus. 


zbytni, -a, e, übermäßig, über⸗ 


flüſſig. 
zdala, fern (ſ. dal). 
zdarzenie, n., das Ereignis. 
zdechnąć, XII., verenden. 


zdeptać, VII. (IV.), nieder-, zer⸗ 


treten. 
zdobyć, unreg. 5, erobern. 
zdobycie, n., die Eroberung. 
zdołać, IV., vermögen. 
zdolność, f., die Fähigkeit. 
zdrada, f., der Verrat. 
zdradziecki, a, -e, verräteriſch. 
zdrajca, m., der Verräter. 
zdrowie, n., die Geſundheit. 
zdrowy, a, e (zdrów), geſund; 

Adv. zdrowo. 
ździerstwo, n., die Prellerei. 
zdybać, IV., erwiſchen. 


zdyszeć, IX., się, außer Atem 


kommen. 
zdziałać, IV., ausrichten. 
zgadnąć, XII., erraten. 
zgadzać się, IV., ſich vertragen. 


tümmel. 

zginąć, XII., verloren gehen, um: 
kommen. 

zgnębenie, n., der Druck, das Gr: 
drücken. 

zgnilizna, f., die Fäulnis. 

2graja, f., die Bande. 

zgromadzić, XI., verſammeln, Au: 
ſammenbringen. 

zguba, f., der Verluſt, der Unter: 
gang. 

zgubić, XI., verlieren, verderben. 


zebrać, unreg. 6, fr. zbierać, IV., 


ſammeln, aufleſen; — się, ſich 
verſammeln. 
zechcieć, unreg. 16, wollen, geruhen. 
zegar, m., die Uhr; zegarek, die 
Taſchenuhr. 
zegarmistrz, m., der Uhrmacher. 
zegnać, IV., verjagen. 
zemsta, f., die Rache. 


zepsuć, III., verderben. 


| zepsucie, n., die Verderbnis. 
zerwać, unreg. 9, abreißen, zer: 


reißen. 


zestarzeć się, X., alt werden. 


zeszyt, m., das Heft. | 
zewrzeć, unreg. 17 (pret. zwail), 
zufammendrüden, zuſammen⸗ 


ſchlagen, ſchließen; fr. zwierać, 
IV. 


| zezwolenie, n., die Erlaubnis, Die 


Bewilligung, Zuſtimmung. 
ziarno, n., das Korn. 
zielony, a, e, grün. 
ziemia, f., die Erde. 
zięć, m., der Schwiegerſohn. 
zima, f., der Winter. 
zimny, a, e, kalt; Adv. zimno. 
ziomek, m., der Landsmann. 


| zjazd, m., die Zuſammenkunft, der 


Reichstag. 


| zjechać, unteg. 7, się, zuſammen⸗ 


fahren, ⸗kommen, treffen. 
zjednoczyć, XI., vereinigen, 


| zjeść, unreg. 2, aufeſſen. 


zlecenie, n., der Auftrag, Die 
Übertragung, die Ordre. 

zlew, m., der Ausguß. 

zlitować się, IV., ſich erbarmen. 

złamać, VII., brechen. 


| zło, n., das Übel. 
zgiełk, m., der Tumult, das Ge: | 


złocisty, a, -e, goldig. 


| złorzeczyć, XI., verwünſchen. 


złość, f., die Bosheit, der Zorn. 


| złośliwy, a, e, boshaft. 
| złoto, n., das Gold. 
| złoty, -a, e, golden; złoty, m., der 


Gulden; — czerwony, Dukaten. 


| złożyć, XI., zuſammenlegen; z czego, 


abſetzen. 


| zły, a, e, böſe, ſchlecht; Adv. źle. 


zmartwienie, n., der Kummer, die 
Betrübnis. 

zmienić, XI., ändern. 

zmienny, a, e, veränderlich. 

zmierzyć, perf. zu mierzyć, XI., 
meſſen, zielen. 

zmiłować się, ſich erbarmen. 

zmusić, XI., zwingen. 


| zmylić, XI., täuſchen. 


zmysł, m., der Sinn, die Befinnung, 
der Verſtand. 
znać, unreg. 11, kennen. 


= am — poni Hz 8 — nawa — 
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znaczenie, n., die Bedeutung; do | związek, m., 


znaczenia przyjść, zur Geltung, 
zur Macht kommen. 

znaczny, a, e, bedeutend. 

znaglić, XI., zwingen. 

znajdować, VI., finden. 

znajomy, a, e, bekannt. 

znak, m., das Zeichen. 

znakomity, a, e, angeſehen, vor⸗ 
nehm. 

znaleść (ic), unreg., 3, finden. 

znalezienie, n., das Auffinden. 

zniechęcić, XI., mißvergnügt 
machen. 

znieść, I., aufheben. 

zniesienie, n., die Aufhebung. 

zniszczyć, XI., vernichten. 

znowu, wieder. 

znudzony, a, e, Part., ermüdet, 
gelangweilt. 

znużony, a, e, ermüdet. 

zobowiązać, VII., verpflichten. 

zobowiązanie, n., die Verpflichtung. 

Zofja, Sophie. 

zranienie, n., die Verwundung. 

źrebię, n., das Füllen, Fohlen. 

zrenica, f., der Augenſtern, die 
Pupille. 

zresztą, übrigens. 

zrezygnować, VI., Verzichten. 

zręczny, a, e, geſchickt, gewandt. 

zrobić, XI., machen, thun. 

zrodzić, XI., gebären. 

żródło, n, die Quelle. 

zsinieć, X., blau und braun werden. 

ztąd, daher = stąd. 

zupełny, a, e, vollſtändig, ganz. 

zwać, unreg, 9, nennen. 

zwalać, IV., beſchmutzen, beſudeln. 

zwalczyć, XI., beſiegen. 

zważyć, XI., abwiegen, abwägen; 
auf etwas achten; fr. zważać, IV. 

zwędzić, XI., räuchern, durch Rauch 
trocknen, ausdörren; entwenden. 


der Bund, das 
Bündnis. 

zwierzchnictwo, n., die Ober⸗ 
herrlichkeit. 

zwierzę, n., das Tier. 

— domowe, das Haustier. 

— drapiezne, das Raubtier. 

zwierzyna, f., das Wild. 

zwiędnąć, XI., verwelken; zwiędły, 
-a, e, verwelkt. 

zwolónnik, m., der Anhänger. 

zwolnić, XI., befreien, entbinden. 

zwycięzca, m., der Sieger. 

zwyczaj, m., die Gewohnheit, Sitte. 

zwykły, a, e, gewöhnlich; Adv. 
zwykle. 


zysk, m., der Gewinn, 


żaba, f., der Froſch. 

żaden(dny), -a, e, kein. i 

żal, m., die Reue, | 

żałoba, f., bie Trauer, 

żałować, VI., bereuen, 

żądać, IV., verlangen, 

żądanie, n., das Verlangen. 

żądny, a, e, begehrlich. 

że, daß. 

żebrać, IV., betteln; Präſ. auch i 
żebrzę. A 

żebrak, m., ber Bettler, 

żebro, n., die Rippe, 

żeglować, VI., jegeln, fahren, 

żegnać, IV., jegnen, bekreuzen; — 
kogo oder sie 2 kim, ſich von ` 
jemand verabſchieden. 

żołądek, m., der Magen. 

zold, m, der Sold. 

żołnierz, m., der Soldat. 

zona, f., die Ehefrau. 

żółty, a, e, gelb. 

żyć, III., leben. 

żyd, m., der Jude. 

żydówka, f., die Jüdin. 

żyto, n., das Korn. 

zyzny, a, e, fruchtbar. i 

D VW 


gtt 
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II. Teil. — Deutſch- Polniſch. 


abbitten, przeprosić, XI. 
Abdruck, der, odcisk, m. 


| 
| 
| 


Abendbrot, das, kolacya, f., wie- | 


czerza, f. 
aber, ale, lecz, jednak. 
Aberglaube, der, zabobon, m. 


| Adtung, die, uwaga, f., poważa- 


abfaſſen, schwycić, XI., zdybać, | 


VII; sporządzić, XI. 
Abgabe, Die, podatek, m. 
abgehen, odejść, unreg. 1, mit 
Tod —, umrzeć, IX. 
Abgeſandte, der, poseł, m. 
abhangen, zależeć, IX. 
Abhängigkeit, die, zależność, f. 
abhauen, odciąć, unreg. 4. 
abkühlen, ochłodzić, XI. 
ableiten, odciągnąć, XII., 
wodzić, XI. 
abmähen, zciąć, zżąć, unreg. 4. 


wy- 


| Adalbert, Wojciech. 


Ahnlichkeit, die, podobieństwo, n. 


abnehmen, odjąć, ująć, unt. 4; ode- 
brać, unreg. 6; fr. odbierać, IV. | 
Abreije, die, odjazd, m., wyjazd, m. | 


abreißen, zerwać, unreg. 9; fr. 
zrywać, IV. 

Abſatz, der, odstęp, m., obcas, m. 

abſcheulich, szkaradny, a, e. 

Abſchied, der, pozegnanie, n. 


abſichtlich, rozmyslny, a, e; Adv. | 


z zozmysłem. 

abjolut, samodzielny, -e; 
solutny, -a, -e; nieograniczony, 
-a, e. 


a, 


ab- 
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Accept, das, akcept, m. 
Achſe, die, os, f. 
achten, zważać, uważać, IV., na co. 


nie, n. 
Acker, der, rola, f. 
ackern, uprawiać, IV., rolę. 
Ackersmann, der, rolnik. 


Adler, der, orzeł, m. 
Ahle, die, szydto, n. 
ähnlich, podobny, a, e. 


Akt, der, akt, m., czyn, m. 

Alexander, Aleksander. 

all, wszystek, a, e; wszelki, a, e. 

allein, sam, a, e. 

allgemein, ogólny, Adv. 
ogólnie, w ogóle. 

Almojen, das, jałmużna, f. 

als, gdy, kiedy, niż, niżeli, aniżeli, 
jako. 

aljo, więc. 

alt, stary, 
ma lat. 

alt, stary, -a, -e; alt werden, ze- 
starzeć się, X. 

Altar, der, ołtarz, m. 

Alter, das, wiek, m.; starość, f. 

Amt, das, urząd, m. 

Anarchie, die, anarchia, f. 


„By; '-©; 


za, e; — Jahre alt, 


anbieten, ofiarować, VI. 


abtragen, znieść, II.; fr. znosić, XI. | 


abwajchen, zmyć, III. 

abweichen, odstąpić, XI.; fr. odstę- 
pować, IV. 

abzahlen, od-, upłacić, XI. 

Abzahlung, die, odpłata, f. 


Poln. Kond.»Grammatif, 


| 


anbrennen, zapalić, XI. 
andächtig, pobożny, -a, e. 
Andenken, das, pamiątka, f., pa- 
mięć, f. 
ander, inny, a, e, inszy, a, e, 
drugi, a, e. 
20 
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ändern, zmienić, XI. 

anders, inaczej. 

Andersgläubig, innowierca, m. 

andrücken, przycisnąć, XII. 

aneignen, ſich, przywłaszczyć, XI., 
sobie; fr. przywłaszczać, IV. 

anerfennen, przyznać, unreg. 11. 

Anerfennung, die, przyznanie, n. 

anfachen, wzniecić, XI. 

anfallen, napaść, XII. 

Anfang, der, początek, m. 

anfangen, zacząć, unreg. 4. 

anfangs, Adv., początkowo. 

anfaſſen, schwycić, XI. 

anfüllen, napełnić, XI. 

angeblich, wrzekomy, a, e. 

Angel, die, wędka, f. 

Angelegenheit, die, sprawa, f. 

angenehm, przyjemny, a, e. 

angeſehen, znakomity, a, e, po- 
ważany, a, e. 

angewöhnen, przyzwyzcaić, XI.; 
— sie, ſich, — przywyknąć, XII. 

Angſt, die, obawa, f., strach, m., 
bojaźń, f. 

angſterfüllt, przestraszony, a, e, 
przerażony, a, e. 

ängſtigen, straszyć, XI., przestra- 
szać, IV. 

ängſtlich, bojazliwy, a, e. 

Angſtlichkeit, die, bojaźliwość, f. 

angreifen, napaść, XII., uderzyć, 
XI. 

Angreifer, der, napastnik, m. 

Anhänger, der, poplecznik, m., 
stronnik, m. 

Anhöhe, die, wzgórze, m. 

anhören, wysłuchać, IV., przy- 
słachiwać, V., sie. 

Anfer, der, kotwica, f. 

ankommen, przybyć, unreg. 5. 

Ankunft, die, przybycie, n. 

anliegen, przylegać, IV. 

Anmut, die, wdzięk, m. 

anmutig, wdzięczny, a, e, uroczy, 
a, e. 

annähern, przybliżyć, XI. 

Annahme, die, przyjęcie, n. 

annehmbar, możliwy do przyjęcia. 

annehmen, przyjąć, unreg. 4. 

Annehmlichkeit, die, przyjemność, f. 

annullieren, skasować, VI., unie- 
ważnić, XI. 


| 
| 
| 
| 
| 


anprobieren, przymierzyć, XI. 

anrechnen, policzyć, XI., poracho- 
wać, VI. 

anregen, pobudzić, XI., zachęcić, XI. 

anrichten, przygotować, VI. 

anrufen, przywołać, IV. 

Anſchein, der, pozór, m. 

anſchmieden, przykuć, III. 

anſehnlich, znaczny, a, e. 

anſiedeln, osadzić, XI. 

Anſpruch, der, pretensya, f. 

Anſteckung, die, zarazenie, n. 

Anſtellung, die, posada, f., miejsce, n. 

anſtoßen, trącić, XI. 

Antlitz, das, oblicze, n., twarz, f. 

Antrag, der, propozycya, f., wnio- 
sek, m. 

antrinken, upić, III. 

antworten, odpowiedzieć, unreg. 14. 

anverwandt, pokrewny, a, e. 

Anweiſung, die, asygnacya, f., prze- 
kaz, m. 

Anzeichen, das, oznaka, f. 

Anzug, der, nadejście, n., marsz, 
m., ubiór m. 

anzünden, zapalić, XI. 

Apfel, der, jabłko, n. 

Apotheke, die, apteka, f. 

Apotheker, der, aptekarz, m. 

Appetit, der, apetyt, m. 

April, kwiecien, m. 

Ar, der, ar, m. (Maß). 

Araber, der, arab, m. 

arabiſch, arabski, a, e. P 

Arbeit, die, robota, f., praca, f. 

arbeiten, pracować, VI. 

Arbeiter, der, robotnik, m. 

arbeitjam, pracowity, -a, -e. 

Arbeitſamkeit, die, pracowitość, f. 

Arger, der, gniew, m., złość, f., 
zmartwienie, n. 

ärgern, gniewać, IV, 

Arm, der, ramie, n. 

Armee, die, armja, f. 

Armeekorps, das, korpus armii 
(wojenny). 

Art, die, rodzaj, m., sposób, m. 

artig, grzeczny, -a, -e. 

Artikel, der, artykuł, m. 

Artillerie, die, artylerya, f. 

Arzenei, die, lekarstwo, n. | 

Arzt, der, lekarz, m. 

Aſche, die, popiół, m. 
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Afien, Azya, f. 


atmen, oddychać, IV. 

auch, takze, i. 

Audienz, die, audyencya. 

Aue, die, błonie, n., niwa, f. 

auf, na. 

Aufblühen, das, rozkwit. 

aufeſſen, zjesé, unreg. 2. 

auffaſſen, pojąć, unreg. 4. 

auffinden, odnaleść, unreg. 3. 

auffordern, wezwać, unreg. 9. 

auffreſſen, pożreć, unreg. 17. 

aufführen, przedstawić, XI. 

Aufgabe, die, zadanie, n. 

Aufgang, wejście, m., wschod, m. 

aufhalten, wstrzymać, IV.; ſich —, 
przebywać, unreg. 5. 

aufhängen, pówiesić, XI. 

aufheben, znieść, podnieść, II., 
schować, przechować, IV. 

Aufhebung, die, zniesienie. 

aufhören, ustać, przestać, unteg. 10. 

aufleben, ożyć, III. 

aufleſen, pozbierać, IV., unreg. 6. 

aufleuchten, zaświecić, XI. 

auflöſen, rozwiązać, VII. 

aufnehmen, podnieść, II., podjąć, 
unreg. 4, przyjąć, unreg. 4. 

aufpflanzen, zatknąć, XII. 

aufrichtig, szczery, a, e. 


Aufruhr, der, bunt, m. 


Aufrührer, der, buntownik, m. 

aufſchreien, zakrzyknąć, XII. 

aufſchütten, wysypać, VII., usy- 
pać, VII. 

Aufſtand, der, bunt, m. 

aufſtöhnen, zajęknąć, XII. 

Auftrag, der, zlecenie, n. 

auftragen, zlecić, XI. 

aufwiegeln, podburzyć, XI., pod- 
niecić, XI. 

aufzehren, zjeść, unreg. 2. 

Auge, dag, oko, n. 

Augenblick, der, chwila, f. 

augenblicklich, chwilowy, natych- 
miastowy, -a, e. 

Augenbraue, die, brew, f. 

Augenlid, das, powieka, f. 

Augenſtern, der, źrenica, f. 

Auguſt, August; Monat: 
pien, m. 


sier- 


aus, z. 
Atem, der, dech, II. tchu; außer | 
Atem kommen, zdyszeć, IX., się. | 


ausbeuten, wyzyskać, IV. 

ausbilden, wytworzyć, XI., wy- 
kształcić, XI. * 

ausbrechen, wyłamać, VII. (sie), 
wybuchnąć, XII., wydostać się. 

ausbreiten, szerzyć, XL, ft. roz- 
szerzać, IV. 

ausdrücklich, wyraźny, a, e. 

auseinanderlegen, rozłożyć, XI., fr. 
rozkładać, IV. 

auseinandertragen, roznieść, II. 

auseinanderſtoßen, rozpychać, IV., 
roztrącać, IV. 

auseinanderwehen, rozwiać, VIII. 


Ausfahrt, die, wyjazd, m. 


Ausfall, der, wycieczka, f. 
ausfliegen, wylecieć, IX. 

Ausflug, der, wylot, m., wycieczka, f. 
ausforſchen, wybadywać, V. 
Ausfuhr, die, wywóz, m. 
ausführen, wyprowadzać, IV., wy- 

wozić, IV. 

Ausgabe, die, wydatek, m. 
ausgeartet, wyrodny, a, -e. 


ausgeben, wydać, unreg. 11. 
ausgehen, wyjść, unreg. 1; fr. wy- 


chodzić, XI 
Ausgelaſſenheit, die, swawola, f. 
ausgezeichnet, wyborny, -a, -e, do- 
skonały, -a, -e. 
ausgießen, wylać, VIII. 
Ausguß, der, wylew, m., zlew, m. 
aushalten, wytrzymać, IV., wy: 
cierpieć, IX. 
ausfaufen, wykupić, XI. 
Ausland, das, zagranica, f. 
ausländiſch, zagraniczny, a, e. 
ausleeren, wypróżnić, XI. 
ausliefern, wydać, unreg. 11. 
Auslieferung, die, wydanie, n. 
auslöſen, wykupić, XI., odkupić, 
XI., uwolnić, XI. 


Ausrede, die, wymówka, f. 


ausrichten, wykonać, IV., zdziałać, 
IV 


ausrufen, zawołać, IV. 


ausruhen, wypocząć, XII. 

auśriiden, wyruszyć, XI. 

ausſagen, wypowiedzieć, unreg. 14. 

ausſehen, wyglądać, IV. 

außergewöhnlich, nadzwyczajny, 
a, . 


29 * 


| 
| 
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äußern, wyrazić, XI. 

ausſpannen, rozpiąć, unreg. 4. 

ausſprechen, wypowiedzieć, unr. 14, 
wymówić, XI. 

ausſtatten, obdarzyć, XI., upo- 
sażyć, XI. 

ausſtellen, wystawić, XI. 

ausſtoßen, wypchnąć, XI. 

ausſtrecken, wyciągnąć, XII., ſich —, 
rozciągać się, IV. 

austeilen, rodzielić, XI. 

austragen, wynieść, II., załatwić 

austrocknen, wysuszyć, XI. 

ausüben, wywierać, IV. 

Auswahl, die, wybór, m. 

Ausweg, der, wyjscie, n., wybieg, 
m., środek, m. 

ausweichen, jemand, ustąpić, XI. 

auswirken, wyjednać, IV., wyrobić, 
XI. 

auszahlen, wypłacić, XI. 

Auszahlung, die, wypłata, f. 

auszeichnen, odznaczyć, XI. 

ausziehen, wyciągnąć, XIL, wy- 
ruszyć, XL, wyzuć, III. 

Autor, der, autor, m., pisarz, m. 

Bad, der, strumień, m. 

Bäcker, der, piekarz, m. 

Bäckerei, die, piekarnia, f. 

Bad, das, kąpiel, f. 

Badeanſtalt, die, łazienki (Pl.). 

Bahn, die, tor, m., kolej, f. 

bald, wnet. 

Ball, der, piłka, f., bal, m. 

Ballett, das, balet, m. 

Balletttänzerin, die, baletnica, f. 

Band, der, tom, m., — das, 
wstążka, f. 

Bande, die, banda, f., zgraja, f.; 
Pl. wiezy. 

Bank, die, bank, m., ławka, f. 

Bankier, der, bankjer, m. 

Bann, der, klatwa, f., wygnanie, n. 

Bär, der, niedzwiedz, m. 

Baronin, die, baronowa, f. 

Barriere, die, baryera, f., rogatka, f. 

Bart, der, broda, f. 

bärtig, brodaty, a, e. 

Baſis, die, podstawa, f. 

Bataillon, das, bataljon, m. 

Bau, der, budowa, f. 

bauen, budować, VI. 


Bauer, der, chłop, wieśniak, m. 
Bduetin, Die, chłopka, f. L 
bäuerlich, włościański, a, e. 
Baum, der, drzewo, n. 
Baumwolle, die, bawelna, f. 
beabſichtigen, zamierzać, IV. 
beachten, dbać, IV., o co; uważać, 
IV., na co. 
Beamte, der, urzędnik, m. 
Becher, der, puhar, m. 
bedenken, pokryć, III.; fr. pokry- 
wać, IV. 
bedeuten, znaczyć, XI. 
bedeutend, znaczny, a, e. 
Bedeutung, die, znaczenie, n. 
Bedingung, die, warunek, m. 
bedrücken, uciskać, IV. 
bedürfen, potrzebować, VI., czego. 
Bedürfnis, das, potrzeba, f. 
beehren, uczcić, XI., uszanować, VI. 
Beet, das, zagon. 
Befehl, der, rozkaz, m. d 
befehlen, rozkazać, VIL., fr. roz- 
kazywać, V. 
befeſtigen, umocnić, XI., utwierdzić, 
XI., obwarować, VI. 
Befeſtigung, die, umocnienie, n., | 
obwarowanie, m., ufortyfiko- | 
wanie, n. 
befreien, uwolnić, XI., zwolnić, XI., 
oswobodzić, XI. 
Befreiung, Die, uwolnienie, n., 
oswobodzenie, n. 
befriedigen, zadowolnić, XI. 
Befriedigung, Die, zadowolenie, n., 
zaspokojenie, m. 
befürchten, obawiać się, IV. 1 
begeben, ſich, udać się, unreg. 11. | 
begegnen, spotkać, IV., kogo. 
begehren, żądać, pożądać, IV. 
begehrenswert, godny pożądania. 
begehrlich, pożądliwy, a, e. 
begeiſtern, natchnąć, XII.; ſich —, 
zapałać, IV., zentuzyazmować, 
I 


— —ͤ— 


begießen, oblać, VIII. 

beginnen, rozpocząć, unreg. 4. 
begleichen, zrównać, IV. | 
begleiten, towarzyszyć, XI., komu. 
Begleiter, der, towarzysz, m. | 


| begraben, zakopać, VIL, pogrze- 


bać, VII., pochować, IV. 
Begräbnis, das, pogrzeb, m. 
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begrüßen, pozdrowić, XI. 

Begrüßung, die, pozdrowienie n. 

behalten, zatrzymać, IV. 

beharrlich, stały, a, e, wytrwały, 
-a, e. 

Behauptung, die, twierdzenie, n. 

Behendigkeit, die, zręczność, f., 
zwinność, f., rączość, f. 

beherrſchen, opanować, VI. 

beichten, spowiadać sie, IV. 

Beifall, der, pochwała, f., oklask, m. 

beiliegend, Adv., przy niniejszem; 
Adj., załączony, a, e. 

Bein, das, noga. 

beinahe, prawie, niemal. 

Beinkleider, die, Pl., spodnie, Pl. 

Beiſpiel, das, przyklad, m. 

Beiſtand, der, pomoc, f. 

beiſtehen, pomoc, I.; fr. pomagac, IV. 

beitragen, przyczynić XI., się. 

beitreten, przystąpić, XI. 

bekannt, znany, a. e. 

bekehren, nawrócić, XI. 

bekennen, wyznać, uznać, unreg. 11, 

Bekenntnis, das, wyznanie, n. 

beklatſchen, oklaskać, VII.; fr. 
oklaskiwać, V. 

bekleben, okleić, XI. 

Bekleidung, die, ubiór, m., ubra- 
nie, n. 

bekommen, dostać, unreg. 10, otrzy- 
mać, IV. 

bekräftigen, utwierdzić, potwier- 
dzić, XI., umocnić, XI. 

Belagerer, der, oblegający, m. 

belaſten, obciążyć, XI.; kaufm. 
Konto —, konto, zapisać na 
ciężar. 

beleidigen, obrazić, XI., ubliżyć, 

XI., komu. 

beliebt, ulubiony, -a, -e. 

Belohnung, die, nagroda, f. 

bemerken, zauważyć, XI. 

bemühen, ſich, starać, IV., się. 

Bemühung, die, staranie, n. 

benachrichtigen, zawiadomić, XI. 

beneiden, zazdrościć, XI., komu. 

benennen, nazwać, unreg. 9. 

benetzen, skropié, XI. 

benützen, etwas, korzystać, IV., z 
czego. 

Bequemlichkeit, die, wygoda, f., 
dogodność, f. 


| 
Í 
l 
| 
I 


Berater, der, doradca, m. 

Beratung, die, narada, f. 

berauben, zrabować, VI. 

bereiten, zgotować, VI. 

bereuen, żałować, VI., czego. 

Berg, der, góra, f. 

bergen, chować, IV., kryć, III. 

Bergmann, der, górnik, m. 

Bergwert, das, kopalnia, f. 

beritten, konny, -a, -e. 

Berlin, Berlin. 

Berückſichtigung, die, uwzględnie- 
nie, n. 

beruhigen, zaspokoić, XI. 

Beruhigung, die, zaspokojenie, n. 

berühmt, sławny, a, e. 

berühren, dotknąć, XII. 

beſänftigen, ułagodzić, XI. 

beſchädigen, uszkodzić, XI. 

beſchaffen, dostarczyć, XI., sprawić. 
XI.; Adj. — usposobiony, a, -e. 

Beſchäftigung, Die, zajęcie, n. 

beſcheiden, skronny, a, e. 

beſchenken, obdarzyć, XI.; fr. ob- 
darować, VI. 

beſchließen, postanowié, XI. 

Beſchluß, der, postanowienie, n. 

beſchmutzen, powalaé, IV., po- 
brudzić, XI. 

beſchränken, ograniczyć, XI. 

beſchützen, bronić, XI., obronić, XI., 
opiekować, VI., się czem. 

beſchweren, obciążyć, XI., obarczyć, 
XI. 

bejehen, obejrzeć, IX. 

bejegen, obsadzić, XI., zająć, 
unreg. 4, opanować, VI. 

befiegen, zwyciężyć, XI. 

Beſtimmung, die, przytomność, f. 

Beſitz, der, posiadłość, posesya, 
własność; in Befig nehmen, zawła- 
dnąć, XII., czem. 

Beſitzer, der, właściciel, m. 

Beſitztum, das, własność, f. 

Befigung, Die, posiadłość, f. 

bejorgen, postarać się, IV., zała- 
twić, XI. 

bejorgt, dbały, -a, -e, staranny, -a, -e. 

beſprechen, omówić, XI., cos. 

beſtätigen, (za-)utwierdzié, XI. 

beſtatten, pochować, IV. 

Beſtechung, die, przekupstwo, n., 
przekupienie, n. 


— 
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beſtehen, istnieć, VIII., złożyć, XI. 

beſtellen, obstalować, VI., zamó- 
wić, XI. 

beſtimmen, przeznaczyć, oznaczyć, 


beſtimmt, pewny, a, e, stanow- 
czy, a, e. 

beſtrafen, ukarać, VII. 

Beſuch, der, odwiedziny (Pl.), 
wizyta, f. 

bejudeln, opaskudzić, XI., powa- 
lać, IV. 

betäuben, odurzyć, XI., zagłuszyć, 
XI. 

beten, modlić się, XI. 

betrachten, przypatrywać się, V., 
oglądać, IV., rozmyślać, IV. 

betragen, wynosić, XI. 

betreffend, dotyczący, -a, -e. 

Betrübnis, die, smutek, m., stra- 
pienie, n. 

betrügen, oszukać, IV.; fr. oszu- 
kiwać, V. 

Bett, das, łóżko, m. 

betteln, żebrać, VII. 

Bettler, der, żebrak, m. 

beurteilen, osądzić, XI. 

Beute, Die, zdobycz, f., łup, m. 

bebor, zanim. 

bewachen, strzec, 1. 

bewaffnen, uzbroić, XI. 

bewahren, zachować, VI. 

bewaffnet, zbrojny, a, e, uzbro- 
jony, a, e. 

bewegen, poruszyć, XI. 

Bewegung, Die, poruszenie, n., 
wzruszenie, n. 

bewerkſtelligen, uskutecznić, XI. 

bewirken, zdziałać, V. 

bewohnen, zamieszkać, IV.; fr. 
zamieszkiwać, V. 

bewundern, podziwiać, IV. 

Bezahlung, Die, zapłata, f. 

bezaubern, czarować, VI., oczaro- 
wać, VI. 

bezaubernd, czarowny, a, e, cza- 
rujacy, a, e. 

bezeichnen, oznaczyć, XI. 

Bezeichnung, die, oznaczenie, n. 

bezeugen, poświadczyć, XI. 


Bier, das, piwo, n. 

bieten, ofiarować, VI. 

Bilb, baś, obraz, m. 

bilden, tworzyć, XI., kształcić, XI. 
Bildſäule, die, posąg, m. 
Bildung, die, wykształcenie, n. 
Billard, das, biljard, m. 

billig, słuszny, -a, -e, tani, -a, -e. 
binden, wiązać, VII. 

Birne, die, gruszka, f. 

bis, do; bis hier, bis jetzt, dotąd. 
Biſchof, der, biskup, m. 

bisherig, dotychczasowy, -a, e. 
Bitte, die, prosba, f. 

bitten, prosić, XI. 

bitter, gorzki, -a, e. 

Bitterkeit, die, gorycz, f. 

blaß, blady, a, e. 


bläßlich, bladawy, a, e. 
Blatt, das, liść, m., karta, f. 


blättrig, lisciasty, a, e. 

blau, niebieski, -a, e, błękitny, 
-a, -e; — Werden, zsinieć. 

bleiben, zostać, unreg. 10, pozostać. 

Bleiſtift, ber, ołówek, m. 

blendend, lśniący, a, e, olśnie- 
wający, a, e. 

Blick, der, spojrzenie, n., wzrok, m. 

blind, ślepy, a, e, niewidomy, 
-a, e. 

blinken, świecić, XI., błyszczeć; IX. 

Blitz, błyskawica, f., piorun, m. 

blitzen, błysnąć, XII., błyskać, IV., 
błyszczeć, IX. 

Blitzſchlag, der, piorun, m.; ⸗ſtrahl. 

blühen, kwitnąć, XII 

Blume, Die, kwiat. 

Blümchen, das, kwiatek, m., kwia- 
teczek, m. 

Blumenſtrauß, der, bukiet, m. 

Blut, das, krew, f. 

Blüte, die, kwicie, n., rozkwit, m. 


blutig, krwawy, -a, -e. 


beziehen, pobierać, IV., sprowa- | 


dzać, IV. 
Bibel, die, biblja, f. 


Bock, der, kozioł, m., gen. kozła. 


Bogen, der, łuk, m. (Papier), ar- 


kusz, m. 
Bohne, die, groch, m., fasola, f. 
Boot, das, łódka, f. 
böſe, zły, a, e. 
boshaft, złośliwy, a, e. 
Bosheit, die, złość, złośliwość. 
Bote, der, poseł, m., posłaniec, m. 


Bouillon, die, buljon, m. 


A e? 
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Bouquet, das, bukiet. 

brandenburgiſch, brandenburski. 

Braten, der, pieczeń, f. 

Brauch, der, zwyczaj, m. 

brauchen, użyć, III., potrzebować, 
VI. 

braun, brunatny, a, e. 

brechen, łamać, VII. 

breit, szeroki, -a, -e. 


Couvert, das, nakrycie, n.; koperta, 
f. (Briefcouvert). 
da, tam; wtedy, ponieważ. 


Dach, das, dach, m. 


dagegen, natomiast. 
dahinwelken, więdnąć, XII. 


| bamalig, ówczesny, -a, -e. 


Dame, Die, dama, f., pani, f. 


dämmern, świtać, IV.; zmierzchać 


brennen, palić, XI.; pf. spalić, ver- 


brennen. 
Breslau, Wrocław. 
Brett, bag, deska, f. 
Brief, der, list, m. 
Briefpapier, das, papier listowy. 
Brigade, die, brygada, f. 
Brillant, der, brylant, m. 
Brille, die, okulary (Pl.). 
bringen, przynieść, II. 
Britſche, Die, bryczka, f. 
Brot, baś, chleb, m. 
Briide, die, most, m. 


się, IV. 
Dampf, der, para, f. 
Däne, der, duńczyk, m. 
Dänemark, Danja, f. 


Dankbarkeit, die, wdzięczność, f. 


danfen, dziękować, VI. 


| bann, potem. 
» Danzig, Gdańsk. 


darbieten, ofiarować, VI. 
daß, że, żeby, aby. 


| dauern, trwać, IV. 


Bruder, der, brat, m.; Pl. bracia. | 


brudermörderiſch, bratobójczy, -a, e. 
Brudersſohn, der, bratanek, m. 
Bruſt, die, piers, f. 

Buch, das, książka, f. 

Buchſtabe, der, litera, f. 

Bund, der, związek, m. 


bavoneilen, odbiec, I., uciec, I. 

davonkommen, ujść, unreg, 1. 

Decke, die, pokrywa, f., kołdra, f., 
derka, f. 


decken, (na) kryć, III.; Tiſch —, 


Bündnis, das, przymierze, n., so- 


jusz, m. 
Burg, die, zamek, m., warownia, f. 
Bürgerkrieg, der, wojna domowa. 
bürgerlich, mieszczański, -a, -e, oby- 
watelski, -a, -e. 
Bürgerfteig, der, chodnik, m., tro- 
toar, m. 
büßen, odpokutować, VI., przy- 
* płacić, XI. 
Butter, die, masło, n. 
Genjur, die, cenzura, f. 
Centimeter, der, centymetr, m. 
Centner, der, centnar, m. 
Chriſtentum, das, chrześciaństwo, n. 
Cigarre, die, cygaro, n. 
Cigarrette, die, papieros, m. 
Citrone, die, cytryna, f. 
Civiliſation, die, cywilizacya, f. 
Compagnon, der, towarzysz, wspól- 
nik, m. 
Cotillon, der, kotyljon. 
Couſin, der, kuzyn, m. 
Couſine, die, kuzynka, f. 


stół, zasta wic. 
Deckung, die, pokrycie, n. 
Degen, der, szpada, f. 
dein, =e, twój, a, e. 
Demetrius, Dymitr. 
demütigen, upokorzyć, XI. 
benfen, myśleć, IX. 
Denfmal, das, pomnik, m. 
dennoch, jednak. 
Depeſche, die, depesza, f. 


deſpotiſch, despotyczny, a, -e. 


deutlich, wyrazny, a, e. 
deutſch, niemiecki, a, e. 
Deutſche, der, niemiec. 
Deutſchland, Niemcy (Pl.). 


Dezember, grudzień, m. 


| 


l 


dicht, gęsty, a, e. 

Dichter, der, poeta, m. 

Dichtung, die, poezya, f. 

dienen, służyć, XI. 

Diener, der, sługa, m., służący, m. 

Dienerin, die, sługa, f., służąca, f. 

Dienſt, der, służba, f. 

Dienstag, wtorek, m. 

Dienſtbote, der, Kuga. 

dieſer, -e, es, ten, ta, to. 

Dinte = Tinte, bie, atrament, m., 
inkaust, m. 
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Diplomat, der, dyplomata, m. 

Diskonto, dyskonto, n. 

Diskret, dyskretny, a, e. 

diſſident, der, dyssydent, m 

doch, jednak. 

Doktor, doktor, m. 

Dom, der, tum, m., katedra, f. 

Donner, der, grzmot’ m. 

Donnerstag, czwartek, m. 

Dorf, das, wieś. 

Dorn, der, cierń, f. u. m. 

dort, tam, 

Drache, der, smok. 

Drama, das, dramat, m. 

drängen, pchać, IV., przeć, unr. 17, 
gnębić, XI. 

drehen, kręcić, XI. 

Dreieinigfeit, Die, trójca, f. 

Dreifaltigkeit, die, trójca, f. 

Dresden, Drezno (Drezdno). 

dringend, usilny, -a, -e; natarezywy, 
A, e. 

drohen, grozić, XI. 

drohend, groźny, a, -e. 

Droſchke, die, doróżka, 

Druck, der, druk, m., ucisk, m 

Duft, der, zapach, m., won, f. 

duftig, wonny, a, e; pachniący, 


-a, e. 
Dukaten, ję dukat, m., czerwony 
złoty, m. 


e deg bie, tolerancya, f. 

bumm, głupi, -a, -e. 

Dummheit, die, głupstwo, n., gtu- 
pota, f. 

dunkel, ciemny, a, e. 

dunkelblau, granatowy, -a, -e, mo- 
dry, -a, -e. 

Dunkelheit, die, ciemność, f. 

dulden, cierpieć, IX. 

dünn, cieńki, -a, =e. 

durchbrechen, Leerer VII., prze- 
rywać, IV. 

durchdringen, przedrzeć się, unr. 17; 
przedostać się, unreg. 10. 

durchdrungen, przesiąkły, a, e, 


przenikniety, -a, e. 
Durchfahrt, die, przejazd, m 
Durchfall, der, rozwolnienie. 
durchführen, przeprowadzić, XI. 
durchlöchert, przedziurawiony, a, -e. 
durchnähen, przeszyć, III. 
Durchreiſe, die, przejazd, m. 


durchſchneiden, przeciąć, unreg. 4, 
przekrajać, VII. 

durchſickern, przesączyć, XI. 

durchſtreichen, przekreślić, XI. 

Durſt, der, pragnienie. 

durſtig, spragniony, -a, -e. 

düſter, posępny, -a, -e, ponury,-a,-e. 

Dutzend, das, tuzin, m. 

eben, równy, -a, e; Adv., właśnie. 

Echo, das, echo, n. 

edel, szlachetny, a, e. 

Edelſtein, der, klejnot, m 

Ehe, die, malzenstwo; in Ehe 
nehmen, poślubić, XI. 

Ehefrau, die, żona, f.; małżonka, f. 

ehelichen, poślubić, XI. 

ehemalig, dawny, a, e. 

Ehemann, der, maz, m.; malzonek, m. 

Ehre, die, honor, zaszczyt. 

Ehrgeiz, der, ambieya, f. 

ehrlich, uczciwy, a, e. 

Eiche, die, dab, m 

Eid, der, przysięga, f. 

Eifer, der, zapał, m.; gorliwość, f. 

eifrig, gorliwy, a, e. 

eigen, własny, -a,-e; właściwy, -a, -e; 
osobny, -a, -e. 

Eigenliebe, die, samolubstwo, n.; 
miłość własna. 

Eigennuß, der, prywata, f., interes 
własny. 

Eigenſchaft, die, przymiot, m. 

eigentümlich, szczególny, a, e, 
właściwy, a, e. 

Eigenwille, der, kaprys, m.; upór, m. 

Eile, die, pospiech. 

eilen, śpieszyć (się), XI. 

eilig, śpieszny, a, e; pośpieszny, 
-a, e. 

ein, ⸗e, ein, jeden, pewien. 

einfach, prosty, skromny. 

einfallen, wpaść, XII. 

einflößen, wlać, VIII.; wpoić, XI. 

Einfluß, der, wpływ, m. 

einflußreich, wpływowy, a, e. 

einfrieren, zamarznąć, XII. 

Eingang, der, wejście, n. 

eingeben, dać, poddać; unreg. 11, 
natchnąć, XII. 

eingehen, . unreg. 1; fr. wcho- 
dzić, XI., (Pflanze) utknąć, XII.; 
— auf etwas, przystać (unreg. 10) 
na co. 
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einholen, dogonić, XI. 

einig, zgodny, a, e. 

einige, niektórzy, a, e. 

einimpfen, zaszczepić, XI. 

Einkunft, die, dochody (Pl.). 

einladen, zaprosić, XI. 

einmiſchen, zamięszać, IV. ; Dä — 
wmięszać się; wtrącić się, XI. 

Einmiſchung, die, wmięszanie się, n 

einmiitig, jednomyślny, -a, -e. 

Einnahme, die, dochód, m. 

einnehmen, przyjmować, VI., zazy- 
wać, IV. 

einrichten, urządzić, XI. 

Einrichtung, die, urzadzenie, n. 

einrücken, wkroczyć, XI. 


einſchläfern, uśpić, XI; fr. usy- 
piać, IV. 

einſchließen, zamknąć, XII.; fr. 
zamykać, IV. 


einſchränken, ograniczyć, XI. 

einſchreiten, zapisać, VII. 

einſtecken, wetknąć, zatknąć, XII. 

einſtellen, wstawić, XI., umieśćić, 
XI.; zaprzestać, unreg. 10. 

Eitelkeit, die, próżność, f. 

eintreten, wejść, unreg. 1; 
pić, XI. 

Eintritt, wejscie, n. 

Einverſtändnis, porozumienie, n. 

einwickeln, obwinąć, XII., zawinąć, 
XII., otulić, XI. 

Einwohner, der, mieszkaniec, m. 

einwurzeln, zakorzenić, XI. 

einzahlen, wpłacić, XI. 

Einzahlung, die, wpłata. 

einzeln, pojedynczy, a, e. 

einzig, jedyny, a, e. 

Eiſen, das, żelazo, n. 

Eiſenbahn, die, kolej (droga) żelazna. 

eitel, czczy, a, e; próżny, a, e. 

ekelhaft, „pia a, e; obrzy- 
dv, a, e. 

Elend, das nędza. 

Elefant, der, słoń, m. 

Elle, die, łokieć, m. 

Ellenbogen, der, łokieć, m. 

Eltern, die, rodzice (Pl.). 

empfangen, otrzymać, IV. 

empfehlen, polecić, XI. 

empfinden, czuć, III.; uczuć, III. 

empfindlich, dotkliwy, a, e; wra- 
źliwy, a, e. 


wsta- 
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empfindjam, czuły, 
-a, e. 

emporheben, wznieść, II. 

Empörung, die, bunt, m.; rebelja, f. 

Ende, das, koniec, m. 

enden, kończyć, XI. 

endlich, Adv., wreszcie, ostatecznie. 

Energie, die, energia, f. 

energijch, energiczny, -a, e. 

Engel, der, aniół, m. 

England, Anglja, f. 

Engländer, der, anglik, m. 

Engländerin, die, angielka, f. 

engliſch, angielski, -a, e. 

Enkel, der, wnuk, m 

Entelin, die, wnuczka, f. 

Enfelfind, das, wnucze, n. 

Ente, die, kaczka, f. 

entfallen, wypaść, XII., zapomnieć, 
IX. auf jmdn.,przypadać na kogo. 

entfalten, rozwinąć, XII.; rozwijać, 
IV. 

Entfaltung, die, rozwój, m 

entfernen, oddalić, XI. 

entfliehen, ujść, unreg. 1; zbiec, I. 

entgegenjehen, wyglądać, IV.; wy- 
czekiwać, V. 

entgehen, ujść, unreg. 1; fr. ucho- 
dzić, XI. 

enthalten, zawierać, IV.; ſich 
wstrzymać się, IV., powściągać 
się, IV. 

entkommen, ujść, 
knąć, XII. 

entledigen, Dë —, wyzuć, III., s 
z czego. 

entreißen, wydrzeć, unreg. 17; wy- 
rwać, VII. 

entrinnen, ujść, unreg. 1. 

entſagen, zrzec, I., wyrzec się czego. 

entſcheiden, rozstrzygnąć, XII. 

entſcheidend, rozstrzygający, -a, -e; 
stanowczy, a, e. 

entſchieden, stanowczy, a, -e; Adv. 
stanowczo. 

Entſchluß, der, postanowienie, n. 

entſprechend, odpowiedni, -a, e. 

entſtehen, powstać, unreg. 10. 

entwaffnen, rozbroić, XI. 


-a, -e; tkliwy, 


unreg. 1; um- 


entzücken, zachwycić, XI., unieść, 
IL, porywać, IV. 
Equipage, die, ekwipaż, m., po- 


wóz, m. 


— 
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erbarmen, ſich, ulitować się, VI. 

erbauen, zbudować, V1. 

erbeben, zadrzeć, IX. 

Erbitterung, die, rozgoryczenie, n., 
zawziętość, f. 

erblafjen, zblednąć, XII. 

erblich, dziedziczny, a, e. 

erblicken, ujrzeć, IX. 

Erbſchaft, die, dziedzictwo. 

Erbſe, die, groch, m. 

Erde, die, ziemia, f. 

Ereignis, das, zdarzenie, n. 

ereilen, dogodzić, XI., dopędzić, 
da 

erfahren, dowiedzieć sie, unreg. 14. 

Erfolg, der, skutek, m., wynik, 
m., rezultat, m. 

erfreuen, uradować, VI., ucieszyć, 
XI. 

erfüllen, spełnić, wypełnić, XI. 

ergänzen, uzupełnić, dopełnić, XI. 

ergeben, przywiązany, -a, -e, 
uległy, -a, -e. 

erhaben, wzniosły, -a, -e, wysoki, 
A, e, szczytny, a, -e. 

erhalten, otrzymać, IV., dostać, 
unreg. 10. 

erhängen, powiesić, XI. 

erheben, podnieść, II., dźwignąć, 
XII.; ſich —, wznieść się. 

Erholung, die, odpoczynek, m., 
wytchnienie, n. 

erhören, wysłuchać, IV. 

erinnern, przypomnieć, XI. 

Erinnerung, die, wspomnienie, n., 
przypomnienie, n. 

erfälten, zaziębić, XI., przeziebic. 

erkennen, poznać, uznać, unreg. 11. 

erklären, wyłożyć, XI., objaśnić, 
XI., oznajmić, XI. 

erkundigen, fi), dowiadywać się, V. 

Erfundigung, die, wywiadywanie, 
n., wiadomość, f. 

erlangen, osięgnąć, XIL, osięgać, 
IV 


erlauben, pozwolić, zezwolić, XI. 

Erlaubnis, die, pozwolenie, n., 
zezwolenie, n. 

erleben, dożyć, II. 

erlernen, wyuczyć sie, XI. 

erlöſchen, zgasnąć, wygasnąć, XII. 

erlöſen, oswobodzić, XI., wyswo- 
bodzić, XI., zbawić, XL 


Erlöjer, der, zbawiciel, m. 

ermächtigen, upoważnić, XI. 

ermahnen, napomnieć, IX.; fr. 
napominać, IV. 

Ermeland, Warmja, f. 

ermöglichen, umożebnić, XI. 

ermorden, zamordować, VI. 

ermüden, znużyć, XI., zmęczyć, XI. 

ermuntern, ożywić, XI., zachęcić, 
XI. 

erneuern, odnowić, XI. 

ernſt, poważny, a, e. 

Ernte, die, żniwo, n. 

erobern, zdobyć, unreg. 5; fr. 
zdobywać, IV. 

Eroberung, die, zdobycie, n., zdo- 
bycz, f. 

erraten, zgadnąć, XII. 

Erregung, die, wzburzenie, n. 

erreichen, osięgnąć, dosięgnąć, XII. 

erretten, u, wyratować, VI. 

Erretter, der, zbawca, m. 

errichten, wystawić, XI., wznieść, II. 

erſcheinen, pojawić się, XI., zda- 
wać się, unreg. 11, 

Erſcheinung, die, zjawisko, n. 

erſchöpft, wycieńczony, a, e. 

erſchrecken, (ſchw. Konj.), przestra- 
szyć, XL; (ft. Konj.), prze- 
straszyć Się. 

erſchüttern, wstrząsnąć, XII. 

erjehnt, upragniony, -a, -e. 

erft, zuerſt, wpierw, wprzód, naj- 
pierw, najprzód. 

erſtarren, zdrętwieć, X. 

erſtatten, Bericht —, donieść, II., 
zdać raport. 

Erſtaunen, das, zdziwienie, n. 

ertónen, zabrzmieć, IX., zadźwię- 
czeć, IX. 

erwähnen, wspomnieć, IX. 

erwarten, oczekiwać, V. 

Erwartung, oczekiwanie, n. 

erweijen, wykazać, VII., wyswiad- 
czyć, XI. 

erwecken, obudzić, XL 

Erwerb, der, zarobek, dorobek, m. 

erwerben, nabyć, unreg. 5; uzy- 
skać, IV. 

erwijchen, zdybać, VII. 

erwünſcht, pożądany, a, e. 

erwürgen, udusić, XI. 

Erz, das, spiz, m. 


` 


— — 


— 
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Erzählung, die, opowiadanie, n. 

Erzbiſchof, der, areybiskup. 

Erzeuger, der, rodzic, m., 
twórca, m. 

Erzherzog der, arcyksiążę. 

erziehen, wychować, VI., wychowy- 
wać, V. 

Erzieher, der, wychowawca, m. 

Erziehung, die, wychowanie, n. 

erzittern, zadrzeć, IX. 

Escadron, die, szwadron, m. 

Eſel, der, osioł, m. 

Espe, die, osina, f. 

Eßlöffel, der, łyżka stołowa. 

Etage, die, piętro, n. 

etwas, cos, cokolwiek. 

Ewigkeit, die, wieczność, f. 

Exil, das, wygnanie, n. 

Exiſtenz, die, byt, m., istnienie, n. 

Export, der, wywóz, m. 

fabelhaft, bajeczny, -a, e. 

Fabrik, die, fabryka, f. 

Fabrikant, der, fabrykant, m. 

Fabrikat, das, wyrób, m. 

fächeln, wachlować, VI., wiać, VIII. 

Fackel, die, pochodnia, f. 

Fähigkeit, die, zdolność, f. 

Fahne, die, chorągiew, f. 

fahren, jechać, unreg. 7; fr. jez- 
dzić, XI. 


feierlich, uroczysty, a, e. 
Feierlichkeit, die, uroczystość, f. 
wy- 


Feiertag, Der, święto, n., dzień 
świąteczny. 


| Feind, der, nieprzyjaciel, m. 
Feld, das, pole, n. 


Feldherr, ber, wódz, m. 
Feldherrnſtab, der, buława, f. 
Fenſter, das, okno, n. 


fern, daleki, a, -e, Adv. daleko; 


ferner, nadal. 


Ferne, Die, dal, f., oddalenie, n. 
| fertig, gotowy, -a, -e, skończony, 


-a, e, wprawny, “a, -e. 


| Seit, das, święto, n., uczta, f. 


feft, stały, a, -e, mocny, -a, e, 
tęgi, -a, -e. 
Feuer, das, ogien, m. 


| Feuerröte, die, tuna, f. 


Feuersbrunſt, die, pozar, m. 
Feuerſchein, der, tuna, f. 


feuerig, ognisty, -a, -e. 


Figur, Die, figura, f. 
finden, znaleść, unreg. 3. 
Finger, der, palec, m. 
finſter, ciemny, a, -e. 


Finſternis, bie, ciemność, f. 


Fiſch, der, ryba, f. 
fiſchen, łowić (XI.) ryby. 
Fiſcher, der, rybak, m. 


e 


Fiſcherei, die, rybactwo, n.; Fiſch⸗ 

fang, rybołóstwo, n. 
flach, płaski, -a, e. | 
Slade, bie, płaszczyzna, f. A 
flattern, frawać, IV., latać, IV. | 
Flaum, der, =fedex, die, puch, m. i 
d 


Fahrt, die, jazda, f. 

€ Fall, der, upadek, m., przypadek, m. 
| fallen, paść, upaść, XII. 

falſch, fałszywy, a, e. 

fanatiſch, fanatyczny, a, -e. 
Fanatismus, der, fanatyzm, m. 


e 


fangen, chwytać, IV., chwycić, XI. flechten, pleść, II., (u) wie, III. 
= garbe, die, kolor, m., farba, f. flehen, błagać, IV. | 
k Faſan, der, bażant, m. flehentlich, blagalny, -a, e. | 
£ faſſen, chwycić, XI., schwycić, XL, Fleiſch, das, mięso, n. | 
8 ująć, unreg. 4. Fleiß, der, pilność, f. ' 
b fajt, prawie, niemal. | fleißig, pilny, -a, -e. f 
A faul, leniwy, a, -e. | fliegen, latać, IV., lecieć, IX. 
I Fäulnis, die, zgnilizna, f. | fliehen, uciec, L; fr. uciekać, IV. d 


| fließen, płynąć, XII. 


Fauſt, die, pięść, f. 
flink, rączy, -a, -e, chyży, -a, -e, 


Februar, luty, m. 


Feder, die, pióro, n. 
Federbett, das, pierzyna, f. 
Federmeſſer, das, scyzoryk, m. 
Fehler, der, blad, m. 


rzeski, a, e, zwinny, a, e. 


flößen, spławiać, IV., flisować, IV.; 


das Fl., spław, m., spławianie, n. 
Flucht, die, ucieczka, f. 


Flüchtling, der, zbieg, m. H 
Flug, der, lot, polot, m. 
Flügel, der, skrzydło, n. 


Feier, die, obchód, m., akt uro- 
czysty, Święcenie, n., uroczy- 
stość, f. 


La 
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Fluß, der, rzeka, f. 

Flut, die, nurt, m., fala, f. 

Fohlen, das, źrebię, n., źrebak, m. 

Folge, die, następstwo, skutek, 
wynik. 

folgen, nastąpić, XL, iść za kim. 

Forderung, die, żądanie, n., pre- 
tensya, f., należność, f. 

forſchen, badać, IV. 

fort, precz. 

fortwährend, bezustanny, -a, -e, 
ciągły, -a, -e. 

fragen, pytać się, IV. 

Frank, der, frank, m. 

Frankreich, Francya, f. 

Franzoſe, der, francuz; Franzöfin, 
die, francuzka. 

franzöſiſch, francuski, -a, e. 

Frau, die, kobieta, f., niewiasta, 
f., zona, f., pani, f. 

Fräulein, das, panna. 

Freifrau, die, baronowa. 

Freigebigkeit, die, hojność, f., 
szczodrość, f. 

freilaſſen, uwolnić, XI., wypuścić, 
XI. 

freifinnig, wolnomyślny, -a, -e. 

Freitag, piątek, m. 

freiwillig, dobrowolny, -a, e. 

fremd, obcy, -a, -e. 

Freude, die, radość, f. 

freudig, radosny, a, e. 

freuen, ſich, radować sie, 
cieszyć się, XI. 

Freund, der, przyjaciel, m. 

Freundin, die, przyjaciółka, f. 

Freundſchaft, die, przyjaźń. 

Friede, der, pokój, m. 

friſch, świeży, -a, -e, raźny, -a, -e, 
czerstwy, a, e. 

Friſt, die, termin, m., 
czasu. 

froh, rad, a, e, wesoły, a, e. 

fröhlich, wesoły, -a, -e. 

fromm, pobożny, a, e, świąto- 
bliwy, a, e. 

Froſch, der, zaba, f. 

Froſt, der, mróz, m, 

fruchtbar, urodzajny, a, e, żyzny, 
-a, e. 

früh, ranny, poranny, -a, -e; Adv. 
rano, rychło, wcześnie. 

früher, dawniej. 


VI., 


przeciąg 


Frühjahr, das, 
wiosna, f. 

Frühſtück, das, sniadanie, n. 

Fuchs, der, lis, m.; (Pferd) kasztan. 

fügſam, potulny, -a, -e, uległy, 
-a, e. 

führen, wieść, II., fr. wodzić, XI., 
prowadzić, XI. 

Füllen = Fohlen. 

Fundament, das, fundament, m., 
podstawa, f. 

für, dla. 

fürchten, ſich, bać się, unreg. 10. 

furchtſam, bojazliwy, a, e. 

Fürſt, der, książę, m. u. n. 

Fürſtin, die, księżna, f. 

Fürſtentum, das, księstwo, n. 

Fuß, der, noga, f., stopa, f. 

Fußboden, der, posadzka, f. 

Fußſohle, die, podeszwa, f. 

Fußſpanne, die, przegubię, n. 

füttern, karmić, XI., paść, II. 

Gabel, die, widelec, m. 

Gamaſche, die, kamasz, m. 

Gans, die, gęś, f. 

ganz, cały, a, e. 

Ganze, das, całość, f. 

gänzlich, całkowity, -a, -e. 

gar, gotowy, a, e, ugotowany, 
-a, e; Adv. bardzo, nawet. 

Garde, die, gwardya, f. 

Gärtner, der, ogrodnik, m. 

Gaſt, der, gość, m. 

Gaſtfreundſchaft, die, gościnność, f. 

Gaſthaus, das, oberża, f. 

Gatte, der, małżonek; die Gattin, 
małżonka, f. 

Gattung, die, gatunek, m. 

gebären, rodzić, XI. 

Gebäude, das, budowla, f., gmach, 
m. 

geben, dać, unreg. 11. 

Gebet, das, pacierz. 

Gebot, das, przykazanie, n., na- 
kaz, m. 

Gebrauch, der, użycie, n., zwyczaj, 
m. 

gebührend, należny, a, e. 

Geburt, die, urodzenie, n. 

Gebüſch, das, krzak, m., krzew, m. 

gedenken, pamiętać, IV., pomnieć, 
wspomnieć, IX. 

gefahrlos, bezpieczny, a, e. 


Frühling, der, 
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gefallen, podobać się, IV. 


gefangen, pojmany, a, e, uwie- | 
Gemüſe, das, jarzyna, f. warzywo, n. 


ziony, a, -e, do niewoli wzięty. 
Gefangenschaft, die, niewola, f. 
Gefängnis, das, więzienie, n. 
Gefäß, das, naczynie, n. 
Gefecht, das, walka, f. 
Gefühl, das, uczucie, n. 
gefühlvoll, uczuciowy, a, e. 
gefüllt, napełniony, a, e. 
Gegend, die, okolica, f. 
gegenjeitig, wzajemny, a. e. 
Gegenſtand, der, przedmiot, m. 
gegittert, kraciasty, a, e. 
Gegner, der, przeciwnik, m. 
gegneriſch, przeciwny, a, e. 
Gehege, das, zagroda, f., ogro- 
dzenie, n. 
geheim, tajnyya e, (po)tajemny, ase. 
gehen, iść, unreg. 1, chodzić, XI., 
pojść, unreg. 1. 
Gehör, das, słuch, m. 
gehören, należeć, IX. 
gehörig, należny, -a, -e. 


Gehorſam, der, posłuszeństwo, n. | 


gehorſam, posłuszny, a, e. 

Geiſt, der, duch, umysł. 

Geiſtliche, der, duchowny, ksiądz. 

Geiſtlichkeit, die, duchowienstwo, n. 

Geklirr, das, szczęk, m., brzęk, m. 

Gelächter, das, śmiech, m., po- 
smiewisko, n. 

gelb, żółty, a, =e. 

Geld, das, pieniądze (Pl.), Geld⸗ 
ſtück, pieniadz, m. 

Gelegenheit, die, sposobność, f. 

gelehrt, uczony, a, -e. 

Geleiſe, das, kolej, f., tor, m. 


Geliebte, der, kochanek, m.; die —, 


kochanka, f. 
gelingen, udać się, unreg. 11. 
gelten, znaczyć, XI. 
Gelüſte, das, chetka, f., zach- 
cianka, f. 
gelüſten, łaknąć, XII.; nach etwas, 
łakomić (XI.) się na co. 
Gemach, das, komnata, f. 
Gemahl, der, małżonek, m. 
Gemahlin, die, małżonka, f. 
gemäßigt, umiarkowany, a, e. 
gemauert, murowany, a, e. 
gemein, powszechny, a, -e, prosty, 
-a, e, podły, -a, e. 


gemeinſam, wspólny, a, -e. 
gemeinſchaftlich = gemeinſam. 


Gemüt, das, uczucie, n., dusza, f., 


| serce, n. 
I 


| genau, dokładny, -a, -e, Scisiy,-a,-e, 
Genauigkeit, die, dokładność, f. 
| geneigt, przychylny, -a, -e, skłonny, 
a2, -e, pochopny, -a, e. 
General, der, generał, m. 
Genie, das, genjusz, m. 
Genick, das, kark, m. 
Genius, der, genjusz, duch opiekuń- 
czy. 
Genofje, der, towarzysz. 
genug, dość, dosyć. 
gerade, prosty, a, e. 
Geraſſel, das, turkot, n., szczęk, m. 
Gerätſchaft, die, narzędzie; Pf. 
| statki. 
gerecht, słuszny, a, e, sprawie- 
dliwy, a, =e. 
Gericht, das, potrawa, f., sad, m. 
gern, chętnie. 
Gerte, die, pręcik, m., wić, f., 
Miu.titka, f. 
geruhen, chcieć, zechcieć, unr. 16. 
|, Gejamtheit, die, całość, f., ogół, m. 
Geſandtſchaft, bie, poselstwo, n. 
Geſang, der, śpiew. 
Geſchäft, das, sprawa, f., interes, m. 


geſchehen, stać sie, unreg, 10, dziać 


| sie, VIII. 

Geſchichte, die, dzieje (Pl.), hi- 

|- storya, f. 

Geſchichtsſchreiber, der, historyk, 

pisarz historyczny. 
| gejdhidt, zreezny, a, e, zdatny, 
A, e. 

Geſchlecht, das, ród, m, rodzaj, m., 
plemię, n. 

Geſchmack, der, smak, m., gust, m. 

Geſchrei, das, krzyk, m. 

Geſchwiſter, die, rodzenstwo, n. 

Geſelle, der, towarzysz, m., cze- 
ladnik, m. 

Geſellſchaft, die, towarzystwo, n., 
spółeczeństwo, n. 

Geſetzgebung, die, prawodawstwo, n. 

Geſicht, das, wzrok, m., twarz, f. 

Geſpann, das, zaprzag, m. 

| Gejpenft, das, widmo, n., upiór, 

| m. mara, f. 
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Geſtade, das, wybrzeże, n. 

Geſtalt, die, postać, f. 

gejtern, wczoraj; gejtrig, wezoraj- 
Szy, a, e. 

Geſtöber, das, kurzawa, f., Schnee⸗, 
zawieja sniezna. 

Geſträuch, das, krzewy (Pl.), krzaki 
(Pl.), zarosle, n. 

geſund, zdrowy, a, e. 

geſunden, wyzdrowieć, X. 

Geſundheit, die, zdrowie, n. 

Getreide, das, zboże, n. 
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gleichwohl, jednak, jednakze. 
gleichzeitig, równoczesny, a, e; 

Adv. -cześnie. 
Glied, das, członek, m. 
glühen, pałać, IV., żarzyć się, IX. 
glücken, szczęścić (XI.) się. j 
glücklich, szczęśliwy, a, e. | 
gnädig, łaskawy, -a, e. 
Gold, das, złoto, n. d 
golden, złoty, -a, -e. i 


— 


goldig, złocisty, a, e. 


Getümmel, das, rozruch, zgiełk, | 
Gouvernement, das, gubernia, f. 


tłum, m. 


Gewalt, die, gwałt, m., władza, f., | 


moc, przemoc, f. 
gewandt, zręczny, a, e. 
Gewerbe, das, przemysł, m. 
Gewicht, das, waga, f., ciężar, m. 
Gewinn, der, zysk, m. 


| Grabhügel, der, mogiła, f. 


gewiß, pewny, -a, -e, Adv. pewno. | 


Gewiſſenhaftigkeit, die, sumien- 
ność, f. 

Gewitter, das, burza, f., zawie- 
rucha, f. 

gewogen, życzliwy, a, e, ła- 
skawy, a, -e. 

Gewohnheit, die, zwyczaj, m. 

gewöhnlich, zwyczajny, -a, -e. 

Gewölbe, das, sklepienie, n., sklep, 
m. 

gierig, chciwy, -a, -e. 

gießen, lać, VIIL 

giftig, jadowity, -a, -e, trujący, 
A. e. 


Gültigkeit, die, ważność, f., zna- | 


czenie, n. 
Gipfel, der, wierzchołek, m., szczyt, 


m. 
Glanz, der, blask, m. 
glänzen, błyszczeć, IX. 


Glas, das, szkło, m; Waſſer⸗, 


szklanka, f.; Wein-, kieliszek. 
glatt, gładki, a. e, śliski, -a, e. 
Glaube, der, wiara, f. 
glauben, wierzyć, XI. 
Glaubensbekenntnis, das, wyzna- 
nie (n.) wiary. 
gleich, równy, a, e; Adv. równo, 
u. zaraz. 
Gleichheit, die, równość, f. 
gleichlautend, roͤwnobrzmigey, -a, -e. 
gleichſam, jakoby, niejako. 


| Grunbbefig, der, posiadłość, ziem- 


Gott, bóg, m.; Göttin, bie, bogini. 
Gottheit, die, bóstwo, n. 


Grab, das, grób, m. 
Graben, der, rów, m. EK 


Grabmal, das, nagrobek, m. 

Grad, der, stopień, m. 

Graf, der, hrabia, m. 

Gräfin, die, hrabina, f. 

graujam, okrutny, -a, -e. 

greifen, pojmać, VIL, chwytać, IV. 

greis, stary, a, e, podeszłego 
wieku. 

Greis, der, starzec. 

grell, jaskrawy, -a, e. 

Grenze, die, granica, f. 

grenzenlos, nieograniczony, a, e, 
bezbrzeżny, a, e. 

Grieche, der, grek, m. 

Groſchen, der, grosz, m. 

groß, wielki, -a, e. 

Größe, die, wielkość, f. 

Großpolen, Wielkopolska. 

Großvater, der, dziad, dziadek. 

Grube, die, dół, m. 

grün, zielony, -a, e. 

Grund, der, grunt, m., przyczyna, 
f., podstawa, f., tło, n. 

gründen, założyć, XI. 

Gründer, der, założyciel, m. 


ska. 

Grundlage, die, podstawa. 

Grundjaß, der, zasada, f. 

grüßen, pozdrawiać, IV., witać, 
IV., kłaniać sie, IV. 

Gulden, der, złoty, m. 

Gummi, das, guma, f. 

Gunit, die, łaska. 5 


günſtig, przychylny, a, e, pomy- 


Iny, -a, e. 
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Gurt, der, pas, m. 

Gut, das, dobro, n., wies, mają- 
tek, m. 

gut, dobry, a, e. 

Güte, die, dobroć, f. 

gütig, dobrotliwy, -a, e. 


| 
| 


gutſchreiben (kaufen), zapisać na | 


dobro. 
Haar, das, włos, m. 
Habe, die, mienie, n. 
Habicht, der, jastrząb, m. 
Hafen, der, port m. 
Hafer, der, owies, m. 
Hagel, der, grad, m. 
Hahn, der, kogut, m. 
Haden, der, hak, obeas, m. 
Hals, der, szyja, f. 
halten, trzymać, IV. 
Hand, die, reka, f. 
Handel, der, handel, sprawa, f. 
handeln, działać, IV., handlować, VI. 
Händler, der, handlarz, m. 


Handlung, die, akcya, f., sprawa, f., 
herausfallen, wypaść, XII. 
herausfliegen, wylecieć, IX. 
herausfordern, wyzwać, unreg. 9. 


czyn, m. 

Handteller, der, dłoń, f. 

hängen, wisieć, IX. 

art, twardy, a, -e. 

Hartnäckigkeit, die, upartość, f., 
zaciętość, f. 

Harz, das, żywica, f.; der Harz, 
Gebirg: góry Harc. 

Haß, der, nienawiść, f. 

häßlich, brzydki, -a, e. 

hauen, bić, II., ciąć, unreg. 4., ra- 
bać, VII., siec, I. 

$aufen, ber, kupa, f., gromada, f., 
tłum, m., gmin, m. 

häufig, częsty, -a, e. 

Häuflein, das, gromadka, f. 

Haupt, das, glowa, f. 

Hauptmann, der, kapitan, m. 

hauptſächlich, główny, -a, -e. 

Hauptſtadt, die, stolica, f. 

Haus, das, dom, m. 

Hausgenoſſe, der, domownik, m. 

Haushof, der, podwórze, n. 

häuslich, domowy, a, -e. 


Haustier, das, zwierzę domowe, n. | 


Heer, das, wojsko, n. 

Heft, das, zeszyt, m., kajet, m. 
heftig, gwałtowny, a, -e. 
heidniſch, pogański, -a, e. 
Heil, das, zbawienie, n. 


heil, uleczony, -a, -e, zdrowy, -a, -e. 

Heiland, zbawiciel, m. 

heilig, święty, -a. -e. 

heilen, leczyć, XI. 

heilſam, zbawieny, -a, e. 

Heimat, die, ojczyzna, f. 

heimatlich, domowy, -a, -a, Oj- 
czysty, a, . 

heimlich, tajemny, -a, -e, skryty, 
-a, -e; Adv. skrycie. 

heiraten (eine Frau), ożenić się; 


KN TER 


heiß, gorący, a, -e. 


heißen, nazywać się, IV., kazać, VII. 


helfen, pomóc, I. 
hell, jasny, -a, e. 
hellblau, niebieski, a, -e, błę- 


kitny, a, -e. 


| Senne, Die, kura, f. 


U 


herabgehen, zejść, unreg. 1. 
herankommen, przybliżyć się, XI. 
herantreten, przystąpić, XI. 
herausdrängen, wypchnąć, XII. 


herausgeben, wydać, unreg. 11. 
herauslaſſen, wypuścić, XI. 
herausſchleppen, wyciągnąć, XII. 
herausſtürzen, wypaść, XII. 
herauswaten, wygrząść, II. 
herausziehen, wyciągnąć, XII. 


herbeirufen, przywołać, IV. 


Herbſt, der, jesien, f. 

herbſtlich, jesienny, -a, e. 

Herr, der, pan. 

Herrchen, panicz. 

Herrin die, pani, f. 

herrlich, wspaniały, -a, -e, świetny, 
-a, o. 

herrſchen, panować, VI. 

Herrſcher, der, władca, m., panu- 
jacy, m. 

herſtellen, przywrócić, XI., na 
prawić, XL, postawić, XI. 

herum, wkoło. 

herumſchicken, obesłać, VII.; fr. ob- 
syłać, IV. 

herumtragen, roznieść, II.; fr. roz- 
nosić, XI. 

herunter, na dół. 


heruntergehen, zejść, unreg. 1 (na 
dół). 
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herunterſenden, zesłać, VII. 

heruntertreiben, spędzić, XI. 

herunterziehen, ściągnąć, XII. 

hervorbrechen, wytrysnąć, XII., wy- 
buchnąć, XII., wypaść, XII. 

hervorheben, podnieść, II., zazna- 
czyć, XI. 

hervorragen, celować, VI., sterczeć, 


„ 


wywoływać, V. 

Herz, das, serce, n. 

herzen, tulić, pieścić, XI. 

herzlich, serdeczny, -a, e. 

Herzog, der, książę, n. 

Herzogin, die, księżna, f. 

Herzogtum, księstwo, m. 

Heu, das, siano, n. 

heulen, ryczeć, IX.; anom. ryknąć, 
XII., wyć, III. 

heute, dzis. 

heutig, dzisiejszy, -a, e. 

Hieb, der, cios, m., uderzenie, n.; 
Pl. plagi. 

hier, tu, tutaj; «her, dotąd. 

hiefig, tutejszy, -a, -e. 

Himbeere, die, walina, f. 

Himmel, der, niebo, n.; Pl. nieba 
u. niebiosa. 

hinaufſpringen, wskoczyć, XI. 

hinausfliegen, wylecieć, IX. 

hinausſehen, wyjrzeć, IX. 


Hindernis, das, przeszkoda, f. 
hineindrüden, wcisnąć, XII. 
hineinfallen, wpaść, XII. 


hinſetzen, posadzić, XI.; ſich —, 
usiąść(usieść II.). 

hinter, za, po za. 

hintragen, zanieść, II. 

hinübergehen, przejść, unreg. 1. 

hinzueilen, przybiec, I. 

hinzufügen, dodac, unreg. 11. 

hinzugeben, dodać, unreg. 11. 


hinzuwerfen, dorzucić, XI. 
hervorrufen, wywołać, IV.; fr. | 
Hirſch, der, jeleń, m. 


hinzutreten, przystąpić, XI. 


Hirſchkuh, die, łania, f. 

hoch, wysoki, -a, -e. 

Hochzeit, die, wesele, n. 

Hof, der, dwór, m. 

hoffen, spodziewać się, IV., mióć 
nadzieję. 

Hoffnung, die, nadzieja, f. 

höflich, grzeczny, -a, -e, uprzejmy, 
-a, e. 

Höfling, der, dworak, m. 

Hofmann, der, dworzanin, m. 

Höhe, die, wysokość, f. 

Höhle, die, jama, f., jaskinia, f. 

höhnen, szydzić, XI., urągać się, 
IV 


Hölle, bie, piękło, n. 
hölliſch, piekielny, -a, e. 
Hollunder, der, bez, m. (G. bzac). 


Holz, das, drzewo, n. 

hölzern, drewniany, a, e. 
Holgzſtall, der, drewnik, f., drwal- 
hinblicken, wejr zee, IX., spojrzeć, | 
horchen, słachać, IV., podsłuchi- 


hineinkriechen, wlezć, II., wczołgać | 


sie, IV. 
hineinlegen, włożyć, XI. 
hineinſchleichen, wkraść się, II. 


hineinſtehlen, ſich, wkraść się, II. 

hineinſtopfen, wpakować, VI., 
wtłoczyć, XI. 

hineinſtürzen, wpaść, XII. 

hineinwerfen, wrzucić, XI. 

hinfahren, (tranſ.) zawieść, IL; 
(intranſ.) pojechać, unreg. 7. 

hinlegen, położyć, XI. 

hinrichten, stracić, XI. 

hinſehen, spojrzeć, IX. 

hinſenden, posłać, VII. 


nia, f. 


wać, V. 
hören, słuchać, IV., słyszeć, IX. 
Horn, das, róg, m. 
Hoſe, die, spodnie (Pl.). 


| Hotel, das, hotel. 

Huf, der, kopyto, n. 
Hufe, die, włóka, f. 
hineinſchlüpfen, wśliznąć się, XII. | 


Hügel, der, pagórek, m. 

Hugo, Hugon. 

Huhn, das, kurczę, n. 

Hühnerauge, das, odcisk, m., na- 
gniotek, m. 

Hühnerhund, der, wyżeł, m. 

Hühnerſtall, der, kurnik, m. 


Hülfe, die, pomoc, f. 
huldigen, hołdować, VI. 


J 


Huldigung, die, hołd, m. 
Hülfstruppen, posiłki (Pl.). 
Hund, der, pies, m. 


—— — 


— 
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Hunger, der, głód, m. 

hungrig, głodny, -a, -e. 

hurtig, szybki, -a, -e, 
-a, . 

Hut, der, kapelusz, m. 

hüten, strzec, I., pilnować, VI., 
paść, XI. 

Hutmacher, der, kapelusznik, m. 

Hütte, bie, chata, f. 

immer, zawsze. 

indeſſen, tymezasem, jednak. 

Induſtrie, die, przemysł, m. 

Infanterie, die, piechota, f. 

Information, die, informacya, f., 
objasnienie, n. 

Ingenieur, der, inzenier, n. 

Inhalt, der, treść, f. 

innehalten, zachować, IV., dotrzy- 
mać, IV. 

inſtändig, usilny, a, e; Adv. usil- 
nie, gorąco. 

Inſtitut, das, zakład, m., insty- 
tut, m. 

Jnterregnum, das, bezkrólewie, n. 

intereſſant, zajmujący, a, e. 

intrigieren, intrygować, VI. 

Jntrigue, die, intryga, f. 

Inventar, das, inwentarz, m. 

inzwiſchen, tymczasem. 

irrig, mylny, -a, -e, 

irrtümlich, mylny, a, e. 

Italien, Włochy (Pl.). 

Italiener, der, włoch; die ein, 
WIOSZ ka. 

italieniſch, włoski, a, e. 

ja, tak, przecież. 

Jacket, das, marynarka, f., żakiet 
m. 

Jagd, die, polowanie, n., łowy 
(Pl.). 

Jagdhund, der, pies mysliwy. 

Jagdtaſche, die, torba mysliwska. 

jagen, polować, VI. 

Jäger, der, myśliwy, m. 

Jahr, das, rok, m. 

Jahreszeit, die, pora roku, sezon. 

Jahrhundert, das, wiek, m. 

Jähzorn, der, zapalczywość, f. 

jammern, biadać, IV., narzekać, 
IV. 

Januar, styczeń, m. 

jeder, sp, es, każdy, a, e. 

Jeſuit, der, jezuita, m. 
Poln. Konv. -= Grammatit, 


chyży, 


3 


i 


jeßig, teraźniejszy, a, e. 

jetzt, teraz. 

Joch, das, jarzmo, n. 

Johann, Jan. 

Johanna, Janina. 

Jude, der, żyd; Jüdin, żydówka. 

Jugend, die, młodzież, f.; die zeit, 
młodość, f. 

jugendlich, młodociany, -a, », 
młodzieńczy, a, e. 

Juli, lipiec, m. 

jung, młody, a, e. 

Jungfrau, die, dziewica, f. 

Jüngling, der, młodzieniec, m. 

Kabriolett, das, kabrjolet, m. 

Kadrille, die, kadryl, m. 

Kaffee, der, kawa, f. 

Kaffeehaus, das, kawiarnia, f. 

Kahn, der, łódź, f. 

Kaiſer, der, cesarz, m. 

Kaiſerin, die, cesarzowa, f. 

kaiſerlich, cesarski, -a, -e. 

Kaiſerreich, das, cesarstwo, n. 

Kalbfleiſch, das, cielęcina, f. 

kalt, zimny, a, e. 

Kälte, die, zimno, n. 

Kamerad, der, kamrat, m., to- 
warzysz, m. 

Kamin, der, kominek, m. 

Kamm, der, grzebień, m., grzbiet, 
(gór). 

Kampf, der, walka, f. 

Kandidat, der, kandydat, m. 

Kanne, die, konewka, f. 

Kanzler, der, kanclerz, m. 

Kapitaliſt, der, kapitalista, m. 

Kapitän, der, kapitan, m. 

Karl, Karol. 

Karoſſe, die, kolasa, f., kolaska, f. 

farriert, kraciasty, -a, -e. 

Karte, die, karta, f. 

Kartoffel, die, kartofel, m., kar- 
tofla, f. 

Kaſimir, Kazimierz. 

Kaſtanie, die, kasztan, m. 

Kaſten, der, pudło, n., skrzynia, f. 

Katheder, der u. bag, katedra, f. 

katholiſch, katolicki, -a, e. 

Katze, die, kot, m. 

kauen, żuć, III. 

kaufen, kupić, XI., fr. kupować 
VI. 

Kaufmann, der, kupiec, m. 

90 


, 
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kaufmänniſch, kupiecki, -a, e; 
Adv. po kupiecku. 

Kavallerie, Die, konnica, f., ka- 
walerya, f. 

fein, ⸗e, —, żaden, na, ne. 

keineswegs, bynajmniej. 

Keller, der, piwnica, f. 

kennen, znać, unreg. 11. 

Kerl, der, chłop, m. 

Kette, die, łamuch, m. 

Keule, die, palka, f. 

Kiefer, die, sosna, f., chojna, f. 

Kijew, Kijów. 

Kilogramm, kilogram, m. 

Kilometer, kilometr, m. 

Kind, das, dziecię, n., dziecko, n. 

kinderlos, bezdzietny, -a, e. 

Kindlein, das, dzieciątko, m. 

Kirche die, kościół, n. 

Kirſche, die, wisnia, f. 

Kittel, der, sukmana, f., siermię- 
ga, f. 

Klafter, die, sazen, m. 

Klang, der, dźwięk, m. 

Klaſſe, die, klasa, f. 

klaſſiſch, klasyczny, -a, e. 

Klatſchen, das, klask, oklask, m., 
plotki (Pl.). 

Klaue, die, pazur, m., szpona, f. 

Kleid, das, suknia, f. 

Kleidchen, das, sukienka, f. 

klein, mały, -a, e. 

Kleinod, das, klejnot, m. 

Kleinpolen, Małopolska. 

Klima, das, klimat, m. 

klopfen, pukać, IV., stukać, IV. 

Kloſter, das, klasztor, m. 

klug, mądry, -a, -e, rozumny, -a, -e. 

Klugheit, die, mądrość, m., rozum, m. 

Klumpen, der, bryła, f. 

Knabe, der, chłopiec, m. 

Knall, der, huk, m. 

knallen, hukać, IV., trzaskać, IV. 

Knappe, der, giermek, m. 

Knie, das, kolano, n. 

Knochen, der, kość, f. 

Koch, der, kucharz, m. 

kochen, gotować, VI. 

Köchin, die, kucharka, f. 

Köln, Kolonja, f. 

kommen, przyjść, unreg. 1; fr. 
przychodzić, XI., przybyć, 
unreg. 5, 


Kommen, das, przybycie, n. 

Komödie, die, komedya, f. 

Konditorei, die, cukiernia, f. 

Konföderation, die, konfederacya, f. 

König, der, król, m. 

Königin, die, królowa, f. 

königlich, królewski, -a, e. 

Königreich, das, królestwo, n. 

Königsberg, Królewiec, m. 

fünnen, móc, I. 

Konzeſſion, die, koncesya, f. 

Konzil, das, sobór. 

Kopejke, die, kopiejka, f. 

Kopf, der, głowa, f. 

Kopie, kopja, f. 

Korb, der, kosz, m., koszyk, m. 

Korn, das, żyto, n. 

Kornblume, die, blawatek, m., 
modrak, m., chaber, m. 

Körper, der, ciało, n. 

körperlich, cielesny, -a, -e. 

Korridor, der, korytarz, m. 

Koſack, der, kozak, m. 

koſtbar, kosztowny, -a, -e, drogi, 
drogocenny, -a, -e. 

koſtſpielig, kosztowny, -a, e. 

Krach, der, krach, m.; das Ge: 
polter. 

krachen, trzaskać, IV. 

Krachen, das, loskot, m., trzask, m. 

Kraft, die, siła, f., moc, f. 

kräftig, silny, -a, -e, mocny, -a, -e. 

kraftlos, bezsilny, -a, -e. 

Kragen, der, kołnierz, m. 

Krähe, die, wrona, f. 

Krakau, Kraków. 

Kralle, die, pazur, m., szpona, f. 

krank, chory, -a, -e. 

kränken, gniewać, IV., krzywdzić, 
XI. 

kränklich, chorowity, -a, -e. 

Kranz, der, wieniec, m. 

Krebs, der, rak, m. 

Kredit, der, kredyt, m. 

Kreis, der, koło, n. 

Kreuz, das, krzyż, m. 

Kreuzritter, krzyżowiec, m. 

Krieg, der, wojna, wojnę pro- 
wadzić, toczyć, Krieg führen. 

Krieger, der, wojownik, m., bo- 
jownik, m. 

Kriegszeit, die, czas wojenny. 

Krone, die, korona, f. 


„„ 
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krönen, koronować, VI. 

Krönung, die, koronacya, f. 

Krug, der, dzban, m. 

krumm, krzywy, -a, e. 

Kuchen, der, ciasto, n. 

Kugel, die, kala, f. 

Kuh, die, krowa, f. 

kühn, śmiały, a, e. 

Kühnheit, die, śmiałość, f. 

Kummer, der, zmartwienie, n., 
klopot, m. 

kümmern, ſich, troszczyć, XI., się. 

Kunſt, die, kunszt, m., sztuka, f., 
(Pl.) sztuki piękne. 

kunſtreich, kunsztowny, -a, e. 

Kunſtwerk, das, arcydzieło, n 

Kurfürſt, elektor, m. 

kurieren, leczyć, XI. 

Kurs, der, kurs, m. 

kurz, krótki, -a, -e. 

kürzen, skrócić, XI. 

Kuß, der, pocałanek, m. 

küſſen, całować, XI. 

laben, posilić, XI., pokrzepić, XI. 

lächeln, uśmiechać się, IV. 

lachen, śmiać sie, VIII. 

Lachen, das, śmiech, m 

lächerlich, śmieszny, -a, e. 

Lack, der, lak, m 

Lager, das, łoże, n., posłanie, n., 
skład, m., obóz, m. 

lahm, kulawy, -a e. 

Laib, der u. das. "bochenek, m. 

Lakai, der, lokaj, m 

Lampe, die, lampa, f. 

Qand, das, kraj, m 

Qandauer, der, lando, n. 

landen, wylądować, VI. 

Qandmann, der, rolnik, m., wie- 
śniak, m. 

Landsmann, ziomek, m., rodak, m. 

langen, sięgnąć, XII.; fr. sięgać, 
IY. 

Langeweile, die, nudy (Pl.). 

längs, wzdłuż. 

langſam, powolny, -a, -e; Adv. 
wolno, powolnie. 

langweilen, nudzić, XI. 

langweilig, nudny, -a, ». 

Lanze, die, lanca, f., włócznia, f. 
kopja, f. 


Lärm, der, hałas, m., wrzask, m., 


zgiełk, m 


| 
| 
| 


Laſt, die, ciężar, m., brzemię, n 

Laub, das, liście (Pl.). 

lauern, czatować, VI., czaić się, 
XI., dybać, VII. 

Lauf, der, bieg, m. 

laufen, biec, I. 

Laut, der, glos, m., dzwiek, m 

laut, głośny, a, e. 

lauter, sam, a, e, czysty, -a, e. 

leben, żyć, III. 

Leben, das, życie, n. 

lebhaft, żywy, a, e, żwawy, -a, -e, 
rzeźwy, a, e. 

leblos, nieżywy, a, e, martwy, 
-a, e. 

Leder, das, skóra, f. 

leer, pusty, a, e, próżny, a, e, 
czczy, a, e. 

legen, kłaść, II. 

Legende, die, legenda, f. 

Lehm, der, glina, f. 

lehren, uczyć, XI. 

Lehrer, der, nauczyciel, m. 

Leiche, die, trup, m., ciało, n. 

Leichentuch, das, calun, m. 

leicht, lekki, -a, -e, łatwy, a, e. 

Leid, das, krzywda, f., złe, n., 
smutek, m., klopot, n. 

leiden, cierpieć, IX. 

Leipzig, Lipsk, 

leiten, kierować, VI. 

Leitung, die, kierownictwo, n. 

Lektion, die, lekcya, f. 

lenken, kierować, VI. 

lejen, czytać, IV. 

letzt, ostatni, -a, e. 

leuchten, świecić, XI. 

leugnen, przeczyć, XI., 
czać, IV. 

Liebe, die, miłość, f. 

lieben, kochać, IV., lubić, XI., 
miłować, VI. 

liebevoll, serdeczny, a, e, mi- 
łosny, a, e. 

liebgewinnen, ukochać, IV., polu- 
bić, XI. 

Liebhaber, der, kochanek, m., mi- 
łośnik, m. 

liebtoſen, pieścić, XI., głaskać, IV. 

Liebling, der, ulubieniec, m. 

Lied, das, pieśń, f. 

liefern, dostarczyć, XI. 

liegen. leżeć, IX. 


zaprze- 


d 
1 
D 
H 


A 
d 
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Liegnitz, Lignica, f. 

Lieutenant, oficer; Secondelieute⸗ 
nant, podporucznik; Premier: 
lieutenant, porucznik, m. 

Lilie, die, lilja, f. 

Linde, die, lipa, f. 

Lindwurm, der, smok, m 

linieren, linjować, VI. 

linker, se, ⸗es, lewy, a, e; links, 
na lewo. 

Lippe, die, warga, f. 

Litanei, die, litanja, f. 

Littauen, Litwa; Littauer, litwin. 

littauiſch, litewski, a, e. 

Litteratur, die, literatura, f. 

loben, chwalić, XI. 

locken, wabić, XI., nęcić, XI. 

Löffel, der, łyżka; Dim. łyżeczka, 

Lohn, der, zasługa, f., zapłata, f. 

Lorbeer, der, wawrzyn, m. 

Los, das, los, m. 

loslaſſen, wypuścić, XI. 

losſchießen, wystrzelić, XI. 

Lot, das, łut, m. 

Lothringen, Lotaryngja. 

Louis (Ludwig), Ludwik; Louiſe, 
Ludwika. 

Löwe, der, lew, m.; Löwin, die, 
lwica, f. 

Luft, die, powietrze, m. 

luftig, powiewny, a, e, lekki, 
a, e. 

Lüge, bie, kłamstwo, n. 

fügen, kłamać, VII. 

Lügner, der, klamca, m. 

Qunte, die, lont, m. 

Luſt, die, chęć, f., ochota, f. 

lüſtern, łakomy, -a, -e, pożądliwy, 
-A, e. 

Luſtſpiel, das, komedya, f. 

Lutheraner, der, luteranin, m. 

lutheriſch, luterański, -a, -e. 

Luxus, der, zbytek, m 

machen, robić, czynić, XI. 

Macht, bie, moc, f., władza, f., 
potęga, f. 

mächtig, potężny, a, e. 

machtlos, bezsilny, -a, e. 

Mädchen, das, dziewczyna, f. 

Magen, der, żołądek. 

mähen, żąć, unreg. 4. 

mahlen, mleć, unreg, 18. 

Mai, maj, m 


Maiglöckchen, das, konwalja, f. 

Major, der, major. 

malen, malować, VI. 

Maler, der, malarz, m. 

mancher, niejeden, na, no. 

Mandel, die, mendel, mz (Frucht) 
migdat, m. 

Mangel, der, niedostatek, m., 
brak, m. 

Mann, der, mąż, m. 

Männchen, das, samiec, m. 

mannhaft, mężny, +a, e, waleczny, 
-a, e, bitny, a, e. 

Mantel, der płaszcz, m. 

Marie, Marya. 

Marienburg, Malborg. 

Markgraf, margrabia, m. 

Markt, der, rynek, m., targ, m. 

Marſch, der, marsz, m. 

Marſchall, der, marszałek, m., 
Hofmarſchall, m. nadworny. 

marſchieren, maszerować, VI. 

Martin, Marcin. 

März, marzec, n. 

Maſchine, machina, f., maszyna, f. 

Maſovien, Mazowsze, n. 

Maß, das, miara, f. 

mäßig, mierny, a, e, umiarko- 
wany, a, e. 

Maſur, mazur, m. 

Mathematik, matematyka, f. 

Mauer, die, mur, m. 

mauern, murować, VI. 

Maulkorb, der, kaganiec, m. 

Meer, das, morze, n. 

Meerenge, die, cieśnina, f. 

Mehl, das, maka, f. 

mehlig, mączny, a, e, mączyty, 
-a, e. 

mehr, więcej. 

Mehrzahl, die, większość, f. 

mein, ⸗e, -en, Mój, a, -e. 

Meineid, der, krzywoprzysięstwo. 

meinen, mniemać, IV., sądzić, XI. 

Meiſter, der, mistrz, m. 

melden, donosić, XI., oznajmiać, 
IV. 

Melodie, die, melodya; f. 

Menge, die, mnóstwo, n., tłam, m. 

Menſch, der, człowiek, m. 

Menſchheit, die, ludzkość, f. 

Menſchlichkeit, die, ludzkość, f., 
uczucie ludzkości. 
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merkwürdig, znakomity, a, e, 


godny pamięci, osobliwy, -a, -e. | 


Meſſe, die, msza, f. 

— Leien, mszę odprawiać. 
meſſen, mierzyć, XI. 
Meſſer, das, nóż, m. 
Meter, der, metr, m. 
Milch, die, mleko, n. 
Milchanſtalt, die, mleczarnia. 
mild, łagodny, -a, -e. 
Milde, die, łagodność, f. 
mildthätig, dobroczynny, a, e. 


Minderjährigkeit, die, malolet- | 


ność, f. 
mineraliſch, mineralny, a, e. 
Minorität, bie, mniejszość, f. 
Minute, die, minuta, f. 
Mißbrauch, der, nadużycie, n. 
mißbrauchen, nadużyć, XI., czego, 
fr. nadużywać, V. 
mißvergnügt, niezadowolony, -a, e. 
mit, z. 
Mitarbeiter, współpracowik, m. 
Mitgift, die, posag, m. 
Mitleid, das, litość, f., politowanie. 
mitleidig, litościwy, a, e. 
Mittag, der, południe, n.; das 
Mittageſſen, objad, m. 
Mitte, die, środek, m. 


mitteilen, donieść, VI.; fr. dono- | 


sić, XI. 
Mittel, das, środek, m., sposób, m. 
Mittelalter, Dag, wieki średnie. 
Mitternacht, die, północ, f. 
Mittwoch, środa, f. 
mitunter, niekiedy, czasami. 
Mode, die, moda, f. 
Modell, bag, model, m. 
Möglichkeit, die, możność, f. 
Monarch, der, monarcha, m. 
Monat, der, miesiąc, m. 
Mönch, der, mnich, m. 
Mond, der, księżyc, m., miesiąc, m. 
Mongole, der, mongoł. 
Montag, poniedziałek, m. 


Motto, das, godło, n. 

Mühe, die, praca, f., fatyga, f., 
mozół, f. 

Müller, der, młynarz, m. 

München, Monachium. 

Mund, der, usta (Pl.). 

munter, żwawy, -a, -e, obudzony, 
-a, -e, Zdrowy, -a. -e, rzeźwy, -a, -. 

murren, mruczeć, XI., szemrać, 
VII. t 

Muſelmann, muzułmanin. 

Muſik, die, muzyka, f. 

Muſikkapelle, die, kapela, f. 

miijjen, musieć, IX. 

Muſter, das, wzór, m. 

muſterhaft, wzorowy, a, -e. 


Mut, der, odwaga, śmiałość, 


Mutter, die, matka, f. 
Mutwille, der, swawola, f. 


mutwillig, swawolny, -a, -e, pusty, 


-a, e. 
nach, do, po, za. 

Nachbar, der, sąsiad, m. 
Nachdruck, der, nacisk, m. 
Nachfolge, die, następstwo, n. 


nachfolgen, iść za kim, postąpić, 


nastąpić, XI. 
nachgeben, ulec, I, ustąpić, XI. 
nachgeben, ulec, I., fr. ulegać, IV., 
ustępować, VI. 
Nachgiebigkeit, die, uległość, f. 
nachjagen, ścigać, IV. 


nachkommen, podążyć, XI., zdążyć, 


nachläſſig, niedbały, a, e. 
Nachmittag, der, popołudnie, n. 


nachſichtig, względny, a, e, wy- 


rozumiały, a, e, pobłażliwy, 
-a, e. 
Nacht, die, noc. 
Nachtigall, die, słowik, m. 
nächtlich, noeny, a, e. 
Nacken, der, kark, m. 


Nadel, die, śpilka, f.; Nähnadel, 


Mord, der, morderstwo, n., za- 


bójstwo, n. 
Mörder, der, morderca, m. 
mörderiſch, morderczy, a, e. 
Morgen, der, poranek, m. 
morgen, jutro. 
Moskau, Moskwa. 
Moskauer, moskal. 


igła, f.; Haarnadel, śpilka do 
włosów. 

Nagel, der, gwóźdź, m. 

nahe, blizki, -a, e. 


nahen (fi), przybliżyć się, XI. 

nähen, szyć, III.“ 

nähern, zbliżyć, XI.; fr. zbliżać, 
IV. 

nähren, żywić, XI. 
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Nahrung, die, pożywienie, n. 

Naht, die, szew, m. 

Name, der, imię, n. 

namentlich, zwłaszcza. 

nämlich, to jest, mianowicie. 

naſchen, złakomić się, XI., na co. 

naſchhaft, łakomy, a, e. 

Naſe, die, nos, m. 

Nation, die, naród, m. 

national, narodowy, a, e. 

Natur, die, natura, f. 

Nebel, der, mgła, f. 

necken, draźnić, XI. 

Neffe, der, synowiec, 
trzeniec, m. 

nehmen, wziąć, unreg. 4; fr. brać, 
unreg. 6. 

Neid, der, zazdrość, f., 

nennen, zwać, VIL, nazwać, 

Neft, das, gniazdo, n. 

neu, nowy, a, e. 

neugierig, ciekawy, a, e. 

Neuigkeit, die, nowość, f. 

Neutralität, die, neutralność. 

nicht, nie. 

Nichte, die, 
trzenica, f. 

nichtig, błahy, -a, e, marny, a, e, 
daremny, a, e. 

nichts, nic. 

Niederlage, die, skład, m., klęska, f. 

niedermähen, zżąć, unreg. 4. 

niederſenden, zesłać, VII. 

niederſteigen, zstąpić, XI. 

niederträchtig, niegodziwy, a, e. 

niedertreten, zdeptać, VII. 

niedlich, ładny, a, e, ładniutki, 
-a, e. 

niedrig, nizki (niski), -a, e. 

niemalś, nigdy. 

niemand,. nikt. 

nirgends, nigdzie. 

noch, jeszcze. 

Norden, der, północ, m. 

nördlich, północny, a, e. 

Not, die, bieda, nędza, f. 

Note, die, nuta, f. 

nötig, potrzebny, 


I 


I 


m., sios- 


zawiść, f. 


VII. 


synowica, f., sios- 


a, e. 


November, listopad, m. 

nüchtern, trzezwy, -a, -e, ceny, a, e. 

nur, tylko. 

Nutzen, der, korzyść, f., — 
korzystać, IV. 


ziehen, 
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nützlich, pożyteczny, a, e, uży- 
teczny, a, ». 

ob, czy. 

Oberherrlichkeit, die, Oberherrſchaft, 
die, zwierzehnictwo, n. 

Oberſt, der, pułkownik, 1 

obgleich, chociaż, 8 

Ocean, der, ocean, m. 

Ochs, der, wół, m 

oder, albo, lub. 

Ofen, der, piec, m. 

offen, otwarty, -a, -e; Adv. otwarcie. 

öffentlich, publiczny, a, e. 

öffnen, otworzyć, XI. 

oft, częsty, a, -e; Adv. 
öfters, niekiedy, nieraz. 

ohne, bez. 

Ohnmacht, die, omdlenie, n., bez- 
władność, f., słabość, f.; in 
Ohnmacht fallen, zemdleć, X. 

ohnmächtig, zemdlały, a, e, bez- 
władny, a, e, bezsilny, a, e. 

Oktober, pazdziernik, m. i 

Onkel, der, stryj, m., wuj, m 

Oper, bie, opera, f. 

Opfer, das, ofiara, f. 

opfern, ofiarować, VL, 


często; 


poświęcić, 


Opferwilligkeit, Die, ofiarność, f. 
Orangerie, die, oranżerya, f. 
Orben, Der, order, zakon, m.; 

Ritter eines Ordens, kawaler 

orderu. | 
ordentlich, porządny, a, e. 
ordnen, porządkować, VI. 
Orbnung, die, porządek. 
Ordre, die, rozkaz, m. 
Ort, der, miejsce, n. | 
Often, der, wschód, m. } 
Oftern, wielkanoc, f. M 
Otto, Otton. 
Paar, das, para, f.; paar, kilka. , 
Pacht, die, dzierżawa, f. d 
Pächter, der, dzierżawca, m., pach- 

ciarz, m. 
Palais, das, Palaſt, der, pałac, m. 
Palatin, der, palatyn, wojewoda, m. 
Paletot, der, palto, n. 
Papier, das, papier, 
Pappel, die, topol, f. 
Papſt, der, papież, m. 
Paris, Paryż. 
Partie, die, partya, f. 


III. 
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Patriotismus, der, patryotyzm, m. 


Patron, der, patron, m. 
Pechpfanne, die, kaganiec, m. 


Porto, das, porto, n., portoryum, 
n 


Poſen, Poznan, m. 


Pein, die, katusza, f., męczarnia, f. 


peinigen, dręczyć, XI., męczyć, XI. 
peinlich, skrupalatny, -a, -e, nie- 
przyjemny, a, e, dręczący. 

Peitſche, die, bicz, m., bat, m. 

Pelz, der, futro, n. kożuch, m. 

Perſon, die, osoba, f. 

perſönlich, osobisty, a, e. 

Peſt, die, zaraza, f., dzuma, f. 

Petersburg, St., Petersburg. 

Pfalzgraf, falegraf, m., palatyn, m. 

Pfau, der, paw, m. 

Pfeffer, der, pieprz, m. 

Pfeife, die, piszczałka, f., fajka, f. 

Pfeil, der, strzala. 

Pfeiler, der, filar, m., słup, m. 

Pfennig, der, fenyg, n. 

Pferd, das, kon, m.; Reitpferd, 
wierzchowiec, m. 

Pferdebahn, die, kolej konna, f. 
tramwaj, m. 

Pferdeſtall, der, stajnia, f. 

Pfingſten, Zielone Świątki. 

Pflicht, die, obowiązek, m. 

Pflug, der, pług, m. 

pfliigen, orać, VII. 

Pfund, das, funt, m. 

photographieren, fotografować, VI. 

Pilz, der, grzyb, m. 

Plage, die, plaga, f. 

Platz, der, plac, m, miejsce, n. 

plagen, pęknąć, XII. 

plötzlich, nagly, a, e. 


Poſſe, die, farsa, f. 

Poſt, die, poczta, f. 

Poſten, der, stanowisko, n., poste- 
runek, m. 

Pracht, die, przepych, m. 

prächtig, prachtvoll, (prze-) pyszny, 


A, e. 
Präſident, der, prezes, m., pre- 


zydent, m. 

präfidieren, prezydować, VI., prze- 
wodniczyć, XI. 

Prätendent, der, pretendent, m. 


Preis, der, cena, f., nagroda, f. 


Preisverzeichnis, das, cennik, m., 
wykaz cen. 

Prellerei, die, ździerztwo, n., oszu- 
kaństwo, n. 

Preußen, Prusy (Pl.). 

preußiſch, pruski, a, e. 

Prieſter, der, kapłan, m. 

Primas, prymas, m. 

Prinz, książę, m., n. 

Probe, die, próba, f., próbka, f., 
doświadczenie, n. 


Produkt, das, produkt, m., wy- 


twór, m., wyrób, m. 
Prophet, der, prorok, m., wieszez, 
m. 
prophezeien, przepowiadać, IV. 
Proteſtant, der, protestant. 


proteſtantiſch, protestancki, -a, e. 


plündern, rabować, VI., łupić, XI., 
Publikum, das, pupliczność, f. 


grabić, XI. 

pochen, stukać, IV.; auf etwas, 
być ufnym w eo, dumnym z 
czego. 

Podolien, Podole, n. 

Poefie, die, poezya, f., 
twörstwo, n. 

Pole, der, polak, m., Polin, polka f. 

Polen, Polska, f.; polniſch, polski, 


rymo- 


a, e. 
Politik, die, polityka, f. 
Polka, die, polka, f. 
Polizei, die, policya, f. 
Polonaiſe, die, polonez, m. 
Pommern, Pomorze, n. 
Portion, die, porcya, f. 


Proviſion, die, prowizya, f. 
Prozent, procent, n. 
prüfen, badać, IV. 


Pud (Maß), pud, m. 

Pupille, die, źrenica, f. 

Puppe, die, lalka, f. j 
Quadrat, das, kwadrat, m. 
quadratiſch, kwadratowy, a, -e. 
Qual, die, męka, f., męczarnia, f. 
quälen, męczyć, XI., dręczyć, XI. 
Quart, das, kwarta, f. 

Quelle, die, źródło, f. 

Quitte, die, pigwa. 

quittieren, pokwitować, VI. 


Quittung, die, kwit, m., pokwito- 


wanie, n. 
Rabe, der, kruk, m. 
Rache, die, zemsta, f. 
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Rachen, der, paszcza, f. 

rächen, mścić, XI., po-; ſich rächen, 
zemścić się. 

rachſüchtig, mściwy, a, 

Rad, das, koło, n. 

Ragout, das, potrawka, f. 

Ranzen, der, raniec, m., tornister, 
m., tłomok, m. 

rajen, szaleć, X. 

Raſſe, die, rasa, f. 

raten, radzić, XI. 

Rathaus, das, ratusz, m. 

rauben, rabować, VI., pozwać, 
unreg. 9, pozywać, IV. 

Räuber, der, rabuś, m., rozbójnik, 
m. 

räuberiſch, drapieżny, a, e, 
bójniczy, a, -e. 

Raubtier, das, zwierzę drapieżne. 

rauchen, dymić, XI., — Cigarren, 
palić, 

räuchern, wędzić, XI. 

Raum, der, przestrzen, f. 

rauſchen, szumieć, IX., szeleścić, 
XI. 

Rebell, der, buntownik, m. 

Rebhuhn, das, kuropatwa, f. 

Rede, die, mowa, f. 

Redlichkeit, die, uczciwość, f., rze- 
telność, f. 

Redner, der, mówca, m. 

Reform, Die, reforma, f. 

regelmäßig, regularny, a, e. 

Regen, der, deszcz, m. 

Regenbogen, der, tęcza, f. 

Regeneration, die, regeneracya, f. 

Regenguß, der, deszcz ulewny, 
ulewa, f. 

Regenſchirm, der, parasol, m. 

Regentſchaft, Die, regencya, f. 

Regenwetter, das, ulewa, f., sza- 
ruga, f. 

regieren, rządzić, XI., panować, 
VI. 

Regierung, die, rzad, m.; (Pl.) 
rządy, panowanie, n. 

Regiment, das, pułk, m. 

Regimentskommandeur, der, 
kownik, m. 

regulieren, regulować, IV. 

Reh, das, sarna, f. 

reich, bogaty, -a, -e. 

reichen, podać, unreg 11, sięgać, IV. 


-e. 


roz- 


puł- 
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reichlich, obfity, -a, e. 

Reichstag, der, sejm, m., zjazd, m. 

reif, dojrzały, -a. e. 

reifen, dojrzeć, IX. 

Reigen, Der, rej, m., taniec, m. 

Reihe, die, szereg, m., kolej, f. 

Reiher, der, czapla, f. 

reinigen, czyścić, XI. 

Reis, der, ryż, m.; das Reis, ga- 
łązka, latorośl. 

Reife, die, podróż, f. 

reijen, podróżować, VI. 

reißen, rwać, unreg. 9, 
unreg. 17, 

reißend, bystry, a, -e, drapieżny, 
A. -e. 

Reitbahn, die, ujezdzalnia, f., maneż, 
m. 

reiten, jechać konno. 

Reiter, der, jeździec, m. 

Reitſchule, die, = Reitbahn. 

Reiz, der, powab, m., wdzięk, m., 
ponęta, f. 

reizen, draźnić, XI., nęcić, XI. 

reizend, reizvoll, śliczny, a, e, 
powabny, a, -e, pełen wdzię- 
ków. 

Reſeda, Die, rezeda, f. 

Reſt, der, reszta, f., ostatek, m. 

Reſtauration, Die, restauracya, f. 

retten, ratować, VI. 

Rettung, Die, ratunek, m. 

Reue, Die, żal, m. ) 

Reußen, Ruś, f. 

rheumatiſch, reumatyczny, a, e. 

Richter, der, sędzia, m. 

Rieſe, der, olbrzym, m. 

rieſenhaft, riefig, olbrzymi, a, e. 

Rindfleiſch, das, wołowina, f. 

Ring, der, pierścień, m., pier- 
ścionek, m.; Siegelring, sygnet; 
Trauring, obrączka (ślubna). 

ringsherum, wokoło. 

Rippe, Die, żebro, n. 

Ritter, Der, rycerz, m. 

Rittmeiſter, der, rotmistrz, m. 

Rod, der, surdut, m. 

roh, surowy, -a, e, dziki, -a, e, 
nieokrzesany, a, e. 

Rolle, die, rola, f. 

rollen, toczyć, XI. 

Roje, die, róża, f. 

Roſine, die, rodzynek, m. 


drzeć, 


— — ae 
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Roß, das, rumak, m. 
Roſt, der, roszt, m., rdza, f. 
roſtig, rdzawy, a, e. 
rot, czerwony, a, e. 


röten, czerwienić, XI., ſich röten, 


czerwienieć, X. 

Rotte, die, rota, f., hufiec, m. 
(Kon. ), pluton (Inf.). 

Rubel, rubel. 

Rücken, der, grzbiet, m., 
(Pl.). 

Rückſicht, die, wzglad, m. 

rückſichtslos, bezwzględny, a, e, 
niewyrozumiały, -a, e. 

Rücktritt, der, ustąpienie, n. 

Ruder, das, wiosło, n. 

rufen, wołać, IV. 

Ruhe, bie, pokój, spokój, m. 

ruhen, spoczywać, IV. 

ruhig, spokojny, -a, -e, cichy, -a, -e. 

rühren, wzruszyć, XI., poruszyć, 
XI., ruchać, IV., fr. ruszać, IV. 

Ruine, die, zwaliska, f, ruiny 
(Pl.). 

ruſſiſch, ruski, a, -e, rosyjski, -a, -e. 

Rußland, Rosya, f. 

Rute, die, rózga. 

Ruthene, der, rusin, m. 

Saal, der, sala, f. 


ſaumſelig, opieszały, a, e. 

ſäuſeln, szumieć, IX., szemrać, 
VII., szeleścić, XI. 

Scene, die, scena, f. 

Scepter, das, berło. 

ſchachern, szachrować, VI. 

Schadeln), der, szkoda, f. 


ſchaden, szkodzić, XI. 
ſchädigen, szkodzić, XI., zaszko- 


plecy | 


Säbel, der, szabla, f., pałasz, m. | 


Sache, die, rzecz, f., sprawa, f. 

Sachſen, Saksonia, f. 

ſächſiſch, saski, a, e. 

Sack, der, worek, m., miech, m. 

Sackpfeife, die, dudy (Pl.). 

Sage, die, podanie, n., wieść, f. 

jagen, mówić, XL, rzec, I., po- 
wiedzieć, unreg. 14. 

Saite, die, struna, f. 

Salbe, die, maść, f. 

ſalben, namaścić, XI., smarować, 


Salz, das, sól, m. 

Sameln), der, nasienie, n. 
ſammeln, zbierać, IV. 
Sammlung, die, zbiór, m. 
Sand, der, piasek, m. 

ſandig, piaszczysty, a, e. 
Sarg, der, trumna, f. 

Sauce, die, sos, m. 

ſauer, kwaśny, a, e. 

Säule, die, słup, m., filar, m. 


dzić, XI. 
ſchädlich, szkodliwy, a, e. 
Schaf, das, owca, f. 
Schäfer, der, owearz, m. 
Schäferhund, der, pies owczarski. 
ſchaffen, tworzyć, XI., stwarzać, 
IV., dostarczyć, XI. 
Schafſtall, der, owezarnia, f. 
ſchalten, szafować, VI., rządzić 
(sie), XI. 
ſchämen, ſich, wstydzié sie, XI. 
Schande, die, wstyd, m., hańba, f., 
sromota, f. 
Schanze, die, szaniec, m. 
Schar, die, gromada, f., zastęp, m. 
ſcharf, ostry, a, e, bystry, +a, -e. 
ſcharfſichtig, bystry, a, e. 
ſcharren, drapać, VII., skrobać, 
VII. 


Schatten, der, cień, m. 
ſchattig, cienisty, a, e. 
Schatz, der, skarb, m. 


ſchätzen, cenić, XI. 


ſchäumen, pienić się, XI. 
Schauſpieler, der, aktor, m. 


Schauſpielerin, die, aktorka, f. 


Scheffel, der, szefel, m., korzec, m. 

Scheibe, die, szyba, f. 

ſcheiden, rozłączać, IV., rozcho- 
dzić się, XI., rozłączać się. 

ſcheinbar, pozorny, -a. e. 

Schenke, die, szynkownia, f. 


ſchenken, darować, VI. 
Scheune, die, stodoła, f. 


Säulengeländer, das, balustrada, f. 


ſchießen, strzelać, IV. 

Schiff, das, okręt, m., statek, m. 

Schiffbruch, rozbicie okrętu. 

Schiffer (Schifffahrer), żeglarz, m. 

Schimmel, der, (Pferd), siwek, m. 

ſchimpfen, wyzywać, IV., łajać, 
VII. 

Schinken, der, szynka, f. 

Schirm, der, parasol, m. 

Schlacht, die, bitwa, f. 
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ſchlachten, bić, III., IV. 


Schlaf, der, sen, m. 
, , 3 


zabijać, 


Schläfe, die, skroń, f., skronie, m. | 


ſchlafen, spać, VII. 

Schlafkammer, die, sypialnia, 
pokój sypialny. 

ſchlagen, bić, III., uderzyć, XI. 

Schlägerei, die, bójka, f., bijatyka, f. 

ſchlank, smagly, a, e, wysmukly, 


-a, e. 
ſchlecht, zły, a, e; Adv. źle. 
ſchleifen, toczyć, XI. 
ſchleppen, wlec, I., włóczyć, 
Schleſien, Szlask, m. 
Schleuder, die, proca, f. 
ſchließen, zamknąć, XII., fr. zamy- 


£., 


XI. 


kać, IV. 

ſchließlich, ostateczny, a, -e; Adv. 
wreszcie. 

Schlitten, der, sanie (Pl.), sanki 
(BL). 


Schloß, das, zamek, m 

Schloſſer, der, ślusarz, m. 

Schloßhof, der, dziedziniec (zam- 
kowy). 

Schlupfwinkel, der, kryjówka, f. 

Schluß, der, zamknięcie, n., koniec. 

Schlüſſel, der, klucz, m. 

ſchmachvoll, haniebny, a, e. 

ſchmackhaft, smaczny, a, e, sma- 
kowity, a, e. 


ſchmähen, lżyć, XI., łajać, VII. 
ſchmählich, haniebny, a, e. 


ſchmal, wązki, a, e. 
Schmaus, der, uczta, f., biesiada f. 
ſchmecken, smakować, VI., (wovon) 
kosztować, VI., czego. 
ſchmeißen, rzucać, IV., ciskać, 
ſchmelzen, topić, XI., (intr.) to- 
pnieć, X. 
Schmerz, der, ból, m., boleść, f. 
ſchmerzen, bolić, XI., dolegać, IV. 
ſchmollen, dąsać sie, IV. 
ſchmücken, zdobić, XI. 
Schmutz, der, brud, m., bloto, n. 
ſchmutzig, brudny, -a, e. 
Schnabel, der, dziób, m. 
Schnalle, die, sprzaczka, f. 
ſchneiden, rznąć, XII., krajać, 
Schneider, der, krawiec, m. 
Schneiderin, die, krawcowa. 
ſchnell, prędki, a, -e, szybki, a, -e. 
Schnurrbart, der, was, Pl. wąsy. 


VII. 


IV. 
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Schock, das, kopa, f. 

ſchön, piękny, a, -e, ładny, 
Schönheit, die, piękność, f. 
Schöpſenfleiſch, das, baranina, f. 
Schornſtein, der, komin, m. 
Schranke, die, granica, f., szranki 


-a, e. 


(Pl.). 

Schrecklen), der, strach, m., trwo— 
ga, 

ſchrecken, straszyć, XI. 

ſchrecklich, straszny, a, e; Adv. 


strasznie, straszliwie. 

ſchreiben, pisać, VII. 

Schreiber, der, pisarz, m., pisarek, 
m. 

Schreibheft, das, kajet, m., zeszyt, 
m. 

ſchreien, krzyczeć, IX. 

ſchriftlich, piśmienny, a, e. 

Schriftſteller, der, pisarz, autor, m. 

Schritt, der, krok, m. 

Schuh, der, trzewik; das Schuh⸗ 
werk, obuwie. 

Schuhmacher, der, szewc, m. 

Schuld, die, wina, f., dług, m. 

ſchuldig, winny, a, e, dłużny, 
-a, e. 

Schule, die, szkoła, f. 

Schüler, der, uczeń, m. 

Schultafel, die, tablica (szkolna), 

Schulzeugnis, das, cenzura, f. 

Schuß, der, strzał. 

Schutt, der, gruz, m. 

Schutz, der, opieka, f. 

Schutzheilige, der, patron (święty). 

ſchwach, słaby, a, e. 

Schwäche, Schwachheit, 
bos, f. 

Schwadron, die, szwadron, n. 

Schwager, der, szwagier, m. 

Schwägerin, die, szwagrowa, 
bratowa, f. 

Schwanz, der, ogon, m. 

ſchwärmen, roić, XI., marzyć, XI. 

ſchwarz, czarny, a, e. 

Schwarzkünſtler, der, czarnoksię- 
znik, m. 

Schwarzvieh, das, nierogacizna, f. 

Schweden, Szwecya, f. 

ſchwediſch, szwecki, a, e. 

Schwefel, der, siarka, f. 

ſchweflig, siarczysty, a, 
czany, a, e. 


die, sła- 


f, 


-e, siar- 
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Schweif, der, ogon, m. 

ſchweigen, milczeć, IX. 

Schweigen, das, milczenie, n. 

Schweinefleiſch, das, wieprzowina, f. 

Schwelle, die, próg, m. 

ſchwer, cięzki, -a, e, trudny, -a, -e. 

Schwere, die, ciężkość, f., ciężar, 
m. 

ſchwerfällig, ociężały, a, e. 

Schwert, das, miecz, m. 

Schweſter, die, siostra, f. 

Schwiegermutter, die, teściowa, f. 

Schwiegerſohn, der, zięć, m. 

Schwiegertochter, die, synowa, f. 

Schwiegervater, der, teść, m. 

ſchwierig, trudny, a, e, ciężki 
-a, e. 

ſchwimmen, pływać, IV., płynąć, 
XII. 

ſchwitzen, pocić się, XI. 

ſchwören, przysiąc, I., fr. przycię- 
gać, IV. 

ſchwül, parny, a, e, 
a, -©. 

Schwur, der, przysięga. 

See, der, jezioro, f.; 
morze, n. 

Seele, die, dusza, f. 

Seemann, der, marynarz, m. 

Segel, das, żagiel, m. 

ſegeln, żeglować, VI., płynać, XII. 

ſegnen, błogosławić, XI. 

ſehen, widzieć, IX., patrzeć, IX. 

Seher, der, wieszez, m. 

ſehnen, ſich, tęsknić, XI. 

ſehr, bardzo. 

Seife, die, mydło, n. 

Seite, die, strona, f, bok, m. 

Sekretär, der, sekretarz, m. 

Sekunde, die, sekunda, f. 

ſelber (ſelbſt), sam, -a, o. 

ſelbſtändig, samodzielny, a, e. 

Selbſtändigkeit, die, samodzielność, 
niezależność, f. 

Selbſtbeherrſchung, die, panowanie 
nad sobą. 

Selbſtherrſchaft, die, samowładz- 
stwo, n. 

ſelten, rzadki, a, e. 

Senſe, die, kosa, f. 

September, wrzesień, m. 

jegen, sadzać, IV., posadzić, XL; 
ſich ſetzen, sieść, usieść, II. 


7 


duszny, 


See, die, 


ſeufzen, westchnąć, XII., wzdychać, 
IV. 

ſicher, pewny, -a, -e; Adv. pewno. 

ſichern, zapewnić, XI.; fr. za- 
pewniać, IV. 

Sicherunglſtellung), die, zabezpie- 
czenie, n., zapewnienie, n. 

Siebenbürgen, Siedmiogród, m. 

ſieden, (intr.) wrzeć, IX., (tr.) 
warzyć, XI. 

Siegellack, der, lak, m. 

fiegen, zwyciężyć, XI. 

Sieger, der, zwycięzca, m. 

Silber, das, srebro, n. 

filbern, srebrny, a, -e. 

fingen, śpiewać, IV. 

Sinn, der, zmysł, m., myśl, f., 
sens, m. 

Sinnbild, das, symbol, m., godło, n. 

finnen, myśleć, XI., dumać, IV. 

Sitz, der, siedzenie, n., miejsce, n., 
siedlisko, n. 

Skizze, Die, szkic, m., rys, m. 

Sklave, der, niewolnik, n. 

Sklaverei, die, niewolnictwo, n. 

Slave, der, słowianin. 

jlabijdj, słowiański, a, e. 

jo — wie, tak — jak. 

ſocial, socyalny, a, e. 

ſofort, natychmiast; ſofortig, na- 
tychmiastowy, a, e. 

ſogar, nawet. 

Sohle, die, podeszwa, f. 

Sohn, der, syn, m. 

ſolcher, se, ⸗es, taki, -a, e. 

Sold, der, żołd, m. 

Soldat, der, żołnierz, m. 

ſolid, pewny, stały. 

Sommer, ber, lato, n. 

ſonderbar, osobliwy, a, e, dzi- 
wączny, a, e, szczególny, a, e. 

ſondern, lecz, ale. 

Sonett, das, sonet, m. 

Sonnabend, sobota, f. 

Sonne, Die, słońce, n. 

Sonnenfinſternis, Die, 
słońca. 

Sonnenſchirm, der, parasolik, m. 

Sonnenuntergang, Der, zachód 
słońca. 

Sonntag, niedziela, f. 

Sophie, Zofja. 

Sorge, bie, troska, staranie. 


zaćmienie 
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ſorgen, dbać, IV., starać się, IV., ſtehen, stać, unreg. 10. 


troszczyć się, XI. 

Sorgfalt, die, troskliwość, f. 

ſorgfältig, troskliwy, a, -e. 

ſowohl — als auch, tak — jak; 
nicht ſowohl — 
nie tyle — ile raczej. 

Spanien, Hiszpania, f. 

Spanier, der, hiszpan, m. 

ſpaniſch, hiszpański, a, e. 

ſpät, późny, a, e. 

Spazierſtock, der, laska, f. 

Speicher, der, śpichrz, m. 

Speiſe, die, potrawa, f. 

ſpenden, darować, VI., rozdawać, 
unreg. 11. 

Spiel, das, gra, f. 

ſpielen, grać, IV., bawić się, XI. 

Spieler, der, gracz, m. 

Spielzeug, das, zabawka, f. 

ſpinnen, przasé, II. 

Spinnrocken, der, kądziel, f. 

Spitze, die, wierzchołek, m., szpica, 
f.; an der Spitze, na czele. 

Sprache, die, mowa, f., język, m. 

ſprechen, mówić, XI. 

Sprichwort, das, przysłowie, n. 

Springauf, der, konwalja, f. 

ſpringen, skakać, IV. u. VII. 

Sprung, der, skok, m. 

ſpülen, płókać, VII. 

Spur, die, ślad, m. 

Square, das, skwer, m. 

Staat, der, panstwo, f. 

Stab, der, laska, f. 

Stachel, der, kolec, m., cierń, m., 
bodziec, m. 

Stadt, die, miasto, m.; ſtädtiſch, 
miejski, a, e. 

Stamm, der, pien, m., pokolenie, 
n., plemię, n., ród, m. 

Stand, der, stan, m., stanowisko, n. 

ſtandhaft, stały, -a, e. 

ſtark, silny, a, e, mocny, a, e. 

ſtärken, wzmocnić, XI., posilić, XI. 

Stärkung, die, positek, m. 

Staroſt, der, starosta, m. 

Statut, das, statut, m. 


Staub, der, proch, m., kurz, m., 
kurzawa, f. | 

fteden (ftarfe Konj.), tkwić, XI.; 
(ſchwache Konj.) utkwić, 
zatknąć, XII. 


XL, 


ſtehlen, kraść, II. 


Stein, der, kamień. 
ſteinigen, kamienować, VI. 


als vielmehr, | 


Stelle, die, miejsce, n. 
Stellung, die, miejsce, n., stano- 
wisko, n. 


| ftempeln, stęplować, VI. 


Steppdecke, Die, kołdra, f. 

ſterben, umrzeć, IX., fr. umierać, 
IV. 

Stern, der, gwiazda, f. 

ſtets, zawsze. 

ſticheln, przycinać, 
bość, II. 


IV., komu, 


Stiefbruder, der, brat przyrodni. 


Stiefel, der, but, m. 
Stiefſchweſter, die, 
rodnia. 
Stiefvater, der, ojezym, m. 
Stiege, die, piętro, m. 
ſtiften, założyć, XI. 
ſtill, cichy, -a, e, spokojny. 
Stimme, die, glos, m. 


siostra przy- 


| ftimmen, głosować, VI., zgadzać 


Streit, der, spór, m., 
ſtreitbar, bitny, a, 


Í 


się, IV. 

Stirn, die, czoło, n. 

Stock, der, kij, m. 

ſtöhnen, jęczeć, IX. 

ſtolz, dumny, -a, e, pyszny, a, -e. 

Stolz, der, duma, f., pycha, f. 

Storch, der, bocian, m. 

ftóren, przeszkodzić, XI.; fr. prze- 
szkadzać, IV. 

ſtoßen, pchać, IV., tłuc, I., bość, 
II. 

Strafe, die, kara, f. 

ſtraflos, bezkarny, a, e. 

Strahl, der, promien, m. 

Straße, die, ulica, f., droga, f. 

ſträuben, ſich, wzdragać, IV., się; 
von Haaren: jeżyć sie. 

Strauch, der, krzak, m. 

Streich, der, cios, m., uderzenie, 
n. 

Streifzug, der, najazd, m. 

walka, f. 

-e, waleczny, 
-a, e. 

ftreiten, walczyć, XI., spierać się, 
IV., kłócić się, XI. 

Streitroß, das, rumak, m. 


| ftreng, surowy, -a, -e, ostry, a, e. 


e 
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Strick, der, powróz, m. 

Strom, der, strumień, m., rzeka, 
f., potok, m. 

Stube, die, pokój, m., izba, f. 

Stück, das, sztuka, f., kawal, m 

Stufe, die, stopien, m. 

Stuhl, der, krzesło, n. 

ſtumpf, tępy, a, e. 

Stunde, Die, godzina, f. 

Sturm, der, burza, f., wicher, m., 
szturm, m. 

Sturmwind, der, wicher, m. 

ſtürmiſch, burzliwy, -a, e. 

ſtürzen, zrzucić, XI., zwalić, XI. 
(się), upaść, XII. 

Stüße, die, podpora, f. 

jtüßen, podpierać, IV. 

ſuchen, szukać, IV. 

Süden, der, południe, n. 

ſüdlich, południowy, -a, - 

ſummen, brzęczeć, IX., mruczeć, 
IX. 

Sund, ber, cieśnina, f. 

Sünde, die, grzech, m. 

fündigen, grzeszyć, XI. 

ſüß, słodki, -a, e. 

Symbol, das, symbol, m 

Symptom, das, symptom, m. 

Tafel, die, tablica, f., stół, m. 

Tag, der, dzien (Gen. dnia). 

tagen, dnieć, X., świtać, IV., ra- 
dzić, XI., 'sejmikować, VI. 

Taille, die, stan, m. 

tändeln, igrać, IV., bawić się, XL 

Tante, die, ciotka, f. 

Tanz, der, taniec, m. 

tanzen, tańczyć, XI. 

Tänzer, der, danser, m., tancerz, 
m. 

Tänzerin, die, tancerka, f., tanecz- 
nica, f. 

tapfer, waleczny, a, e. 

Tapferkeit, die, waleczność, f. 

Tartar, der, tatar, m. 

Taſche, Die, torba, f., kieszeń, f. 

Taſchenuhr, zegarek, m. 

Taſſe, die, filiżanka, f. 

Taufe, die, chrzest, m. 

taufen, chrzcić, Ai 

Täufer, chrzeiciel, 

Tauſch, der, Baton, rt 

täuſchen, zwieść; ſich täuſchen, 
zawieść się. 


tauſchweiſe, w zamian. 

Teich, der, staw, m. 

teilen, dzielić, XI., podzielić, XI. 

Teilung, die, podział, m. 

Telegramm, das, telegram, m. 

Teller, der, talerz, m. 

Tenor, der, tenor, m. 

Termin, der, termin, m. 

Terraſſe, die, taras, m. 

teuer, drogi, -a, -e. 

Thaler, der, talar, m 

That, die, czyn, m. 

Theater, das, teatr, m 

Thee, der, herbata, f. 

Theefanne, die, herbatnik, m., 
czajnik, m 

Theodor, Bogdan. 

Thor, der, błazen, m., głupiec, m. 
— das, brama, f. 

Thräne, Die, łza; in Thränen aus⸗ 
brechen, zalać się łzami. 

Thron, der, tron, m. 


| thun, czynić, XI. 


Thür, die, drzwi (Pl.). 

Thürhüter, der, oddźwierny, m. 

Thürſchwelle, die, próg, m. 

tief, głęboki, -a, -e. 

Tiefe, die, głębia, f., glebina, f. 

Tier, das, zwierzę, n. 

Tinte, die, atrament, m. 

Tintenfaß, das, kałamarz, m. 

Tiſch, der, stół, m.; den T. decken, 
nakryć do stołu, stół zastawić. 

Tiſchler, der, stolarz, m. 

Tochter, die, córka, f. 

Tod, der, śmierć, f. 

Toleranz, die, tolerancya, f. 

Ton, der, ton, m., dźwięk, m. 

tönen, dźwięczeć, IX. 

Topf, der, garnek, m. 

Torniſter, der, tornister, m. 

tot, umarły, a, -e, nieżywy, a, e, 
martwy, a, e. 

töten, zabié, III. 

totſchlagen, zabić, oe 

träg, leniwy, -a, 

tragen, nieść, II.; fr. nosić, XI. 

Tragödie, Die, tragedya, f. 

Tratte, die, trata, f. 

Trauer, bie, smutek, m., żałoba, f. 

Trauerſpiel = Tragödie. 

Traum, der, sen, m. 

Traumbild, das, mara, f. 
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träumen, roić, XI., marzyć, XI. 

traurig, smutny, a, së, 

Trauring, der, "obrączka (ślubna). 

Trauung, die, ślub, m. 

treffen, trafić, XI.; jemand treffen, 
spotkać, IV., zastać, unreg. 10. 

treiben, pędzić, XI. 

Treibhaus, das, oranżerya, f. 

trennen, rozdzielić, XI., 
XI., pruć, III. 

treu, wierny, «a, e. 

Treubruch, der, wiarolomstwo. 

Treue, die, wierność, f. 

treulos, niewierny, a, e. 

Tribut, der, haracz, m., danina, f. 

triefen, ciec, I. 

trinfen, pić, III. 

Trinkglas, das, szklanka, f. 

trocken, suchy, a, e. 

Trommel, die, beben, m. 

Tropfen, der, kropla. 

Troſt, der, pociecha, f 

tröſten, pocieszać, IV. 

troſtlos, niepocieszony, a, e. 

Trottoir, das, trotoar, n., chodnik, 


n. 

Trotz, der, upór. 

trotzig, uparty, a, e. 

trüb, mętny, a, e, ponury, a, -e, 
posępny, a, e. 

Trümmer, die, gruzy (Pl.), zwa- 
liska (Pl.), rozbitki (Pl.). 

Trümmerhaufen, der, = Trümmer. 

Trunkenheit, die, pijaństwo, n. 

Truppe, die, wojsko, n., die Hülfs⸗ 
truppen, posikki. 

Tuch, das, sukno, n., chust ka, f. 

tüchtig, dzielny, a, e. 

Tüchtigkeit, die, dzielność, f. 

Tugend, die, cnota, f. 

tugendhaft, enotliwy, a, e. 

Tumult, der, zgiełk, m., rozruch, 
m. 

Turban, ber, turban, n 

Türke, der, turek, m.; Türkei, Die, 
Turcya, f. 

Turm, der, wieża, f. 

Turnier, das, turniej, m. 

übel, zły, a, e; Adv. źle. 

Übel, das, zło, n. 

üben, das, ćwiczyć, XI. 

über, nad, o u. ſ. w. 

überall, wszędzie. 


rozłączyć, 


überdies, nadto. 

überfahren, przejechać, unreg. 

Überfall, der, napad, m., napaść, f. 

überfallen, napaść, XII. 

Überfluß, der, obfitość, 
m. 

überflüſſig, zbyteczny, a, e. 

übergeben, oddać, poddać, 
11. 

übergehen, przejść, unreg. 1. 

Übergewicht, das, przewaga, prze- 

„ wyżka. 

Uberlieferung, die, podanie, n. 

übermäßig, nadmierny, -a. e. 

Übermut, der, swawola, f., duma, 
f., zuchwalstwo, n. 

überreden, namówić, XI.; 

„ wiać, IV. 

Uberredung, die, namowa, f. 

Überreſt, der, reszta, f., zabytek, m. 

überſchuß, der, nadmiar, m., prze- 
wyżka, f. 

überſchwemmen, zalać, VIII., za- 
topic, XI. 

überjeßen, tłómaczyć, XI., prze- 
tłómaczyć, przenieść, II. 

überſetzung, die, przeklad, m., 
tłómaczenie, n. 

übertragen, przełożyć, XI., prze- 
tłómaczyć, XI., przenieść, 1 

übertragung, die, przekład, 1 

iibertreten, przestąpić, XI. 

überwiegend, przeważający, -a 

überzeugen, przekonać, IV. 

Überzeugung, die, przekonanie, n 
przeświadczenie, n. 

übrigens, zreszta. 

Ufer, das, brzeg, m 

Uhr, die, zegar, m. 

Uhrmacher, der, zegarmistrz, m. 

umändern, zmienić, XI. 

umarmen, uściskać, IV. 

Umarmung, die, uścisk, m. 

umbauen, przebudować, VI. 

Umfang, der, objętość, f., obwód, 
m. 

umfangen, objąć, unreg. 4. 

umfangreich, obszerny, a, e. 

umfaſſen, objąć, unreg. 4, ogarnąć, 
XII. 

umgießen, przelać, VIII. 

umgürten, opasać, VII. 

umherſchicken, obesłać,rozesłać, VII. 


f., zbytek, 


nama- 


. 


unreg. 
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umkehren, nawrócić, XI. 

umkommen, zginąć, XII. 

Umkreis, der, obwód, m., okrąg, 
m. 

umringen, otoczyć, XI., obsaczyć, 
XI., obskoczyć, XI., okolić, XI. 

Umſatz, der, obrót, m. 

umſchauen, fi, obejrzeć się, IX. 

umſichtig, oględny, a, e, prze- 
zorny, a, e. 

umſonſt, daremnie, nadaremnie. 

Umſtand, der, okoliczność, f. 

umtauſchen, zamienić, XI. 

umwandeln, przemienić, XI. 

unabhängig, niezależny, a, e. 

unangenehm, nieprzyjemny, a, e. 

Unannehmlichkeit, die, nieprzyje- 
mność, f. 

unanſehnlich, niepozorny, a, e. 

unartig, niegrzeczny, a, e. 


unaufhaltſam, niepowstrzymany, | 
s 


-a, -. 

unbegrenzt, nieograniczony, a, e. 

unberechenbar, nieobliczony, -a, -e, 
niedający się obliczyć. 

unbeſtändig, niestały, a, e. 

unbeſtimmt, niepewny, a, e. 

und, i, a, ale. 

undenklich, niepamiętny, a, e. 

Uneinigkeit, die, niezgoda, f. 

Unenthaltſamkeit, die, nieumiar- 
kowanie, n. 

unerreichbar, niedościgły, a, e. 

Ungar, der, wegier. 

Ungarn, Wegry (Pl.); ungariſch, 
węgierski, a, e. 

ungeheuer, ogromny, a, e. 

Ungehorſam, der, nieposłuszeństwo, 

e n. 

ungehorſam, nieposłuszny, a, e. 

Ungeſtüm, das, natarczywość, f., 
porywczość, f. 

ungeſund, niezdrowy, a, -e. 

ungewöhnlich, niezwyczajny, a, -e, 
niepospolity, a, e. 

unheilbar, nieuleczalny, a, e. 

Univerſität, die, uniwersytet, m., 
wszechnica, f., akademja, f. 

Unmenſch, der, okrutnik, m. 

unmündig, nieletni, a, e, mało- 
letni, -a, e. 

Unrecht, das, krzywda, niesłusz- 
ność, szkoda. 
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unrechtmäßig, nieprawny, a, -e, 
niesprawiedliwy, -a, -e. 
unregelmäßig, nieregularny, -a, -e. 
unrein, nieczysty, a, e. 
Unruhe, die, niepokój, m., rozruch, 
m. 
unruhig, niespokojny, a, e. 
unſauber, nieczysty, a, e. 
Unſchuld, die, niewinność, f. 
unſchuldig, niewinny, a, e. 
unſicher, niepewny, a, e. 
unſterblich, nieśmiertelny, a, e. 
Unſterblichkeit, die, nieśmiertelność, 
f. 
untauglich, niezdatny, a, e, nie- 
dołężny, a, e. 
Untergang, der, upadek, zguba; 
zachód (der Sonne). 
untergeben, podwładny, -a, e. 
untergraben, podkopać, VII. 
Unterhalt, der, utrzymanie, n. 
unterhalten, bawić, XI., utrzymy- 
wać, V. 
unterhaltend, zajmujący, a, e. 
Unterkanzler, Der, podkanclerzy, 
m. 
unterlaſſen, zaniechać, IV.; nicht 
unterlaſſen, nie omieszkać, IV. 
unterliegen, podlegać, IV. 
unternehmen, przedsięwziąć, unt. 4. 
Unternehmen, das, Unternehmung, 
die, przedsiebiorstwo, n. 
Unterricht, der, nauka, f. 
unterrichten, uczyć, XI. 
unterſchreiben, podpisać, VII. 
unterſtützen, podpierać, IV., 
wspierać, IV. 
Unterſtützung, Die, poparcie, n., 
wsparcie, n. 
unterwerfen, podbić, III. 
unterzeichnen, podpisać, VII. 
untröſtlich, niepocieszony, a, e. 
unüberlegt, nierozważny, a, e. 
unverhofft, nagły, -a, -e, niespo- 
dziany, -a, -e. 
unverzüglich, Adv., niezwłocznie. 
unweit, niedaleko. 
Unwahrheit, die, nieprawda, f. 
falsz, m., klamstwo, n. 
Unwetter, das, niepogoda, f., burza, f. 
Urenkel, der, prawnuk, m. 
Urſache, die, przyczyna, f. 
Urteil, das, wyrok, m., sąd, m. 
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Valuta, die, waluta, f., wartość, f., 
suma, f. 

Vaſall, der, wasal, m. 

Vater, der, ojciec, m. 

Vaterland, das, ojczyzna, f. 

väterlich, ojcowski, -a, -e. 

Veilchen, das, fijołek, m. 

Verabredung, die, umowa, f. 

verabſchieden, odprawić, XI.; ſich 
verabſchieden, pożegnać się, IV., 
z kim. 

Verachtung, die, pogarda, f. 

verändern, zmienić, XI. 

veränderlich, zmienny, a, -e. 

Veränderung, die, zmiana, f. 

veranlaſſen, spowodować, VI. 

Veranlaſſung, die, powód, m., po- 
budka, f. 

veranſtalten, urządzić, XI. 

verantwortlich, odpowiedzialny, 
-a, e. 

Verantwortung, die, odpowiedzial- 
ność, f. 

verbannen, wygnać, IV., wypędzić, 
XI. 

Verbannung, die, wygnanie, n. 

verbergen, ukryć, III.; fr. ukry- 
wać, IV. 

Verbeſſerung, die, naprawa, f. 

verbinden, związać, VII., spoić, 
XI., złączyć, XI. 

Verbindung, die, związek, m. 

verbleiben, pozostać, unreg. 10. 

verborgen, skryty, -a, e. 

Verbrechen, das, zbrodnia, f. 

Verbrecher, der, zbrodniarz, m. 

verbreiten, rozszerzać, IV., roz- 
przestrzeniać, IV. 

Verbreitung, die, rozszerzenie, n., 
rozpowszechnienie, n. 

verbrennen, spalić, XI. 

verbunden, obowiązany, -a, -e. 

verdanken, zawdzięczać, IV. 

verdecken, zakryć, III. 

verderben, zepsuć, III., 
XI. 

Verderben, das, zguba, f. 

Verderbnis, die, zepsucie, n. 

verdienen, zasłużyć, XI. 

Verdienſt, der, das, zasługa, f. 

verdrehen, przekręcić, XI. 

verehren, czcić, XI., uczcić, XI., 
wielbić, XI. 


zgubić, 


| 
| 
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vereinigen, połączyć, XI., złączyć, 
XI. 

Vereinigung, die, połączenie, n., 
unja, f. 

vereiteln, udaremnić, XI. 

verenden, skończyć, XI., skonać, 
IV. 

verfallen, podupaść, XII., przepaść, 
zaginąć, XII. 

Verfaſſung, die, ustawa, f., konsty- 
tucya, f. 

verfehlen, omieszkać, IV. 

verfluchen, przekląć, unreg. 4. 

verfolgen, ścigać, IV. 

Verfolgung, Die, prześladowanie, 
n. 

verfügen, rozporządzać, IV. 

vergangen, przeszły, -a, e. 

vergebens, daremnie, nadaremnie. 

vergeblich, daremny, a, e. 

vergehen, przejść, unreg. 1, przemi- 
nac, XII.; fr. przemijać, IV. 

vergeſſen, zapomnieć, IX. 

vergießen, wylać, przelać, VIII. 

Vergißmeinnicht, das, niezapomi- 
najka, f. 

vergleichen, nadać, unreg. 11. 

Vergnügen, das, uciecha, f., przy- 
jemność, f. 

vergolden, pozłocić, XI. 

Vergrößerung, die, powiększenie, 
n 


Verhältnis, das, stosunek, m. 

verhandeln, traktować, IV., ukła- 
dać, się, IV. 

verhauen, obrąbać, VII., zasiec, I. 

verheeren, spustoszyć, XI. 

verhüten, zapobiec, I. 

verirren, jid, zbłądzić, XI. 

verjagen, wypędzić, XI. 

verfälten, zaziębić, XI., przeziębić. 

verfaufen, sprzedać, unreg. 11. 

verfehrt, przewrotny, -a, -e. 

verkrümmen, zkrzywić, XI. 

verfünden, oznajmić, XI. 

verlangen, żądać, IV., wymagać, 
IV., pragnąć, XII. 

Verlangen, das, żądanie, n., pra- 
gnienie, n. 

verlaſſen, opuścić, XI. 

verleiten, uwieść, zawieść, II. 

verletzen, (s)kaleczyć, XI., obrazić, 
XI., zranić, XI. 
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Verletzung, die, 
zranienie, n. 

verlieren, tracić, XI., gubić, XI. 

verloben, zaręczyć, XI. 

Berluft, der, zguba, f. 

vermehren, pomnożyć, XI., 
kszyć, XI. 

Vermehrung, die, powiększenie, n. 

vermeiden, unikać, IV. 

vermieten, wynająć, unreg. 4; fr. 
wynajmować, VI. 

Vermittler, der, pośrednik, m. 

wee móc, I., zmóc, II., po— 

rafić, XI. 

di das, możność, f., ma- 
jatek, m 

vermuten, domyślać sie, VII. 

Vermutung, die, domysł, m., przy- 
puszczenie, n. 

vernachläſſigen, zaniedbać, IV.; 
fr. zaniedbywać, V. 

vernehmen, dowiedzieć się, unreg. 
14. 

verneigen, ſich, kłaniać się, IV., 
ukłonić się, IX. 

vernichten, niweczyć, XL, niszczyć, 
XI. 

verpflichten, (z)jobowiaązać, VII., (z)o- 
bowiązywać, V. 

Verpflichtung, die, zobowiązanie, n. 

verpfuſchen, popsuć, III., spar- 
taczyć, XI. 

Verrat, der, zdrada, f. 

verraten, zdradzić, XI. 

Verräter, der, zdrajca, m. 

verräteriſch, zdradziecki, -a, e. 

verrichten, robić, XI., sprawiać, 
IV., załatwiać, IV. 

Vers, der, wiersz, m. 

verſammeln, zebrać, unteg. 6. 

Verſammlung, die, zebranie, n. 

verſchaffen, dostarczyc, SL wy* 
rabiać, IV. 

verſchenken, rozdać, unreg. 11, roz- 
darować, IV. 

verſcheuchen, wystraszyć, XI. 

Verſchlag, der, zagroda, f., ogro- 
dzenie, n. 

verſchleppen, odwłóczyć, 
włóczyć, XI. 

verſchließen, zamknąć, XII. 

verſchreiben, zapisać, VII., prze- 
pisać. 


skaleczenie, n., 


zwie- 


XI., prze- 
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| 
| 
| 
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verſchulden, zawinić, XI. 

verſchweigen, zamilknąć, XII., za- 
milczeć, IX. 

verſchwiegen, dyskretny, a, e. 

Verſchwörung, die, spisek, m., 
sprzysiężenie, n. : 

verſetzen, zastawić, XI., fr. zasta- 
wiać, IV.; einen Hieb verſetzen, 
zadać cios. 

verſichern, zapewnić, XI. be, 
pieczyć, XI. 
Verſicherung, die, zapewnienie, n., 
(za-Jubezpieczenie, n. 
verſinken, zabrnąć, XII., 
znąć, XII. 

verſöhnen, pojednać, IV., pogodzić, 
NI. 

verſorgen, zaopatrzyć, XI., wypo- 
sażyć, XI. 

verſprechen, przyrzec, I. 

Verſprechen, das, przyrzeczenie, n. 

Verſtand, der, rozum, m. 

verſtändig, rozumny, a, e. 

verſtändlich, zrozumiały, a, e, 
jasny, a, -e. 

Verſtändnis, das, zrozumienie, m. 

Verſteck, der, ukrycie, n., kryjöw- 
ka, f. 

verſtehen, rozumieć, unreg. 19, 

Verſuch, der, próba, f. 

Verſuchung, die, pokuszenie, n. 

vertauſchen, zamienić, XI. 

verteidigen, bronić, obronić, XL., 
obraniać, IV. 

Verteidigung, die, obrona, f. 

verteilen, rozdzielić, XI., fr. roz- 
dzielać, IV. 

Verteilung, die, rozdzielenie, n., 
podziat, m. 

Vertrag, der, ugoda, f., układ, m. 

vertrauen, zaufać, IV., zawierzyć, 
XI. 

Vertrauen, das, zanfanie, n. 

vertraulich, poufny, a, e. 

Vertraute, der, powiernik, m. 

vertreiben, wygnać, IV., wypędzić, 
XI. 

vertreten, zastąpić, XI., 
wać, VI. 

vertrocknen, wyschąć, XII. 

verüben, zbroić, III., popełnić, XI. 

verunehren, pokalać, IV., splamić, 


zagrzę- 


zastępo- 
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beruneinigen, zakłócić, XI., 
F różnić, XI. 
| Beruntreuung, die, przeniewierze- 
nie, n. 
berurteilen, skazać, VII. 
ke verwalten, zarządzać, IV. 
verwandeln, zamienić, XI. 
verwandt, krewny, a, 
krewny, a, e. 
verwehen, rozwiać, VIII. 
verwelken, zwiędnąć, XII. 
verwickeln, zaplątać, IV. u. VII., 
zawikłać, IV. 
Verwirrung, die, zamięszanie, n. 
verwunden, zranić, XI. 
verwundern, zadziwić się, XI.; 
ſich verwundern, ździwić się. 
Verwunderung, die, zadziwienie, n., 
$ ździwienie, n. 
Berwundung, die, zranienie, n. 
verwünſchen, złorzeczyć, XI. 
verzeihen, przebaczyć, XI. 
Verzeihung, die, przebaczenie, n. 
verzichten (auf etwas), zrzec, I., się 
czego. 
| Vieh, das, bydło, n. 
f Viehſtall, der, obora, f. 
viel, wiele, dużo, mnogo, mnogi, 
| a, e. 
'i vielleicht, pewnie, może. 
Viertel, das, ćwierć, f. 


po- 


-e, po- 


— — 


f Viertelſtunde, die, kwadrans, m. 
i Vogel, der, ptak, m.; Pl. das Gez 
f bögel = w n. 
* Volk, das, lud, 
volkstümlich, été a, e, 
rodzimy, a, e. 


— ee 


voll, pełen (pełny), a, e. 
Völlerei, die, pijanstwo, n. 
vollführen, spełnić,X1.,dokonać,lV. 
vollfüllen, napełnić, XI. 
vollſtändig, zupelny, a, e. 
vorausſagen, przepowiedzieć, mr. 
vorbeigehen, przejść, unreg. 1, fr. 
g przechodzić, XI., minąć, XII., 
, ft. mijać, IV. 
vorbeugen, zapobiec, XII. 
Borberjeite, Die, front, m. 
Vorderteil, das, przodek, m., część 
przednia. 
vorgeben, udawać, unreg. 11, zmy; 
ślać, IV 


u EG OO O EE —¼p — —. 


Wörterverzeichnis. 


vorgeſtern, przedwczoraj. 
vorher, wpierw, naprzód, przedtem. 
vorherſagen = vorausſagen. 
Vorhof, der, dziedziniec, m. 
vorjährig, przeszłoroczny, a, e. 
vorlaſſen, wpuścić, XI., pozwolić 
przyjść. 
Vorliebe, bie, upodobanie, 
predylekcya, f. 
vornehm, znakomity, a, -e. 
Vorſatz, der, przedsięwzięcie, n. 
Vorſchrift, die, przepis, m. i 
Vorſicht, die, ostrożność, f. l 
vorfingen, zaśpiewać, IV. 
vorſpiegeln, łudzić, XI., mamić, XI., 
udawać (unr. 11) cos przed kim. 
Vorſtadt, die, przedmieście, n. 
vorſtellen, przedstawić, XI. 
vortanzen, zatańczyć, XI. 
Vorteil, der, korzyść, f. 
vorteilhaft, korzystny, -a, -e 
XL, 


D. 


vortragen, przedstawić, re- 
ferować, VI. 

vorüber, mimo, przez. 

vorübergehen, przejść (unreg. 1) 


mimo kogo, minąć, XII. 
vorwiegend, przeważający, a, e, 
przeważny, a, e. 
vorziehen, przenosić, XI., woleć, IX. 
vorzüglich, doskonały, -a, e, wy- 
borny, -a, -e. 
Vulkan, der, wulkan, m. 
Wache, die, straż, f. i 


Wachs, das, wosk, m. 


Wachstum, das, wzrost, m 

Waffe, die, broń, f. 

Wage, die, waga, f. 

wagen, śmieć, unreg. 19. 

Wagen, der, wóz, m., powóz, m. 

wägen, ważyć, XI. 

Wagenremiſe, die, wozownia, f. 

Wagnis, das, czyn śmiały, czyn 
odważny. 

Wahl, die, wybór, m., obranie, n. 

wählen, obrać, unreg, 6, fr. obie- 
rać, IV. 

wahr, prawdziwy, a, e. 

wahrhaftig, prawdziwy, -a, -e. 

Wahrheit, die, prawda, f. 

wahrnehmen, postrzec, I. 

an ref 8 prawdopodobny, 


geha, znak, m., godło, n. 


— 
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